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Der Besuch Edens in Berlin .
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August 1931 Staatssekretär in diesem Amte . Um die
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Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarts . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wirb keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen ntüssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden ,

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Die Barriere der Paragraphen .

Das Reich ist eben nicht mehr gehemmt durch die
Barrieren veralteter Paragraphen , es kann sie fort¬
räumen , wo sie einer neuen Entwicklung im Wege
stehen . Überbleibsel einer vergangenen Zett - zu
beseitigen , ist die erste Aufgabe , wenn jetzt das Reich
statt der Länder auch im Innern Deutschlands regiert .
Die Durchführung dieser Aufgabe liegt bei dem Reichs¬
minister des Innern und die Reibungslosigkeit , mit
der sich die Aufhebung alter Gesetze , sinnloser Para¬
graphen , aber auch die Aufhebung von Rechten voll¬

zieht , die in dem Ruf der Unentbehrlichkeit standen , ist
ein Zeichen dafür , wie morsch eigentlich schon das

„ bundesstaatliche
"

Deutschland war , das jetzt in einen

Einheitsstaat umgewandelt wird . Zwei nach außen
hin weit sichtbare Vorgänge haben in den 14 Tagen ,
in denen das Gesetz über den deutschen Einheitsstaat
gilt , der breiten Öffentlichkeit gezeigt , wie schnell der
Umbau des deutschen Staatswesens vor sich geht . Der

Reichsinnenminister hat verfügt , daß die Teilung
der Deutschen in 17 Staatsangehörigkeiten
beseitigt wird , daß es künftig wohl noch nach ihrem
Wohnsitz Preußen , Bayern . Sachsen oder Braun¬

schweiger gibt , aber nicht mehr nach ihren staatsbürger¬
lichen Rechten . Das Reichsbürgerrecht ist an
die Stelle des Staatsbürgerrechts getreten , während
bis zuletzt die Regierungen der Länder eifrig darauf
hielten ,

'
daß ihr landesrechtlicher Anspruch auf jeden

ihrer Staatsbürger nur ja nicht angetastet werde .
Wie sehr der Umbau des Deutschen Reiches zu einem

Einheitsstaat auf Traditionen aufbaut , die in dem

deutschen Volk , unabhängig von den Ehrgeizen der

einzelnen Regierungen , schon immer bestanden , zeigt
sich darin , daß die Forderung nach einer allgemeinen
Reichsangehörigkeit für jeden Deutschen bereits in
der Frankfurter Paulskirche im Jahre 1848 gestellt
und in der niemals in Kraft gesetzten Reichsverfaßung
von Frankfurt als ein Grundrecht der Deutschen nieder¬

gelegt wurde . Immer wieder , als Bismarck den Nord¬

deutschen Bund gründete , als das Kaiserreich von 1871

geschaffen wurde , als die Urheber der Weimarer Ver¬

fassung vergeblich einen deutschen Einheitsstaat herbei¬
zuführen suchten , setzten die Länder sich mit dem An¬

spruch durch , daß sie weiterhin die Deutschen nach der

Landesangehörigkeit trennen müßten , weil in diesem
Recht aus den einzelnen Staatsbürger eben ein Hoheits¬
recht lag und weil die Länder ja aus eigener Hoheit

existierten .

Auch die Beseitigung desReichsrates ge¬
hört in dieses Kapitel . Gewiß — der Reichsrat hat
viele wertvolle Arbeit geleistet . Er hat gründliche
gesetztechnische Vorarbeiten durchgeführt , er hat in den

parteipolitischen Stürmen der vergangenen Jahre

häufig verstanden , die Staatsnotwendigkeiten gegen
die allzu stürmisch andrängende Parteipolitik zu
sichern . Aber er war doch ein Symbol jener Haheits -

rechte der Länder , di « zur Gefahr für den Reichsbestand
werden konnten , solange man sie bestehen ließ . Das
Spielen mit Loslösungsideen einzelner Landes¬

regierungen hat in der Zeit der Nachkriegszeit manch¬
mal schwere Beunruhigung heroorgerufen «und wenn
es auch ein Spiel blieb , so bot es doch oft genug zer¬
störerischen Kräften von außen einen An¬

knüpfungspunkt . Der Reichsrat als solcher hatte damit

Jahreswende wurde Mr . Eden zum Geheimen Lord¬
siegelbewahrer ernannt , erhielt also eines jener
Staatsämter , die an sich politisch bedeutungslos sind ,
deren Inhaber aber Mitglieder des Minister -
kabinetts fein können . Es hieß damals , daß
Mi 'ster Eden besondere Missionen in
Genf zu erfüllen haben werde , wobei man sich von
vornherein darüber klar war , daß er sozusagen der

„ politische Reisend e "
Englands werden würde .

Nicht eben wenige Engländer sehen in ihm , den man
gern als zweiten Außenminister Englands bezeichnet ,
den kommenden Mann der englischen Außenpolitik .

In Paris wird Eden vor allem versucht haben , klar
zu machen , warum England gewisse deutsche Ansprüche
anerkennt . Die „ Times "

hat ja noch unmittelbar vor
der Abreise Edens nachdrücklich unterstrichen , daß der

Besitz der Mittel zur Selbstverteidigung auf jeden
Fall als das unveräußerliche Recht jedes souveränen
Staates anerkannt werden mutz . Dementsprechend will

auch das englische Abrüstungsmemorandum Deutschland
Verteidigungswaffen zuerkennen , wenn auch , wie

wiederholt betont wurde , in der Praxis durch diese eng¬
lischen Zugeständnisse die Gleichberechtigung noch nicht
erreicht wird . Immerhin unterscheidet sich der eng¬
lische Standpunkt in dieser Frage sehr wesentlich von
dem französischen , da auch die letzte französische Note
daran festhält , daß Deutschland die für das umgewan -
Lelte Reichsheer erforderlichen Waffen erst dann er¬
halten soll , wenn die Umbildung des deutschen Heeres
und „ die Aufsaugung der vor - und außermilitärischen
Organisationen

'
durch die regulären , von der Konven¬

tion begrenzten Personalbestände
"

erfolgt ist . Man
wird im ganzen daran erinnern müßen , daß das

englische Memorandum vom 29 . Januar immerhin
den Willen zu einer Abrüstung , wenn auch in

sehr bescheidenem Rahmen , erkennen läßt und einiges
Verständnis für die

'
deutschen Sicherheitsforderungen

an den Tag legt . Die Franzosen haben demgegenüber
in ihrer letzten Note , die hier schon als Dokument des

schlechten Willens und der Scheinheiligkeit gekennzeich¬
net wurde , keinen Zweifel daran gelaßen , daß sie auf
die volle Freiheit ihrer militärischen Vorbereitungen
nicht verzichten , das heißt , nicht abrüsten wollen . Durch
die Außerachtlassung der englischen Vorschläge in der

französischen Note zeigt Paris lediglich , daß es die

englischen Anregungen ablehnt , wie die

deutschen Vorschläge . Wenn mithin ein eng¬
lisches Blatt dieser Tage erklärte , daß durch die franzö¬
sische Note die Lage verschärft und die Mission Mr .
Edens erschwert sei , so wird man dem leider zustimmen
müssen .

= (Jl

Das Reich regiert .

Das Reichsministerium des Innern hatte früher
zwar Namen , Befugnisse und Aufgaben eines wirk¬
lichen Ministeriums , von denen es sich aber durch eine

„ Kleinigkeit
"

unterschied . Es konnte Gesetze vorlegen ,
konnte sie vielleicht sogar durch den Reichstag bringen ,
es konnte Anordnungen erlaßen . Aber ob diese Gesetze
dann durchgeführt , ob diesen Anordnungen dann ge¬
folgt wurde , hing nicht mehr von dem Reichs -

ministerium des Innern ab , sondern von den 17 Innen¬
ministerien der 17 deutschen Länder , denen das Reichs¬
innenministerium nichts zu befehlen hatte , die es höch¬
stens auf Umwegen kontrollieren , um etwas „ ersuchen

"

durfte . Nichts kann die sonderbaren Verwaltungsver ^

hältniße des vergangenen Verfassungssystems deutlicher
kennzeichnen als dies Beispiel einer Reichszentralbe¬
hörde , die so eingeengt war von den Rechten und An¬

sprüchen der Länderbehörden , daß sie nur in seltenen
Fällen zu Taten schreiten konnte . Nichts kann auch
deutlicher den Wechsel des Staatssystems bezeichnen , dei

jetzt eingetreten ist , als die Tatsache , daß alle paar
Tage eine Verordnung , ein Erlaß erscheint mit dei

knappen Unterschrift : „ Der Reichsminister des Innern .
Frick .

" Und jeder dieser Erlasse beseitigt ein Länder¬
recht , einen Länderanspruch , der jahrzehntelang mit

Erbitterung gegen das überragende Interesse der Ge¬

samtheit , gegen das Interesse des Reiches verteidigt
worden ist .

Revolte und ihre Unterdrückung , die Bombardierung und

die Menschenopfer hätten sogar eine Erörterung dieses

Projektes unmöglich gemacht .

Die englische Regierung habe bereits bekannt gegeben ,

daß sie keinen Einwand erheben werde, , wenn

Deutschland und Österreich eine Zollunion
abschlössen . Auch würde sich England nicht zur Ein¬

mischung veranlaßt fühlen , wenn Österreich durch eine

Volksabstimmung nationalsozialistisch würde und ent¬

schloßen wäre , sein beschick mit dem des nationalsozia¬

listischen Deutschlands zu verbinden .

Der Gast aus London
Britische Bemühungen um die Abrüstung .

[ Eine Erklärung des „ Daily Telegraph "
.

London , 17 . Febr . „ Daily Telegraph " nimmt in einem

Lritaufsatz sehr energisch gegen den Vorschlag

) « t » er englisch - französisch - italienische »

Garantie der österreichischen Unabhängigkeit Stellung .
Mn Kardinalpunkt der englischen Außenpolitik sei , so

. schreibt das Blatt , daß England keine weiteren Ver¬

öl lichtungen auf dem Fe st land übernehme . Selbst
Wenn die tragischen Ereignisse in Wien nicht stattgesunden
Wten , würde das in Paris erörterte Projekt keine Aus -

Mt auf eine Annahme von England gehabt haben . Die

WM mA MW eine nniimlsWliWe Wenm in WM
wenn sie durch Volksabstimmung herbeigeführt wird .

den außerhalb der Stillhaltung stehenden Auslands¬
gläubigern geschaffenen Lage Rechnung . Es wurde eine vor¬
läufige Aufschiebung der Ratenzahlungen vereinbart , die
die deutsche Golddiskontbank aus ihrer Garantieverpflich¬
tung bis Ende Februar 1935 zu leisten hätte .

Das im vorjährigen Abkommen eingeführte System
einer gewissen Auflockerung und Verbesserung
der Stillhaltekredite , insbesondere durch die
Schaffung des Registermark - Systems , das sich für Deutsch¬
land wie für die ausländischen Gläubiger gut bewährt hat ,
wird mit geringfügigen Veränderungen unter dem neuen
Abkommen fortgesetzt . Die Einführung der Registermark
hat es ermöglicht , das Gesamtvolumen der Kredite erheb¬
lich zu ermäßigen ohne Devisenhergabe durch die Reichs¬
bank . 2m abgelaufenen Jahr wurden etwa 500 Millionen
Mark Registermark abgerufen .

Das Kreditvolumen , das durch das neue „ Deutsche
Kreditabkommen von 1934 “

ersaßt wird , beträgt zu jetzigen
Devisenkursen noch rund 2,6 Milliarden M .

ris . BerUn , 17 . «Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ! . Der englische Lordsiegelbemahrer Antony
E d e n trifft , wie schon kurz berichtet wurde , auf feiner
diplomatischen Rundreise , von Paris kommend , am
Dienstag in Berlin ein . Daß man seiner Reise
in amtlichen Kreisen große Bedeutung beimißt , wurde
jchon unlängst ausgeführt , es ist inzwischen durch
mancherlei Äußerungen der englischen Preße bestätigt
worden . Auf Grund der Eindrücke , die Minister Eden
von seinem Besuch in Paris , Berlin und Rom heim -
bringt , wird sich die englische Regierung schlüssig wer¬
den müssen , was weiter in der Abrüstungsfrage ge¬
schehen soll . Eden fungiert also sozusagen in drei¬

efacher Hinsicht als Berichterstatter , denn
l er soll einmal in Paris und Berlin über die Haltung
ß der englischen Regierung berichten , wie sie in der eng -
ssllschen Denkschrift vom 29 . Januar zum Ausdruck g

'
e -

Mommen ist . Zum anderen soll er M u s s o l i n i , der sich
ja erst Anfang Januar mit dem englischen Autzen -
mrnrster über die Abrüstung unterhielt , über das Mtt -

. terlung machen , was er in Paris und Berlin erfahren
Mat . Schließlich muß Minister Eden natürlich nach dem

,
der Reife seinem Ministerpräsidenten und dem

L Gesamtkabinett Bericht erstatten .

®
» 3U9̂ ex- " 8? ? Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg -

i Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld ? —
-

^
Sn ■Vänrn hÄh?r ^ efcn uniHb,er - ? eS ? 0’ bie Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .

„ -35 . ? älIcn ooherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks baden die Bezieher keinen Anfpruckiauf Lieferung des Blatte - oder auf Rückzahlung des

Man braucht sich nur einmal die letzten amtlichen
fSchriftstücke zur Abrüstungsfrage in das Gedächtnis zu¬

rückzurufen , um zu erkennen , daß Minister Eden vor
keiner ganz leichten Aufgabe steht , wenn er dem
Englischen Kabinett zu einer Lösung der Abrüstungs -
jrage verhelfen soll . Der East aus England , der sich
dieser schwierigen Aufgabe gegenüber sieht , ist verhält¬
nismäßig jung , er ist noch nicht einmal 38 Jahre

Z l t , gehört also zu der Frontgeneration , was vielleicht
s seine Verhandlungen in Berlin und in Rom etwas er -
; leichtern wird . Man rühmt ihm nach , daß er außer -
i ordentlich gewandt im Auftreten ist , während der
i etwas steife Advokat und Außenminister Sir John

Simon diese Gewandtheit des Auftretens in gerin -
FUeretn Maße besitzt . Wie es sich für ein Mitglied der
- englischen Gesellschaft geziemt , wurde Mr . Eden in

[Eton und Oxford erzogen . Seine Studienzeit wurde

tt ! W ,
den Krieg unterbrochen , den er als Frei -

"S
'

williger mitmachte . Er kämpfte mit Auszeichnung
£ [ in Frankreich und Flandern . Nach dem Abschluß seiner

s Studien wurde er , konservativer Abgeordneter , dann
politischer Privatsekretär des Staatssekretärs im

Innenministerium , wechselte in der gleichen Eigen -
Maft in das Auswärtige Amt Uber und wurde im

- Das Ergebnis der Berliner Stillhalte¬
verhandlungen .

L Berlin , 16 . Febr . Die am 5 . Februar des Jahres in
fYerlin unter dem Vorsitz von Frank C . Tiarks ( London )
Wammengetretene Slillhaltekonferenz ist am 16 . Februar
sendet worden mit dem Ergebnis , daß das am 28 . Februar

[
" ~ 4 ablaufende Stillhalteabkommen ( deutsches
gebitabtommen von 1933 ) durch ein neues Abkommen mit
« lfzeit bis 28 . Februar 1935 verlängert wird .

t . Eine allgemeine Kürzung der Kredite , wie sie in den
»« kommen von 1932 und 1933 vorgesehen war , findet dies¬
mal nicht statt , was umso befriedigender ist , als Deutsch -
? nd in Anbetracht der sich wieder belebenden Wirtschaft
N gewisses freies Kreditvolumen für die
puanzierung von Ein - und Ausfuhr behalten muß .
R Ebenso

'
einseitig trug man der deutschen Deoisen -

^ ation und der Lurch Las Transfermoratorium gegenüber
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Ne Verantwortung des LeiMers bei her LohOWtzmig

Das neue Lichtspielgesetz ,

>en ,
n «

Reichsverwaltung äußert , bis auf den einzelnen Ge¬
bieten des Sraatslebens eigene Verwaltungsbehörden
des Reiches tätig sind . Aber die Übergangsfrist , die

dafür besteht , ist nicht etwa ein Zeichen , daß Verzöge¬
rungen in der Verwirklichung des Einheitsstaates ein¬

getreten sind , sondern nur ein Zeichen dafür , daß mit

Ruhe und Sorgfalt gearbeitet , daß der neue Derwal -

tungsapparat so aufgebaut wird , daß er sofort funktio -
nieren kann , und daß vom etsten Augenblick an Hem¬

mungen vermieden werden .

Wie der Amtliche Preutzische Pressedienst mitteilt , wur¬
den vom Oktober 1933 bis jetzt rund 1OOOOO bis 105 000
Morgen Domänenland zur Schaffung neuen
Bauerntums zur Verfügung gestellt .

Aufträge darüber erteilt hat , wie die neuen Haus¬
haltungspläne der Länder aufzustellen , wie dafür zu
sorgen ist , daß keine Fehlbeträge entstehen . Das

ist nur ein Beispiel , aber ein bezeichnendes Beispiel da¬

für , daß es sich bei der Durchführung des Einheits¬
staates nicht um eine Theorie handelt , sondern
daß die Praxis bereits an der Herstellung eines Reichs¬

verwaltungsapparats arbeitet . Das Reich regiert
wirklich in den Ländern . Es mag noch einige Zeit
dauern , bis sich das in dem Aufbau einer eigenen

freilich nie etwas zu tun . Die in ihm vereinten Ge¬
sandten der deutschen Länder haben durchaus im In¬
teresse einer gut funktionierenden Verwaltung gear¬
beitet . Aber da er entstanden war aus der Idee , daß
bei der Gesetzgebung des Reiches die Länderregierungen
im Bismarck - Reich die Entscheidung , unter der Wei¬
marer Verfaffung ein Mitbestimmungsrecht haben , so
mußte er verschwinden , wenn das Reich und nur das

Reich in Deutschland regieren sollte .

Ein neuer Verwaltungsbau .

Die Verwaltungen der Länder , die im Reichsrat
ihre Einwirkungsmöglichkeit auf das Reich hatten , sind
freilich in vielen Jahrzehnten gewachsen , und sie haben
die unmittelbare Verbindung zu dem einzelnen Staats¬

bürger , die das Reich bisher nicht gewinnen konnte ,
weil seinen Organen eben ein Unterbau , ein Funda¬
ment fehlte . Dieses Fundament herzustellen , ist die

zweite Ausgabe , die sich aus dem Gesetz über den deut¬

schen Einheitsstaat ergibt . Auch sie fällt in erster Linie
dem Reichsministerium des Innern zu . Die erste Ver¬

ordnung des Reichsinnenministers zu dieser Frage hat
bestimmt , daß jeder Landesminister dem für seinen
Amtsbereich zuständigen Reichsminister untersteht . Das

heißt also , daß jeder Innenminister eines Landes dem

Reichsinnenminister , jeder Wirtschaftsminister deni

Reichswirtschaftsminister , jeder Justizminister dem

Reichsjustizminister , jeder Finanzminister dem Reichs¬
finanzminister unterstellt ist . Man könnte , da immer

noch die Länderregierungen in ihrem bisherigen Um¬

fang bestehen , da die ehemaligen Landesgrenzen als

Grenzen bestimmter Verwaltungsbezirks erhalten ge¬
blieben sind , wohl annehmen , daß sich in der Wirklich¬
keit nicht viel geändert hat . Aber die Anweisungsbe -

fugnis der Reichsminister gegenüber den Länder¬

ministern wird bereits ausgeübt . Der Staatssekretär
im Reichsfinanzministerium , Reinhard , hat dieser
Tage mitgeteilt , daß der Reichsfinanzminifter in einem

Schreiben an die Finanzminister der Länder eingehende

Wiederaufbau des deutschen Filmwesens
Die positive Mitarbeit des Staates .

Baldige Aushebung des Ausnahmezustands
Die sozialdemokratischen Mandate erloschen .

Kurze Umschau .

Der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt empfing
den zur Zeit in der Reichshauptstadt weilenden griechi¬
schen Wirtschafts Minister Pezmazoglu .

*

Beschlüsse des Wiener Ministerrats .

Wien , 17 . Febr . In der amtlichen Verlautbarung über
die Ministerratssitzung , die sich bis Samstagfrüh 1 Uhr hin¬
zog und in der sich der Ministerrat für die sofortige Auf¬
hebung des Standrechtes in Tirol und im

Burgenland und die baldige Aufhebung in den übrigen
Ländern aussprach , wird ferner mitgeteilt , daß der Bundes¬

präsident den Staatssekretär für Arbeitsbeschaffung , Neu¬

städter - Stürmer , der bisher den Heimwehren
angehörte , zum Akinister für soziale Verwal¬

tung und den bisherigen Sozialminister , Schmitz , der

Bundeskommissar für die Gemeinde Wien geworden ist , zum
Minister ohne Portefeuille ernannt hat . Beide sind bereits

vereidigt worden . Die Aufgaben des bisherigen Staats¬

sekretärs Neustädter - Stürmer gehen auf das Handelsmini¬
sterium über . Bundesminister Schmitz wird weiterhin mit
der ständischen Neugestaltung betraut . Schließlich
wird ausdrücklich als Beschluß des Mmisterrates festgestellt ,
daß die Verordnung über das Betätigungsverbot für die

Sozialdemokratische Partei dahin ausgedehnt wird , daß
sämtliche Mandate , die auf Grund eines sozialdemo¬
kratischen Wahlvorschlages erworben wurden , als er¬

loschen zu gelten haben .

fachungen eine Geldersparnis bringen , ohne die Übersichtlich¬
keit zu gefährden , könnten sie einen Fortschritt bedeuten ; je¬
doch seien bei den Rentenversicherungen , die soeben erst
saniert wurden , Experimente abzulehnen , die die Sanierung
irgendwie in Frage stellen könnten .

Das Gesetz über die Kassenvereinigungen
in der Krankenversicherung .

Berlin , 16 . Febr . Die Reichsregierung hat in ihrer
Sitzung am 16 . Februar den vom Reichsarbeitsminister vor¬
gelegten Gesetzentwurf über Kaffenvereinigungen in der
Krankenversicherung verabschiedet . Durch dieses Gesetz wird
da ? Recht der Kassenvereinigungen zusammenfaffend geregelt .
Sämtliche Kassenvereinigungen werden der Aufsicht des
Reichsarbeitsministers unterstellt . Damit unter¬
stehen vor allem auch die Spitzenverbände der Krankenkassen
der behördlichen Aufsicht , wodurch Mißstände , die
sich in der früheren Zeit ergeben haben , endgültig beseitigt
sind . Die Aufsicht kann auch auf handelsrechtliche Unter¬
nehmungen ausgedehnt werden , die von Kaffenvereinigungen
in der Krankenkaffe betrieben werden oder auf die sie maß¬
gebenden Einfluß haben . Zur wirksamen Durchführung der
Aufsicht gibt das Gesetz die Befugnis zu Eingriffen in die
Geschäftsführung der Kaffenvereinigungen und der Unter¬

nehmungen , wenn es die Ziele der Reichsführung erfordern .
Das Gesetz bedeutet einen weiteren Fortschritt auf dem Ge¬
biete der Neuordnung des Krankenversicherungsrechtes .

Wie heute bekannt gegeben wird , ist die Deutsche Ar¬
beitsfront in Danzig aufgelöst und eine Danziger Ar¬
beitsfront gegründet worden , deren Führer der
bisherige Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . S ch u r i s ,
ist -

■fr
3n den Pariser Krankenhäusern befinden sich

noch 103 Teilnehmer der letzten Kundgebungen in Behand¬
lung . In 43 Fällen besteht Lebensgefahr .

Zulassung die Wirkung einer öffentlichen Vorführung er¬
hält .

Die Jugendschutzbestimmungen sind einer

Nachprüfung unterzogen worden , daß eine übermäßige
Bevormundung Jugendlicher und ihrer Eltern
hinsichtlich des Kinobesuches künftig in Fortfall kommt .
Die Neufassung des § 11 eröffnet die Möglichkeit , für
Jugendliche geeignete Filme auch von Amts wegen zuzu¬
lassen . Die besonderen Berbotsgründe , die für Jugendfilme
gelten ( § 11 ) , sind der Zeit entsprechend erweitert worden .

Unterstützt sollen schwache Filme mit einer besonders
anreicherifchen Reklame nicht werden . Den Auswüchsen aus
diesem Gebiete wirken die Vorschriften des § 13 entgegen .

Unzulässig i st künftig der Hinweis auf

frühere Verbote eines Films . Mit Rücksicht auf
die Amateur - und Schmalfilmkinematographie befreit
§ 14 Abs . 1 die Hersteller solcher Filme von der Verpflich¬
tung , sie der Filmprüfstelle vorzulegen . Die zensur -

mäßige Überwachung der Schmalfilme wird

künftig von der Ortspolizeibehörde ausgeübt . D .e Prüfung
der in Bordkinos deutscher Handelsschiffe zur Vorführung
gelangender Filme wird einer anderen Stelle übertragen
als der Filmprüfstelle . In Frage kommen etwa die Agen¬
turen der großen deutschen Schiffahrtsgesellschaften . ( § 14 .)

über die Aufhebung der Filmprüfstelle
München trifft der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Verfügung ( § 24 ) . Durch die § § 16 und
18 wird die hiernach noch verbleibende Prüfstelle Berlin

auch hinsichtlich ihrer Besetzung mit der neuen Zeit in Ein¬

klang gebracht . Die Verantwortung für die Zulassung ruht

künftig allein bei dem Vorsitzenden , der sich bei der Psm -

fung von Spielfilmen der Mithilfe erfahrener Persönlich¬
keiten aus den Kreisen des Lichtspielgewerbes , der Kunst ,
des Schrifttums und anderer Kulturkreise zu bedienen hm -

Die Auswahl dieser Persönlichkeiten obliegt den Prch ' '

denien der betreffenden Kammern . Ihre Ernennung ' st

Sache des Reichsministers für Dolksaufklärung und Propa¬
ganda .

Für eine wirksame Kontrolle der Lichtspiel '

t h e a t e r ist es unerläßlich , daß den mit der Überwachung
betrauten Amtspersonen des öffentlichen Sicherheitsdienstes
gegenüber jederzeit der Nachweis der Genehmigung dos

vorgeprüften Films und seiner Reklame geführt werde »

tonn . ( § 21 . )
§ § 25 — 30 enthalten Strafbestimmungen .

Unterzeichnung des englisch - russischen
Handelsvertrages .

London , 16 . Febr . Der englisch - sowjet¬
russische Handelsvertrag ist heute in London
unterzeichnet worden . Der letzte

'
englisch - russische Handels¬

vertrag war von Großbritannien im Oktober 1932 gekündigt
worden .

Der englisch - russische Handelsvertrag besteht aus 9 Ar¬
tikeln und einem Anhang , der die Jahresziffern des gegen¬
seitigen Warenaustausches festseht . Dieser Warenaustausch
soll bis zum Jahre 1938 auf annähernd der gleitfien Höhe
gehalten werden . Der russischen Handelsdele¬
gation in London werden diplomatische Vor¬
rechte gewährt . Eine Regelung der Schuldensrage enthält
der Vertrag nicht , da er zeitlich begrenzt ist . Die Vertrags¬
bestimmungen werden am Montag in einem Weißbuch ver¬
öffentlicht werden .

Berlin , 16 . Febr . Mit der Schaffung einer Film -
bank und der Errichtung einer Reichsfilmkammer sind die
Maßnahmen -der nationalsozialistischen Regierung zum
Wiederaufbau des deutschen Filmwesens
auf wirtschaftlichem Gebiet zunächst abgeschlossen . Es er¬
gibt sich nun die Aufgabe , den Film als Kultur - und Propa -

K
"

ainftrument die ihm gebührende Stellung zu sichern .
rend die Wirkung der bisherigen gesetzlichen Regelung

eine rein negative gewesen ist , erwächst dem neuen Staat
die Aufgabe , positiv am Werden des deutschen
Filmes mitzuarbeiten . Nur durch intensive Be¬
ratung und Betreuung der Filmgestaltung kann verhindert
werden , daß Filme zur Vorführung gelangen , die dem
Geiste der Zeit zuwiderlaufen . Da diese Vorgänge vor der

Prüfung des Films liegen , sind sie der Einwirkung der
Filmprüfstelle entzogen . Ihre Überwachung ist daher
dem Reichsfilmdramaturgen übertragen
worden . Seine Aufgaben werden in dem ersten Abschnitt
des neuen Lichtspielgesetzes „ Vorprüfung

"
umrissen . ( § § 1

bis 3 . ) An der Prüfpflicht aller deutschen oder in Deutsch¬
land laufenden ausländischen Filme ( § 4 ) wird festge¬
halten . Durch ß 5 wird dem Umstande Rechnung getrage
daß die moralischen , sozialen , ästhetischen und ethischen Ai
schauungen in der Welt verschieden sind . Die Prüfstelle
wird deshalb ermächttgt , die zum Beispiel für das I n -
land verbotene Darstellung eines Stier¬
kampfes zur Verbreitung im Austonde zuzulassen . Da¬
mit wird der deutschen Industrie eine wirtschaftliche Hilfe

Der Begriff des Landschaftslohnes .

Berlin , 16 . Febr . In Den Veröffentlichungen der
obersten Leitung der PO . ( NS .-Hago ) äußert sich Martin
Pfannfchmidt (Berlin ) über den Begriff des
landschaftlichen Lohnes nach dem Gesetz zur Ord¬

nung der nationalen Arbeit . Nach dem ersten Einspielen der
landschaftlichen Lohnregelung in den 13 Treuhänderbezirken
würden weitgehende Verständigungen über ein einheit¬
liches Vorgehen in allen Bezirken nicht zu umgehen
sein , wenn nicht durch isolierte Maßnahmen die Wettbe -

, werbsVerhältnisse für diese oder andere Bezirke
nachteiligen Veränderungen unterliegen sollen . Es würde
beispielsweise die Festsetzung höherer Tariflöhne für die

, Berkiner, . Konfektionsindustrie eine Verständigung über ent¬

sprechende Maßnahmen in den Wettbewerbsgebieten
Thüringens , Sachsens und Schlesiens notwendig machen , da
Lei einer Beschränkung von Lohnsteigerungen auf Berlin
Binnen kurzem große Teile der Konfektion nach diesen Ge¬
bieten mit billigeren Löhnen abwandern würden . Im ge¬
meinsamen Zusammenwirken der Treuhänder der Ar¬
beit mit dem Reichsarbeitsministerium und
Reichswirtschaftsministerium würden für eine einheitliche
Lösung derartiger Fragen im Rahmen einer einheitlichen
Tarifpolitik für das ganze Reich geeignete Maßnahmen ge¬
troffen werden können .

Die Sozialversicherung im neuen Staat .

Berlin , 16 . Febr . Der Ministerialdirektor im Reichs -
arbeitsministerium Dr . Engel schildert das besondere
Interesse , das die Sozialversicherung innerhalb der Arbeiten
der Regierung der nationalen Erhebung gefunden habe . Die
Regierung habe es sich zur Aufgabe gemacht , das Eesamt -
gebiet der Sozialversicherung zu überprüfen , vorhandene
Schäden mit größter Beschleunigung abzubauen und die
Autorität der Regierung in stärkerem Matze sicherzustellen ,
als es bisher möglich war . Der Referent verweist dann
weiter auf die in der Zwischenzeit durchgeführten großen
Reformmatznahmen und betont , daß gerade die von
vielen Krankenkassen durchgeführte Beitragssenkung
eine int Interesse der Wirtschaft wesentliche Maßnahme ge¬
wesen sei . Die Versicherungsträger würden sich weiterhin
bemühen , den wichtigsten Erfordernissen nach sauberer , über¬
sichtlicher und billiger Geschäftsführung Rech¬
nung zu tragen .

In der Frage , ob und in welchem Umfange eine Zu¬
sammenfassung der Krankenkaffen und Kran -kenkaffenoer -
bände in neuer Gliederung erfolgen werde , seien die Dinge
noch im Fluß . Nach allein sei aber kein Zweifel , daß der
frühere Zustand einer parlamentsähnlichen
Selbstverwaltung nicht wiederkehren werde .
Gegenüber dem Gesichtspunkt , daß eine Zusammenfassung der
zurzeit bestehenden 27 Versicherungsträger in der Rentenver¬
sicherung Schwierigkeiten ausräumen würde , sei zu erklären ,
daß auch hier Reformarbeiten noch in der Pla¬
nung begriffen seien , von denen nur das eine gesagt
werden könne , daß sie die finanzielle Reform der Invaliden¬
versicherung in keiner Weise Beeinfluße . Sofern Verein -

Zwei Todesurteile gegen Floridsdorfer
Straßenbahner .

Wien » 17 . Febr . Das Standgericht hat in dem Prozeß
gegen fünf Straßenbahner des Stratzenbahnhofs von

Floridsdorf zwei Angeklagte zum Tode durch den Strang
verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden an das ordent¬

liche Gericht verwiesen . Es wird jedoch angenommen , daß
der Bundespräsident die Todesstrafe in Freiheits¬
strafen umwandeln wird .

Das amtliche London „ verurteilt aufs

schärfste "
.

London , 17 . Febr . Englische amtliche Kreise haben be¬

stätigt , so meldet „ Daily Telegraph
"

, daß die englische Re¬

gierung dem österreichischen Bundeskanzler Dollfuß ange¬
raten hat , Milbe gegen seine geschlagenen
Widersacher auszuüben . „ Daily Telegraph

" mel¬
det : Bei Beobachtung vollständiger diplomatischer Korrekt¬

heit seien sowohl in London wie in Men Mittel gesunden
worden , der österreichischen Regierung vor Augen zu führen ,
daß die Ereignisse der vergangenen Woche in London
mit schärfster Verurteilung betrachtet
werden .

Auch andere Blätter berichten , daß der englische Ge¬

sandte in Wien in persönlicher Eigenschaft dahingehende
Andeutungen gegenüber der österreichischen Regierung ge¬
macht hat .

Neue Eisenbahnsabotage im Lande Salzburg .

München , 16 . Febr . Wie aus Salzburg gemeldet wird ,
wurden in Oberndorf an der Salzach die B a h n g l e i s e
von unbekannten Tätern gesprengt . Der Zug¬
verkehr mußte daraufhin eingestellt werden . Die Lichtlei¬
tung von Salzburg nach Straßwalchen wurde bei Hallwang
durch Sprengung eines Lichtmastes unterbrochen .

in die Hand gegeben . Das Verbot nationalsozialistischer ,
religiöser , sittlicher oder künstlerisches Empfinden verletzender
Filme ermöglicht es , künftig die Wahrung der natio¬
nalen Würde auch im Film durchzusetzen. . ( § 7 .) Eine

zielsichere Beurteilung von Filmen ist nur möglich , wenn
sie einheitlich und nach festen Grundsätzen geschieht . Die
bisher aus steuerlichen Gründen geübte Nachprüfung reichs¬
geprüfter Filme auf ihren künstlerischen und kulturellen
Wert muß daher künftig in Wegfall kommen ( § 8 ) . Durch
§ 9 wird der Prüfstelle die Möglichkeit gegeben , Filme , bei
denen die Ausschnitte gegenüber dem zulassungsfähigen Teil
überwiegen , von der ferneren Vorführung auszuschließen .
8 10 macht es unmöglich , daß die Prüfstelle den Personen¬
kreis , dem ein für die öffentliche Vorführung verbotener
Film zugänglich gemacht werden darf , so weit faßt , daß die
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Die Anwerbung Deutscher Arbeitnehmer
in das Ausland .

Die Frage der Anwerbungen deutscher Arbeitnehmer nach
dem Ausland durch Zeitungsinserate hat in der letzten Zeit
verschiedentlich Anlatz zu Beanstandungen gegeben . Das
Auswärtige Amt hat nunmehr an sämtliche deutschen
Missionen und Verufskonsulate eine Anweisung zur Be¬
schleunigung des Verfahrens

'
herausgegeben . Hierin wird

zunächst darauf hingewiesen , datz die Anwerbung deutscher
Arbeitnehmer nach dem Ausland der vorherigen Erlaubnis
durch das Landesarbeitsamt bedarf , in dessen Be¬
zirk die Anwerbung vorgenommen wird . Eine solche An¬
werbung nach dem Auslande liegt auch dann vor , wenn in
Zeitungen oder Zeitschriften diese Stelle im Ausland ange¬
boten und für diese im Inland wohnende Arbeitnehmer ge¬
sucht werden . Ist die Anwerbung oder Vermittlung nach
dem Ausland im Wege der Zeitungsanzeige erfolgt , so ist die

— Der Landesbischof der Evangelischen Kirche Nassau -
Hessen erhielt non dem Präsidenten der Landessynode
Nassau - Hessen folgendes Telegramm : „ Dem Herrn Landes¬
bischof und feinen Räten Gottes Segen . Heil Hitler ! gez .
Synodenpräsident Dr . Verck "

.
— Wiesbaden wirbt im Ausland . Wie uns die

Städtische Kur - und Väderverwaltung mitteilt , ist jetzt eine

großzügige Auslandswerbung durchgeführt worden . An
rund 200 deutsche Botschaften , Gesandtschaften und Konsulate
im Ausland wurde ein Schreiben gerichtet mit der Bitte ,
ein Bild Wiesbadens in den Aufenthaltsräumen
des Publikums der Konsulate usw . auszuhängen . Gleich¬

zeitig wurde eine Probeaufnahme mitgeschickt , so datz die

Leiter der Konsulate sofort die Entscheidung treffen können ,
ob das von Wiesbaden zur Verfügung gestellte Bild , etwa
in der Grütze von 70 zu 90 Zentimeter , sich zur Ausstellung
eignet . Wir wollen hoffen , datz sich recht viele deutsche Aus¬

landsvertreter im Interesse unserer Kurstadt , und des deut¬

schen Fremdenverkehrswesens bereitfinden werden , der Bitte

unserer Kur - und Bäderverwaltung nachzukommen .

— Vortragsabend im graphischen Gewerbe . Der Deutsche
Arbeiterverband des graphischen Gewerbes veranstaltete im
Haus der Deutschen Arbeitsfront einen weiteren Vortrags¬
abend . Diesmal war als Referent Schriftleiter K . H . Kunz
bestellt , der über den Reporter sprach . Er schilderte
eingangs die Entwicklung des Journalismus . Als der
früheste llbermittler von Nachrichten aller Art ist der
Skalde anzusehen , der mit der Verbreitung von Neuigkeiten
einen erheblichen Einflutz auf die Gestaltung der Ereignisse
nimmt . Für uns hat der Skalde größte Bedeutung als
Chronist seiner Zeit . Die Epoche der Verbreitung des
Christentums schuf anstelle des stolzen , geachteten Skalden
die Gestalt des nicht unwillkommenen , aber immerhin ver¬
achteten Spielmannes . Seine Bedeutung als Zeitchronist
bleibt , aber er ist nicht mehr wie der Skalde der Gestalter
der öffentlichen Meinung , sondern nur deren Träg « . Hier¬
her gehören Walter von der Vogelweide , Melanchton , Ulrich
von Hutten . Im ausgehenden Mittelalter drängte eine neue
Geistigkeit nach neuer Gestaltung , deren Mittler die Er¬
findung Gutenbergs ist . Jetzt erst ist die schnellere Ver¬
breitung von Nachrichten und Neuigkeiten in der Form
des Flugblattes möglich , wie z. V . Luthers 95 Thesen . Da¬
neben hat auch der Brief eine große Bedeutung als Nach -
richtenübermittler , dessen sich allerdings nur die Klöster
und Fürsten ursprünglich beoienten . Später entstand die
neue Form des Handelsbriefes (durch die Fugger ) . Erst im
ausgehenden Mittelalter taucht der Name Zeitung auf .
Der Nedner behandelte dann die eigentliche Geschichte des
Zeitungswesens in knapper und einprägsamer Form . Er
ging dabei aus von den Metzrelationen , die die Ereignisse
und Neuigkeiten der Leipziger und Frankfurter Messe be¬
sprachen , und führte seine Zuhörer über die heute wohl
älteste deutsche Zeitung , die Magdeburger Zeitung , die erst «
Tageszeitung 1660 ( in Leipzig von Ritsch ) , die Jntelligenz -
blätter , die ersten politischen Blätter in den letzten Jahrzehn¬
ten des 18 . Jahrhunderts bis zur Zeit der Vereinigung der
politischen und Anzeigenblätter , die die heutige Form der
Zeitung ergab . Nicht leicht war der Weg der Zeitung bis
zu ihrer heutigen Bedeutung . Stets bestanden enge Wechsel¬
beziehungen zwischen Presse und Staat , die der Weltkrieg so

Der Führergedanke in den Gemeinden .
Man hat früher die Aufgabe der Gemeindevertretungen

oft in der Wahrnehmung lokaler Kirchturminteressen erblickt .
Viele an sich geeignete Bürger haben sich deshalb von der
ehrenamtlichen Mitarbeit in der Gemeinde ferngehalten .
Das soll jetzt anders werden . Nicht nur in der Verwaltung
der einzelnen Gemeinden ist überall der Führergedanke
zum Durchbruch gelangt , sondern durch den Zusammenschluß
aller Gemeinden im Deutschen Gemeindetage ist
zugleich eine Spitzenvertretung geschaffen worden , die ihrer¬
seits die Richtung der Kommunalpolitik weitgehend bestim¬
men und verhindern wird , datz diese in Kleinarbeit versinkt
oder zur Vertretung kleinlicher Sonderintereffen abirrt .
Allerdings hat es auch früher kommunale Interessenvertre¬
tungen gegeben , wie zum Beispiel den deutschen Städtetag
oder den Landgemeindetag . Aber das waren nur private
Verbände zur Wahrnehmung besonderer Interessen und
daher ihrerseits wieder zersplittert und uneinig . Durch das
Reichsgesetz vom 15 . Dezember 1933 sind nun endlich sämt¬
liche 50 000 deutsche Gemeinden im „ Deutschen Gemeinde¬
tage

"
zusammengeschlossen worden , und dieser ist eine

Körperschaft öffentlichen Rechts , die mit den
statlichen Behörden aufs engste xusammenarbeitet .

Im Deutschen Gemeindetage ist der Führergedanke auf
kommunalpolitischem Gebiet verkörpert . Von ihm sollen die
großen kommunalreformerischen Anregungen ausgehen , die
dann in jeder einzelnen Gemeinde durch die lokalen Führer
verwirklicht werden . Nicht im Gegensatz zum Staat , wie es
früher die kommunalen Spitzenverbände vielfach taten , wird
sich der Deutsche Gemeindetag betätigen , sondern in e n g -
st er Schick salsoerb un denheit mit Staat und
Volk . Mit Recht hat der Reichsminister des Innern in
feiner aus Anlaß der Einweisung des neuen Vorstands des
Eemeindetages gehaltenen Aussprache betont , datz die Ein¬
heit des Reiches auch in den GrundMgen einheitliches
E e me i nd ev e r f a ffu ng s re ch t erfordert , durch das
der Gedanke der Führung und Verantwortung auch in der
Verwaltung jeder einzelnen deutschen Gemeinde sichergestellt
wird .

Wiesbadener Nachrichten .

Tätigkeitsbericht des Arbeitsamts Wiesbaden
über den Monat Januar 1934 .

Nachdem die Zahl der Arbeitslosen im Dezember 1933
durch die Ungunst der Witterung von 20 393 auf 20 549 ge¬
stiegen war , ist im Januar 1934 wiÄer eine Abnahme von
2264 Arbeitslosen zu verzeichnen , so daß Ende des Monats
nur noch 18 285 Arbeitslose gemeldet waren . Trotz der
Jahreszeit konnten im Vcrichtsmonat 1395 männliche und
327 weibliche Personen vermittelt werden , wohingegen im
Januar 1933 nur 179 männliche und 208 weibliche Arbeits¬
lose durch die Tätigkeit des Arbeitsamts Wiesbaden in Ar¬
beit gebracht werden konnten .

Die Arbeitsbefchaffungsmatznahmen der Regierung
haben sich insbesondere für die W « inbe rgs a r b e i t e r ,
Bau Handwerker und Metallarbeiter günstig
« usgewirkt . In Verbindung mit dem Herrn Landrat des
Rhelirgaukredses konnten 1150 Arbeiter zu den Weinbergs¬
rodungsarbeiten vermittelt werden . Zu den gleichen Maß¬
nahmen in Hochheim a . M . wurden 108 Arbeitslose vermit¬
telt . Ein Metallwerk , das in der Hauptsache Lager für
Automobile herstellt , hat während des Monats 41 Metall¬
arbeiter eingestellt und hierbei in der Hauptsache frühere
Werksangehörige und alte Kämpfer der nationalen Be¬
wegung berücksichtigt . Bei einem Unternehmen der chemischen
Industrie wurde ein Austausch von weiblichen Arbeits¬
kräfte gegen ihre erwerbslosen Ehemänner oder Verlobten
vorgenommen .

Im Baugewerbe war trotz der ungünstigen Witte¬
rung die Möglichkeit gegeben , 260 Bauhandwerker und
Hilfsarbeiter zu vermitteln . Hier machen sich die Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen der Regierung ganz besonders be¬
merkbar . In den vergangenen Jahren wurden im Januar
immer nur wenige Vermittlungen getätigt . Mit den in
Frage kommenden Behörden ist eine Vereinbarung getroffen
worden , wonach sämtliche Hausbesitzer , die auf Siunif des
Gesetzes vom 21 . September 1933 ( Hausinstandfetzungs - und
Ergänzungsarbeiten ) Zuschüsse erhalten , verpflichtet sind ,
nach Erteilung des Baubescheides dem Arbeitsamt Mit¬
teilung zu machen , welche Handwerker mit Aufträgen bedacht
wurden . Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nur bann ,
wenn der Bauherr durch einen Beleg des Arbeitsamts
nachweist , daß die beteiligten Handwerker zusätzliche
Arbeitskräfte durch das Arbeitsamt eingestellt haben .

Von den Arbeitslosen entfallen auf :

Hausbesitzer ! Pflegt die Vorgärten !

Ein Aufruf des „ Neuen Kurvereins " .

Die letzten Tage mit ihrem verlockend schönen Wetter

haben gezeigt , datz der Frühling schon vor der Tür steht .
Ls ist also die allerhöchste Zeit zum Herrichten der

Vorgärten . Ein Gang durch die Stadt beweist aber von
neuem , wieviel hier noch zu tun ist ! Geradezu beispiellos
ist die Schlamperei , die hier eingerissen ist , und nur ganz
venige Hausbesitzer haben aus sich heraus mit den Jnstand -

etzungsarbeiten in ihren Vorgärten begonnen . Die Mehr¬

zahl aber wartet wieder und wartet , bis es zu spät ist !

Aber man wird ihnen in diesem Jahre ihre Nachlässigkeit

richt so ohne weiteres durchgehen lasten . Gerade diese „ Un -

.nterestierten
" werden gezwungen werden , für ihr

Stärker als Er schien die entfesselte Kraft und höher als
Liebe der Aufruhr : Hmir , das rauschende Naß , erfüllte die
Welt : Seine Söhn « , die Reifriesen , herrschten über dem Ab¬
grund .

Aber aus Urgebrausdunkel kamen die Mächte : Urluft ,
Urwaster , Urfeuer ; sie hoben das Erdenrund wieder und
schieden Midgard vom Meer .

Noch irrten die Sonne , der Mond und die Sterne plan¬
los umher , sie fetzten sie ein in die ewigen Bahnen : bann
schien bi « Sonne auf Mibgarb unb ließ wachsen bas erste
Grün .

Als sie gingen am Stranb , fanden sie Bäume dastehen
unb weckten Menschen daraus : Urluft gab die suchende
Seele , Urwasser die wachsamen Sinne , Urfeuer den flackern¬
den Geist .

Sie hießen nun Götter : Wodan , Hoenir und Loki ge¬
nannt von den Menschen ; sie legten der Welt den Richter¬
spruch auf ihres neuen Gesetzes und fingen das goldene Zeit¬
alter an ihrer heiteren Spiele .

Sie kannten nicht Schuld und Schicksal ; aber die Urge¬
braustöchter kamen aus Pmirs Geschlecht , die weitaus ge¬
waltigsten Weiber : Urb war bie älteste Schwester genannt ,
der Herkunft heilige Norne ; Verdandi die zweite , des Wer¬
denden Mahnung ; die dritte der Zukunft drohende Schuld .

Sie schnitten die Runen , warfen die Lose unb sagten im
Werden , Sein unb Vergehen bas Schicksal voraus ; sie saßen
am Brunnen bcs Lebens , bie Wurzeln zu gießen am Welt -
eschenkaum , daran bas Sein ber Gotter nur ein Ast war im
ewigen Leben ber Welt .

Der Kampf mit den Banen .
Aber Er war nicht tot ; aus unenblidfjen Fernen blickte

Sein Eolb unb entzückte bie Gier ber Götter nach Seinem
gleißenden Glanz ; sie schufen den lichtscheuen Schwarm der
albischen Geister unb Zwerge , das Gold zu erlisten für ihre
Burg , die sie bauten in Asgard .

Die ,aus dem Urdunkel kamen und aus dem Kampf mit
den Riesengewalten , die hoch gestiegenen Götter sagten der
himmlischen Herkunft Urfehde an .

Da wurde die Walstatt laut vom Kamps ber alt - unb
neuen Gewalten ; Vanen hießen bie Kämpfer des Himm¬
lischen ba , unb Äsen bie Urbunkelsöhne : bie Erbe barst unb
ber Abgrunb erbebte , als Vanen unb Äsen um bie Herrschaft
rangen der neugeworbenen Welt .

ausnehmende Zeitung , wenn ber Anwerbenbe nicht die Ee -
nehmigung bes Landesarbeitsamtes hat , wegen Beihilfe bei
ber Begehung eines Vergehens strafbar .

Bei der der Erlaubnis durch das Landesarbeitsamt vor¬
angehenden Prüfung ist in der Regel eine Mitwirkung der
deutschen Auslandsvertretungen erforderlich . Um das Ver¬
fahren zu beschleunigen , ist .die Reichspressekammer gebeten
worden , die Niederlassungen und Agenten des deutschen
Zeitungs - und Zeitschriftengewerbes im Auslande zu veran¬
lassen , die bei ihnen gestellten Anträge auf Ausnahme von
Anzeigen in den deutschen Tageszeitungen oder Fachzeit¬
schriften , die eine Anwerbung von deutschen Arbeitskräften
aus Deutschland zum Ziele haben , zwecks Vereinfachung und
Beschleunigung des Verfahrens sofort der zuständigen deut¬
schen Auslandsvertretung mit ber Bitte um Stellungnahme
und Weiterleitung einzureichen , bie dann über das Aus¬
wärtige Amt dem zuständigen Landesarbeitsamt zugeleitet
werden .

Aus der Arbeitslosenversicherung wurden 2033 und aus
der Krisenfürsorge 4527 Personen unterstützt . Die Unter¬
stützungsempfänger verteilen sich auf :
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Germanische Götter .

i .

Von Wilhelm Schäfer .

Wir bringen aus bet Feber des Dichters ber

„ Dreizehn Bücher der beutschen Seele "
, Wilhelm

Schäfer , eine wunberbar einbringliche dichterische
Darstellung ber Germanischen Eötterwelt .

Er .
Im Anfang war Er , ber himmlische Gott ; bie Erbe

I grünte in Seiner Sonne .
Im ewigen Gleichmaß kam Er zu schauen die Schönheit

i Seiner Geliebten , die im blinkenden Glanz der Gewässer , im
k stummen Stand der reisenden Halme , in den Untiefen
E schwellender Kelche die Seligkeit Seiner lustwandelnden

Liebe genoß .
Wenn Sein Himmel die Erde umspannte mit Bläue ,

t wenn Sein Auge den Himmel burchsonnte mit Licht , bas

| Meer unb die Berge beschüttenb mit wärmendem Feuer ,
| wenn der Mittag stand über ber Welt , daß sie den Atem an «
I hielt , erschauernd in Fülle : bann war Seine Stunbe .

Stark unb selig im Gang Seiner fteigenben Bahn ließ
2 Er ben Morgen erröten , Er trank den Tau aus dem Gras ,
| daß Blätter und Halme kristallisch funkelten , ihrem Glück
? Seinen Bogen zu bauen .

Wonnig unb warm ließ Er ben Abenb abschwellen zum
: Segen ber Nacht ; Sein Geleucht blieb zurück in bet Lohe unb
I wartete still im Glanz Seiner Gestirne !

Unb wie ben Tag hielt Er bas Jahr in unverrückbarer

, Schwebe : Er ließ bie Sehnsucht bet Erbe blühen im Schaum
des Frühlings , Er begoß ihre Träume mit zärtlichem Regen ,
Er ließ ihre Brüste schwellen in himmlischer Nahrung unb

: ihren Leib schwer werden im Segen ber Frucht .
Er war Gott , unb bie Welt wat im Gang Seiner Tage

georbnet , Mond und Sterne standen in Seinem Gedächtnis ,
Über allem Tun thronte Sein ewiger Wille , über allem Sein

i lag ber Blick Seiner Sonne .

Die Götter .
t Aber Himmel unb Erbe kamen ins Wanken ; Wolken
: stiegen vom Abgrunb , bas zärtliche Auge verhüllenb ; bie

| Wasser begannen zu strömen , und alle Sonne versank .

Eigentum Sorge zu tragen . Wer sich nicht freiwillig ent¬
schließen kann , dem muß eben ein wenig nachgeholfen wer¬
den , bis er versteht , daß es hier nicht nur nach seinem Kopse
gehen kann , sondern datz er auch Verpflichtungen der Ge¬
samtheit gegenüber zu erfüllen hat . Und das gerade hier
in Wiesbaden , wo es darauf ankommt , daß jeder Einzelne
an seinem Platze mithelfe am Wiederaufbau . Jeder soll
werben ; sind die verwahrlosten Vorgärten aber eine Wer¬
bung ? Wollen die Fremden denn in einer Stadt , die ihnen
Erholung bieten soll , häßliche und wild aussehende Kompost -
Haufen antreffen ? Auch daran sollte jeder Vorgartenbesitzer
denken , nicht nur an sich selbst und seine Bequemlichkeit . Die
Forderung wird heute nochmals lauter denn je erhoben :

Laßt eure Vorgärten instand setzen , bepflanzt sie mit
Sträuchern unb Blumen , zum mindesten aber mit einer
anständigen Rasendecke , damit sie nicht gar so „ liegen

gelassen " aussehen .

Es gibt keinen Wiesbadener Hausbesitzer , dem diese ge¬
ringe Ausgabe nicht möglich wäre !

Kostenlose Auskunft in allen einschlägigen Fragen er¬
teilt die Städtische Eartenbauverwaltung , Rheinstratze 22 ,
1 . Stock , täglich von 12 — 1 Uhr .

Aber ber braujenbe Sturmwinb entwanb ber leuchten¬
den Fülle das Schwert , und müde schwand in die himmlische
Ferne der Gott , Wodan , der wehenden Unrast di « Welt
überlassend .

Nun kam Er nicht mehr , zu schauen die Schönheit Seiner
Geliebten ; abgelöst von ber ewigen Fülle ging sie ein in bie
Schulb und bas Schicksal ber asischen Götter , benen Wodan
Allvater war .

Freya , unb Fro , bie lieblichen Kinber bet Vanen , wür¬
ben ben Äsen vergeiselt ; bie im ewigen Licht spielten , spürten
ben Wind unb bie Wolken um Asgarb , unb bie Schicksals¬
ansagung ber Nomen .

Wodan .

Die Äsen sandten Hoenir als Geisel unb gaben ihm
Mimir zur Seite , den Weisen aus Urwassertiefe , daß er ihn
heimlich beriete ; Hoenir aber war blöbe , darum erschlugen
■bie Vanen ben Mimir unb fanbten sein Haupt ben Äsen
zurück .

Woban sprach seinen Zauber über dem Haupt , daß es
nicht wese , unb hütete seiner im Brunnen an Pgbrasils
Wurzeln , des Welteschenbaums .

Täglich ging er hinunter zum Wasser , die Weisheit
Mimirs zu wecken , und setzte dem klagenden Haupt sein Auge
zum Pfand : so saß er einäugig da im Rat der asischen Götter ,
der ihr Notsorger und Wahrsager war .

Scharf spähte sein Auge trotzdem wie teins in Walhal ,
und höhere Weisheit ward ihm als einem der Götter ; auf
feinen Schultern saßen die Raben Gedank und Gedenk , ihm
täglich Kunde zu bringen von allem Ereignis der Welt .

Auch hieß er der Wanderer , weil er im Wind unterwegs
war ; wo die Räder der Wolkenlast rollten , wo bie Bäume
sich bogen im Sturm unb die Wellen schäumten wie Rosse ,
war Wodan im flatternden Mantel .

Denn nicht mehr im ewigen Gleichmaß die Tage zu
füllen , war der Götter und Wodans Geschick ; im elementa¬
rischen Aufruhr zur Herrschaft gekommen , in Schuld unb
Schicksal den Vanen verschworen , von der Rache ber Riesen
bedroht , im Bangen um Pgbrasil , dem von drei Asten schon
einer verdorrt war : hielt Unrast ihr Dasein , und Wodans
Allvaterteil war die Sorge .

Heller war es um ihn , wenn er ausritt zum Kampf auf
Schleifner , dem achtfüßigen Schimmel ; dann war ber SU »

a ) das Hauptamt ( Stadtbezirk Wiesbaden ) . . .
b ) die Nebenstelle Eltville ..........

die Nebenstelle Rüdesheim ........



Sonntag , 18 . Februar 1931 .Wiesbadener Tagblatt Sot

Besinnliche Betrachtungen
Rund um die Winterhilfe .
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Wir opfern für sie am 18 . Februar .
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Die aber seine Geliebte war , die ewige Mutter des

Lebens , sie war die Gattin Wodans geworden und die ipm «

nende Hausfrau in Asgard . ~ . .. .
Sie sag am Wocken und spann dem Dasein das wärmende

Kleid ; sie trug die Schlüssel am Gürtel und teilte mit Wodan

den goldenen Hochsitz , wenn er als sorgender Hausvater

Umschau hielt über den Kreis seiner Gewalt .

Darum war ihr die Spindel geweiht , und am Himmel

stand ihr Wocken den Menschen als köstliches Sternbild , dag

Ordnung und Fleiß im Reich der Götter die segnende Haus¬

mutter hätten . m
Auch kam sie gern auf die Erde zuruck , hielt in Bergen ,

Brunnen und Waldgewässern heimliche Wohnung , die Keime

des irdischen Lebens zu pflegen , und hatte oen Kinderbrunnen

in Hut als ihr liebstes Geheimnis .

In den zwölf Nächten aber des innersten Winter ^ wenn

Wodan seine Sturmfahrten tat , über Berge und Baume ,

über Dächer und Dumpfheit der Menschenwelt hin , fuhr

Frigga mit ihm als brünstige Windsbraut

Und hatte die Holden mit sich , die Seelen der Toten , die

aus dem Dunkel der Tiefe aufstiegen und hinter ihr her

als wütende Jagd die zwölf Nächte durchstürmten
Denn Urmutter war sie der Tiefe , daraus alles - eben

kam im Geheimnis seiner Geburt und dahinein alles wieder

versank im Geheimnis des Todes : aus dem dunkel zu

flattern für eine flüchtige Stunde und wieder zu warten tm

Schoß der ewigen Zeugung .

Müt - er — die NSV . kämpft für Euch !

Werdet Mitglieder
der NS . - Volkswohlfahrt !

'« er tzjj
- Der
le ® sl

?®S im
»irr G -

eine Q
Anden

hi Ty

Die
t Vetbi
bend in
welcher

Das großartige Werk der deutschen Regierung , die

Winterhilfe , ist nicht nur gedacht als ein riesig großes

Unterstützungswerk in finanzieller Beziehung . Es ist

auch eine Volkserziehung allerersten Ranges . Man konnte

es geradezu die H o ch s ch u l e der B o l k s g e m ein l chaft

und des Opfermutes nennen . Große sittliche Werte

tIaS2I6ei auch der Einzelne wird durch das Winterhilfs -

werk und die vielen damit verbundenen Opfer prächtig er¬

zogen . Das „ Wiesbadener Tagblatt
" hat mit Bedacht aus

allen Gegenden Deutschlands schöne Beispiele von Opfermut

und Liebestätigkeit bei der Winterhilfe gesammelt und ste

jeweils veröffentlicht .

So fand der Leser am letzten Montag in unserer Zeitung

den Brief eines Wiesbadeners an uns , in dem er em eMes

Erlebnis seiner Sammlertätigkeit bei der Winterhilfe schildert .

Mißmutig und übel gelaunt durch allerlei persönliche Er¬

fahrungen trat er seinen Dienst an . Aber allmählich trat be

seinem Sammeln Licht in seine umdusterte Seele und es war

sehr interessant , zu lesen , wie er durch das ständige
^

Sammeln

zunächst allmählich wieder das seelische Gleichgewicht wieder -

fand , ja sogar sich letztlich die Heiterkeit seines Gemütes

wieder einstellte .

Auch der Schreiber hat eine k I e i n e S z,e n e beobachtet

die er den Lesern nicht vorenthalten zu dürfen glaubt Sie

zeigt , wie das Empfinden gemeinsamer Not sittliche Brafi .

wachruft und sittlichen Halt gibt .

Es war an einem Wochenmarkte . Vor einem Lebens¬

mittelstand stand ein alter Mann Auf Krücken , sem Gesicht

war etwas mehlig , der Hunger schaute ihm aus den Knopf -

überzeugend hat offenbar werden lassen . Allerdings waren

diese Beziehungen nicht immer gute . Di « Presseverordnungen
in einem ganzen Jahrhundert und die häufig verhängte
Zensur erzählen davon . Heute allerdings ist die Presse
der Willensträger des Staates . Der Redner behandelte
dann noch den Zeitungsmann selbst . Nach 1848 reifte die

Gestalt des selbstverantwortlichen Schriftleiters heran , der
aber bis in die neueste Zeit stets einen Kampf führte um die

Behauptung einer geistigen Haltung gegen Geschäftsinter¬
essen . Erst das Pressegesetz des Dritten Reiches vermochte
das Primat des Geistigen herauszustellen und zu verankern .
Zum Schluß betonte der Redner die Notwendigkeit der
inneren Berufung zum Journalistenstand . Seine Arbeit wird
immer eine mangelnde Wertung finden , da sie sehr schnell
veraltet . Er muß stets geistig beweglich sein , um im Beruf
vorwärtskommen zu können . Auch er will Bleibendes

schaffen und es wird ihm tiefste Befriedigung sein , mit Er¬

folg als Former einer bestimmten geistigen Haltung Mit -

gestalter am Menschen sein zu können . Der Vortrag fand
lebhaftesten Beifall .

— Vortrag im Luthersaal . Zum Besten des Mittags¬
tisches der Lutherkirche hielt vor zahlreicher Zuhörerschaft
Landgerichtsrat R a m d o h r Freitagabend im Luthersaal
einen Lichtbildervortrag über das Thema : „ Im deutschen
Osten

" . Einleitend gab der Redner einen geschichtlichen
jfberblick des deutschen Ostens vom Weichselgebiet an . Er

schilderte auf Grund der neuesten Forschungen die alt -

g . rmanischen Siedlungen um 1100 v . Ehr . und die damalige
o tgermanische Kultur . Die weitere Entwicklung bis zu der

heutigen Kultur berührte er , um zu zeigen , welch wert¬
volles deutsches Land , das unsere stärkste Aufmerksamkeit
verdient , dort um sein Volkstum zu ringen hat . Dann folgte
an Hand guter Bilder die Reise selbst , die der Vortragende
aus eigenen Erlebnissen und Anschauungen lebendig zu ge¬
stalten wußte . Von Danzig über Oliva , Zoppot , Pillau
führte der Weg ins Samland , die kurische Nehrung entlang ,
von Memel durch das Haff , um bei Königsberg und der

Marienburg zu enden . Mit beredter Hingabe an fein
Thema gab er eine eindringliche Schilderung von diesem
schönen , eigenartigen deutschen Land , von dem uns leider
Teile verloren gingen ; er brachte den Zuhörern , die ihm
mit lebhaftem Beifall dankten , Not und Kampf dieser von
h - ’-fer Heimatliebe erfüllten Bewohner nahe . — Pfarrer
2 c. Michel dankte am Schluß dem Redner für seine inter¬

essanten Ausführungen .
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— Durch Unvorsichtigkeit ein ganzes Zmimer « » - ge¬

brannt . Die Unsitte , den Steckkontakt des elektrischen Bug . l-

eisens in der Wandsteckdose zu belassen und dann « mach

fortzugehen , hat schon manchen folgenschweren Brand

ursacht . Trotzdem schon oft über derartige Vorkommnisse be¬

richtet wurde , scheinen sie leider kaum ausrottbar un
_

durch Schaden werden manche Hausfrauen klug . Als a

Freitagmittag ein Polizeibeamter an einem Haust auf dem

Kaiser - Friedrich - Ring vorbeiging , bemerkt « er daß nr elnem

Zimmer die Gardinen brannten . Er d - ang daran , m .t zw . i

Stahlhelmleuten , die gerade vorbeikamen , inbi . p . r -

jchlossene Wohnung und begann mit den Loscharbeiten .

Inzwischen hatte man auch die Feuerwehr gerufen , die den

Brand dann ebenfalls bekämpfte und die Aufraumungs -

arbeiten vornahm . Es verbrannte u a . der Schreibtisch
des

Zimmers , Stühle , fünf Bilder ein Aregel Fensterrahmen

und Gardinen , fo daß der Schaden recht beträchtlich ist .

— Verkehrsunfälle . Am 16 . Februar , gegen 15,10 Uhr

stießen ein Personenkraftwagen und em - lefevkraftwag

an der Ecke Schützenhofstraße und Langgasse zusammen . Bei

dem Zusammenstoß wurde der Lieferkraftwagen umgeworse .l .

— Gegen 17,40 Uhr ereignete sich auf,der Kreuzung Ristln -

straße und Kirchgasse ein Zusammenstoß zwischen emem P -

sonenkraftwagen und einem Autobus . An beiden Fahrstugen

entstand Sachschaden ; Personen wurden nicht ne ließt .

Am gleichen Tag gegen 18,30 Uhr streßen an der Ecke Ring -

kirche und Vismarckring ein Personenkraftwagen un

Radfahrer .zusammen . Das Fahrrad wurde erheblich

schädigt ; Personen kamen nicht zu Schaden . ,
— Tödlicher Schlaganfall . In der Schwalbacher Straße

erlitt am Freitagmorgen ein Althändler einen Schlaganzali

an dessen Folgen er auf der Fahrt durch das Sanrtatsauto

ins Städtische Krankenhaus starb . ____

“
An

’
7rh

' "
hnn .te Ihnen .

" Mit diesen Worten steckte er die

Börse
"

in dm Tasche und humpelte davon .

den Krücken , garnicht froh , wie wenn er etwas wi . derge

lächern und seine Augen gingen gierig und > verlangend die

Reihe der ausgestellten leckeren Waren entlang . Es war , als

könnte er sich nicht davon losreißen . .
Da wandte sich auf einmal die Marktfrau an chn und

fragte indem sie ihm ein Portemonnaie hinhielt , ein

schäbiges , schwarzes Portemonnaie :

„ Haben Sie dieses verloren .
Einen Augenblick nuH unmerklich , zögerte tu -r a te

Mann . Dann streckte er seme Hand aus , ergriff den wero

fUni,eineäStünbe später kam er wieder . Er sah nicht frischer

und reicher aus , auch nicht xlättigter. D
^ eAugenschauten

noch genau so hungrig auf die Etzwaren w e sruher ^
° n

zog er ein Portemonnaie aus dem Mantel und reichte

Markrirau
Portemonnaie . Ich habe mich Geirrt ,

iaflteer KÄS
"

noch recht antworten konnte , drehte er

sich Kurnund WHe weueruen € inmaI sind öffnete

KäteXÄ » «

bemerkte er daß ein L ei d e n s ge n o s s

as ; äs » « .

“ Ä - * - ~ « ft - - --- - - - - - > d - --

i liche Kraft und sittlichen Halt .

— Dienst - Jubiläum . Am 15 . d . M . konnte die Verkaufs -

Direktrice Fräulein Bina Steinhaußer , auf eine

Wiae Tätigkeit im Hause 2 . Bacharach zuruckblick - n .

- ie wurde -ms diesem Anlaß befonders geehrt .
s

_ S - lberne Hochzeit . Herr PKschafsner ^
Theodor

Becker und Frau Emmy , geb . Strack , Waldstratz « bo , feiern

am 18 . Februar das Fest der silbernen Hochzeit

& B8 & E
SüdweKutschen k » , Klavierwerke

von Brahms , Chopin und Rachmamnoff .

— Berakirche . Am Sonntag , 18 . Februar, ,
abends

8 Uhr , findet im Gemeindehaus d - r Bergkirche , Steuigasst 9

ein Gemeindeabend statt , in dem Studienrat a D Hoaer

über „ Niederdeutsche Heimat und Volkstum spricht . Je

Kirchenchor der Bergkirche wirkt mit . ~ -
— Evanaelischer Bund . Am Sonntag , 18 . Februar

( Luthers Todestag ) , nachmittags 5 Uhr bringt der Evange -

Mche Bund in der Marktkirche das „ Luther -Oratorium von

Professor Heinrich Zöllner ( Freiburg ) zur Aufführung . Ge¬

samtleitung : Kirchenmusikdirektor Kurt Utz .

itionals
fird un :

streiche
kübführ

E e i
»uckwün

Teile 4 . 9lt . 48 .

änannt
i Bierst
cWrltin

?93 wu :
« Is an
sführli
» trag
weckune

Aui
Und , £

r Im

[ (Sei . A .
l >gna ab
S A

Breitete
, - iesebre

Bor
ühendei
Sei MA
itänb i

5Morn
jiie An

« leitet .

Wiesbaden - Biebrich .

fterr Siebter i R . Valentin Müller , Wiesbadener

Straße 35 , konnte am 17 . Februar in Rüstigkeit feinen

80 . Geburtstag begehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

5m Gasthaus „ Zum Hirsch
" fand am Freitagabend die

Generalversammlung des Sanitatsveieins Dotzhei

-statt Der Vorsitzende A . Honsack , welcher sein Amt in

20jähriger treuer Pflichterfüllung verwaltete , wurde ein¬

stimmig wiedergewählt . .
Daraufhin wurden bestmnnt Als

2 . Vorsitzender Herr Friedrich Hohler , ^ Kassierer Herr

Emil fällst als Schriftführer Herr Karl ^ uppe , als be

ratende Mitglieder die Herren Adolf Wintermeyer und Fmtz

Wagner . 2m Anschluß daran folgte der ^ «ÄerMdes

Kaiiierers dem Entlastung erteilt wurde . Trotz der Schwere

der Nachkriegszeit hat sich der SanttatsverelnDotzheim auf

d ->r f >öbe gehalten und konnte im Jahr « 1930 auf l« TTt

50jähriqes Bestehen zurückblicken . Wenn heute rm Kranken -

und Versicherungswesen vielfache Umstellungen getroffen

wurden so erfüllt der Sanitätsverein auch beute noch seine

Aufgabe , auf dem Wege der Selbsthilfe seinen Mitgliedern

zur rechten Zeit „ Helfer in der Not zu sem .

Wiesb aden - Frauenstem .

Ans Runft und Leben .

* Eröffnung einer italienischen Kunstausstellung in

München . Der Künstlerbund München eröffnete ,

wie aus München gemeldet wird , am Freitagmittag

in seinen Räumen eine große italienische EraphlMau An

der Eröffnungsfeier nahmen unter anderem der italienische

Generalkonsul Pittalis , Prinzessin Bona , Margarete von

Savoyen mit ihrem Gatten Prinz Konrad von Bayern ,

Reichsstatthalter Ritter von Epp MiNlsterprasident Siebert

und für die Reichskunstkammer Polzelsberger teil . Nach einem

Musikvortrag begrüßte der Vorsitzende des Kunstletbundes ,

R a u , die Erschienenen . Er dankte namentlich den Professoren

Mariani und Petrucci für ihre Bemühungen um die

Ausstellung . Ministerpräsident Siebert führte in leiner

Rede u . a .
"

aus : Merkwürdige Parallelen bestunden Machen

dem Willen unseres Führers im Aufbau unseres Kunst¬

wesens und den Wegen , die in Italien gegangen wu .

Große Politiker seien immer auch große Künstler . Diese

Ausstellung möge geistige Werte vermitteln , die die Künst¬

ler anregeh zu weiterem Austausch deutscher und italienischer

Kunst und die Freundschaft zwischen Deutschland und Italien
unterstreichen . Darauf gab Generalkonsul P/ttalis
italienischer Sprache seiner Freude über das Zustande¬

kommen der Ausstellung Ausdruck , deren Idee die i al e -

nrsche Regierung sehr verbunden sei . Besonders erfreut sei

er daß geraoe München diese Ausstellung beherberge die

Stadt , die der große Führer Adolf Hitler zur Kunststadt

des Reiches gemacht habe , ebenso wie der Führer Italiens

Florenz zur Kunststadt seines ctaates erkoren habe .

* Geschichtliche Funde im Lauser Schloß bei Nürnberg .

3m mittelalterlichen Wenzelschloß in Lauf bei Nürnberg ,

das zurzeit als Amtsgebäude dient sind ,« tzt wschtlge ge¬

schichtliche Funde gemacht worden . Unter einer dicken Putz -

und
'
Tunchfchicht wurden etwa hundert Wappen festgestelltz

deren Inschriften gotischen Charakter haben und die zum

größten Teil fränkischen und böhmischen Geschlechtern ange -

hörten . Ferner ist eine steinerne Figur entdeckt worden , die

einen Ritter mit Panzer und , Schild barstellt , zweifellos

handelt es sich um die Bilogestaltung des heiNgen Wenzel

der dem Schloß den Namen gegeben hat . Der Rittersaal des

Schlosses soll künftig Der önentlichen Besichtigung zugänglich

gemacht werden und nach Freilegung der Wappen zu e - nem

Ausstellungsraum für eine geplante Graphische Heimat,amm -

lung ausgestaltet werden . Besonders wichtig erscheint die

Forschung über Die Herkunft der Wappen für dl « fränkische

Geschichte des 14 . Jahrhunderts . Man erwartet eine

Klärung über die Beziehungen Frankens zu dem deutschen

Kaiserhof , der damals unter Kaiser Karl IV aus dem Hause

Luxemburg in Prag saß , wo die erste Blute deutscher

Renaissancekunst entstand . Die genaue Feststellung der

Wappen vermag wertvollen Aufschlutz über diese Beziehun¬

gen zu vermitteln .

Am Freitagabend veranstaltete bi « D r t s ba u e in -

schäft Wiesbaden -Frauenstein einen Vortragsabend , der

iZ eines guten Besuches erfreute . Nach der Begrüßung

durch den Führer der Ortsbauernschnft , P . Unkelba
^
ch,

sprach der Stellvertreter -des Kreisbauenchchrers , Theo

Sck nieder Bie -brich , über die Maßnahmen der Regie¬

rung Adolf Hitlers im ersten Jahr des T ^ rtknRe !chs,so -

mie über Aufbau und Ausgaben des Relchsnahrstandes .

Der Redner erläuterte weiter bw Absatzregelung für Milch ,

die Garantie biete für einen gleichmäßig hohen Preis was

dem Bauern eine planmäßige BewirtchaftungI sinies B «

triebes ermögliche . Ferner berührte der Vorträgen ^ dl

Absatzregelung für Schlacht - und Nu ^ neh . Landwirtschafts |
lehrer Paul sprach über die wirtschaftliche Fütterung im 1 ^ rgr -j

Rindvieh - und Schweinestall . An Hand von Futterzusammen - J ,

stellungen gab Landwirtschaftslehrer Paul an , wie bet 1 WM ,

orösitmögliche Nutzen aus dem Betrieb zu ziehen sei - W Msi I

Direktor Schmitt von der landwirtfchastlichen Schule i » psm^
yof Geisberg

"
gab sodann eingchende Erklärungen übet | sthen ,

das Reichserbhofgesetz und dessen Deutung für einen | K

starken Bauernstand . Ferner sprach Direktor Schmitt u ®« r | ^ t un

öas Entschuldungsverfahren . An die Vorträge schloß sich et .

anregende Aussprache an .

— 125 Jahre 1 . Nass . Infanterie -Regiment Nr . 87 . Am
14 . März d . I . werden 125 Jahre verflossen fein , seitdem
das 87er Regiment in der nassauischen Residenz Wiesbaden -

Biebrich gegründet wurde . Eine aus diesem Anlaß geplante
große Wiedersehensfeier mußte aus technischen Gründen auf
d -- s Jahr 1935 verlegt werden . Auf Anordnung der Bundes -

i - ‘ uni jedoch soll der denkwürdige Stiftungstag durch ört -

1 he Feiern in den Ortsgruppen begangen werden . Die

Ortsgruppe Wiesbaden des 87er Regiments , zu
welchem auch die aus dem Stammregiment hervorgegange¬
nen Kriegstruppenteile : Reserve - Jnfanterie -Regiment 87 ,
Landw . 87 , Infanterie -Regimenter 186 , 223 , 253 , 349 , 365

und 468 gehören , wird die 125 . Jahvfeier des Regiments am

Sonntag , «41 . März 1934 , in der nassauischen Heimatstadt

festlich begehen , ähnlich , wie es bei der 100 - Jahrfeier im

Jahre 1909 in Wiesbaden gewesen war . Zur Feier dieses

Tages ist folgendes vorgesehen : Am Sonntagvormittag Auf¬

marsch auf dem Luisenplatz ; dortselbst „ Weihestunde
"

( Feld -

gottesdienst ) vor dem geschmückten Waterloödenkmal . am

Sonntagnachmittag „ Deutscher Abend " mit großen natio¬

nalen Aufführungen im Paulinenschlößchen mit Familien¬

angehörigen . Die Ortsgruppe Wiesbaden richtet ichon heute

an alle 87er Regimentskameraden den Appell , sich zur voll¬

zähligen Teilnahme an der Regimentsfeier einzurichten und

erhofft gleichzeitig eine rege Beteiligung ; insbe,ondere

erwartet sie , daß recht viele Kameraden auch aus der Um¬

gebung Wiesbadens kommen werden . Näheres über die

Festordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben werden . An¬

fragen um
"

Erteilung weiterer Auskünfte sind an die G . -

schäftsstelle der Ortsgruppe Wiesbaden , Kamerad P . Mund ,

Rheingauer Straße 32 , zu richten .

vater wieder der Riesenbezwinger , dann saust « der Speer

durch die Wolken , dann wankten die Berge und sprangen die

Fluten , dann war die göttliche Lust in ihm wach , sich selber

noch einmal zu wagen , statt grübelnd um kommende Tage

fein Schicksal zu schauen .
Darum liebte Wodan die kampfkühnen Krieger , mehr

als die langlebigen Greise ; die walkürischen Jungfrauen

holten sie heim aus der blutigen Schlacht , Walkuren auf

windschnellen Rossen . m ,
Fünfhundertundvierzig Türen hatte Walhal , und der

Weg ging hinein durch den Hain der goldenen Blatter ; da

hielt allabends Wodan das Mahl , die walkürischen Jung¬

frauen kredenzten den Wein nach fröhlichem Speerwurf .

Denn nicht Ruhe war dort , wie auf Erden die Ruhe

nicht wohnte ; der Hahnenrus rief die Helden zur Schlacht ,

und die Sonne lief ihre leuchtende Spur über den krachenden

Speeren : ewiges Leben war ewiger Kampf , und ewiger

Kampf war das Heil für den Mann , den Wodan heimholte .

Ewiges Heil und ewige Pflicht ; denn einmal stieg der

Tag über Walhal , da der Nornenspruch sich erfüllte , da Un¬

heil zum andernmal Midgaro bedrohte , Midgard und

Asgard mit all feinem Glanz und all dem selbstherrlichen

Glanz der starken Urdunkelsöhne .



hu/// .

Wiesbadener TagblattSonntag , 18 . Februar 1934 . Seite 5 .Nr . 48 .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbadener Lichtspiele

:en .

* Bund Koni

r Im Rahmen der Bauffront wurde im „ Kaisersaal
"

A . Köhler ) in Wiesbaden -Sonnenberg eine Versamm -
bL «. /vlftrtoKilTfpn Ht hör Ait &ör Gxnh a.>14?a r r» i nlfiT-

Königin Luise . Die Februaipflichtver -
den Palastgaststätten gestaltete sich zu einem

A .» Freitagabend hielt der Nassauische Land -
>nd . Ortsgruppe Bierstadt , Abteilung Fuhrwerk , eine
ustandssitzung im Saalbau „ Adler " ab , in welcher beson -
zs die Fuhrärbeiten besprochen wurden . Anschließend sand
8 » eine Mitgliederversammlung der Fuhrwerksbesitzer
tt , Ortsfachberater Otto Bierbrauer sprach über den
rrif der Fahrpreise für das Jahr 1934 . Eine lebhafte Aus -
vche ergab , daß man infolge der Notzeit die Preise >chr
? >ng halten müsse , um es jedem Bolksgenossen zu
Archen , alle Fuhrärbeiten dem Fuhrwerksgewerb

dein mythischer Art . Sein Inhalt ist blutmätzige Er¬
fassung dessen , was als deutsche Erfahrung geschichtlich er¬
wiesen ist , ist Zurückführung der Begriffe auf ihren Erlebnis¬
gehalt , ist das Vorrecht der Vernunft über den Verstand .
Die so innerlich erlebten Begriffe sind hinwiederum praktisch
so zu leben , wie und was sie in ihrem Wahrheitsgehalte
sind . Voraussetzung für dieses Erlebnis ist die Reinheit
des Blutes , denn Wahrheit ist : Zu seinem Blute stehen .
Blut ist unser innerer Lehrstuhl und Lehrer . Die Senkrecht ?
in uns hinab in unser Blut verbindet uns nach vorne mit
der Ewigkeit . Nach neben mit allen , die desselben Blutes
sind , mit dem „ Wir "

.
Redner zeigte die verschiedenen Möglichkeiten in der

Vergangenheit der letzten Jahre , Erlebnisse dieser Art zu
haben . Er erläuterte in prachtvoller Weise z. B . das Er¬
lebnis des Opfergedankens und schnitt — leider zu
kurz — aus dieser Einstellung auch die vier großen Erleb¬
niskreise an , die di « großen Erziehungsmöglichkeiten des
dritten Reiches in sich bergen : Rasse , Wehr - und Ar¬
beitsgedanken , Führerprinzip und die neue
Religiosität . H . R .

Der Spielplan der Woche .

* Walhalla - Theater . Wieder erscheint eine Verfilmung
von Aufstieg und Ende des rusiischen Wundermönchs und
Abenteurers Rasputin ; man kann begreifen , daß dieser in -
teressante Stoff den Regisseur reizte , gibt er doch einmal den
Hintergrund einer außerordentlich bewegten , spannung - -
reichen Zeit und bietet zum anderen eine außergewöhnliche
Paraderolle . Richard Boleslavsky , der Spielleiter
des deutfchsprachigen Metro -Goldwyn -Films „ Der Dämon
Rußland s "

, hat verstanden , das zeitgeschichtliche Kolorit
überaus lebendig zu machen , er steigert geschickt die Wirkung ,
indem er Ausschnitte aus alten Original -Bildstreifen zwischen
den Atelieraufnahmen einfügt . Wir sind in das Rußland
kurz , vor Beginn des Weltkrieges versetzt . Vergeblich sucht
der schwache Zar den Streit der Parteien zu meistern ; mehr
noch bedrückt ihn und die Zarin Sorge um das Leben des
Thronfolgers . Di « Ärzte sind ratlos , da hat Rasputin mit
einer Art von hypnotischen Behandlung erstaunlichen Erfolg ,
wird mit einem Schlage zum Günstling und zum mächtigsten ,
aber bald auch bestgehaßten Mann am Hofe . Ein heimlich
getragenes Panzerhemd macht ihn gegen Mordanschlägc
kugelfest . Seinen Einfluß zu halten , braucht er das Chaos
und treibt den noch zaudernden Zaren in den Krieg . Doch
in übersteigertem Machtgefühl bereitet er selbst sein Ende

* llfa - Palast . Nach dem bekannten Roman von Rudolf
Herzog „ Die vom N i e d e r r h e i n "

hat Max Obal einen
Film gedreht . Von den photographischen Ausnahmen sind
diejenigen aus Heidelberg die besten und ansprechendsten , |

sammlung in i

„ Heiteren Abend "
. Nachdem die Ortsgruppenführerin , Frau

Sarrazin , Kameradinnen und Gäste vegrüßt hatte , er¬
ledigte sie kurz die Bundesangelegenheiten , u . a . verlas sie
ein Rundschreiben der Bundesführerin Freifrau o . Hadeln ,
worin diese noch einmal darauf hinweist , daß der Bund allen
Grund habe , froh in die Zukunft zu sehen , da der Führer
die Arbeit des Bundes durchaus anerkenne . — Der zweite
Teil des Abends , der durch einen Vorspruch , von Fräulein
G . Ramspott gesprochen , eingeleitet wurde war voller

Rosenmontagsstimmung . Eine
'

Reihe von Kameradinnen
hatten sich in den Dienst des Abends gestellt ; Verse waren
geschmiedet worden , die teils als „ Schnaderhüpfel

"
( neckisch

gelungen von Frau von Köster ) , teils als Wahrsagersprüch¬
lein der Zigeunerin Janina ( von Fräulein Hornbostel ge¬
dichtet und „ geweissagt

"
) , oder als Zwiegespräch „ Das gran¬

diose Winterhilfswerk
"

( reizend vorgetragen von Frau
Lotte Luchs und Frau Paula Machenheimer ) viel Lustigkeit
heroorriefen . Frau Eller begleitete unermüdlich auf dem
Klavier . Viel Anklang fanden auch einige von Frau Köster
vorgetragene humoristische Tiergedichte von Lotte Tiede¬
mann sowie Dialektoorträge von Fräulein Pelz . Der Saal
war hübsch ausgeschmückt .

tereffanteste Gestalt des Films . Dem alten Steinherr , besten
Großvater sich vom einfachen Arbeiter emporgearbeitet har ,
leiht Heinz S a l t n e r seine harten Züge . Erna M o r e n a
ist eine verständnisvolle Mutter , Helene Fehdner eine
prächtige Großmutter und Frau aus dem Volke , während
Fritz Kämpers als Freund des jungen Steinherr bi «
Biederkeit in Person darstellt . — Im Beiprogramm läuft
der sehr bunte und abwechslungsreiche Aafa - Kaba -
r e t t f i l m Nr . 2 mit H . Fijcher -Köppe als Ansager . Die
Komiker Paul Beckers und Henry Lorenzen seien besonders
genannt . Der Kulturfilm „ Ein Tierparadies

"
schil¬

dert den Hackenbeckschen Park in Stellingen bei Hamburg ,
der für die Anlage zoologischer Gärten vorbildlich wurde .
In der Ufa - Woche gibt es u . a . treffliche Aufnahmen von
den Faschingszügen in Köln , Düsseldorf und Mainz zu sehen ,

dt .

noch stärker aber wirken die Aufnahmen aus dem großen
Stahlwerk , das mit seinen Rädern , Kolben und feuer¬
speienden Konvertern einen überwältigenden Eindruck macht .
Der Held ist nämlich ein Sohn der berühmten rheinischen
Großindustriellenfirma Steinherr . Albert Lieven spielt
ihn frisch , studentenhaft und ohne den üblichen Gefühlsüber¬
schwang . Recht lieb und einfach ist die blonde Lien
D e y e r s , und man freut sich , ihr wieder einmal zu be¬
gegnen . Ihre Gegenspielerin ist Elisabeth Wendt . Sie
verkörpert die berauschend schöne Sängerin Betlina , die den
jungen Steinherr vorübergehend zu umgarnen weiß . Schlank ,
ichlangenhaft schillernd , von mondäner Eleganz und doch
nicht ohne feinere weibliche Reize , bietet sie vielleicht die in -

Musik - und Vortrnfliehende .

Erziehung und Bildung im dritten Reich .
Im Rundsaale des Paulinenschlößchens begann Freitag -

die aus sieben Vorträge berechnete wissenschaftliche
^7

® ».Don der Verhütung unwerten Lebens "
, die vom

n̂onaiiazialistischen Arztebund W - sbadens veranstaltet
ko und deren erster Vortrag cuf starkes Interesse der

Zuhörerschaft stieß . Die NSBO .- Kapelle unter

, Mrstng von Herrn Lang konvertierte , Amtsleiter
«rGsißlxr eröffnete , Parteigenosse Betz brachte die
« rwunnhe für die Veranstaltuna vom verhinderten Kreis -

n «r Bürgermeister Piskarski .
. Redner des Abends . Herr Alfred Thoma -

fesselte in seinem Vortrag „ Erziehung und Bil -
™ dritten Reich "

ungemein durch die Lebhaftigkeit"
^ Gedanken und ihre blutmäßig « Erfindung .

Erziehung des nviien Menschen im dritten Reich
Erneuerung für die Zukunft Ausgangspunkt seiner

en
* Auskühlungen war das Erlebnis des neuen Men -

kr „ ,V ®. lkühere Erziehung war eine Beziehung , sie
ferm lachen Voraussetzungen erbaut . Ihr geistiger
gsntttb war ein Dualismus . Das Descartesche :

erK ° «um "
, „ ich denke , also bin ich

"
, teilte den

ßm » 5er Derstand wurde wegweisend ; die libera -

ur ^ - ^ dntweise hat hier ihre Heimat , die Irrlehre des

1yL mus >hr geistiges Fundament . Es war sehr lehrreich
wie Redner als eine dieser Beziehungen das E e l d

SRa ? dem hin die Menschen in allen Formen unter -

Der
er ’ ° flen wurden .

Ausgangspunkt der neuen Erziehung und der

Mtz .̂
' i ' weiie ist : Ich lebe . Diese Urtatsache , dem

Wt cm
" - unmittelbar gegeben , läßt keine Zersplit -

W » iS
-ulemchen zu , keine Entfernung von sich selber ,

Wu J ; elILe Totalitär , die die sämtlichen geistigen Funk -
SHs m ^ r ®wchen beherrscht und eint . Das erst « Er -

s >« !- ^ . - ? cnẐ endetwas uns hindert , deutsch zu sein .
Her Tv, - " ßud nicht Abendländer , sondern Nord -

cies Erleben — Denken ist nicht spekulativer , son -

vor , seine Feinde kreisen ihn ein , und als Gift und Eifen
das zähe Leben nicht vernichten können , erstickt der letzte
Todesschrei des Abenteurers unter dem Eis der Newa . Die
in dem Geschehen liegenden dramatischen Spannungen hat
das Spiel kraftvoll herausgearbeitet . Es ist sehr eindrucks -
stark in den Massenszenen , hat Höhepunkt « in den auf
Rasputin versuchten Attentaten , gibt sorgfältig aber a » ch die
psychologische Verbindung , etwa wenn es den suggestiven
Einfluß des Wundermönches auf den kranken Zarewitsch
glaubhaft zu machen gilt . Der einfallsreich und überleben
gestaltenden Regie ist die Darstellung ebenbürtig , ^ m
Vordergrund hier das Dreigestirn der Geschwister Barry -
m o r e . Der Interessanteste wohl ist Lionel Barrymore , der
sich seinerzeit schon als markanter Charakterspieler erwies ,
dessen Rasputin dämonische Züge hat , ohne je theatralisch
zu werden , eine vorzügliche Leistung . Seinen schärfsten
Widersacher , den Vertreter des Adels , verkörpert John
Barrymore verhalten und schlicht in freiherzigem Be -
kennermut , Ethel Barrymore als Zarin hat echte Würde
und zugleich frauliche Innigkeit . — Das sehenswerte Pro¬
gramm ergänzen ein schöner Film aus den bayerischen Alpen ,
eine amerikanische Komödie und die neue Wochenschau , der

Aufnahmen vom Kostümfest am Fastnachtdienstag im Kur¬
haus beigefügt sind . Auf der Bühne zeigt die jugendfrische ,
charmante Mila Marx gute Musikalität in sicherer Beherr¬
schung der verschiedensten Instrumente . Is .

* Thalia - Theater . Bei dem „Skandal in Buda -

p e st
"

hat natürlich Eva die Hand im Spiel . Sie heißt wirk¬
lich Eva und ist als Tochter eines Landjunkers zur bevor -

anden Vermählung ihrer Freundin nach der Hauptstadt
mmen . Ein Streit der Verlobten aber macht die Hoch¬

zeit in letzter Stunde rückgängig , was Eva ffo empört , daß
sie dem abtrünnigen Bräutigam mitten in der Hall « des
Atlantic - Hotels eine Ohrfeige versetzt . Doch der Zufall
eines vertauschten Stockes bringt sie an den Falschen , denn
der so schlagkräftig Angegangene ist gar nicht der Bräutigam ,
sondern ein berühmter Pianist . Grund genug , daß die von

zarter Hand verabreichte Ohrfeige erst recht zum Skandal
wird . Und der unschuldig Betroffene macht gute Miene zum
bösen Spiel , glaubt er doch , daß die liebevolle Aufmerksam¬
keit ihm von einer verlassenen und vergessenen Geliebten
persönlich zugedacht war . Das wird der Anfang beider¬

seitiger Sympathie , aber der Irrtum ihrer Bekanntschaft
läßt beide noch ein Spiel mit angenommenen Rollen fort¬
setzen , das über romantische Zärtlichkeit und ein abge¬
brochenes Konzert zu einer zweiten Ohrfeige führt , ehe hinter
so viel Skandal und Tätlichkeit die wahre Liebe siegt . Die
Spielleitung von Eeza v . B o l v a r y hat diesen Stoff
lustiger Verwechselungen mit viel Humor angegriffen ; sie
versteht sich mit aparten Einfällen sehr wohl darauf , heitere
Stimmung zu erzeugen , zumal schöne Aufnahmen von Buda¬
pest bei Tag und bei Nacht sowie ein paar schmissig «

Schlagerkompositionen die Wirkung steigern . Der Mann ,
der die Ohrfeigen bekommt , ist Paul Hörbiger . Seine
Gemütlichkeit und strahlende Lebensfreude läßt sich auch
durch diese Zärtlichkeitsbeweise nicht erschüttern ; mit liebens¬

würdigem Charme besteht er alle ihn bedrohenden Schicksale ,
ein echter Typ der guten , alten Wiener Zeit . Franziska
Gaal zeigt sich ebenso temperamentvoll int Wettrennen
ihres Reitpferdes mit der Kleinbahn wie in der drastischen
Maßregelung ungetreuer Liebhaber ; mit mimischer Beweg¬
lichkeit weiß

'
sie ihr Spiel recht ausdrucksvoll zu machen . Den

Manager in tausend Nöten und Zauberkünstler aus Passion
gibt Szöke Sza ka I l mit wirksamer Komik . Köstlich ist die
Lharakterstudte des dicken Huszar - Puffy . — 2m Vor¬

programm läßt ein Reisefilm die Schönheiten von Taormina ,
der romantischen Ruinenstadt Siziliens , erleben , sehr witzig
ist eine Groteske „ Jimmy bekommt ein Kind "

. 2n der
Wochenschau finden sich Bildberichte , u . a . auch bereits vom
Rosenmontagszug in Mainz . Is .

Aus dem Vereins leben .

Wiesbaden - Erbenheim .

Den 1 . großen Schulungsabend
'

veranstaltete am

Zreitog die Ortsgruppe der NSDAP . Erbenheim im

Saalbau „ Zum Löwen "
. Hierzu waren die Ortsgruppe mit

MNtlichen Untergliederungen , wie NSBO ., NS .- Hago ,
Deutsche Arbeitsfront , sowie die Orts - und Jungbauern -

chaft eingeladen worden . Bei vollbesetztem Saal eröffnete
Schulungsleiter Pg . Lendle den Abend und gedachte zu¬

nächst des vor zwei Tagen verstorbenen Parteigenossen
goin ( Igstadt ) , dessen Heimgang als Kämpfer der alten

Rarde für die Ortsgruppe und die gesamte Bewegung einen

feeren Verlust bedeutet . Dann ergriff Pg . Dr . Preyer
u5 Wort zu einem Vortrag über „ Nationalsozialistische
Schulung , Erziehung und Organisation

"
, wobei er die Not¬

wendigkeit einer durchgreifenden Schulung und Erziehung
m Zinne der nationalsozialistischen Weltanschauung betonte .
Hie größte Aufmerksamkeit müsse der Erziehung der Jugend
gelten. Diejenigen , denen der Aufbau des neuen Staates zu
mgsam geht , wies er zurecht . Dann kam Pg . Preyer auf
ie Organisation der NSDAP , und des neuen Staates zu
nechen , der jedem Volksgenossen Arbeit und gerechten Lohn
ichere. Pg . Preyer sprach dann noch über die außenpolitische
lege . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine Aus -

ähWNgen .

: Vor nunmehr 500 Jahren , man schrieb das 2ahr 1434 ,
siiide unweit des Vorortes Erbenheim nach Kastel zu die
lündweh r zum Schutze der Kasteler Felder angelegt . Zur
qseien Beobachtung der Landwehr wurden vier Warten
rrichtet , von denen drei heute verschwunden sind und nur
tie noch , die in der Nähe von Erhenheim , an der nach
Hel führenden Straße errichtete , noch steht . Diese Warte
t ein schlichter Rundbau mit steinernem Kegeldach und
ährend der Regierungszeit des Kurfürsten und Erzbischofs
m Mainz Berthold Graf von Henneberg um 1500 erbaut .

Wiesbaden - Bierstadt .

: Die NSDAP ., Ortsgruppe Bierstadt , hielt
i Verbindung mit ihren Nöbengliederungen am Freitag -
bend im Saalbau „ Rose " einen Schulungsabend ab , in
Mer Oberlandeskirchenrat Walther über die Bier -
tbier Kirchenbücher sprach . Da dieser Vortrag mit der
tger «n Heimatgeschichte näher vertraut machte , hatten sich
chliciche Volksgenossen eingefunden . Aus den Ausführungen
5 Referenten waren interessante Daten zu entnehmen ,
o wurde Bierstadt im Jahre 1534 reformiert . Die Familie
tiehl , die heute noch in 20 selbständigen Haushaltungen be -
cht, ist als erste Bierstadter Familie bekannt . Das älteste

Utzi noch vorhandene Kirchenbuch stammt aus dem 2ahre
DM und ist von einem Pfarrer Kru 'iemann angelegt wor -

i , der darin vermerkt hat , daß das vorhergehende von
llndsirburgiffchen Kriegsscharen vernichtet worden sei ( 1667 ) .
W Konffirmandenregister aus dem 2ahr « 1684 zeigt eben¬
er schon Namen , die heute noch sehr verbreitet sind . Viel

wannt ist der Lindenthaler Hof , der schon seit vielen 2ahren
Bisrstadt gehört . Dieser war um 1790 in Besitz eines

Wwländischen Geschlechts , „ derer von Lindau "
. Am 3 . Mai

® wurde eine Familie Kaiser ermordet . Wer das da -
Hs angerichtete Blutbad berichtet das Kirchenbuch sehr
MütMjch . Die Täter konnten nicht ermittelt werden . Der
ourag fand verdienten Beifall und hat zur Wieder -
weckung des völkischen Gedankens viel beigetragen .

Lig abgehalten , zu der sich außer den Hausbesitzern zahl -

, ache Mieter eingefunden hatten . Herr Pfaffendorf ver -
itete sich über technische Angelegenheiten , während Herr
sebrecht die Finanzierung der Bauten eingehend besprach .
Dor kurzem starb in Wiesbaden - Sonnenberg ein allein -

gehenber Wohlfahrtsempfänger . Bei ber Bestandsaufnahme
Möbel für das Wohlfahrtsamt wurde eine voll -

» ändige Falschmünzereinrichtung entdeckt und zwar
tzMormen , Säuren und fertige Silberstücke . Die gericht -

Be Anzeige ist bereits erfolgt und die Untersuchung ein -
eitet .

Nassauisches Landestheater

Großes Hans Kleines Hans
Kurhaus

Sonntag ,
18. Febr .

19.30 Uhr :
„Garmen “.

Stamme . F. 21. Vst

"
15 Uhr :

„Die Försterchristest
Vollst . Vorstellung
Auster Stammreibe .

20 Uhr :
„Bob
macht sich gesund “.
Auster Stammreibe .

11. 30 Uhr .
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Ubri Konzert .

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
20 Uhr : Operetten , u .

Walzer -Abend .

Montag ,
19. Febr .

19.30 Uhr :
„Die lustigen Weiber

von Windlot “.
Stammr . G . 22. Vst

Geschlossen .

11 Uhr : Schallplatten -
Konzert a . Kochbrunn .

20 Uhr : Konzert
des Männergelang -
oereiiis „Concordia "
Wiest ».-Sonnenbet g .

Dienstag ,
20. Febr .

20 Uhr :
«Die

Regimentstochter . “
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
„Die Töchter Ihrer

Exzellenz «.
Stammr . 1. 18. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16u. 20 Uhr : Konzerte .

Mlttwocb
2t . Febr

19.30 Uhr :

„Die lullt e Witwe “

Stammt . C, 21. Vst

20 Uhr :
„Arn Teetisch ".

stammr . IV , 21. 9111.

11 Uhr : Frühlonzert
am Kochbrunnen .

tü . lstlhr Kaffeekonzert
20 Uhr im gt . Saale

Tanz Valucca
Am F ügel :

Eoufr .Meiste ,Dresden
Am Schlagzeug :

Til Nelles
(Tanzgruppe Palucca )

Donnerslaa
22. Febr .

18.30 Uhr :
In n eu.Jnsz eniernno

„Die Waltllre "

Stammr . U. 21. Bst .

20 Uhr :
„Die Töchter Ihre »

Exzellenz «.
Stammr .HI . 'äO.Vst .

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16 u. 20IUbr : Konzerte .
20 Uhr im 1L Saale ;
Lichtbilder -Vonrag •

Kap ' tän Kari S bmehl
„Die Kaperraorr ees
Hilfskreuzers Wolf ".

Freitag ,
23. Febr .

19 Uhr :
„ König Lear “.

Stammr . E . 2a Vst .

20 Uhr :
„Der verlorene

Walzer “.
IZwei Herzen im

-/. -Takt )
Auster Stammretbe .

11 Uhr Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

19.80 Uhr im gr . Saale :
6. Zyltus -Konzert

Leitg . Carl Schuricht .
Solistin :

Miete Eiteling , Violine
Orchester :

Städi . Kntotchester .

Samstag ,
24. Febr .

19.30 Uhr :
„Arabella “.

Auster Etarnntreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„ Die Heimlebr des
Matthias Bruck ".

Schauspiel in satten
Mit Slgi5 » :ib Graff
Stammr . I 19. Bst .

11 Uyr : Früh -Konzeri
am Kochbrunnen .

16.ISUHrtKaffeekonzeri

Sonntag .
25. Febr .

18 Uhr :
„ Tristan unbSJotbe “

Stammr . A . 22. Bst .

20 Uhr :
„Die Heimkehr bes

Matthias Bruck“.
Stammr . II , 20. Vst .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Ernste Musik .
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Wiesbadener Tagblatt Uönnfäg , M Februar 1934 ,

Wien nach dem Bürgerkrieg .

Seite 6 . Nr . 48 .

Links : Das sozialistische Denkmal der Republik wurde mit Tüchern Umhüllt , die die Färbest Österreichs und das Krukenkreuz der Heimwehren zeitzw .
Über den verhüllten Statuen wurde ein Porträt von Dollfuß angebracht . — Rechts : Das verwüstete Innere des Arbeiter - Caf ^ s „ Goethehos

"
. Um

den Block , in dem das Cafs liegt , tobten stundenlang erbitterte Kämpfe zwischen den Regierungstruppen und den marxistischen Schutzbündlern .

* Verein ehe m . 116er undder Kriegstrup¬
penteile für Mainz , Wiesbaden und Um¬
gebung . Die Februar - Monatsversammlung wurde von
dem Bereinssührer Kam . Horz geleitet . Vor Eingang in
die Tagesordnung gedachte er des verstorbenen Kam . Georg
Kirch . Weiter wies er daran anschließend auf den Sonntag
Reminiszere hin , der in diesem Jahre auf den 25 . Februar
fällt , gedachte mit warmen Worten der gefallenen Kameraden
und ersuchte die Kameraden , sich restlos bei der Gefallenen -
Gedenkfeier auf dem Friedhof zu beteiligen . In längeren
Ausführungen und begeisterten Worten gedachte er des
30 . Januar , des Tages der denkwürdigen nationalen Revolu¬
tion . Nach Verlesung des letzten Protokolls wurden wieder
drei Kameraden neu in den Verein ausgenommen . Der Vsr -
einsführer machte bekannt , daß am 18 ./19 . August d . I . eine
große Wiedersehensfeier in Eietzen geplant sei . An die noch
abseits stehenden 116er Kameraden richtete der Vereins -
führer mahnend « Worte in ihrem eigenen Interesse und des
kameradschaftlichen Zusammenschlusses wegen nicht länger zu
warten , ihrem Regimentsverein beizutreten .

* Die Gesangsabteiluna des Rhein - und Taunus -
Klubs beging Samstagabend in den Räumen des „ Karls¬
ruher Hof

"
ihren Faschingsabend . Mit den üblichen Pauken¬

schlägen zog die hohe Kommission ein und nahm auf dem
Podium zwischen den beiden Bütten Platz unter Vorsitz ihrer
Präsidenten Freund und Wieland . Herr Freund als erster
Präsident hielt die launige Begrüßungsansprache . Das
Protokoll des Herrn Heller befaßte sich voller Humor mit
den letztjährigen Taten der Mitglieder . Eine aus dem Ver¬
ein gebildete Kapelle besorgte die Stimmungsmustk . In
den weiteren Vorträgen in der Bütt , taten sich besonders
hervor die Herren Heller , Wieland , Donecker , Brückner ,
Krönung , Wendler , Kleber . Zwei Schuljungen gaben ihr «
närrische Weisheit kund . Ein Weißbinder hatte von gewal¬
tigen Erfahrungen seines tatenreichen Daseins zu berichten .
Ein « Frau suchte in recht energievoller Weise ihren spät
heimkehrenden Mann zu belehren . Ein Bardensänger sowie
ein Sachs fehlten zur Freude der Teilnehmer ebenfalls
nicht . Der letzte Ausflug des Klubs nach Mainz wurde in

gehöriges Licht gesetzt . Selbst der Vorsitzende des Wies¬
badener Klubs mußte sich zu einer heiteren Ansprache ver¬
stehen . Der Chor sang kraftvoll mehrere Lieder . Die Zeiten
Nassaus um 1863/64 fanden aus eigenen Erlebnissen ihren
Darsteller . Die Ordensverteilung an di « verdienstvollen
Redner lohnte ihr « Mühen . Kurzum , es war höchste Stim¬

mung vorhanden . Nach dem offiziellen Teil wurde noch flott
dem Tanz zugesprochen .

* Vayernvereinigung „ Bavaria "
, ge gr .

18 9 2 , W i e s b a d e n . Am 10 . Februar d . I . fand in den
Räumen des Paulinenschlötzchens unser diesjähriger Masken¬
ball statt . Pünktlich 8,11 Uhr brausten die Narrhallaklänae
durch den Saal , ausgesührt von einem Musikzug der SA .
unter Leitungdes Herrn Getzler . Sofort begann ein lustiges
Treiben der Masken . Bereits um 9 Uhr war der Saal und
alle Nebenräume dicht gefüllt . Die Veranstaltung nahm
einen echt karnevalistischen Verlauf .

Der Gauparteitag 1934

in 38 Städten .

In acht Tagen findet , wie bereits bekanntgeaeben , der
große Eauparteitag in den 38 Kreisstädten des Gaues statt .
Die Größe der Partei machte diese Dezentralisation im Gau
Hessen - Nassau notwendig . In Frankfurt a . M ., dem
Sitz der Gauleitung , wird sich nur die a lte Ga rde des
Gaues mit dem Gauleiter und einer Anzahl Kreisamtsleiter
der PO . zu Sondertagungen zusammenfinden . Diese Veran¬
staltungen beginnen bereits am 24 . Februar . Am Abend des
Samstag wird von München eine Rede des Führers über¬

tragen und im ganzen Reich von den versammelten poli¬
tischen Leitern und Amtswaltern gemeinsam angehört .

Am Sonntag morgen wird die Hitlerjugend um
7 Uhr früh in den Kreisstädten den Tag der Vereidigung der
politischen Leiter mit einem großen Wecken einleiten , worauf
um 8 Uhr die Aufstellung der politischen Leiter der Partei
und der Amtswalter der Sondergliederungen erfolgt . Die
Vereidigung wird um 11 . Uhr durch den Rundfunk vom
Stellvertreter des Führers Pg . Rudolf Heß vorgenommen .
Hierbei werden sämtliche politischen Leiter der Partei , sämt¬
liche Amtswalter der Sondergliederungen und sämtliche
Hitlerjugend -Führer Deutschlands mit der Formel vereidigt :

„ Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche Treue , ihm
und den mir bestimmten Führern unbedingten Gehorsam ."

Es kann schon jetzt gesagt werden , daß der 24 . und
25 . Februar in ganz Deutschland , besonders aber in Hessen -

Nassau , die Straßen der Städte in das Zeichen dieser großen
politischen Demonstration der Partei stellen werden . Die

Bevölkerung wird ihre Verbundenheit mit der Partei als
der Kraftquelle des neuen deutschen Lebens durch stärkste An¬
teilnahme zum Ausdruck bringen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

30 neue Feuerwehren im Untertaunuskreis .
m . Bad Schmalbach , 16 . Febr . Auf Anregung von

Landrat Herrchen find im Untertaunuskreis über 30 Frei¬
willige Feuerwehren neugegründet worden . Die
Neugründungen erfolgten in den Gemeinden : Bechtheim ,
Born , Esch , Eschenhahn , Eörsroth , Hambach , Hausen ü . A . ,
Hennethal , Hilgenroth , Hohenstein , Langenseisen , Limbach ,
Lindschied , Martenroth , Neuhof , Niederauroff , Niederliebbach ,
Niedermeilingen , Nieder - und Oberrod , Oberaufroff , Ober -
aladbach , Obermeilingen , Panrod , Ramschied , Wallbach ,
Wallrabenstein , Walsdors , Watzelhain , Watzhahn , Wingsbach ,
sowie Zorn . In Gemeinden des Kreises , die noch keine
Freiwilligen Feuerwehr « » befitzen , sollen demnächst eben¬
falls Neugründungen vorgenommen werden . Von den Ge¬
meinden Esch und Zorn ist die Anschaffung von Motor¬
spritzen beschlossen worden .

Verharschtes Gebirge .
— Vom Feldberg , 18 . Febr . Die Sportmöglichkeiten

für den heutigen Sonntag sind im ganzen Taunus gleich Null .
Wohl herrschte die letzten Tage über leichter Frost . Aber
der Schnee , der den Hochtaunus noch etwa zehn Zentimeter
hoch , aber auch lückenhaft bedeckt , ist schwer verharscht . Auf
der Decke liegt eine zentimeterstarke Eisdecke , die Schnee¬
schuhlaufen kaum zulätzt . An Rodeln ist unter diesen Um¬
ständen aar nicht mehr zu denken . Sehr schwer passierbar
sind auch die Wege und Straßen im Taunus , da sie
alle stark vereist sind . Das Wild leidet außerordentlich
unter der Bereisung . Die Tiere reißen sich an dem Eise
erhebliche Wunden an den Fesseln ; manches Tier geht an den
schlimmen Verletzungen ein .

Bäuerliches Anwesen eingeäschert .

— Vacharach , 16 . Febr . In den späten Abendstunden
des Freitags entstand in der zwischen Oberdiebach und
Manubach gelegenen Stüberschen Mühle ein Feuer ,
das sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete . Nach kurzer
Zeit standen Wohnhaus , Scheune und Stallung in hellen
Flammen . Als die Feuerwehr von Oberdiebach am Brand¬
herd erschien , war das Flammenmeer bereits soweit vor¬
gedrungen , daß an eine Rettung der Gebäude kaum mehr zu
denken war . Wohnhaus und Scheune waren bald ein¬
geäschert , während der aus Bruchsteinen errichtete Stall vor
der völligen Vernichtung bewahrt werden konnte . Auch das
Vieh vermochte man rechtzeitig zu bergen . Dagegen sind
die gesamten Erntevorräte , Mobiliar und Kleidungsstücke
der Bewohner dem Element zum Opfer gefallen . Ebenso
sind die landwirtschaftlichen Geräte restlos vernichtet . Der
Brand ist wahrscheinlich auf Kurzschluß der elektrischen
Lichtleitung zurückzuführen .

Jugendliche Einbrecherbande .

— Koblenz , 16 . Febr . Die Koblenzer Kriminalpolizei
ermittelte eine dreiköpfige Einbrecherbande und nahm sie
fest . Es sind drei Burschen im Alter von 18 bis 21 Jahren .
Sie hatten in kurzer Zeit im Koblenzer Stadtgebiet eine

ganze Serie nächtlicher Einbrüche verübt . Der größte Teil
ihrer Diebesbeute wurde ermittelt und den t^ gentümern
wieder ausgehändigt , darunter Fahrräder und Wäsche .

Das Glück in der Manteltasche .

= Giersleben , 16 . Febr . Ein hiesiger Landwirt kauft «
sich mit anderen Bauern zugleich ein Los von den

grauen Glücksmännern . Als er sah , daß seine
Freunde alle nichts gewonnen hatte , steckte er sein Los un¬
geöffnet ein . Jetzt , nach drei Wochen , unterzog er seine
Manteltasche einer zufälligen Prüfung und fand das Los .
Er öffnete den Umichlag und — stehe da — auf dem Lose
stand .Fünftausend Mark " ! Die Überraschung uns
das Glück des Bauern kannten keine Grenzen mehr .

Das Beil in Kindeshand .
— Büdingen , 16 . Febr . In dem Kreisorte Wolf war

Sstern
der Junge des Arbeiters Hensel mit Holzhacken be -

äftigt . Dabei machte sich auch das 4 Jahre alte

Töchterchen Hensels zu schaffen , dem der Junge beim Hacken
infolge eines unglücklichen Schlages mit dem Beil eine

Verwendet Wohlfahrtsbriefmarken .

Der Verkauf wird Ende dieses Monats eingestellt . Die

Wohlfahrtsmarken behalten jedoch ihren postalischen Wert

noch bis 30 . Juni 1934 .
Alle Werte find noch zu haben bei der Kreisführung

des Winterhilfswerks , Wiesbaden , Luisenstratze 6 .

— Hochheim a . M ., 16 . Febr . Der Regieiungspräfide
in Wiesbaden hat auf Vorschlag des Herrn Gauleiters i
NSDAP , den Gerichtsassessor Pg . Meusel aus Nastiitj
i . T . zum B ll r g e r m e i st e r der Stadt Hochheim a. j
berufen . Bürgermeister Meusel ist 29 Jahr « alt u
gehört seit dem Lahr « 1931 der NSDAP , an . Bereits
1931 betätigte er sich als Organisationsleiter der Ort

gruppe Wiesbaden - West end aktiv für die Pari
Landrat Dr . Janke wird int Laufe der nächsten Woche i
neuen Bürgermeister in sein Amt einsühren und vereidig ,

— Frankfurt a . M ., 16 . Febr . Nach gewaltsamer L

nung der Türen drangen in der vergangenen Nacht Ei

bracher in ein Modewarengeschäft am Roßmarkt ein i
stahlen hier eine Menge wertvoller Abend - , Gesellschaf
und Straßenkleider . Wieviel Kleider gestohlen wurd
konnten die Geschäftsinhaber noch nicht ermitteln . i

= Koblenz , 17 . Febr . Am Donnerstagabend ge|
10 Uhr entstand in der Scheune eines Landwirtes in Di «

schied ein Feuer , das auf das Wohnhaus übersprang 1
mehrere anliegende Bauernhäuser bedrohte . Die Ortsse «

wehr , die durch benachbarte Feuerwehren tatkräftig uni

stützt wurde , konnte verhüten , daß das Feuer weitere «
dehnung annahm . Das Wohnhaus und zwei «
Erntsvorräten ungefüllte Scheunen branw
völlig nieder . Eine große Menge Mobiliar wie

gleichfalls ein Raub der Flammen , ebenso das Federvi
Der angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich , aber bi

Versicherung gedeckt .
x Katzenelnbogen , 16 . Febr . Seinen 88 . EeburtÄ

beging der älteste Einwohner , Maurermeister PW
Echternach .

Hand fast völlig abschlug . Das schwerverli
Kind mußte der Chirurgischen Klinik in Gießen zugefi
werden .
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Die Wartburg - Tagung der Führer des

Arbeitsdienstes . :

Ein Musikkorps des Arbeitsdienstes spielt/im
Hof der Wartburg . Die Führer des deurichest .

beitsdienstes versammelten sich auf der
der historischen Stätte , im grünen Herzen De »

^
lands , um hier an diesem zentralen Ort die .

deutungsoollen Fragen der großen Arbettsorg

fation zu besprechen .
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Bekanntmachungen .

Winterhilfe ( Ortsgruppe Westring ) .

Ausgabe für Lebensmittel :

Montag , 19 . Februar , Buchstabe ( Äe | t ) A — G , H — K .
Ortsgruppe Westring .

Aus der Hitler - Jugend .

- Obergsbiet West teilt mit : Mitte März findet
auf der Eebietsfuhrerschule des Gebietes Hessen -Nassau ein
Lehrgang „ Fest und Feier der HI . , Schulungswoche für

u.^ . Sprache
"

statt . An diesem Lehrgang nehmen
sämtliche Spielfcharfuhrer und Leiter des Amtes

'
für Fest

und Feiergestaltung teil .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .
Nach st e Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)
Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und

La ^ Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Bon Hamburg : D . „ Cap Arcona " 24 . 2 . Einschiffung
der Passagiere in Hamburg am vorhergehenden Tage
abends . ) D . „ Monte Sarmiento " 2 . 3 . D . „ La Coruüä "
16 . 3 . D . „ Cap Arcona " 6 . 4 . ( Einschiffung der Passagiere
in Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ Monte Pascoal " 6 . 4 . D . „ Monts Olivia " 20 . 4 .
D . „ Monte Sarmiento " 11 . 5 . D . „ Cap Arcona " 18 . 5 .
( Einschiffung der Passagiere in Hamburg am vorher¬
gehenden Tage abends . )

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien , direkt nach
Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 1 . März :
Post - D . „ Kiel "

. 29 . März : Post -D . „ Parana
"

. 12 . April :

. Post - D . „ Ludwigshafen
"

.
Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft

mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranaguä , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
28 . Februar : Post - D . „ Eupatoria

" über Cabedello .
21 . März : Post - MS . „ Pernambuco " über Maceio und
Victoria . 12 . April : Post -D . „ Münster

" über Cabedello .
2 . Mai : Post - D . „ Tenerife

" über Natal und Maceio .
23 . Mai : Post - MS . „ Bahia

" über Cabedello .

Tagblatt - Sammlungen .
Es wurde eingezahlt : Für das Winterhilfswerk : N . N ,

20 3JL ; 19 . und 20 . Rate der L . Schellenberg
’
schen Hofbuch¬

druckerei , „ Wiesbadener Tagblatt
"

, 200 M . ; 4 . Spende von
Angestellten und Arbeitern der L . Schellenberg

'
schen Hof¬

buchdruckerei , „ Wiesbadener Tagblatt "
, 82 . 15 M . ( insgesamt

323 .70 M . ) . — Für „ Förderung der nationalen Arbeit " :
8 . Spende der Angestellten un .d Arbeiter der L . Schsllenherg

'

schen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener Tägblatt
"

, 76 . 10 - M .
( insgesamt 619 .55 M .) .

•Sßeitere Gaben werden im „ Tagblatt -Haus
"

gerne ent -
gvgengenommen . Der Verlag .

Sonntag , 18 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt

WsW lies IWm MW - MMelstags öiirdj UWsWer ,

Kongreß der im Ausland ansässigen
deutschen Handelskammern .

Berlin , 16 . Febr . Reichskanzler Adolf Hitler
; eWftng am 15 . Februar das Präsidium des Deutschen Jn -

rmstrie - und Handelstages , der Spitzenorganisation der deut -
schrn Industrie - und Handelskammern und der deutschen
Handelskammern rat Ausland zu eingehendem Bericht .

Präsident Dr . von Renteln gab ein Bild über die
Tätigkeit der deutschen Industrie - und Handelskammern und
des Deutschen Industrie - und Handelstages , die bereits als
eine Ausgleichsstelle zwischen Industrie und Handel innerhalb
der Wirtschaft wirken . In wahrhaft nationalsozialisti chem
- inne werde durch sie nicht Jnteressenpolitik , sondern Be -
rreuung der in Frage kommenden Wirt -
ichafts k re i s e betrieben . Industrie - und Handelskammern
seien einerseits die Beauftragten des Staates und anderer¬
seits Selbstverwaltungskörper der Wirtschaft . Dr . von
Renteln sprach den Wunsch aus , zur strafferen Zu¬
sammenfassung der Industrie - und Han¬
delskammern den Deutschen Industrie - und Handelstag

zu einer Körperschaft des öffentlichen Rechts zu erheben Ei
machte auch Ausführungen zu dem wirtschaftlichen Orqani -
sationsweien , zeigte die Leistungen des Industrie - und Han -
delstages auj diesem Gebiete auf und machte Hinweise aui
notwendige Umstellungen und Vereinfachungen .

Dr . von Renteln trug ferner vor , daß ein Kongreß
der deutschen im Ausland ansässigen Han¬
de I sk a m m e r n geplant sei , um nicht nur den im Ausland
lebenden deutschen Industriellen , Handels - und Gewerbetrei -
^ hben , sondern auch den befreundeten , mit der deutschen
Wirtschaft zusammenarbeitenden Ausländern Gelegenheit zu
geben die Wlrtichaftsvorgänge in Deutschland selbst an Ort
und Stelle studieren zu können . Er bat den Reichskanzler
in . einer großen Schlußkundgebung selbst zu den versammelten
Vertretern der Auslandshandelskammern zu sprechen . Diese
Veranstaltung werde voraussichtlich Ende Mai d . I . in Berlin
stattfinden . Zum Schlug betonte Dr . von Renteln die Not¬
wendigkeit eines planmägigen Vorgehens bei der Umsiedlung
” on Proüuktionsftätten sowie der damit zusammenhängenden
Aussiedlung der Arbeiter aus den Großstädten . Der Reichs¬
kanzler nahm den Vortrag Dr . von Rentelns entgegen und
erwiderte hierauf in einigen kurzen Ausführungen .
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Das Berliner Revolutions - Museum .
Zücher und Fahnen der verschiedenen kommunisti -
hen Organisationen , die jetzt in dem wieder er -
ßfneten ersten Revolutions - Museum in Berlin zu
chen sind . Das Museum gibt ein eindringliches
Sild von dem harten Kampf zwischen Kommune
s und den Kämpfern für das Dritte Reich .

Kraft durch Freude !

Zeigt den Plauener Spitzen -

| arbeitern am 18 . Februar
Euren Opfersinn !

ranzösische Sozialisten protestieren gegen

Dollfuß .

Bans , 17 . Febr . Die französische Sozialistische Partei
in Paris eine Kundgebung wegen der Ereig -

sse in Österreich veranstaltet . In den Reden wurde
i Vorgehen der österreichischen Sozialisten gebilligt und
en die Maßnahmen der Regierung Dollfuß protestiert ,
i einer der Redner ausrief : „ Die Wiener Kommune
2 in der Pariser Kommune ihre Revanche
alten "

, stimmten die Versammlungsteilnehmer die
« nationale an . Der Abgeordnete Leon Blum erklärte ,
h kämpfen die österreichischen Sozialisten , wenn auch ohne
sfnung auf den Sieg . Sie opferten sich für die
sre des Sozialismus . Zum Schluß forderte L4on
>m die Anwesenden auf , in deutscher Sprache das
prgswort der Wiener Sozialdemokraten „ Freundschaft

"

Drechen .

Skandal - Untersuchungs - Aus schuß .

Mmsetzung von bet französischen Kammer angenommen .

W ^ario , 16 . Febr . Die französische Kammer beschäf -
Msich am Freitagnachmittaa mit den verschiedenen An -
Mr .. . auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur
Mrufung der Skandale . Das Haus beschloß , einen
Mersuchungsau - schuß von 44 Mitgliedern
Wttzen , die von den einzelnen Gruppen entsprechend der
Mstsordnung zu benennen sind . Dieser Ausschuß erhält
Mag , sämtliche politischen und administrativen Verant -
Michkeiten im Zusammenhang mit dem Stavisky -
Miidal festzustellen . Er wird seinen Gesamtbericht

drei Monaten vorlegen . Diese Entschließung wurde
Wsimig angenommen . Ein von dem sozialistischen Abge -
Waten FiS gestellter Zusatzantrag , den Ausschuß mit
rechtlichen Vollmachten auszustatten , wurde auf
Wrtte des Justizministers , der die Vertrauensfrage stellte ,
ß » « lehnt .
Wkit 570 gegen 10 Stimmen wurde dem Vorschläge des
MMinisters zugestimmt , den Untersuchungsausschuß durch
Zuziehung eines richterlichen Beamten zu ergänzen . Der

des Abgeordneten Henriot , eine Unteriuchung über
^ Verantwortlichkeiten für die blutigen Pariser Unruhen
Weiten , wurde einem Sonderausschuß überwiesen .

Zehntausend Menschen — das
Zittern der Hand .

Gespräch mit einem Schalterbeamten der Untergrundbahn .

Von Eva Maag .

„ Etwa zehntausend Menschen fertige ich am Tage ab "
,

sagte der Kntpsmann im schmalen Glashäuschen am Bahn¬
hof Gesundbrunnen .

„ Manchmal mchr , manchmal weniger . Am tollsten ist
es morgens zwischen 7 und 8 Uhr , und nachmittags zwischen

. Da ist Hochbetrieb , und da schlüpft wohl auch mal
ein Lunder Passagier mit durch . Meist entdecken wir ihn
und schreien ihm nach — aber die Leute drängen , und das
sind meist Berugsdruckeberger , die wie Mäuse verschwinden
können . Die Kontrolleure ? Ach nee , die erwischen nur
immer zerstreute Professoren und verlesene kleine Meechen ,die ihren Fahrschein verbuddelt haben . Ja , dann gibts noch
ei,n,e ganze Gilde , die weggeworfene Fahrscheine sammelt oder
abbettelt . Sehr großartig ist das Geschäft auch nicht mehr
für die Bruder , seit wir die Sammelkarten haben .

Die Menschheit , tja , das ist ein komischer Tierpark . Wenn
man Jo stundenlang hinterm Schalterfenster hackt , wird man
nämlich Philosoph und Seelenkenner . Mir kann man nichts
vormachen , ich kenne sie alle am Zittern der Hand , wahr¬
haftig ! Einen kleinen Tatterich haben nämlich alle . Die
meisten habens derartig eilig , daß sie einem fast die Finger
in die Magengrube bohren . Gucken gar nicht hoch , nur
immer stier auf die Karte und den Locher . Wenn ich ihnen
den Schein zurllckgebe , stehen sie schon vor dem Häuschen und
langen nur noch mit dem Arm zurück . Viele fluchen dabei
fürchterlich , reden tun fast alle . Und wenn sie nur irgendwas
murmeln , „ Eine Ewigkeit dauert das !" oder „ Ihre Ruhe
macht ich haben !" Und die müssen wir nämlich auch haben ,

. sonst würden wir ramdöfig werden bei dem Betrieb und
rannten auch nicht , zuverlässig arbeiten . Ach , und die
Kramer ! Kennen Sie die Leute , die immer alles verkramt
haben ? Vor meinem Fenster fangen sie erst an zu suchen
und raumen die ganze Aktentasche um . Manche überlegen
stundenlang , ob sie eine Karte , einen einfachen Schein oder
einen Umsteiger nehmen sollen , wie ne Staatsaktion . Und
die dahinterstehen , werden wütend . Und dann schnauzen sie
uns an . Ich muß sagen : Neunzig Prozent von allen Leuten
haben einen Klaps hier oben ! Wahrhaftig , ich kann mir
nicht helfen ! Was die alles sagen und fragen ! Ach wo ,
nicht nur nach den Zügen ! Wann sie van der Ramler -
straße 24 Weggehen müssen , damit sie 12 .44 hier sind . Und
ob sie nicht dann doch lieber 12 .50 fahren sollen . Ra , das
macht ja nichts . Wenn sie nur nicht immer gleich aufgeregt
schreien würden ! Oder sie flüstern , daß man dreimal fragen
muß . ,

Sa , ich bin ganz trocken in der Kehle , und nach dem
Dienst heiser . Nee , trinken is nicht . Sehn Sie mal , das ist
sozusagen ne gewisse Tragik in unserem Beruf : Ehe man
seinen Dienst antritt , also heute hab ich von ys19 bis 2 Uhr
Dienst , da darf man nicht essen worauf man gerade Lust hat .
Ich hätte heute zum Beispiel Appetit auf nen Rollmops ge¬
habt . Geht nicht . Auch keine Mixedpickles oder Hering , oder
irgend etwas Scharfes . Man darf nämlich keinen Durst
kriegen , weil man nicht trinken darf vorher . Die Nieren
müssen frei fein . Darüber haben Sie wohl noch nie nach¬
gedacht , was ? Naja , ist aber so . Man muß doch hier über
sieben Stunden aushalten . Kann doch nicht einfach Weg¬
gehen , ist ja keiner weiter hier . Wenn man längeren Dienst
hat , gibts in der Mitte mal fünfzehn Minuten Pause . Aber
das Örtchen , na ja , Sie wissen schon , ist ganz weit draußen
am Stellwerk . Da muß man türmen . Und dabei seine
Stullen essen . Na also , da verkneife ich mir schon lieber den
Rollmops .

Manchmal hat man natürlich auch morgens Dienst . Von
J46 bis 1 Uhr . Das ist natürlich ne gewisse Schwierigkeit ,
denn da gibts keine Fahrtverbindung . Wenn man nun weit
wohnt , — und wir wechseln doch so in sechs Bahnhöfen
herum — da muß man eben zu Fuß hin . Ich wohne in
Pankow , und hatte eine zeitlang am Hermannplatz Dienst .
Bin genau 55 Minuten gelaufen , allerdings ein scharfes
Tempo .

Sonst ist der Wechsel ja ganz angenehm . Nämlich , wir
wechseln auch die Arbeit . Ich sitze nicht immer am Schalter ,
zeitweise mache ich auch Abfertigungsdienst unten am Zug .
2st ganz gut zur den Körper . Tja , stabil müssen wir sein ,
durch und durch . Gesunde Nieren , keine Plattfüße und gute
Augen ! Haben Sie das Windchen eben bemerkt ? Jetzt sind
zwei Züge zugleich unten angekommen . Erkenne ich ganz
genau , ob einer kommt oder zwei . Auch ohne sie zu sehen .
Das ist

’
n bißchen traurig , daß ich die roten und gelben

Biester nicht , sehen kann , die sind mir nämlich verdammt ans
^ eriv ? emaf ^ erL Wissen Sie , ich bin eigentlich Schmied , hab
die Wagen mitgebaut für diese Strecke . Als nun alles fertig
mar , gabs nichts mehr zu tun , und ich bin umgesattelt . Na ,
es , wird schon mal wieder gebaut werden ! Alt und grau
möchte man ja nun hier im Löwenkäfig nicht werden . . .
Löwen drinnen und Menagerie draußen . Wissen Sie , den
Raubtieren im Zoo kommt das sicher ganz genau so vor . . .

Einen Trost hat man ja . . . die jungen Mädchen näm¬
lich . Während man knipst , riskiert man ein Auge . . . fällt
auch mal ein Wort . . . Sie guckt hoch und

'
lächelt ein

bißchen . . . einen Mornang bloß , sehn Sie , so . . . Na , eben
jo wie bei Ihnen !"

Wetterbericht .

Mordoyan
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Die Großwetterlage zeigt immer noch ein starkes Hoch¬
druckgebiet über England und lebhafte Wirbeltätigkeit , die
von Island über Skandinavien südostwärts führt . Wir ver¬
bleiben auch weiterhin im Grenzgebiet beider Einflüsse .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Ziem¬
lich mildes und meist trübes Wetter ohne wesentliche Nieder¬

schläge , leichte Nordwestwinde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

§ auptf <f?riftleiier : Zritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschristleiterr : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für polttif , Kulturpolitik und Kunst : i. v .: Karl Heinz K u n z ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handelund Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denSportteil : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage ) anuar 193$ : 17610, Sonntags allein : 18314.

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L. Schellenberg 'sche Hosbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt -Haun *.
Gesamtleitung :

Professor Dr . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich pafrfr »



Sonntag , 18 . Februar 1931 .

4 bis 7
iriteigerungs :

Skandal
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Sie uulsseu . lachen - !

inen
Verkauf cingc ’

HerdeÖfen

Jacqi

Wir empfehlen

Besichtigen

1151
K35

Künstlerische Oberleitung
GEZA VON BOLVARY

„ Christus bei den Germanen
"

Elntr . zu 1 Vortr . 0 .60 , zu beiden 1.- Ermaß , u. Erlaß möglich.

Gescinna «

Mir . 2 .25 ,

Kunsts -, neue

98 i

Spielzeiten : Wo . 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 . So . 2 ^ ^ 4454630 ; 8 .45 Uhr .

aden - RiodeN

MLse » !
jberf Ulrich G.

‘94 46 . 238 47 , 23848 , 238 80 .

Am Dienstag , den 20 . Februar 1934 , vor¬
mittags 10 bis 1 Ubr und von nachmittags" ---- " ’ ’

mfolge uns er -

sie meine
Schautei

4 Ubr . versteigern wir
teilten Auftrags in unseren

Nach „ Paprika -* und „ Gruss und Kuss - Veronika "
, welche beiden

Filme Franziska Gaal und Paul Hörbiger berühmt ge¬
mocht haben , erscheint nun der dritte Film mit diesem erprob¬

ten Lustspielpaar .

dingungen : . .. .
1 . Die Anerkennung der „ Bedingungen für den"

agenen Bolzes vom 30 . De -

Weitere Darsteller :

Szöke SzakaH

Ursula Grabley

MM - unö

Mlhlch - ArjteigelWg

Lindner Samte
Wollstoffe

Seidenstoffe
außerordentlich billig .

RESTE - QUELLE
Dotzheimer Straße 13,1 . Stock .

Günstige Gelegenheit .

Herrschaftliches Herren - und Schlafzimmer , Kiichq
einrichtung , Klavier . Lederklubgarnitur . Nähmest
Chaiselongue . 2 - u . 3tür . Sviegelschr „ 4 LederstüU
Kassenschrank . Couches . Nußb .- Büfett u . Büchersck
Gasbackofen wie neu . Standuhr . SchreibmaM
( Conti ) . Teppiche , Läufer , gr . Ölgemälde . w . © m
Herd . 2 Metallbetten . 2 Deckbetten . Badeeinrichhq

Seite 8 . Nr . 48 .

nachmittags 5 Uhr ( Marktkirche ) i ’

„
LUTHER “

Oratorium für Gemischten Chor , Knaben - Ch-
Bariton - und Alt -Solo , Solo - Quartett , Orgel
Orchester von Prof . Heinrich Zöllner , Freibi »

Eintritt 20 Pfg .

Voll - Voile ^ IäSlL

M ?Lomhrt . Ntr .

984
Faltenstores

Das <züazeii fUtyutawtc Aüsisfriefyaac

franz !» M . . . Paul HW
im neuesten und lustigsten ihrer Tonfilme ;

llinniinniHimnnmniiiiimnnnmiiiimmmfimmtm

• kirchgasse : 29 e
iiumiiiiiii!iliiilliimiiHiniiiimiH'nmmiiiiiiimmitiHHemmmHiHUiiimmwMH«l̂

Ketten - 1^ —

120 cm *pr ^ d3De
wirkende , 2 .71
tionsstoß , WX -

Möbeltransporte
DURCH

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH G . M . B . H .

Möbeltransport und Lagerhaus

zember 1927 “
.

2 . Zahlung des
'

Kaufpreises und Abfuhr des
volzes innerhalb 8 Wochen nach Zuschlags -
erterlung .

Die Abzählungslisten können bei uns eingesehen
werden . Auf Wunsch erfolgt Zusendung . .

Besichtigung des Holzes nach vorheriger Verein¬
barung . „

Angebote mit der Aufschrift „ Nutzholzverkauk
Wiesbaden -Igstadt “ sind bis zum 1. März 1934 ,
11 Uhr , bei uns . Friedrichstraße 19 , 2 . Stock , einzu¬
reichen .

Die Eröffnung erfolgt dort in Gegenwart etwa
erschienener Bieter um 11 .05 Uhr .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1934 . F401
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Beiladung
im Möbelwagen

nach Berlin und Richtung

lal € n

LaiWG , Ecke MeiWhe 8
die nachstehend aufgeführten , aus einem sehr
guten Nachlaß und aus sonstigem Privat¬
besitz herrührenden , in tadellosem Zustande
sich befindenden Gegenstände freiwillig meiit -
bietend :

3 weine Kleiderschränke . 2 braune Kleider¬
schränke . 1 gr . Vorratsschrank . 2 sehr grobe
Warenschränke , weih m . Glasschiebetüren ,
versch . Waschtisch « . Kommoden , 2 Bmfetts ,
mehr . Ausziehtische , oval u . viereckig , einz .
Nachttische , einige Betten mit u . oh . Matr ..
einzelne Rohhaarmatratzen . 2 sehr gute
Messingbetten . 1 runder vol . Tisch . 4 mod .
Polstersessel , 2 komplette Saloneinrichtung ..
1 Bücherschr .. 1 Rauchtisch , versch . Schreib¬
tische . auch Damenschreibtische . 2 Chaise¬
longues . 3 Sofas , einige Sessel , einzelne
Stühle . 1 neum . Eisschrank . Ziertischchen .
1 Vitrine . 1 Bücherregal , versch . Konsol . m .
gr . Spiegeln . 1 Flügel ( Schmechten ) . zwei
Grammophone , einige sehr gute Stilmöbel :
2 Barockschränke . 1 Ulmer Schrank , 1 Frank¬
furter Schrank . 2 Biedermeierkommoden .
1 Barocksekretär . 1 holl . Barockauftatz -
Kommode . 1 Barocknähtischchen . 1 Empire¬
schreibsekretär . 1 altdeutsch « Truhe ., eine
Schreibmaschine Underwood . 1 Staubsauger .
1 Waschmaschine , eine große Anzahl Be¬
leuchtungskörper . auch moderne , sehr viele
beste Aufstellsachen in Silber . Bronze . Zinn .
Marmor , auch Markenvorzellane . rote

. Meißen . Wedgwood . Cavo di Monte . Volks -
stedt . gute Favenzen . darunter alte Teller .
Krüge usw .. eine große Anzahl der versch .
Wein - und Sektgläler .
einige iebr gute Perserteppiche und -brücken
in verschied . Größen , bester Provenienzen
( Schiras . Täbris . Afghan . Beludichistan .
Seris , Kabistan . Kassak u . o .) . auch Kelims ,
antike Decken . Gobelins . Portieren . Möbel -
bezugsstoffe . schließlich auch versch . Tafel¬
wäsche ( Tischtücher . Servietten ) , eine An¬
zahl neuer Kissenbezllge .
außerdem sehr viele hervorragende Öl¬
gemälde bester Meister

und viele andere hier nicht aufgeführte Gegen¬
stände .

Besichtigung : Montag . 19 . Februar 1934 .
in der Geschäftszeit .

MsbMMAMiiMM
Kommandit -Eeiellschaft .

Wiesbaden , Langgafse . Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

c Nutzholzverkauf
der Stadt Wiesbaden .

Nachstehendes Nutzholz wird im Wege des öffent¬
lichen Angebots in 4 Losen verkauft : „

„ Stadtwald Wiesbaden -Igstadt “
.

Los 1 : 39 Stück Eichenstämme und Abchnttte .
Klasse 2 . 3 , 4 mit zusammen 27,25 Festmeter -

Lose 2 : 14 Stück Eickenstämme und Ablchmtte .
Klasse 2 . 3 , 4 mit zusammen 8,38 Festmeter :

Los 3 : 42 Stück Buchenstamme und Abschnitte .
Klasse 4 und 5 mit zusammen 57,49 FeLmeter :

Los 4 : 30 Stück Buchenstämme und Abschnitte ,
Klasse 2 . 3 . 4 . 5 mit zusammen 23 .58 Festmeter .

Der Verkauf erfolgt unter nachstehenden Be -

DekorationsItoÜS.

S

„ ihr Heim ver -

Si .
TV . Su . . « ' "

,

f - - tasieEtarnin —
\

cmbrt . ,in vielen

Heuern . Fahrten
mit Landauer

a . Gummibereif .
und auch mit
Federrolle bei
billiger Berechn
Georg RLbner ,

Kutscher .
Wiesbaden .

h . d . Paulinen -
sti « .

Telephon 25758

von Lehrer I. R . C. A . M ü l t e r

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .kchelleiibkrg
'
WeHiistllGliilkmi

MttbLbMr lagblolt ---------------

Bei Scltlaflosighel
Herz - und Nervenschwäche nehm

T . Sie . unser bekanntes , natürliches Kni
mittel : Energeticum . Allein ed

Wörishofener Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . l

Wiesbadener Tagblatt

THALIA ;

•• Grundstotten , 1
aut ™ °

viel Ausiührgn ., I
in sehr vie -

2 . 65 , 1
240 cm hoch M r *

65 ,
I

230 hoch 1
220 cm hoch M ’

Mtr . |
205 cm hotii • i

804

P r . Ms eher TiL, .

Span v ^ MusVi ^ cm
schmackv . MusU

L SSAtr . 95

78 - j

Köln - Düsseldorf

für Ende dieses Monats gesucht .
Angebote unt . U 422 Tagbl . -Verl .

Lastwagen sucht für Mittwoch ,
den 21 . Februar

Rückladung SS

Die Christengemeinschaft Wiesbaden

O Vorträne von Pfr - Sydow -Hannover jn
a der Villa Sodtmann , Bachraayerstr .j

„ Edda und Bibel “

Montag , den 19 . Februar , 20 Uhr ;

„ Weltschöpfung u . Sündenfall in Edda u . Bibel “

Die von Presse

und Wissenschaft anerkannte

Münchener Hellseherin
Claire Reichart

hält z . Z . in Wiesbaden , Schillerplatz 2 , III

Sprechstunden von 11 — 1 Uhr , 4 — 7Uhr
Sonntags von 12 — 1 Uhr und 4 — 6 Uhr

„ Völkischer Beobachter “ schreibt :
CI . R . verdient angesichts der Klarheit und
Zuverlässigkeit ihrer Gesichte unter allem
vielleicht am meisten gehört zu werden .
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Herrsch , sonn .

HZlMmer -

Wühmilg
(Nähe Ring ! . ),
im 2 . Stock,mit
sehr reicht . Zu¬
behör zu weit
herabgesetztem
Preis sof . oder
später zu ver -
mieten , gu er¬
fragen : Dotzh .
Straße 53,1 r .

MM .

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1. Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1. April zu
vermiet . Näh .

St . rechts .

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Werltr . 5
®-. 4 - Zim .-
m . äu verm .
. b Schmidt ,
Er , 8 , 1 .

Wohnungen jeder Gröhe
in allen Stadtteilen

W Und ohne Heizung und Warmwasser - Bersorgmig hat
■ l . zu vermieten die F401

^ rmaltuno Itööt MielWtt G . m . d. H .

^
« tzheimer Straße 9 . — Telephon Rr . 27490 .

^ ZUUngsljsten sind am 1. und 16 . jeden Monats

m . Bad u . M „
1 . St ., in ruh .
Hause , z. 1 . 4 . 34
zu nm . Winkeler
Straße 5 . P . r .

Wlratze 18
u bergerichteie

Zim . - Wohn .
Bad u . Et .»

ifof . ob . fnät .
Monat ! .

M Näh . das .® 6st Böhler ,° ntzitr . 72 , 3 .

Sleijtabter
Höhe 23 , Hpt .

schöne 4 - Zim .-W .
m . Heiz . . 1 Ms .,
einacr . Bad und
s Zubehör zum
1. 4 . 34 zu nm .

1 . lockr¬
er Str . 19 .

4-Zim .- Wohn .
Part . , m . Gart ,
u . Zub . . sof . ob .
svät . zu n . Näh .
1. Stock rechts .
Eoedenstrabe 7 ,
schöne sonnige

4 -Zim .- Wohn .
Sübs . , Bab , sl .
Mass . u . Zub ., z .
1. 4 . 34 günst . zu
v. N . Schwärzet ,

Mer Str . 9 , im Rathaus , bei der ftftbt . Wass .«,' und Gas werke - AG . , dem städt . Verkehrsamt
uaden ), dem städt . Wohnungsamt und i
®e « er Speditionsfirmen unentgeltlich zu gab .

Winkeler Str . 5 ,
P -, 4 ^ -Z .- W .,
neu hergerichtet ,
zum 1. Mai ob .
später zu uerm .
Preis 70 Mk .---

SchZ ^
---

4 - Llolm .
Stiftstrabe 21 . 2
zu nerm . burch
3 . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friebr .-
Platz 3 .

4- ZUOIII .
Eustan -Freytag -

Straße 23 .
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .

F . Beckel ,
Kurhotel

„ Römerbab "
.

Moderne

4 - W . - WHN .
mit Zubehör

( 3 Zirn ., Küche ,
kornnl . gekach .
Bad ) . Parterre .
Wohnmans . i d .
Frontsvibe . Et .-
öeiz ., gr . Lo — m .
evtl . Mädchen¬
kammer , in 2 -
Fam .- Billa,SLd -
tage . Herri . Aus¬
sicht , z . 1 . 4 . z. n .

Hindenburg -
allee 169 .

uge 4 - Zim . -
>n . mit Bad ,
tief . u . Zu -
ir z . 1 . 4 . 34
Jet m . Näh .

Billa Augultaltratze 19
Herrsch . Hochpart ., 4 Zirn . , Wohn¬
diele , kompt . Bad , Zub ., Zentral -
heiz . , sof . Näh . Martinstraße 16 .
Telephon 27293 . ____________

Emser Straße 44,1
schöne 4 - u . 5 - Zimmer -Wohn .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung , freie Lage ,
Am Kaiser - Friedr . - Bad 6 , II
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne

Iahnstr . 18 . 1 ,
sehr bill . zu nm .
Zu erfrag . Löb ,
Langgasse 14 ,

4-WMn
75 M . u . 80 M .
Festm . z. 1 . 4 .
34 zu nm . Herr¬
schaft ! . gepflegt .
Haus . Beihilfe
zum Umzug .

Menzel .
Luremburgpl .4,2

4 Zimmer
m . Bad u . Balk .,
Moritzstr . 13 . 2 .
sofort ob . später
zu nerm . Näh .
Taunusstr . 2 . 2 .

Tel . 22346 ,
Mod . 4 -Z .- W .,

Nerostr . 38 , zu
nm . Näh . das .
1 . St . ob . Haus -
und Erundbes .-
Verein , Luisen -
stratze 19 . F443

4 -Zim .-Wobn .
Babez ., Balkon ,

frei gelegen
Neubauerstr . 6 .
Näh . das . 1 . St .
nur 10 bis 12
und 3— 6 Uhr .
Schöne sonnige

4 - Zim . -Wohn .
Philippsberg -

straße 36
zum 1. 4 . zu ver -
rnieten , Anzus .
v . 11 -3 . N . z. er¬
sähe . d . Volkmer
Kavellenstr .7 , P .

Freiherrsch .
4— 5 Zimmer

in Vilka Walk -
mühlstraße 3 . 1 ,
Bad . Balkon u .
Zubehör zu nm .,
Friedm . 80 Mk ..
non 3— 5 Uhr .

Mod .
4 -Zim .-Wohn .

an d . Kuranl . ,
vor Sonnenberg ,
m . Zentral -Heiz .
u . Warmw .. ab
1 . 4 . zu nerm .
N . fiofroiefe 4 . 1

Tel . 22485 .

3- WM - WlMIWll
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Lbergeschotz , kleine

3 - Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer¬
kammer , Heizung u . .Warmwasser . F460

Westerwaldstraße 3 , 2 . Cbergeschoß , geräum . 3- Zim .-
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kosferkammeru . Heizg .

Näh . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 , Tel 25997 .

wbe 30 , 1 . Et .,
kZlm .- Wohn . .
!® et Balkone ,
Innenseite , zu
Meten/ — ,
Mllppsberg -
Msch .4 - Z .- W .

bannige 4 - Zimmer -WWung
mit 2 Balkone ^ groß . Badezimmer .
Mansarde , in lehr ruhigem Saus ,
zu nermieten .

C . Jaeger . Bismarckring 39 .

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstraße 12 , II

zu vermieten durch
J , Chr . Glücklich

' Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - Zimmer - Wohnung
mit Diele und Bad , reich !. Zu¬
behör ( 2 Mansarden . 2 Keller ) , in
gutem Zustand , zum 1. Avril zu
vermieten .

Günstige Friedensmiete .
Näh . Erünthaler , Roonstraße 3 ,

I r . Eingang . 1 . Stock . Besichtig .
I von 10 — 12 und 2— 4 Uhr .

4- Zim .- Wohn .
davon 3 Zim .
Süds . , zum 1 . 4 .
zu nerm . Näh .
1 rechts . _________

Hellmundstr . 8
l -Z .-Wobn zu
MN. Nab . v ~ rt
Ulla , Kapellen -
straße 30 , 1 . Et .,
4 3 immer , Bad .
Küche , kl . Balk .,
Zubeh . z. 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Näh daselbst ,
Kerlstr . Ä . tzrdgl )
kZim . i . ruhig . H .
Mort ob . später zu
« mieten , 65 Mk .
Werks 3Treppe .

hinhiirgplatz 1
Wchptr . 2 4 - Zim .»
Wvhn . Festm . 68 . -
imb 75 . - zu verm .
Näheres Schulz ,
S. St . v . g - 14 Uhr .
Mainzer Str . 54 ,
X St . ( Billa ) ,
toone sonn . 4 - Z .-
Mohn . m . Balk .,
Badez ., 1 gerad .
Zrontspitzz .. zwei
Nans .. 2 Kell . u .
Mttenben . z . v .
Mberes Luisen -
Me 24 2 lks .

SmsAstl . t - Wm - WWW
am Eingang des Nerotals in umgebaut , und neuherge¬
richtet . Hause , rannusst . 72 preiswert zu vermiet . Die
Wohnungen besitzen getrennte Etag .- Zentralh . neuesten
Systems , Warmwasserversorgung usw . Näheres durch :
I . Ehr . Glücklich , K . - Friedr . - Platz 3 , Tel , 26656 .

Mod . 4 - Zim . - Wohnung
mit komplettem Bad . Küche und Garage in Serri ,
freier Lage , sofort zu vermieten . Wegen Besichtigung
wende man sich Idsteiner Straße 26 . Fermin 28832
ober 27584 .

In unserem Sause Klarenthaler
L Stock . 5 - Zim .- Straße 2 ist « ine 5 - Zimmerwohn .
Wohn , zu verm . nebst Zubehör sofort ober später

Theater - Kolonnade 29 35 . Telephon 27225 .

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstraße 1 , Ecke Taunusstr .
preiswert zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8

Näh . b . Schmidt
Albrechtstr . 8 . 1 .

Herrsch. Hin - Nohn .

Kapellenstr mit Bad , Zentral -
heiz . , Garten , sof . f . RM . 120
mönatl . zu vermiet . Näheres
2 . Stock oder : Eugen Bier
Friedrichstr . 46,1 , Tel . 27196 .

Wne
S - W . ' Wü .
i . Hause Moritz -
straße 7 . 3 . St .,
zum 1 . Avril zu
verm ., Balkon ,
Babezim .. Man -
sarbe , gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 ,
Zu vermiete »

Kaist -Fr .- Rg , 17 ,

schöne sonnige ,
neu hergerichtete
Wohn . . 5 Zim .
m . Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister Kaiser
baselbst .

nebst Zubehör sofort oder später
zu oerm . Näheres Evangelische
Kirchenkasse ^ Luisemtraße 34 .

Drei 5 - bezw .
6 - Zimmer- Wßhn

.

in prächtiger Villa , Sonnenberger Straße , Parkseite ,
für höchste Ansprüche , Wintergarten , abgeteiltem
Naturgarten , evtl . Garage , zum 1 . 4 . oder später
zu vermieten . Hausmeisterpaar im Hause . Da Umbau
können Sonderwünsche noch berücksichtigt werden .

Hab. 1 Schottenfels 8 Co . , Immobilien

Lessingstr . 7 , Hoehp .
Herrschaftl . 5 - Zim . - Wohnung
mit Zubehör , Zentral - Heizung ,

zu vermieten durch :

LMü » K " ^ d - -

Küche , Bad
usw .. Zentr . -
Heizung . neu
beiger . , mtl .
Festm .lOOM .

Näh . Haus¬
meister . Eth .
Part , rechts .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tei . 27087 ) .
Kaii . - Fr .- R .787Z
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu verm .
Näheres baselbst
Dormanu , 11 — 1

öchlichterstr . 5

In Villa ™ H
.

ganz im Grünen,beste Kur vierteil . ,
Südseite , vier große Zimmer mit
Parkettfbdn . und gr . Frontspitz¬
zimmer mit reicht Zubehör , neu
hergerichtet , drei Balkons , herr¬
licher Rundblick vom Dachgarten ,
Festmiete 150 Mk . , Tel . 25216 .

5 - W . ' AW .
( 4 Sonnens .) m .
Balkonen u . Zu¬
behör . Georg -
August - Str . 3 . 1 ,
zum 1. 4 . 34 ob .
später zu vm . N .
M . Pütz . Euten -
bergstraße 2 , 1 .

b - ZiinTWohnüng
mit 2 Balkonen .
1 . St .. Sonnen¬
seite . Eesamt -
rniete mtl . RM .
60 .55 . z. 1 . Avril
1934 ztl verm . i .
Sause Eustav -
Adolf -Straße 5 .
Gossens .________

Schöne
5 - Zim .-Wohn .,

Dotzh . Str . 32 .
2 . Stock ,

sofort zu verm .
Vollständig neu
berget ., Etagen¬
beiz ., Bad . groß .
Balkon Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlaf -
zim . . Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .

100 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,

Schöne sonnige
4 - Zimmer - Wohnung

Ecke W ebergasse (5 ) , Eing . Spiegel¬
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort
preisw . zu verm . Wohn , wird voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch m .
Etagenheiz . Näh . Telephon 26851 .
Scheffel , Mainzer Straße 44 ,

4 - Zimmer - Wohn .
mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser Festmiete 80 RM . und

2 - Zimmer - Wohn .
m . Balkon u . reich ! . Zubeh . Fest¬
miete 45 RM . monatl . i . ruh . gut .
Hause z . 1,4 . zu vm . Kapellenstr . 8,1

Mod . 4 - Zim . - Wohnngen
mit Bad , Balkon , Kohlenaufzug , i .
Westend - u . Südv . , von RM . 75 .-
monatl . Miete an zu verm . Anfr .
unter 1 . 392 an den Tagbt -VerL

5 Zimmer Rauenthaler

Stratze 18
neu hera . schöne

b - Zim .- Wohn . ,
Sochp . u . 1 . St . ,
billig zu verm .

» löeiöftr . 10
1 . St .. I * . gr .

5 - Zirn .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

üüUMSstr . 85
sonn . Part .- W ..
5 Zim . m . Balk .
u . Zubehör zu
vermieten . Näh .
baselbst im 1 . St .

MlMtt . lIl
5 -Zim .-Wohn . ,

Part . . Sonnen¬
seite . sos . billig
zu vermieten .

5 - Ziniiner --

Wohnung
1 . St . . Rhein -
straße . günst . zu
vermieten .

AbelhEst' r .
'

37 .

Bismarckring 21 ,
1. Stt . sch. sonn .
5 -Z . -W . m . Balk .
u . Dachgart . sof .
preisw . zu vm .
Äonbit . Jäger ,
Bismarckring 21
Emter Str . 43,1 ,

5^ im .- Wohn .
( Sonnenseite )

zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
baselbst .

Sonnige
5 - Zim . - Wohn .

mit Bab u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
z. v . N . Taunus¬
straße 39 . Gesch .Friedrichstr .7

Villen - Umbau .

In der zum Nachlaß des Geh . Kommerzien¬
rats Bartling gehörigen Villa Beethoven -

«
14 stnd ab 1 . . April 1934 noch zwei

langen tm Erdgeschoß und zweiten Ober¬
geschoß »u vermieten .
* 5 bezw . 4 Zimmer mit Diel « , besonderem

Mädchenzimmer Küche . Zentralheizung ,
Warmwafferversorgung usw .

Näheres durch die Testamentsvollstrecker .
Büro Rechtsanwalt Krücke . Oranienstraße 5,

Telephon 27466 .

HindenbllWllll 38
sehr schöne 6 - Zim .- Wohn . i .
Bart . m . Etag . - Heiz .. Bad .
reich ! . Zub .. evtl . Garage ,
zum 1. Avril zu vermieten .
Näh . Fuchs . Eoethestr . 26 ,
Telephon 2769t

— — — — —

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

mit Mdiiiii Mim
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1, April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

BBBB — — W — BBBOBBB

6 - Zimmer - Etage
in Villa , Lanzstraße 18 , mit
Etagenheiz . , vollständig neu
hergerichtet , äußerst preis¬
wert zu vermieten .
Näh . Robert Götz RDM .
Rheinstr . 91,1 , Fernruf 24840 .

Zu vermieten
Nikolasstraße 5 ,
Saus Retten -
maver . beste zen¬
tralste Lage für
Berufe und Ge¬
schäfte u .sonnigste
freie Wohnlage
inmitt . d . Stadt ,
neu hergerichtete

5— 6 - Zimmer -
Wobn ., 1 . St .,

mit Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister ob . Fa .
Rettenmayer .

Große sonnige
5 -Zrm . -Wohn .

i . 3 . St . . Rhein -
actuei Straße 10 .
Näh . baselbst . i .
Laben .

6 Zimmer

Hindenbnrg -
allee 53a

bochherrschaftl .
6 -Zim .-Wohn .

m . groß . Wohn -
biele . alle mob .
Beauemlichk .. in¬
mitten schönem
Gart . , z. 1 . Avril
zu verm . Krook .

Rheinstr . 88
6 -Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r . , 1 . St .

Schlichter¬
straße 6

1 . St . , 6 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
sof .. auch geteilt
Näh . bas . unb
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 ,

Herrschaftliche
6 -Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz . ,
Rübesh . Str . 11 ,
3 . St ., sos . oder
später preisw . z.
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw , bei
Becker,Wilhelm -
straße 1 .

7 Zimmer

BhElflStr . 38 "

(2 . Haus neben
der Nass . Lan -
desbk . ) schöne
7 - Zim . -Wohn .
- evtl , auch ge¬
teilt - billigst
zu vermieten ,
bes . geeignet
für Arzt , Zahn¬
arzt , Dentist
sowie f . Büros .
Näheres das .
Büro d . Wein¬

handlung .

Läden und
Geschäftsräume

Adelheidstr . 10 ,
Parterre ,

2 gr . I . Zim ., als
Büro geeignet .

Blüchervlatz 1
Laden

mit Labenz . , f . j .
Zweck geeignet ,
sof . günstig zu
v , N . Schneider ,
Äbelheibstr .l2,P .

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
thaler Straße

g* Helle
Mme

s. Fabrik , Werk¬
stätten , Lager ,
Garagen unb
Büros , sowie ar .
Weinkeller mit
Auszug u . Gaben
zu vermieten .

HerrnmÜHI -

gasse 3 und 5
Laben , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh Str . 61 .

Bingertstr . 5 , Hochp .

Sehr schöne 6 - Zimmer - Wohn
mit Gartenben . , zu verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser ■ Friedrich - Platz 3

Herrschaftliche

G - Zimmer - Wohn .
mit Etagenheizung und Zubehör ,
i . vorderen Nerotal , z . verm . durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8

Aarstr . 38 , Einfamilienvilla m . Heiz . , 6 Zim .,
Küche , Bad , monatl . Miete Mk . 195 .—

Rüdesheimer Str . , 1 . Etage , 5 Zim . , Küche ,
Bad ( Sonnens . ) monatl . Miete Mk . 95 .—

Adelheidstr . 38,1 . Etage , 3 Zim . , Küche u . Zubeh .
vollst , neu herger . , monatl . Mete M . 70 .—

Platter Str . 75 , Part . , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , monatliche Miete Mk . 80 .—

Wielandstr . 7 , 2 . Et . , 5 Zim . , Küche , Bad u .
Zub . , Zentr . - Hz . , monatl . Miete Mk . 100 .—

Roonstr . 12 , 1 . Etage , 4 Zimmer , Küche , Bad ,
monatliche Miete Mk . 75 .—

Emser Str . 48 , 3 - Zim .- Wohn . m . Küche , Bad
u . Zub . , monatliche Miete Mk . 65 .—

Adelheidstr . 78 , 2 . Et . , 2y2 Zim . , Küche , Bad
u . Zub ., monatliche Miete Mk . 60 .—

vermietet

„
Merroa " WM .

Gerichtsstraße 3 .

8 - Miütt ' WöhNWg
mit Badezimmer und reich !. Zubehör , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung , Personenaufzug
sofort oder später zu zeitgemäßem Preise
zu vermieten .

Näheres Dr . Amson , Taunusstrahe 6 .

Großer Büroraum
mit Zentralheizung,2 Minuten
vom Bahnhof , eventuell mit
Lagerraum u . Garage sofort

preiswert zu verm . Näheres :

Robert Götz RDM .
Rheinstr . 91 Ferne . 24840 .

Laden
Langg . . zu vm ..
mit oder ohne

Nebenräumen .
Ladeneinricht . z .
vk . Näh . Lang¬
gasse 4 . 2 . von
11 — 1 Uhr .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 46,1

Schöner Laden
mit 2 - Z .- Wohn .
zu verm . Rhein -
gauer Str . 11,1 l
Werkst . . 14 qm ,
Kraftstrom , ob .
Lagerraum z. v .
Frankenstr . 5 .

Laden
in guter Lauf ! ,
zu vm .. passenb
f . Obst - u . Ee -
müsegesch . Näh .
u . H . 424 T .- V .

Rheingauer
Straße 15
Werkstätte

sofort zu verm .
Näh . bei Stapf ,

oder Kneisel ,
Platter Str , 12 .

Er . Helle Mk -

statt mit Mo
( Toreinfahrt )

billig zu verm .
Zu erfr . Serrn -
gartenstr . 11 , 1 .

6 freundl .

Zimmer
Darnpsheiz . , für
Bürozwecke , sof .
ob . spät , zu vm .
Kirchgasse 3 ,

Laden
mit Ladenzim .
sofort preiswert
zu vm . Moritz¬
straße 21 . 1 r .

Webergasse 4

Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

1 . I Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300 breit , 3o0 hoch . m . Lager
2 . I Laden , 105 qm , sonst wie vor .
3 . I Bürood . Lagerraum,45qm
4 . t Büro od . Lagerraum , 79qm
Näheres Hugo Dams , Webergasse 4

Tel . 25749

oder Arch . Ulrich , Winke 'er Str . 15
Tel. 26947

2Läden
init großen
modernen
Schaufenstern ,

in allererster Geschäftslage
zwischen Friedrich - u . Luisenstraße

zum 1. April zu vermieten .
Näheres Wohnungsnachweis - Büro
Lion & Cie . RDM . . Luiscnstr . 7

Laden in Biebrich
seit 25 Jahren Buchbinderei und
« chreibwaren , beste Geschäftslage , für
alle Branchen geeignet , zu verm .
Näheres Horst - Wessel - Straße 30 .

MWO . M
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Jos . Wirth , Wilhelm -
straße 40 . 1 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

2 kl . Frontspitz -
Wohnungen

z. 1 . 4 . 34 zu vm .
Näh . Taunus »
straße 39 . Eesch .

Auswärtige
Wohnungen

In Schlangenbad
neu hergerichtete
sonn , geräumige

3 - Zim .- Wohn .
i . 1 . Stock ( Bad .
Zubeh ., Loggia )
preisw , zu vm .
Frau Hch . Becker
Haus Margot .

Möblierte
Wohnungen

In schönst . Lage
möbl . sonnige

1— 2 -Z . -Wohn .
in neuem Hause ,
m . Kiich .- , Bad - ,

Z -

Bierstadter
Straße 76 .

Tel .-Venuh . .
Sei, ., sl . W .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
Part ., schön mbl .
Zimmer bill . sof .
abzugeben .
Adelheidstr . 80 ,
1 . Stock , 2 Zirn .
( Wohn - u .Dovv -

Schlaszim .) . gut
mbl ., m . Kiichen -
benutz . zu verm .
Blücherpl . 5 . P .
links , m . Mans .
mit Kochg . frei .
Dotzh . Str . 18,1
mbl . Zim . sofort
Eoebenstr .22,2 l .,
schön mbl . Zim .
sofort zu verm .
Lebrstr . 27 , P . r . .
sch. W .- Schlfz . . 2
Bett . , Kgl . , z , v .

» < 40
n . Kochbrunnen ,
sevar . gut möbl .
Zim . ab 1 . 3 . fr .
Walramstr . 10 ,
3 t . frdl . m . Z .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

BiilUstn ok

Tagblatt

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgeMt dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .
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Etagen - Villa
MemO -

u .
Ang . S .423 T .- V .

RM . 7000 .— Anzahl , zu verk .

Etagenvilla Lanzstr . l

xieoüN

M - MU

HöhenlageÄusführl .

Sonnenseite z.

Sichere

AM - M

Etagenhaus Äoo '
a

»11 irovTYiioiot in /I Tlnf yh 311voll vermietet , in d . Dotzh .

Sehr rentables

berger Straße 66 . Lind ,

"
TiSntf

| Smmobtl. R̂aufaejuthel
ZttNse

Verlag . Ty

Wirtschaft , Pelt mit M

Verlag . Tw

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den

Name :

Stand : 3 - 4 . Zimmer

Stof
Straße : . . Nr .

u . L . 416 T .-VI .

Bestellschein

Leere Zimmer
und Mansarden

Alleinsteh . Srau
( Pensionärin )

halber zu verkauf .
Angeb . u . L . 418
Tagbl .-Berlag .

Kl . Wilhelmstr .7
1 . SU sch. m . Z .

Garagen , Stall .,
Keller

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

1 . Hvvothek
12 000 Mk ., auf

Eugen Bier , ;
Friedrichstr . 46 . - Tel . 2719 $,

an Tagbl .-Verl .
Ges . sonnige

» J kaufen . Mails
I Pnoit - BeMst I Gustavsburg ,
1----------------- 1 Starnberg .

Airedale - Ten
mit erstkl . Pf
Stammb . zum

gut . 2 - Zirn .- H ..
Nähe Bahnhof .

an Tagbl . -Verl .
Beamter sucht

mit schönem Garten , in guter L
bei 5000 — 6000 RM . Anzahl
Restkaufpreis als 1. Hypothek zu 5°

Antrag auf Reichszuschuß für Te
in Wohnungen gestellt . Ang
erbeten u . A . 237 a . d . Tagbl .- B

1 . 4 . 1934 zu
vermieten .

m. prachtv . Aussicht u. parkart . Garten . Klass . Stil , solid
Bau . Leicht unterteilbar . Geringe Hauszinssteuer . Für nur

20 % des Friedenswertes
zu verkaufen .
IMMOBILIEN - VERKEHRS - GES .
Wilhelmstraüe 9 , Ecke Bismarckplatz , Fernruf 26550 ,

6 % erststell . Hypoth .- Geld v .

RM . 10000 . —

an , wieder zur Verfügung .
O . Engel RDM .

Hindenburgallee 5a .

3 - W . - MW
mit Zubeh .. bis
55 Mk .. zum
1 . Avril gesucht .

sehr anhängi
umständehall

preisw . zu »
Adolfsallee ,

1 . Etage, .

Garage
sof . zu vermiet .

Brötz ,
Oranienstr . 22 .

Tel . 21282 .

Garage sowie
Lagerräume , a .
f . Werkstätte ge -
eign . , zus . ob . ge -
tr . . zu v . Dotz -
heimerStrLZ . lr .

sucht 2 Zim . u .
Küche . Ang .

HHHHH
Möchten auch Sic
wie viele andere
durch Kapitalan¬
lage v . RM . 550 . -
an,hohe Gewinne
erziel . ? Auskünfte
von Beteiligten
stehen z. Verfüg .
Angeb . u . Z . 143
a . d . Tagbl .- Verl .
00000000 —

Bauspar¬
brief

b . Bausvarkasse
Wsb . - Biebrich
( günil . Mitgl .-
Nr .) abzugeben .

Zu erfragen
Telephon 60454 .

Wein- ,Uvrst . - Las8
in schön . Rheinst . mit Grundst
f . nur 23000 . - « . 5000 . - Anz . zu
verkaufen . O . Engel RDM .,
Hindenburgallee 5a .

Seite 18 . Nr . 48 ,

Wllt - M
zwei bersch , mbl .
Zimmer , zusam¬
men ob . einzeln
vreisw . abzugeb .

Tel . 24125 .
Sch . möbl . Zim .
abzugeben im
Kurviertel . Zu
erfr . im Tagbl .-

Waldmese
hint . Abarnstal .
m . 12 Obstb . zu
verkaufen . Für
Wochenendhaus

geeign . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ue

i znimodilien -Ierfiluse |
VILLA
steuerfrei

mit allen Schi¬
kanen , herrliche
Lage , Garten ,
Garage , Nähe
Kurhaus z . verk .
Ang .u .J . 417 T .-V .

Garage
billig zu verm .

Böhm ,
Oranienstr . 35 .

Schöne h . Garage
sof . zu vermiet .
Näh . Zimmer¬
mannstr . 1 . P .

Str . , Nahe Bismarckrg . äuß .
preiswert sof . zu Verk . Näh .

Robert Götz ( RDM . )
Rheinstraße 91 , 1 . F . 24840

HWM
zu miet , gesucht .
Angebote unter
E . 423 Tagbl . -V .

Schw . und br .
Zwergsp .

m . St . zu verk .
Lorcher

Straße 13 , 1 r .

Villen -
Vauvlatz

( Südviertel )
Eelegenbeitsk . ,

an fett . Straße ,
mit Einfassung ,
sowie Garage
billig zu verk .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .

Billig und gut *

wie seit 32 Jahr »8

I - M - Ml .
mit Bad , Nähe
Kurhaus . ges .
Ang . u . M . 418
an Tagbl .-Verl .
Ruh , kl . Familie

sucht
z. 1. 4 . oder 1 . 5 .
sonnige 3 -Zim .-
Wohn . , m . Zub .
( Bahnhofsv .) in

gutem Hause .
Gef . Off ., bitte
mit Preisang . u .
U . 412 Tagbl .-V .

Kl . Familie
vktl . Mietzahl .,
sucht zum 1 . 4 .
in W .-Dotzheiin

Z- Zim .-Wohn .
Ang . m . Preis -
ang .,S .417TM .
Festangest . sucht

3 ' 3 - ioim .

z . 1 . 5 . ob . 1 . 6 .
Preisang . unter
D . 418 T .-Verl .

Ruh . Ehepaar
( pent Beamter )
sucht zum 1. 7 . o .
später eine sonn .
3 -Zim .-Wohn . i .
gut . Hause , evtl ,
sch. Frontsvitze i .
Villa . Preisan¬
gebote u . 5 . 419
a . d , Tagbl .- Vl .

Hochherrschastl .

Villa
in bevor ; . Höh .-
Lage ^ m . 8 Zim .
u . 6 Mansaroen -
zim . nebst Heiz .,
zum Preise von
70 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
u . O . 416 T .- V .

Eppstein i . Ts .
Villa

ibyll . geleg ., 15
Min . v . Bahnh . .
f . 1 — 2 Fam .. gr .
Terrasse , zirka
5100 qm vark -
art . Garten , kl .
Teich . Stall für

Kleinvieh ,
Hochvart . : 3 Z . .
K . « z. Teil ein -
geb .Bänke .Truh .
Büfett , Küchen -
schr . , 1 . 6t : 3 3 .
Bab usw . unb
3 Dachgesch .- Zirn .
m . Küche weg -
zugsh . zu verk .
Preis 23 Mille .
Anz . 10 - 12 Mille
Steuern s. gering
Ang . u . A . 216
an Tagbl .- Verl .

Gt . mbl . Zim . •
L SU m . Balk .=
Ben . u . Schreibt .,
Nähe Ringt » b .
zu vm . Rauen -
thaler Str , 3 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Rbeing .
Straße 6 , 2 lks .
Möbl . Mans , zu
vm .. W . 3 Mk .,
Rosenstraße 8 ,
Separ . möbliert .
Zimmer bill . zu
vermieten Saal -
gasse 16 . P . r .

S . sch. g . möbl .

IMosc -Mim .
ev . mit Pension
zu vermieten

Schiersteiner
Str . 13 . Hochp. l .
Heizbt Schläfst ,
sofort zu verm .

Lchützenhos -
straße 1 . 3 . St .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Klein , Schwalb .
Str . 61 . 1 r .____
M . Ml . Wage -
miannstr . 33 . 2 .

Möbl . Mansarde
m . Kochof . zu
verm . Weber -
gaffe 9 , Cafö .
Sch . soun . Zim .,
1 -2 Bett . Tel ..
Webergasse 21 . 2 .

Frdl . mbl . Zim .
zu vrn . Werder -

möbl . Zimmer ,
mögt m . Heizg . ,
Bahnhofsnähe .

Angeb . m . Preis
u . M . 413 T .- V .
Geb . ölt Herr

Dauermieter
sucht eins . möbl .
gut heizb . Zim .
in gut Familie
für 14 Mk mon .
Ang . u . E . 418
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
u . evtl . Verpfl .
sucht solib . anst .
Frl . gegen etro .
Hausarbeit . G .
Ref . Angeb . u .
S . 422 T .- Verl .

Wohnung
mit Bad und Zubehör in ruhiger
Lage von alt . pens . Ehepaar ges .
Miete inkl . Heizung nicht über
100 RM . Ang . u . T . 422 TagbL -Vl

Aelt . Ebevaar
sucht z. 1 . April

1 Zimmer
u Küche . Kann ,
auch zwei Man -
sarb .- Zim . sein .
Zu erfragen bei
Busch , Hinben -
burgallee 33 .___
1 Zimmer und

Küche
von jung . Ehe¬
paar sof . gesucht .

Angebote mit
Preis u . B . 420
a . b . Tagbl . - Vl .

Suche 1 Zimmer
mit Küche

zum 1 . 4 . Nähe
Loreleiring . P .
ob . 1 . St . Ang .
m . Preisang . u .
S . 416 T .- Verl .
1 Zim . u . Küche

sofort gesucht .
Preisangeb . u .
F . 424 Tagbl .- V .
Aeltere alleinst .

Fran
Rentnerin , sucht
1 Zim . m . Küche
i . Abschluß . Vdh .
1 . St . ob . Part .
Preis b . 25 M .
Ang . u . L . 417
aN — Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht l . Zimmer
mit kl . Küche ob .
schön . Wohnküche
Ang . m . Preis¬
ang . u . O . 414
an Tagbl .- Verl

Aeltere Dame
sucht zum 1 . 4 .

1 Zimmer
u . Küche , mögt .
Kurtage , bis
20 Mk . Festm .
Hinterhäuser u .
Mans , ausgeschl .
Ang . u . K . 418
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehepaar ,
Mann in fester
Stell . , sucht sof .
o . z . 1 . 3 . 1 - 2 =3 -=
Wohn . , Pr . 25 b .
35 Mk . Ana u .
I . 420 T .- Verl .

KlW - M
mit 12 % Überschuß bei mäßiger ^ chäserhündit
Anzahlung sofort an folv . Käufer zu 4 Monat M
verkaufen durch Wulf , Sonnen - billig zu vet

vollständig neu hergerichtet mj X mlt,, ,
Etagenheizung sofort preiswert q |
verkaufen . *

geböte in . Preis
u ._ e . 414L .-P
Zum Mai oder
spät . v . alleinst .
Dame sonnige

Z -Zim . -

Wohn .
mit Bad , Heiz ,
u . fl . warmem
Wasser , in Herr¬
schaft ! . Hause
ges . Nur Preis¬
ang . u . M . 416
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
4 -Zinu - Wohn .

in gutem Hause ,
Hochp . 0 . 1 . St ,
v . Beamt .-Wwe .
( 2 Pers .) zum
1 . 7 . 34 zu miet .

itK
ig
iet

3

slrche 5
nahe Bahnhof ,

nähr Ring .
Südseite , ist rm
2 . St . ein mobl .
Zim . mit Gas -
herzung u . Bad .
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet

Wohn .-Teil .
Westenb . freie
Lage . gr . möbl .
Zim . in . Küchen -
ben .. an Allein¬
steh . bill . zu vrn .
z , 1 . 4 . Näh . im
Tagbl .-Vl . Ua

( Dauermieter )
sucht eins . möbl .
Zim . ( 15 Mk .) .

1Ang . u . I . 416
An ,

~

straße"
Zu -
Han

IW
billig
Zaun :
Bilde'
Nus

prima
3t

bronz
neu .
wert

ain

Ki
di

wegzi :
zu v

ise
Besicl

Saus m . Garten ,
Preis ! . 60 bis
80 RM .. v . ölt .
Beamt . Ehevaar
zu mieten ges .
Ang . u . A . 236

mit Heizung in
Kurlage gesucht .

Hrllert ,
Adelheibstr . 37 .

Im Mrt
3 — 4 - Z .-Wohn .

mit allem Kom¬
fort u . Heizung
z. 15 . März ge¬
sucht . Höchstmiete
HO RM . mon .

Gr . sonnig . Zimmer
leer , mit Bab ,
Wasser u . evtl .
Gas . an berufs -
tät . Dame 0 . H .
zum 1. 3 . zu ver¬
mieten Ädolfs -
allee 12 , E . P .
2 leere Kämm .
( Gas ) , mtl . 28 ,
zu v . Dambach -
tal 20 . Werz . __
2 große sonnige

leere Zimmer
für 35 Mk . zu
vm . Dotzheirner
Straße 13 . 2 .
Er . leeres Zim .,
elektr . Licht u .
sep . Ging ., preis¬
wert zu verm .
Frankenstr . 26 .
Vdb . 2 . Stock .
Leeres Zimmer
an eins . Pers ,
billig zu verm .
Eoebenstraße 18 ,
3 . St . rechts .__
Sch . leeres Zim .
( groß , separ .) zu
vermieten .

H . Dauth .
Herderstr . 5 , 3 .

Leeres
Frontsp .- Zim .,

Vorberh . . sofort
zu oerm . Luisen -
straße 14 . Näh .
iin Part .

Junges Ehepaar
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche . Höchst -
miete 35 Mark .
Miete im vor¬
aus . Angeb , u .
K . 422 T .- Verl .

Ruhige bill .
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . gesucht
von langt ruh .
Mieterin . Ang .
u . D . 410 T .- V .

Ig . Ehep . sucht
ab 1 . Avril

1 - ob . 2 - 3 - W .
Frontsp . oevorz .
Mann Schlosser ,
in Arb . Nimmt
auch Hausmstr . -
Stelle an . Ang .
u . F . 417 T .- V .

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder AusführOa

Chaiselongues ] in *S
Conches . . . .
Sessel ..... JlaS ®

BetfenSfen
Wiesbaden
Mauergasse

Piliilh«
reinrass . HiinÄ

Vdh . . .
Mtb . . .
Hth . .. .

Bahnbofsnähe .
Sch . möbl . 3im .
zu vm . Körner -
straße 7 . 2 links
Sch . mbl . Mans ,
z . v . Mauritius¬
straße 12 . 1 r .

Kl . Billa
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 415
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee
Von Schlesien
nach Wiesbaden

übesiedelnd ,
suche ich ein

Leeres 3im . an
Berufst . Walluf .
Straße 10 , Hp . r .

2 Zimmer ,
leer ober möbl .,
Bab u . Kochg .
b . eins . Dame zu
oerm . Wallufer
Straße 10 . 1 r .
Leer . Mans .- Z .
mit Heiz , zu vm .

Wilhelmstr . 60 ,
Seitenbau .

In gutem Hause
zwei gr . sonnige

Zimmer
mit Veranba an
bessere Dame z.
1. 4 . zu verm .«
eoentl . möbl . u .
Kochgel . Anzus .
von 10 % — 12 % .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . vd
Gr . l . Frontsp .-
Zim . m . Kochg . ,
i . Kurviertel , an
bess . Dame zum
1. 4 . zu v . Anfr .
n , S , 419 T .-V .

eonn . I . JUioni .
Abelheibstr . , an
eins . Pers , zu
verm . Angeb . u .
B . 413 T .-Verl .

V/lllUvH <4711111 wirtsch . gut en
w 3 geführt . Fuits

in bester Kurlage , für Unterteilung mittelgeschäft 1
geeignet , bei mäßiger Anzahlung zu Kunbsch . . ^ M

verkaufen durch ^ " eÄmO
Wulf , Sonnenberger Str . 66 . neues Motom

Etagenhaus
mit 3 - oder 4 -
Z . -Wohnungen

günst . zu kaufen .
Bedingung gute
Wohnlage . Aus¬
führliche Angeb .
u . D . 415 T .-Verl .
— — — —

Kaufe rentables
Haus

Wohnungen 3 Z .
Küche u . Bad .
Anz . 12 — 15 000
Mk . Ang . unter
W . 420 an den
Tagbl . -Verlag .

Wohn - oder

8elN !t5hau5
v . Selbstkäufer
gesucht . Ausf .
Beschreib . . Lage ,
Miete , Steuer ,
Preis . Belast , u .
T . 421 T .- Verl .

l - 3 -ZiniM '

Wohnnng
sofort ges . Ang .
mit Preisang . u .
I . 412 an T .-V .

2 Erw . suchen
preisw .

2 - Zim . - Wohn .
z. 1 . 4 . 1934 ob .
früh . Ang . mit
Preisang . unter
D . 398 T .- Verl .

Sonnige
2 - Zim .- Wohu .

von ruh . Fam ..
3 Personen , zum
1 . 4 . gesucht
Pünktl . Zahler .
Angebote unter
M . 419 T .- V .

graben 4 . j

Landhaus ms
mit Garten , bevorzugte ruhige

90

Lage ( Abolfshöhe ) . 6 Zimmer «» „^ .
'
eaittl

mit Zubehör . Bad . Zentralheizg . .
* S

all . mob . Kornwrt . maß . Steuern , -̂ sBaoe

zu zeitgemäß . Preis z. verkamen . eSrirai
$ erm . verbeten . Annagen unter n -
T . 416 an den Tagblatt - Verlag .

gutgehende , im Matr . , Wafchm
B 0 r 0 r t Wies - m . Mar . , CHZ
badens,umstände - longne m . A

preiswert zu 4

Etagen - Villa ■ 3 « «

Höhenlage,3x 5 - u . lx 3 - Zhn ..
Wohn . ,mit Zentral -Heizung
Bad , für RM . 27 000 .— mst
DM 7000 _ Anrahl P * * *

Schön , gut mbl .
Zimmer

für Dame oder
ölt Herrn sofort
oder 1 . März zu
verm . Adelheid -
itraBe SO, 2 ._____
2 möbl . Z . z. v .
Abolssallee20,P .

3 mbl . Zimmer ,
Schlafz ., 2 Bett ,
in einer Front ,
Küchenb . . Keller ,
sofort für 40 M .
zu verm . Anzu¬
sehen 10 -5 . auch

Sonntags .
Gustav - Abolf -
Stratze 12 . Pt .

Kurtage
möbl . Zim . frei
Värenslr . 2 . 1 .
Einz . öd . Dopp .-
Zim ., wöchentl .
6 .— . auch oor »
übergeh . zu vm .
Bismarckr . 9,1 r .
Schön möbliert .

Zimmer
Dotzb . Str . 25 . 3

b . Seebold ,

jjruni
Stttet
« 6r (
zu km
SssJ

! Konf

Nähe Haupt -
bahnh . . Hödenl .,

Villa
a . s . 2 Familien
pass . , neu erbaut ,
steuerfrei , grinst
zu verk . m . An¬
zahl . 10 000 RM .
Anfr . ii . D . 424
an Tagbl . - Verl .

Sv . m . 3 . West -
endstr . 11 , 1 r .

Gut möbl . Zim .,
fl . Wasser , Bad ,
m . ob . o . Pens ,
zu vm . Wieland -
straße 11,1 r .

GeöaiMe 6
Kammer an ruh .
einz . Fran zu
vm . N . Michel ,
Vorberh . Part .

ww . 38,
3 . Stock .

sinb zwei große
helle Zimmer ,
unmöbliert , sof .
zu oerm . Näh .
bei W Kunz ,
baselbst .

Sb . mbl . Zim ..
mit ober ohne
Pension bill , ab -
zug . Dotzheirner
Stra &e_ 37 . 2_ L

Möbl . M .
an alt Herrn sof .
zu v . Geisberg -
ftraße 22 , 1 . ___
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
straße 22 , 2 . ____
Gut möbl . Zim .
zu orn . Goethe -
straße 23 . Part .
Möbl . Zimmer

Woche 3 .50 Mk ..
zu vm . Helenen -
straße 1 , Part .
Eins . saub . Zim .
sof . z . v . Hell -
munbstr . 17 , P . l .

Großes schönes
sonniges möbl .

Zimmer
mit Zentralheiz .
zu vm . Bab und
Tel . im Hanse

Hinbenburg -
allee 58 . ,___

Schön mbl . Zim .
sofort ober 1 . 3 .
zu vermieten

Johannisberger
Straße 6 , P . r .
Möbl . Mansarde

mit Ofen
geg . etw . Haus -
arb . abzugeben

Kais .- Friebr .-
Ring 74 , Part .
Gut möbl . Zim .

frei
Karlstraße 18 , 1

Möbl . Mans ,

a . Alleinstehende
zu verm . Näh .

E . Ludwig .
Kiedricher Str . 2

[ EeNerW

| Üapstalien -Angebote |
AeltHotelangest .
sprachkundig , m .
Führersch . , sucht
gch mit 1000 Mk .
an gutgeh . Be¬
trieb aktiv zu
betätigen . Ang .
u . T . 407 T .- V .

| üapualW -Sesilche |

75 Mark
v . Selbstgeber b .
pünktl . Zins - u .
Rückzahl . bald ,
gesucht . Ang , u .
ll . 417 T .- Verl .

Ang . u . L . 421
an Tagbl .-Verl .

Zwei Damen
( Beamtenwwe .)

suchen ger .
3— 4-Z .-Wohn .

in g . H . Monat ! .
Pr . 65 - 75 Mk .
Ang . u . ll . 415
an Tagbl .-Verl .

Zum 1, 4 . ruh .
3— 4- Z .-Wohn .

mit Küche . Bad
u . Nebengelaß
ob . kl . Einsain .-

Balkon , Bad ,
Zub .. in ruhig .
Hause , von ruh .
Ehep . Bevorzugt
Taunusstr .Miete
bis 75 Mk . Ang .
u , U . 414 T .- Vl .

Komfortable

4 - W . -W0P .
sonnig , warm ,

( Zentralh .) mit
reich !. Zubehör
( Mädchz .) und
Gartenbenutzg . ,

mögl Kurviert ,
zum Aoril/Mai

ges . Äusführl .
Angebote an

von Wallenberg ,
Berlin W . 15 ,
Fasanenftr . 85 .
Ges . schöne sonn .

4 - Zim . -

Wohng .
Stadt - Mitte , m .
kl . Lagerraum u .
Autogarage zum
1 . 6 . ev . 1 . 7 . 34
von ruhig , gut .
Zahler . Bevorz .
Hochvart . ober
1 . Stock . Angeb .
u . D . 414 T .- V .

Emfamilien -

■ Haus ■
in Eltville 7 - Zim .,
B/id , Garten usw .
preiswert zu verk .
Adresse i . Tagbl .-

Snche für März — April

2- 3 mbl . WM
mit Küche im KurvierteL

Ewald Köhne
Bad Harzburg . F195

Im Zentrum
schönes gut mbl .
großes Zim . bill .
abäug . Kirchg .54 .
1 r . . Eina , Kl .
Schwalb . Str . 2 .

Im Zentrum
schön mbl . sonn ,

sep . Zimmer
frei Mauritius -
straße 11 , 3 .
Sch . möbL Zim .
mit 1 ob . 2 B .
zu vrn . Näh . v .
1 Uhr ab Moritz -
straße 8 . H . 1 r .
Sep . mbl . 3 . a .
Berufst , zu vrn .
Moritzstr .,10 ^ ,2 ,
Sch . mbl . Mans ,
an ält . Pers . z. 0 .
Maritzstr 33 , P .
Sep . mbl . 3im .
zu vm . Nikolas -
straße 17 ._____ __

Schön möbl .
großes Südzim .,
Bahnhofsn .. z.
1 . 3 . z. v . Niko -
lasstraße 39 , 3 r .
2 bebagl . möbl .

Zimmer
mit Küchenben .
z. 15 . 3 . zu vm .
Oranienstr 47 ,

1 links .____

Aeltere Dame
( Dauermieterin )
sucht 2 sonnige
leere Zimmer ,
1 6t „ m . Balk .
Ääh . Adelbeid -
straße 36 . 1 .
Alleinsteh . bess .
Fran sucht ein
schon , leer . Zim .
mit etwas Koch¬
gel .. evtl , auch
Frontsp . i . Villa .
Nähe Rbeinstr .
u . Bahnhof . An¬
gebote u . L . 422
an Tagbl .- Verl .

Rentnerin
sucht leer . Zim .,
auch Mans ., mit
Gas . Elektr . zum
1. Avril . Ang .
uni . B . 421 an
Tagbl .-Verlag ,

Gesucht v . Hess .
Dame , sehr ver -
tiägl . Charakt . ,
zum 1 . 4 . 34 in
Billa ob . ruhig .

Hause leeres
Frontspitzz . mit
Kochgel . Pünktl .
Mietzahl . Äng .
u . W . 419 T .- V .
Berufstät . Frl .
sucht l , Mans ..
Nähe Ring , An¬
gebote u . K . 420
an Tagbl .- Verl .

Alleinst . Fran
m . Kind s. leere
Mans , mit Koch¬
ofen . Angeb . u .
K . 421 T .-Verl .
Er . leere Alans .
0 . Frontsp . - Zim .
z. 1 . 3 . ges . Ang .
u . D . 421 T .- V .
Alleinst . pünktl .
zahl . Mieterin s.
ein l . Frtsp .- Z .
ob . 2 kl . Mans .
Keller . Ang , u .
M . 417 T .- Verl .

Näheres : Robert Götz , ( RDM . L .__ —-
Rheinstr . 91 , 1 . Fernruf 248 » i r

[ R »nii

kaufen .
fteinerStr . 91g

Makulaq
zu babe - Z

Tagbl . - Der »

Schalterhau ^

rechts — ,̂

I . 411 T .-Verl .
2 - Zim .=Wohn .

oder 1 gr . 3im .
und Küche .

evtl . Teilwohn ..
$. m . ges . Preis -
ang . T . 420 T .-V .
Beamter , allein¬
stehend , sucht z.
1 . 4 . sonnige .

2 - 3im .-Wobn .
mit Mans . Ang .
mit Preis unter
H . 414 Tagbl .- V .

auch Verwalt , in
israel . Haus ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 418 T .- Verl .

2 =3im .- Wohn .
z . 1 . 4 . 1934 gef .
Malerarb . werd ,
selbst übernom¬
men . Ang . unter
9B . 417 an den
Tagbl . - Verlag .
2 =3 .=3B . v . ruh .
Fam . sof . gef .
Mann in sich .
Stell . Eef . Ang .
® ._ 418 T .-Verl .

Aelt . Ehepaar ,
vünktl . Zahl ., s.

sonn . 2 - Z .- W .
z. Pr . 40 — 45 M .
zum 1 . 4 . An¬
geb . u . B . 422
g . b . Tagbl .- Vl .

Alleinst . Dame
( Pg .) s. sonnige

- W . - Mhll .

Ang . u . I . 418
an Tagbl .- Vl .
Ehepaar m . erw .
Tocht . sucht sonn .

2 % — 3 - Zim . -
Wohnung

L ob . 2 . Stock ,
Nähe Hintere
Taunusstr . Pr .-
ßaae bis zu 60
RM .. evtl , wirb
Garage mitüber -
nommen . Schöne
Ion . 2 - Z .- Wohn .
kann in Tausch
gegeben werben .
Ang . F .421 T .- V .

Beamter
sucht zum 1 . 5 .
2 % = bis 3 - Zim .=
Wohnung , evtl .
Frontsp . Preis¬
angebote unter
S . 420 Tagbl .-V .

Sonnige
2 = ob . 3 .

Zim - Wohn ,
gesucht . Miete
voraus . Preis¬
ang . u . S . 418
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
2— 3 -Z .- Wohn .

m . Küche ( evtl .
Teilwohn .) , mit
Zentralheiz . , v .
ält . Dame z. 1 . 4 .
ges . Kurviertel
bevorzugt . Ang .
u . E . 417 an b .
Tagbl .- Verlag .
3 - Z .- Wohn . ober
gr . 2 Z . m . Zub .
b . 50 M . a . 1 . 3 .,
1 . 4 . 34 ob . spät ,
gesucht . Gefällige
Preisoffert , an

Konbitor in
Bäckerei Walter ,
Kaiser - Friebrich -
Ring 36 .
Suche zum 1. 4 .

3 - W . - MHN .
bevorzugt obere
Dotzheirner Str .
Ang . mit "Preis
u . E . 415 T .- V .

M Beamter
sucht geräumige

3 - 3im . =Wohn .
m . Mansarde u .
Zubehör , auch
Frontsvitze . evtl ,
auch Vorort . An -
geb . m . Preis¬
ang . 1 . 404 T .- V .

Schöne moderne
4-Z .- Wohn . in
gut . Lage u . gut .
Hause , ev . mit
Hzg .. v . ruhig .
Miet . gef . Een .
P .-A . S . 419 TV .

Höh . Beamter
sucht z. 1 . Avril

sonnige
5— 6 -Zimmer -

Wohnung
m . Bab . Zentr . -
Heiz . u . Warm¬
wasseroers . Ang .
mit Preis unt .
S . 421 T .- Verl .

5 - 6 = Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . 1934
v . Staatsbeamt .
gesucht . Nähere
Angabe m . Preis
unter A . T . 100
vostlag . Dillen¬
burg, ___________

In Kurlage
suche ich zum
1. Avril 1934

8 - g - W .
°

WOW
mit Zentralheiz .
unb mobeinet
Ausstattung . —
Äusführl . Ang .
mit Mietangabe
u , L . 412 T .- V .

Herr , 36 3 -

DauerSeimÄ ' Kurhaus ,
Mk . an b .

Monat Wilhelmstraße 38 .
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omoä Stadt . Frauenarbeitsschule
,

MainzKassenschrank transportable
( Fachschule für Frauenberufe )

finden Sie bei

VI

Heiraten2

Herr

ier

a ^ nitur ,tu .

Berslhiebenes

JerpMungen

patente

3 türig . Spiegel¬
sehrank b . z . verk .

Verloren

Gefunden

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . , Michelsb . 7 , T . 28420 .

Gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Telephon
24180 .

bill . z . kauf . ges .
Off . E . 424 T . -V .

Hoehdr . - Reif .
(32x6 )

Ballon - Reifen
(32x6 )

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

Auto - Transporte
Umzüge , Bei - und Rück¬
ladung Frankfurt gesucht .

Weimer , Ludwigstraße 6 , Tel . 22614 .

EeMMten
gegen Gartenarb .
z . verg . Angeb . u .
$ . 413 a . d . T .- V .

Ondulier -
Modelle

Lang - u . Kurz¬
haar , ges . Ang .
u . D . 422 T .- Vl .

Ernstgemeint !
Strebs . Mann .

30 Jahre , groß ,
blond , sucht zw .
Heirat Mädel o .
Witwe mit 1000
bis 1500 Mk . z.
Uebernahme ein .
Restaur . Zusckr .
u . 5 . 409 T .- V .

Alte

Zinnteller
kaust zu guten
Preisen Taunus -
stratze44 , Part . r .

Gewerbelehrerinnen -Seminar ,
Techn . Seminar für Handarbeit

und Hauswirtschaft ,
Jugendle iterinnen - Seminar ,
Kindergärtnerinnen - / Hortne -

rinnen - Seminar ,

Haushaltpflegerinnen - Seminar ,

Kinderpflege - und Haushaltgehil -
fmnen - Fachschule .

RhreMeln
für alle Klassen .
Priv . » Fahrschule

6011 Ellin
Kais .- Fr . - Ring 17

Telephon 275 01 .

Schreibmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,
50 L , tagt ,
repar .billig

Gelegen¬
heitskäufe
Schreibstube

emmen , Neuq .5

Haushaltungsschule :
9 . und 11 . Schuljahr ,

^ 2jähr . Haushaltungssonderlehr¬
gang für Abiturientinnen ,

Aufbauklasse :
( 10 . Schuljahr , staatl . mittlere
Reifeprüfung ) ,

Einjährige Schneiderfachklasse
Werkstätte f . neuzeitl . Bekleidun .
Kurse in Schneidern , Wäsche

nähen , Kochen . f «6

Kilbinger ,
Rheingauer
St ratze 15 .

Beginn neuer Lehrgänge Ostern 1934 .
Auskunft und Prospekt durch das Sekretariat
der Frauenarbeitsschule , Mainz , Feldbergplatz 4

ift abzugeb .
lledrichi

Eedr . An die
bill . zu kaufen ges .
Ang . unter E . 419
a . d . Tagbl . - Verl .

Schlafzimmer • Küchen
Einzel - Möbel auch nach Angabe
sowie Matratzen , Couches , Sessel usw .
kaufen Sie reell , billig und gut im
alten Fachgeschäft

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen

Auskünfte
von überall

Kriegsw ., 44 I . ,
ev . m . s. m . Herrn
in s. Stellung (W
in . K .) w . verh .
Angeb . u . G . 423
Tagbl .- Verl .

Musikhaus
EckeTaunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

IngenieurausbildunginMasdiinenbau,
Elekfrolechnik, Eisenhochbau, Auto-,
Flugzeug- und Landmasdiinen-Bau.

Prospektekostenlos!

Seite Gelegenheit!
Herrschaft !. Schlafzimmer mit 3tür .
dr . Garder .- u . Wäscheschr . 250 .—
und 1 Mahag .- Schlafzim . u . andere
Möbel , Couche , Teppiche u . anderes

mehr spottbillig Marktstr . 22 , Laden .

inte (Beige
mit K . und Bog .
billig zu verk .

Zietenring 4 ,
g 3 links .
Sehlai zimmer -

Einrichtg . , auch
Stühle u . Tische

abzugeben
Seubauerstr , 6,1

M llmzug
in Nußb .- Schlaf -
im ., mit 1 Bett
mb einz . Möbel
8 . zu vk . Fried -
Ähstraße 55,1t .

bei Müller .

Auto , 4s ., geschl . ,
m . F . , Std . 80 A
Kellerstr . 6 , 2 r .

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST

„
Kosmos

“

Möbel -

Klapper
Am

Römertor 7
und Sie sind

zufrieden .

Geschäft
in nur bester Lage gesucht .
( Konfektion und Lebensmittel
kommen nicht in Frage .) Kein
Horcher Ausführliche Angebote
mit Umsatz u setz . Lager unter
H . 423 an den Tagbl . -Verlag ,

Will
durchrevariert , i .
gut . Zustand , für
280 Mk . zu verk .
Ang . u . W . 423
an Tagbl .- Verl .

MMWMM

Brillant -

Ohrring

verlor . Freitag
nachm . Abzugeb .
geg . Belohnung .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl . - V . Tp

Nur durch die Wiesbadener

MiM -MrMIulWM
Moritzstratze 12 .

nahe der Rheinstr ., erzielen
Sie angemessene Preise für
getragene Kleider . Stoffe .

Wäsche , Schuhe usw .
Warum ? Weil der
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Provision von 10 % v . Wert
in Abzug kommt . — Auf

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

Sn Dringlichkeitsfällen
übern , wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

In der

Etage
kauft m . imm . r

billig :
Schlaf - und

Sveisez .. Küchen ,
Schreibtische .

Bücherschränke ,
Ausziehtische .
Lederftüble

Schwalbacher
Stratze 73 . 1 ,

üb . Michelsberg

Über

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt mm

Motorrad
führerscheinfrei .
W k. ges . Beschr ..
Pr . ll . 413 T .- V .

IHübel - Rgidierl
Frankenstraße 9

tonöllM
oder

gr . Sorten
1— 2 Morg .. mit
Wohnung . Obst¬
bestand erw .. zu
pachten gesucht .
Preisangeb . an
P .Hemmersbach ,

Mainz ,
Haienstratze 3 .

Garten
zu pachten gesucht
Ange :' , u . T . 417
a . d . Tagbl . - Verl .

a .d . Tagbl . -Verl .

Tatkräft . Bearb .

0lM 'Äll | il U

Gesuche , Nach -
vrüf .. Äbrechn .
Baubüro Porten
Scharnhorststr .48

Bahnhofstraße 6
[ Zahlungserleichterung .

Eleg .
Speisezimmer

Perser Teppich u .
2 Brücken zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
8 . 424 Tagbl .- B .

Prakt . Möbel ,
modern ob . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . G . 420
an Tagbl . - Verl .
2 Korb - oder

andere Sessel
I» kaufen gesucht .
Angeb . u . U . 416
a . d . Tagbl . - Berl .

Butter, - Eier - ,

W - EeiWst
kaufe gegen bar
oder übernehme
Filiale geg . Kaut .
Angeb . u . M . 422
a . d . Tagbl . - Verl .

Mittelschweres

Pferd
zu kaufen ges .
Ang .mit genauer
Angabe d . Alters
Rasse , Geschl . u .
Farbe unt .M .423
Tagblatt - Verlag

Ausländer
hier zur Kur

sucht schönen

Schäferhund
zu kaufen Ang .
unt .W . 421 T .- V .

Große Auswahl

kleine Preise

gute Qualität

Ikm. Memme
guterh . gegen bar
zu kaufen gesucht .

Ang .u . XtlST . W .

Ansgekämmte
Haare

kauft ständig
A . Kort <ng

Bärenstr . 7, III .

I/Iauiam Sechstem,Blüthner ,
Klavier Grotrian - Stein weg ,

gegen Barzahlung .
gesucht kilsiig . u. E.410 Isgdl .-Vl

Beiladung
nachu . von Berlin
gesucht .Umzüge
aller Art werden
mit voller Ga¬

rantie über¬
nommen .

Auto . 4 - S . .
4tür . Limousine ,
km 15 Ps . . m .
F . zu vermieten .

Tel . 25665 .

Bolljurist
übernimmt noch
Hausverwal -
tungen . Ang . u .
v . 417 Tagbl . - V .

Moritzstr . 14 , 1 ,
Schreibmaschin -.-

Arb . jeder Art .
Streng diskret .

/ ä » ■ Lnka
®

f S »

tottM

grundW
ca . 1 x/i Morgen ,

zu verpachten ,
mit 3 Gewächs¬
häusern . welche
günstig über¬
nommen werden
können , eventl .
auch Wohnung .
Ang . u . A . 231
an Tagbl . -Verl .

— — — — —
Garte »

am Eigenheim ,
10V Ruten , gegen
Abstand abzugeb .
Ang . unter F . 423
n . d . Taobl .- P - rl .

Auto - Verschrottung
H . Wagner

Mainzer Straße 105

jetzt Tel . 21828 -

Mt . ersahrem 6d ) noiöenn
empfiehlt sich im Anfertigen von
eleg . u . einfach . Damengarderobe
in und nutzer dem Hause zu bill .
Preis . L . Stoepke

"
Riehlstr , 20 , 1 .

Sratze 14 . 3 . St .
2 guterbaltene

egale weihe
Netallbettstell .

a . verk . Aar -
We 67 . Part .

Esschästliche
Lmpsehlungen

Transp . - Gesch .
Karl Schiink
Inh . : Franz Weimer

Wiesbaden
Steingasse 27 . 1 .
Telephon 24559

Autofahrten
in eleg . 4 = u . 6 -
S .- Lim ., km von
13 Pf . an , Hoch¬
zeit - u . Beerdig .--
Fahrt . v . 3 Mk .
an . Tel . 27188 .

UM

Siinlsdi
Francesca Rolleri

Wilhelmstr. 1,2. Spr. 3-4.

Abiturientin
gibt Nachhilfe >n
all . Fäch . Preis
50 Pf . Ang . unt .
W . 413 T .- Berl .

Kan .- Hähne | Sehr guter mass .
Zuchtweibchen > u ------- L— l

■
jtä . bill . Münd

Eneisenau -
tratze 20 . H . 1 .

50 Jahre , gesund ,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer
Dame zw . Heirat .
Str . Verschwieg .
Bries u . 11. 421 an
Tagbl . - Verlag ,

Handwerksmeist
m . selbst . Gesch ..
wünscht die Be -
kanntsch . ein . ölt .
Fräul . od . Wwe .
in d . 50er Iah « .,
m . etw . Barver -
mög . zw . baldig .
Heirat .Vermittl .
verb . Ang . unter
U . 420 T .- Berl .

Älteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Fr . L . Dietz , Wwe .
Kl . Burgstr . 4,11 .
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .

Herde — Oeseu
An - u . Verkauf ,
sow . sämtl . Ofen -
arb . führt bill .
ous Kachelofens .
Kaus , Bismarck -
ring 28 . T . 25798
Guterh .

Emaille¬
badewanne

zu kaufen ges
Angeb . u . D . 420
a . d . Tgbl . -Verl . 1

Spanisch ,
neuzeitl .

wird erteilt .
Vorbereitung zum Examen in
Madrid . Köhler , Wilhelmstr . 3 , II .

Tilly Lubjuhn
staatl . geprüfte Klavierlehrerin

Goebenstraße 19111
erteilt erstklassigen , schnellfördernden
Klavier - Unterricht bei mäßigem Honorar .

Gebr .
Bücherschränke ,
Schreibtische ,

Sekretäre .
Kleiderschr .,

Waschkom . m . u .
o . Spiegel , ge -
ichn . Banktruhe ,
Trumeausp ., w .

Kücheneinricht .
billig zu verk .

z . wntet
Frankenstr . 25 ,

a , Bismarckring

Versenkbare
Nähmaschinen

auch in Schrank -
u . Nähtischform ,
verk . bill . Engel ,
Bismarckring 43 .

Ehestandshilfe .

Mhmaschinen
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

Ehestandsdarl .

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen , Couches
Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

MöDclMan

Zwei Perser -

Teppiche
etwa 2 (4x3 u .
3x4 Mtr . geg .
bar ges .Eilang ,
u . T . 424 a . d .
Tagbl . -Verlag .

Adelheidstr . 36,1
Vogelbauer

1,20 lg . u . hoch ,
0,60 breit , preis¬
wert zu verk .

Blücherstr . 17 ,
2 rechts .

Gebrauchte

Kurbelstickiiiasch .
u . Hohlsaumnäh¬
maschine zu verk .
Becker , Moritzstr .2

Gebr . Nähmasch .
f . Schneider , Satt¬
ler , Mützenmacher
zu . verk . Becker ,
Moritzstraße 2 .

AetzenWngec
2 - Röhr .- Eerät u .
sprecher , preis¬
wert zu verkauf .

Winkeler
Stratze 14 , 4 l .

Nora -Radio
3 R ., m . Laut -
spr . 15 .— Schier -
steiner Str . 3 , 4
Gr . mass . Theke ,

Gasbadeofen ,
Schrank -

Grammophon
zu verkaufen b .

Schönborn .
Kirchgasse 38 , 2 .

Opel
4 PS 4 -Sitzer
offen , 150 RM .
3 PS Kabriolett

180 RM .
5 PS Wanderer -
Lief . -W .150 RM .
4 PS Opel -Teile
Kraft , Dotzheimer

Straße 107 .

Kl . Perserteppich
und versilb . Arm¬
leuchter gesucht .
Angeb . u . W . 416
a . d . Tagbl . - Berl .

BriefmarLSammlung
sowie einz . Mar¬
ken kaust Seibel ,
Jahnstraße 34 , 1 .

Waszininm
Stehlampe
Kronleuchter
für Herrenzimmer

3 Teppiche
mehr. Aruüen

Lauche
nur v . Privat geg .
Barz . zu kauf . ges .
Ang . L . 415 T .- B .

Kaufen Sie
Ihre

Möbel
bei

Guterh . Schreib¬
maschine gesucht .
Angeb . u . E . 422
a . d . Tagbl .- Berl .

Auto
geg . bar gesucht .
Geschloss . ,klein .
Beschreib . , Preis
T . 413 Tagbl . -Vl .

Kaufe l - iy2 To .
Lieferwagen
mod . Bauart geg .
monatl . Abzahl ,
g . Sicherheit ges .
Angeb . u . J . 424

Faul -
hrunneniti . 3 . 3 .
Lnterb - Ttand -

- br ( W . Schlag )
zu kauf . gei . Pr, -

O .422 T .- V .

Konfirmanden -

/ Kleid

mit Unterkleid
undHandschuhe
7 Mk . zu verk .
Eiecurenstr . 4 , 2 r
^

Tadelloser
s « nfirm . -Anzug
-u öeif . Stift -

stlatzc 16 , Part .
Zwei schöne
dandgearbeit .

IHdjöoden
rillig zu verk .
launusstratze 34
« ilderladen .__

Auslegeteppich
urima Tournay ,

F 350X400
Lronzefarb . , fast
neu , sehr vreis -
vert abzugeben
Mainzer Str . 23

Klavier
und pol . Tisch

ŵegzugsh . bill .
tz zu verkaufen .

Sneisenaustr . 29,2
Besichtig . 10 - 13 .

GOLDES
SILBER.PLATIN, ZAHNGtBISSE

. BRILLANTENkauft ■—

BECKEL
* "

Wegen Aufgabe

billig abzugeben :

4 DM 4/20 PS
2 - und 4 - Sitzer ,
offen u . Limous .

IDM,l % t

1M S- ^ /2 t

lMer . il/50PS
6 -7 - S .- Lim . Anfr .
u . Z . 421 T . - V .

Suche
s. m . Verwandte
26 Jahre , cv . ang .
Außere , s. tüchtig
u . bescheiden , Be¬
amten,auch Witw .
zw .Heirat . Angeb
u . H,422Tgbl .- V .

WYMeslt ,
blond , vollschlank ,
sparsam u . tüchtig
im Haushalt . Da
es mir an Herren -

bekanntsch . fehlt ,
suche ich auf dies .

Wege einen

Lebens¬

gefährten
in fester Stellung
zw . bald . Heirat .
Aussteuer vorhd .
Gefl . Angebote u .
v .416 Tgbl .- Verl .

Dame
29 Jahre , sucht ,
da hier fremd ,
bess . Herrn zw .
Heirat . Ang . u .
S . 413 T .- Verl .

3a . oßfd). mou
hübsche el . Ersch .
vermög ., s. an¬
reg . Brieswechi .
m . vorn . Herrn
zw . Ehe . Ang . u .
D . 412 Tagbl . -V .
Jg . Wwe .ohneÄiüL
wünscht besser .
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat .
Ang . T. 418 T .-V '

Wir suchen

ständig und für
z . Teil sehr ver¬
mögende Damen
und Herren aller
Kreise des In - u .
Ausland , geeign .
Lebensgefährt .

„ Tempo
“

Frau Klzra Haid
Studienratsw .

Wiesbaden
Rheinstr. 15, Ecke Wil¬
helmstr ., Hochp .

Tel . 24362
früher

Bahnhofstr . 1 .
Durch unsere

langjähr , erfolg¬
reiche Tätigkeit
sind wir in der
Lage , allen Wün¬
schen gerecht zu
werden u . stehen
Damenu .Herren
zwecks rein per¬
sönlich . Ausspr .
10 - 12,3 -6 unver¬
bindlich zur Ver¬
fügung .
Deutsche u . Aus -
länd .acht .weiter
auf seriöse Bear¬
beitung , Leistg .
und Diskretion .

Trommeln , Pfeifen ,

Fanfaren
komplette Ausrüstungen für Spiel¬

mannszüge .
Gitarre » , Maud . Lauten ,

alle Blas - 11. Streich - Instrumente
neu u . gebr . riesig billig .

Instrumentenbau ,
ÖClUeiJahnstr . 34 , Tel . 23263 .

EonMIIofle
4 Zulind .. mit

Schwebeachse .
Modell 1933 ,

steuerfrei , günst .
zu verkauf . Der
Wagen hat 9000
km gelaufen u .
befindet sich in
ganz prima Zu -
tand . Näb . unt .

O . 420 T .-Berl .

Lastkraftwagen
2 - Tonner , sehr
gut . Zust ., billig
zu verk . Mora ,
Kl Schmalbach .
Stratze 14 , 1 .___

MiWW
IN. fest . Dach ge -
eig . für Gartenh .
billig zu verkauf .

Feldstraße 21 ,
Hth . , I . St . , Iks .

Marken -
Dam . - Fahrrad
f . neu . f . 28 Mk .
zu verk . Markt -
stratze 25 . 1 ,

'jjiööiNnroh
Tischbohrmasch .

für el . Betrieb
zu verkaufen

Rheingauer
Str . 14 . Hth . P . ,

bei Scholl .___
Kastenkinder -

wagen , neuro ., g .
zu verk . , desgl .
Flügel,ält . Mod .

Alkan , Scharn -
horststr . 48 , 3 .

Federrolle ,
ca . 15 Ztr . Trag¬
kraft . sehr billig
zu verk . Kloster
Klarenthal 15 .

II . schw. Herd
sow .Zimmerofen
( Cora ) verkauft

Garage
f . kleinen Wagen
zu laufen gesucht
Angcb . u . £ . 415
a . d. Tagbl .- Verl .

MMGine
m . Schlauchreifen
z. kaufen ges . Adr .
zu erfr . T .- V . Ile

Guterhaltenes

Damensahrrad
gegen Kasse zu

kaufen gesucht .
Metzgerei Rock ,
Bleichstraße 39 .

Guterh . Damen¬
fahrrad z. k. ges .
Angeb . u . L . 424
and . Tagbl .- Verl .

Damen - Rad
v . Priv . z . kauf ,
ges . Angebote u .
8 . 420 Tagbl . -V .

Moderner
guterhaltener

Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 411
an Tagbl .-Verl .

HandWW
sof . zu kaufen
ges . Ang . unter
L , 414 T .- Verl .

UFensterlritt
z. kauf . ges .Angeb .
m . Größe u . Preis
u . B 412 Tgbl .- B .

Abricht - Dickten ,
Bandsäge , sowie

Komb . Kreissäge
gegen bar gesucht .
Off . m . Freis u .
Z. 145 T .-V . F483

Motorrad
gebr ., 200 ccm ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
U . 409 T .-Verl .

M - liM !
Holzbelt . gut .

-osa . Stühle , gr .
Arankgrammo -
chon usw ., in g .
Wand . bill . zu
Bit . Näh . im
laM .- Vl . Tu
3 » verkaufen

fi Nutzb .- Bett ,
6t Schrank , ein
iLchcntisch

bindenburg -
$ eL _33, _JBuMi .
5 » te Bettstelle
. « . Rahmen

(vormals

„ BerlitzSchool “ )

Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch
Russisch

Dänisch

Schwedisch

Norwegisch
Ungarisch
Deutsch f. Ausi .
usw . usw .

Nation . Lehrkr .

Übersetzungen

Gr . Burgstr. 4
Telephon 265 93

Scknellförd .
Stenographie -

Unterricht .
Std . 50 Pf . Ang .
u . K . 414 T .- Vl .

Höhere technische
Lehranstalt

Ultimi
MM

Gasherd (Junker
L Ruh ) Gasofen
beide fast neu , kl .
Waschtisch u . sch.
Erkerbattuftrade
auzusehen Vvrm .
bis 1 Uhr ,
Loreleiring 20,1 .
Gr . Küchenherd
( Kohlen u . Gas )
weitzemaill . , bill .
z. vk . Dotzheimer
Stratze 53 , 1 r .

Schwarzer Herd
72 x 104 abzug .
Herrncartenstr . 4, 2

Riesner -
Dauerbrandofen
sehr gut erh ., zu
vk . Hindenburg -
allee 33 , Part .
Is . g . erh . weißes

Porzellan -

Waschbecken
f . fl .Wasserbillig

zu verkaufen .
Langgasse 2 , H

Aus Vorr . u . nach
Maß neue Türen
v . 12 .— an , neue
Fenster qm . von
12 .— an je nach
Art , Größe u .Anz .

Gräf , Mainz
Kais . - W .- Ring70 ,
Telephon 31894

Borsenstn
2,18X1,13 Mtr . ,
8 Stück , günstig
abzugeben . An¬
fragen u . F . 420
an Tagbl .-Verl .

| HWIer - MW |

M We 25,
pol . nußb . Spiegel -

chrk . 35 , Diwan ,
Stühle bill . z . vk .
Sedanstr . 5 , H . 1 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Brenn holz -

sägen
Klafter 4 Mk .f .aus
Fültter . Aarstr .22 .

Ida Böge .
D .- Schneiderin ,

Ellenbogeng . 6 .
Stb . P . Schnell .
bill . Altes neu .

Weidftickeriu
Bertramstr . l8,P ,
Handsch . w . gew .
gef .,rep .Scappini
Hellmundstr . 34 .

Winenfo . h .
Wäsche z . Wasch ,
u . Büg . n . an .

Reinhardt ,
Jahnstr . 11 , P .

Maschinenknopf¬
löcher in alle
Wäschestücke ro .
tadell . saub . aus -
gesührt . Sckevv ,
Moritzstr . 48 , 2 .

3 Sessel ,
» ra... Auszreht . ,
koftergrammo -

u . 30 PI . .
. vochfrequenz -
sei . appar . weg .
Imzugs bill . zu
?» L Wellritz -
UaBe 44 . 2 . Et .
rtbr . Schränke ,
fernes Bett mit
mit . ,verschied ,
aehr wegen Um -

^ billigz . verk .
ghnhofstr . 10,1

^
r. Kleider - und

WGfchränke , r .
» Iche, Sessel ,

Büfett, « re -
M i« verkauf .

^ ? sasstr . 17 .
Sefle ’t Umzugs

,ru verk .
Lh eintüriger
Tinil? 11* 1- vast .
Mchkomm . und
Mttuch .

erst Bade -
! Se - erlurgar -
? , Körner -
Me 4 , 1 T __^ uchenschrank"

»> chränkLen ,
h - siegel bill .

5{f)etng .
links .

^lienidirant
Klavier
E " ® iu verk .

413
n—LLLbl .- Verl .

r kleiner

jssenschrank"
_Ur' . 65 x 50 ,

B m hoch ,
■ ^ rtz . verk .**» salleel4,U
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EeschloN . Hein .

.424T .- V .
Eilan !
Ang . L

Wagen
mit Fahrer von
Reisendem ges .

Wolle

Ui

Das

JMMtl ! OM
"

ist in folgenden

Rheingauorten
direkt zu beziehen durch die Tagblatt - TrLger :

Ober - und Niederwalluf : Magdalena Zell , Niederwalluf .

Pflänzerweg 10 -

Eltville : Magdalena Mittler , Rosengasfe 10 .

Kiedrich : Auguste Müller , Unterstraße 27 .

Erbach : Margarete Schmidt , Markt 11 .

Hattenheim : Johanna Statzner , Hauptstraße 2 .

Oestrich . Mittelheim , Winkel :

Elisabeth Moos , Oestrich , Dillmannstraße 7 .

Geisenheim : Wendelin Christ , Klausstraße 10 , L

Rüdesheim : Seb . St . Kissel , Langstraße 9 .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen

Der Verlag
des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 18 . Februar 1934 .

Fr . H . Stallmann .Es ladet freundl . ein

u

im Wiesbadener Tagblatt

Kekswaren - Spezialgeschäft

Inhaber : Pb . DieterleI .anggasse 37

2976

Eingeschlafene Kauflust

wird aufgeweckt

durch

am 1
Wall
Wies

Abendmahl . — Mittwoch , abends 8 Uhr . Palst « « !

andacht . Pfr . Fritze .

Gesichts¬

pflege
der Grace Beauty
Cult - Methode .

Schmerzlose
Haarentfernung .
Ko smetikerin
A . B . Wallach

Mitglied des
Reichsverbandes

Webergasse 3
Telephon 24723 .

Lvangel .- luther . Gemeinde ( bei epanael - IuM
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4J .

Sonntag , vormittags 10 Uhr . Leiegortesdienst . na »

mittags 3 .30 Uhr Beichte . 4 Uhr Predigt und W

Gustav Petry
Orthopädische Werkstätten

Seu, _____ _______ ________
8 Uhr . Sonntag früh von

Seite 14 . Nr . 48 .

Hiermit möchte ich den Herren Ärzten ,
den Krankenhäusern und meinen lang¬

jährigen Kunden zur Kenntnis geben , daß

die Firma meines verstorbenen Mannes

unverändert von mir und meinem Sohne

der bereits in den Krankheitsjahren die

orthopädische Werkstätte leitete weiter¬

geführt wird .
Ich bitte , das Vertrauen , das dem Ver¬

storbenen in so großem Maße entgegen¬

gebracht wurde , auf mich und meine

langjährigen Mitarbeiter , zu denen auch

weiterhin unser Meister Otto Petri gehört ,
der seit 61 Jahren bei uns tätig ist , zu

übertragen .

Frau Susanne Petry .

Zum Lindenbrunnen
Schierstein , Lindenstraße 12 , Tel . 60490 .

Wieder - Eröffnung
heute Samstag .

Preise und Qualität wie früher .

Orthopädische Apparate
Artikel zur Krankenpflege
Kunstglieder I Bandagen
Chirurgische Gummiwaren

Spezialität : Fuß - Einlagen

Dreifaltiakeitskrrche . 7 Uhr Frühmesse . 8 lifa -
zweite hl . Messe mit Ansprache . 9 Uhr Kmdergotres -
dienst ( hl . Messe mit Predigt ) . 10 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen , nachmittags 2 .30 Uhr Vortrag -

Neuavostolische Gemeind « . Adelheidstratze A
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . —
baden - Biebrich . Diltbeystr . 6 Sonntag . vormitlM
9 .30 und nachmittags 4 Uhr , Mittwoch .
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wlesbaden -S <h ^ riW
Adolfttr . 8 . Sonntag , vormittags 9 .30 unL ^M
mittags 4 Uhr , Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
dienst « . — Wiesbaden - Dotzheim , Lmsenstr . 2 .
tag . vormittags 9 .30 und nachmittags 4
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

bentagen HI . Messen um 8.30 . 7 .10 und
Dienstag und Freitag um 7 .05 Uhr Schul - - | Ku
Treitag . abends 8 Uhr . Faltenandacht -
legenheit Samstag von 4 bis 7 und nach I
ionntag früh von 6 .30 Uhr an .

Wiesbaden , Mauritiusstr . 6 , Fernruf 23148

Gegründet 1875

Lieferant für Berufsgenossenschaften , Krankenkassen ,
Krankenhäuser und Versorgungsämter usw .

Dreiweidenstrage . Vormittags 9 .45 Uhr
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr Sonntassl «^
abends 20 Uhr Sonntagabendfeier . GestalteZ -M
der Bildergaleri « der Bibel . — Dienstag . avM
20 Uhr . Bibel - undEebetstund « : ..Das § « ldei °L
des Glaubens "

. — Mittwoch , abends 20 .30 U6 & ;
sangstunde für den Gemilchten Chor .

Bonisatiuskirche . 6 . 7 und 8 Uhr bl Meilen , L. lj
letztere mit Predigt . 9 Uhr Kindeigottesdienit | ■
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte , hl . • ■
Messe mit Predigt , nachm . 2 .30 Mr Kommunion - k
unterricht . 6 Uhr sakramental , ich« Andacht mit Um - - W
gang und Segen . An den Wochentagen HI Mellen t
um 6 .30 . 7 .15 und 9 Uhr . Mittwoch und Samstag | M
außerdem auch um 8 Uhr . Montag 7 .20 Uhr Schul - |
gottesdienst für Realgymnasium _ und hohen f M
Mädchenschulen . Beichgelegenheit Samstag 4 bis |
7 .30 und nach 8 .15 Uhr und Sonntag früh ab,6 „Ufa . r Bl

Mariahilfkirche . 6 .30 Uhr . Frühmesse , 8 Uhr | »

zweite hl . Messe . 9 Uhr Kinde rgottesdienst ( BL -
Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Schulkinder 10 Uhr Hochamt mit ? Qn
Predigt nachmittags 2 .30 Uhr Christenlehre milk
kurzer Andacht . 6 Uhr Fastenandacht mit Segen .

ManntlnaAng
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelpavier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelstnen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Em «,
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfrnd -
lichen Geldstrafen belegt werden .

Di « Polizeioerwaltung ^

Zwei Kegelbahnen !
noch einige Tage frei .

Restaurant „ Zum weißen Röss
’
l
“ I

Telephon 246 78 |

Die Ehriftengemeinschaft . Wilhelnunenstr . -
Az «

Vormittags 10 .30 Uhr Feier der MemcheNAM
Handlung mit Predigt . Pir . Wetzel . — MonEA
Dienstag 20 Uhr Villa Sodtmann . Bachmao « -

^ ^
i zwei Vorträge von Psr . Sodow . Hannover -
I „ Edda und Bibel "

.

Reinlicher Bruchfesthalter !
DRP . Neuheit

Er ist kein Folterinstrument , sondern eine leichte bequeme
Bandage . Er stört weder die Darm - noch die Blutzirkulation .
Elastisch , hebend und stützend schließt er gleichmäßig glatt
die Bruchpforte . Hat keine Stahlfedern , verursacht keine

Reibung . Er ist waschbar und zeitgemäß billig . Vorführung
Dienstag u . Freitag von 9 - 12 Uhr , 6 . Frank , Moritzstr . 6,1 . r .

Elisabethkirche . Erste hl . Messe 6 .15 Uhr . zweck «
hl . Messe 7 .30 Uhr mit Anivrache . 8 .45 Uhr Kinder .!

gottesdienst mit Vredigt . 10 Uhr Hochamt mit $ re*i
bist letzte hl . Messe 11 .30 Uhr . nachm . 2 .30 Uta
Christenlehre für die Erstkommumkanten abeiW
6 Uhr Bußandacht . In der Woche stnd die H
Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 Uhr . Dienstag und Freita «
7,10 Uhr Schulmessen mit KinderkommunioL
Veichtgelegenheit Samstag von 4 bis 7 und ItM
8 Uhr . Sonntag und Dienstag früh bis 8 Uhr uni
Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr . Hl Kommu¬
nion in den drei « riten hl . Messen und nach Vedair

Schneiderin
hier zugezogen ,
empfiehlt sich zu
jed . Neuanfertig ,

zu bllligst . Preisen ,
auf Wunsch auch
auß . dem Hause .
Auch schon getr .
Kleider werd , nach
neuen Modellen
umgearb . Mäntel
und Jackenkleider
werden nur unt .
best . fachm . Arbeü
u . Garantie für
tadellos . Sitz an *

gefertigt . Beste
Zeugnisse vorh .

Anna Fusenich
Rheinstraße 81,2

Gartenhaus .

Gutes

Piano
zu vermiet . Mtl .
5 Mk . Ang . u .
S . 411 T .-Verl .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstag - \----
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Ubr . Hoch g
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . .Schwab
bacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pir . Ed « , r q

Vaptisten - Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . iS. g T
Vormittags 10 . 45 Uhr Sonntagsichule . nachmittags
4 Uhr Predigt , abends 6 .15 Uhr Jugendgruvve . - r v
Von Montag , den 19 . Februar bis Samstag , des -

24 . Februar , abends 8 .30 Uhr Evangelssattons - -
vorträge von Prediger Eeiger - öersfeld . , fr

"* «5

Billige

MITTE LMEERFAHRTENffi ^ K ^ ® ®

Ermäßigte Fahrpreise ab RM . 165 . —

Landausflüge in Antwerpen , Rotterdam , Southamp - 1 | |
ton . Lissabon , Cadiz (Sevilla ), Ceuta (Tetuan ), Malaga Im J 11 tRErBc
(Granada ), Palma de Mallorca . Marseille , Genua

VIER BILLIGE ENGLANDREISEN \
Preise ab RM . 160 . — einschließlich Landaufenthalt 1 I I \

Ferienreisen nach den Kanarischen Inseln \ I/UjaAJ « . . A

WO ER MANN - LINIE . DEUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE

HAMBURG 8 , GROSSE REICHENSTRASSE 27 3542

Vertretung : Weltreisebureau Rettenmayer G . m . b . H . , Wiesbaden , Langgasse 47 .

Evangel . - luther . Dreielmgkettsgemeinde . Kied *

richer Straße 8 . Sonntag , 10 Uhr . Predigtgott ««

dienst . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Predigtgotte --

dienst . Pfr . Eikmeier .

Deutschkatholrsche ( Freireligiöse ) KemeiM , QJ<

Sonntag , nachmittags 5 Uhr tnt Ordenshaus Pim », E Jd
Erbauungsstunde mit Predigt : ..Deutsche Zu « "»-! g 1)
deutscher Glaube "

. Am Harmonium ( Frl . Had «q
Prediger Erich Schramm . | F J

Christliche Gemeinschaft . Schwalbacher Str . i 3

Sonntag . 16 .30 und 20 .30 Uhr , Evangeliiatton --

vorträge des Herrn Erwin Schroder - Worms . ^
Mittwoch . 20 .30 Uhr . Bibelstund « . — Biebrich , M | V
Hausstraße 67 , Sonntags . 20 .30 Uhr . EvangelssaNW M \

Donnerstags . 20 .30 Uhr . Bibelstunde . — BrerNn
Klovvenheimer Straße 5 . Sonntags . 16 .15
Evangelisation . Dienstags , 20 .30 Uhr . BibelstuE
— Ästerstein . Wilhelmstraß « 25 . 2 . SonntM
20 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 4 ^ -
Bibelstunde . Eintritt frei ! Jedermann , ohne Um - - - >e

schied der Konfession , herzlich willkommen ! j

Predigt
"
und Segen , nachmittags 2 .30 Uhr Vortrag : ”

7
und Andacht für die Kinderkongregation uns ,
Kommunionrinder , abends 6 Uhr sakramentalvche Zrf
Andacht . An den Wochentagen stnd die dl . Melier
um 6 .3Q und 7 .15 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Gnmnasta - \
gottesdienst . Dienstag und Freitag 7 .15 Uhr Schul -
messe . Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Veicht -M -
gelegenheit Sonntag früh , von 6 .30 Uhr aii . U R
Samstag nachmittag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an . E

Kirchliche Anzeigen .
* ■_ - .....

Evangelische Kirche .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .

Wiesbaden -Biebrich
Sauvtkirch « . Vormittags 10 Uhr Vikar Monnard .

11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr Mr . Albert
Waldstrabe . Vormittags 10 Uhr Mr . Dietz ,

11 . 15 Uhr Jugendgottesdienst . .
Bibelstunde abends 8 .15 Uhr rat Dlakonistenheim ,

PfrAlbert . „ „
Montag , abds . 8 Ubr , Ev . Frauenm,stionsverein

im Katharinenstift . , .
Dienstag , nachmittags 4 Uhr . Frauenbibelitunde

im Katharinenstift . . , . , .
Mittwoch , abends 8 Uhr . Pastionsgottesdienit tit

der Hauvtkirche . Pfr . Albert .. . ,
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr , Ev . Iungmadchen -

bund im Diakonistenheim .
Freitag , abends 8 .30 Ubr . Vorbereitung zum

Kindergottesdienst im Ev . Eemeidenhaus Biebrich .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag . 10 Uhr . Sauvtgottesdienit . 11 .15 Uhr
Kinchergottesdienst . — Die Übungsstunde des
Kirchenchors wird am Sonntag bekanntgegeben . —
Dienstag 8 .30 Uhr abends Mannerabend — Mitt¬
woch 8 Uhr abends Bastlonsgottesdienst . 9 Uhr
Jungmännerkrris und Mädchenkreis .

Katholische Kirche .

wasche
,

beide mit

Villeroy & Bach
Wand - und Boden pla tten - weltberühmt "

Vertretu ng Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

w Spezial geschäFt für alle Plattenarbeiten .



Sonntag , 18 . Februar 1934 .

So . ab 3 °o » Wo . ab 4 ®o

UFA . PALAST

Brieftauben - Sieger - Ausstellung

t Vre -

Tombola .

Tanz mit Unterhaltuni
•Es lade * ein

'
tr . 19.
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Tierparadies
Kulturfonfilm

Ufatonwoche
Aktuelles

Renate Müller
Willy Fritsch

mit der bekannten

Hauskapelle

1 Ml
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n . —
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lAafa - Kobarett
Buntes Brettl
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Capitol !
Jubeln , tanzen ,

singen , lachen .

Zwei heitere , sorglose
Stunden .

Jugendliche haben Zutritt .

iederrhem
Jugendliche zugelassen

GROSSES BEIPROGRAMM

RUDOLF HERZOG 5

ROMAN - WELTERFOLG als TONFILM

L EINTRITT FREI

ßasneue Programm ORES I
ab heute ! ■

LANGGASSE 34

3 Stunden Kabarett am teufenden Band

14 Künstler
Paul Kreidt
, om Varieti Krefeld , Seiden - Faden

Rix Ohlix
Reklame - Kummern der großen Häuser :

_ Rose und Red !

E Eintritt frei

Am 18 . Februar ab 20 Uhr

im

Wiesbadener Tagblatt Nr . 48 . Seite 15 .

7////////,

.....Zc -kM
rv1 - G

Di!

(% >' G

KURHAUS

(Dresden )
Am Schlagzeug :

UNION- THEATER Rheinstraße 47

Mittagessen ab M. 1 Ein
Für Familienfesteu . Vereine sehr schönes Ges . -Zimmer

UssauWes Landesthester^

Til Nelles (Tanzgruppe Palucca )

Eintrittspreise : 0 .75 , 1 .00 , 1 .50 und 2 .00 Mark .

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

in den Hauptrollen .
Der Film läßt die Pracht des Zarenreiches ,
die Tragödie eines Menschen , der das Beste für

sein Land wollte , wieder erstehen .
Ein Film der großen Mittel , des großen

Formats , der großen Rollen !

Samstag und Sonntag

Unterhaltungs -Abend
der Kapelle O . Bernhardt .

Sonntag , I . Stock TANZ

Mk . Heute Samstag
Hk verlang . Polizeistunde

Residenz - Cafe - Restaurant
Kleines Kaus Luisenstraße 42

Vorzügl . Küche Sonntag » ,

_
------ ' " 1 . - 1 Konzert u . Tanz

der beliebte Komiker
Gretl Theimer
Werner Fuetterer

Im Beiprogramm :
Zwischen 12 und 2
Eine Kriminal - Komödie

Fern . Kulturfilm , Wochenschau
Volksümliche Preise :
- . 50 - . 60 - . 70 - . 90

Spielzeiten :
4 Uhr , 6 . 15 Uhr , 8 .30 Uhr

spielt

Sonntag letzter Tag
den Operetten - To n f i I m

Der Adjutant
seiner Hoheit

mit

Dlaila Sarian

Die MiMnin om Mnfisl Im Mus
Wochenschau - Kulturfilm - Lustspiel

4 , 6 15 , 8 .30 Uhr

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Mustkhau -

A . L . Ernit . Taunusstrage 13 und Rheinstrabe 41 .

Mittwoch , 21 . Februar 1934

20 Uhr im großen Baste ;

Stammreihe F . 21 . Vorstellung .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Elmendorfs , Schenck -
von Travv .

Braun . Habicht , Russart , Sack ,
Einrod . Ereverus , Harbich ,

Hospach , Oßwald , Zeithammer .
Ansang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgesührt von dem Stöbt Kur -

orchelter . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Königin für einen Tag "

von A . Adam .
2 . Nachtfalter . Intermezzo von S . Mandt .
3 . Venezianische Festskizzen . Suite in 4 Sätzen von

F . Bauer .
4 . Im Morgengrauen . Walzer von O . Fetras .
5 . 8 ' u Besucb bei Millöcker . Potvourri v . C . Morena .6 . DeutMr Turner - Marsch von R . Staßny .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .

Grobes $ aus .

Radio Apparate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß - Super erhalten
Sie zu günstigen Bedingungen bei

Ar KW » | « TTaunusstr . 13
■ LaLUni I u. Rheinstr . 41

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands¬
darlehen werden in Zahlung genommen .

Montag , den 19 . Februar 1934 .
11 Uhr : v .

Das Lokal von Ruf

ist und bleiben die

Martini - Stuben
Taunusstraße 27 .

Die vornehmste und gemütl . Tanzdiele .
Geöffnet bis 4 Uhr nachts .

Zivile Preise .

1 . Fliegende Holländer Ouvertüre von Wagner .2 . Balletlmusik aus „ Undine " von Lortzing .
3 . Schmarzwaldmadel . Potvourri von Jessel .
4 . Gräfin Mariza , Potvourri von Külmün .
5 - Stteifzug durch Job . Strauß '

sche Overetten vor

6 . Leharina von Geiger .
7 . Hoch Heidecksburg von Heizer .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Vorspiel , zur Over ..Die Regimentstochter " von
4?ont8etit .

2 . Vallettszenen aus der Over „ Kayssa " v . L . Delibes .
Obertaß , Ruthemlcher Tanz : Sumka : Trevak .

3 . Träume . Lied von R . Wagner .
4 . Fantasie aus der Over ..Rienzi " von R . Wagner .
5 . Vorspiel zur Over ..Der König von Jvetot "

von Adam .
6 . Aufblick zu den Sternen von E . Blasser

Zuitus Ringelberg . Anton Hoigt . Rolf
'
Naumann .

7 . Fantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana " von
P . Mascagni .

Eintrittsvreis : 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Konzert .

„ Operetten - und Walzer -Abend ."

Leitung : Musskdirektor Herbert Albert .
1 . Einzugsmarsch aus der Operette „ Der Zigeuner

daran von I . Strang .
2 . Vorspiel zu „ Lyfistrata " von P . Lincke .
3 . Frauen Liebe und Leben . Walzer von Fr . v . Blon .
4 . Tonbilder aus der Operette „ Der Obersteiger "

von Zeller .
5 . Kaiser -Walzer von Job . Strauß .
6 . a ) Von Apselblüten einen Kranz .

b ) Dein ist mein ganzes Herz ,
aus der Operette „ Das Land des Lächelns " von
Fr . Lehür .

7 . Fantasie aus der Operette „ Die lustige Witwe "
von Fr . Lehär .

Eintrittsvreis : 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 19 . Februar 1934 .

Grokes Haus .
Stammreihe G . 22 . Vorstellung .

Die lustigen Weiber

von Windsor
Komikch -vbantaftische Over

von Nicolai .
Wambach . Zulauf , Schleim .

Haas . Habicht . Sack .
Hospach , Mechler , Moseler . Oßwald ,

Schmitt -Walter . Zeitbammer .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Hans Albers

Bitti auf Monte Md
_ mit

Anna Sten - Heinz Höhmann

• Ein Tonfilm , den sie sehen sollten ! •

Wo .4,6 . 15,8 .30 So . 3,5,7,9 Uhr

Preise ab 40 Pf .

HW im 77. Lebensjahr
und nehme seit einigen Jahren
regelmäßig Zinsser - Knoblauch -
Sast . Ich bin damit außer¬
ordentlich zuftieden , da er
meine im Anfangsstadium be -
findliche Arterienverkalkung be¬
hoben hat . Ich habe Ihren
Saft weiter empfohlen .
92125 Anna Thomas , München

Dietrichstr .

Zlnfser - Knoblauch - Saft

wirkt appetitanregend , reinigt
Blut und Darm , schafft gesunde
Säfte , und leistet bei Arterien¬
verkalkung , zu hohem Blutdruck ,
Magen -, Darm - , Leber - und
Gallenleiden , bei Asthmg ,
Hämorrhoiden . Rheumatismus ,
Stoffwechselstörungen und vor¬
zeitigen Alterserscheinungen
gute Dienste . Fragen Sie Ihren
Arzt !

Fl . 5 Wochen ausreichend Mk . 3 . -
Versuchsflasche nur Mk . L -

In Apotheken und
öl Drogerien zu haben ,
frSBkfl bestimmt dort , wo eine

Packung ausliegt . —
Rehmen Sie aber nur

die Packung mit dem „ Zinsser -
Kops "

, dem Zeichen für Echt¬
heit ung Qualität . F63

Dr . ZinsseraCo . GmbH ,

Leipzig 165
95000 Anerkennungen
über Zinsser - Hausmittel
(notariell beglaubigt ) .

JOHN
ETHEL
LIONEL

Rest . „ Zur Börse
“

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Zander in Weißwein ,
jg Damhirsch , % jg . Hahn , Kalbs¬
kotelett , Gemüse u . Kortoffeln .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Tie Försterchristel
Operette von Jarno .

Anfang 15 Uhr .
Ende gegen 17 % Uhr .

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Außer Stammreibe :

Bob macht sich gesund
Lustsviel von Axel Jvers .

Sellnick , Schleim .
Eenzmer , Schreiner , Falkner ,

Jvers . Reymer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Kleine Preise von 0 .75 RM . an .

te Am Flügel :

Gottfried Weisse

Ein Film , wie Sie ihn noch nie gesehen haben

und den Sie darum sehen müssen !

Montag , den 19 . Februar 1934 .
20 Uhr :

Konzert
des Männergesangvereins „ Concordia "

, Wiesbaden -
Sonnenberg

unter Mitwirkung von Rudolf Seibel . Wiesbaden
( Bariton ) .

( Näheres in besonderem Handvrogramm . )
Eintrittspreis : 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

RUSSLANDS
mit den berühmten Schauspieler - Geschwistern

Die charmante MILA MARK
vom Wintergarten Berlin , macht Musik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Film -

Palast

WALHALLA
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Wünsche des Handwerks an die Kundschaft

•fr

an alle Mitglieder der artteltslrontl

2984

Telephon 24390Kirchgasse 76

Zugelassen
für die Anfertigung des Fest - Anzuges

FR . VOLLMER 5987

Telephon 23757 2936

Goebenstraße 6,1

"
KZewKtiHh. ’SZe

AUGUST ROHR

Es erscheint angebracht , dies als das maßgebliche Ziel der

Einführung des Festanzuges klär herauszustellen , um die

Maßnahme nicht in dem fälschlichen Sinne einer gewissen

Uniformierung der Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront

erscheinen zu lassen und um schädlichen Auswirkungen ent -

J . G . Seith
Schneidermeister, Wakamstr . 8 .

STIFTSTRASSE 2 • TELEPHON 29028

FEINE HERRENSCHNEIDEREI

JOS . WÜRZ
Schneidermeister Friedrichstraße 8

Der blaue Festanzug der Arbeitsfront
Der Sinn des neuen Festkleides . — Das Handwerk und das neue Kleid .

gegenzutreten , die mit einer überstürzten Durchführung der

Maßnahme verbunden fein könnten .

Notwendig ist , daß die von der Reichszeugmelsterel er¬

lassenen Vorschriften hinsichtlich der Schnittform des Anzuges

sowie der zu verwendenden Stoffe und Knopfe beachtet

werden . Insbesondere ist dabei zu betonen , daß die für den

Festanzug vorgesehenen Knöpfe , die mit dem Hoheitszeichen

versehen sind und dem Anzug gewissermaßen den offiziellen

Charakter eines Festanzuges der Deutschen Arbeitsfront

geben , nur bei Verwendung einer der vier zugelassenen

Stoffqualitäten angebracht werden dürfen .

P . Leininger
Schneidermeister

Bleichstraße 26 . Fernruf 24245

Zur Lieferungund Herstellung
von Festanzügen in eleg .
modern . Ausführung und aller

übrigen Herrenbekleidungs¬
stücke empfiehlt sich

Schneidermeister

J . SCHMITT
Webergasse 15,1 . Tel . 27149

August Baum
Herren - u . Damenschneiderei I

Adelheidstraße 21 |

Val . Weisenstein
Telephon 2469 /

Fest - Anzüge
fertigt preiswert Ms

J .F . Schönborn , Schneidermeister
Kirchgasse 38,2 Fernruf 25279

F462

Gottfr . Herrmann , Gr . BurgstraOe 15

wenn pünktlich geliefert werden soll .

Schneider - Innung Wiesbaden

Zugelassen zur Anfertigung des

FEST - ANZUGES der

Deutschen Arbeitsfront

FRITZ BECKER
SCHNEIDER

w MeW
Herren - Matzschneiderei

Emser Str . 61 F . 256 34

HERRENSCHNEIDEREI RATHAUSSTRASSE 3

Zur Anfertigung
des vorschriftsmäßigen

Fest - Anzuges
der Deutschen Arbeitsfront

zu den vorgeschriebenen Preisen

empfiehlt sich

Franz Baumann
Wilhelmstraße 42 .

ALBERT DITTER
Schneidermeister

Fest - Anzüge der Deutschen Arbeitsfront
prima Maßarbeit , fertigt zu den festgesetzten Preisen an

Volksgenossen !

Die deutsche Arbeitsfront ist gebildet worden . Um dem Gedanken der Einheit aller Schaffenden

sichtbaren Ausdruck zu geben , soll jeder deutsche Volksgenosse Träger des Festanzuges

der deutschen Arbeitsfront sein .

Das Schneiderhandwerk ist dazu berufen und bestimmt , diesen Festanzug nach den

genau festgelegten Richtlinien zu liefern und ihn durch beste Wertarbeit zu einem

wahren Festgewand zu machen .

Die dazu vorgeschriebenen Stoffe und Zutaten sind bereits vorhanden .
.

Es ist selbst -

^ ktähdliche Pflicht eines Jeden , durch baldige Auftragserteilung den damit verbundenen

Gedanken der Arbeitsbeschaffung zur Tat werden zu lassen .

Sämtliche Schneidermeister , die der Innung angehören , sind zur Anfertigung berechtigt .

In Anbetracht der gewaltigen Zahl der Einzukleidenden ist frühe Bestellung erforderlich ,

ADOLF SCHMIDT
Maßschneiderei

seither Hotel Rose , jetzt Michelsberg 21,1 . Stock

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Festanzügen der Deutschen Arbeitsfront

Gr . Burgstr . 13 • Tel . 23995

Laßt nicht Schwarzarbeiter heran !

*

Berücksichtigt ihr diese Bitten , Wünsche und Ratschläge ,

so unterstützt ihr das Handwerk ganz außerordentlich . 2hr

tragt damit zur Verwirklichung des Gedankens der wahren

Volksgemeinschast bei , spart zugleich am eigenen Geldbeutel

und schafft euch wirkliche Werte .

Arbeitsfront *

Anzüge D G
fertig ! Maß - Schneiderei

“
E . TRAUTE

I Moritzstraße 43 , Tel . 22913

Ein dreifacher Gedanke liegt der Schaffung

des neuen Festanzuges zugrunde . Einmal soll
der große Gedanke der Einheit aller Schaf¬

fenden der Stirne und der Faust einen sichtbaren Aus¬

druck auch darin finden , daß wie sie alle gleich find in

Leistung wertvoller Arbeit , sie alle auch eins sein sollen in

der Freude und in der Teilnahme an derselben . Ein nach

autzenhin eindrucksvoller Erweis dessen ist der b l a u e F e st¬

anz ug der Deutschen Arbeitssront in der Ein¬

heitlichkeit seiner Farbe und Gestaltung . Zum
anderen soll dies « innere und äußere Einheit auch dadurch

verdeutlicht werden , daß die Preisgestaltung geregelt
wird . Sie wird einheitlich für die vier Gattungen des An¬

zuges vorgeschrieben und benimmt damit jeglichen un¬

sozialen oder unkameradschastlichen Anwandlungen die Mög¬

lichkeit .
Zum letzten aber liegt ein noch tieferer Gedanke diesen

Maßnahmen zu Grunde . Der Nationalsozialismus ist eine

Weltanschauung , nicht bloß eine Regierungsform . Als Welt¬

anschauung erfaßt er die Totalität , die Ganzheit aller Er¬

scheinungen . Er will alles neu beseelen , allem den eignen

Geist einhauchen . Auch der Geselligkeit . Sie soll ein

neues Gesicht erhalten . So macht der neue Geist auch nicht

vor dem Festanzug Halt . Die Ehre der Arbeit , ihr neuer

Wert und ihre endlich richtig gestaltete Geltung sollen ihren

Abglanz auch auf das Fes ^ agskleid legen .

Der Einführung des Festanzuges liegt der Gedanke zu¬

grunde , für die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront ein

Festgewand zu schaffen , das sie bei festlichen Anlässen der

Deutschen Arbeitsfront und jederzeit auch bei sonstigen fest¬

lichen Gelegenheiten gesellschaftsfähig erscheinen läßt . Der

Festanzug soll sich also als Eesellschaftsanzug

einbürgern , ähnlich wie bisher der Smoking und der Frack
als die gegebene Gesellschaftskleidung angesehen wurde . Es

ist verständlich , daß diese Idee erst in allmählicher Entwick¬

lung ihre Verwirklichung finden wird .

Demzufolge handelt es sich hierbei auch nicht um eine

Maßnahme , die allgemein innerhalb kürzester Zeit¬

spanne , etwa bis zum 1. Mai 1934 durchgesiihrt sein soll ,
sondern » tu eine gesellschaftliche Neuerung , die sich erst

in allmählicher Entwicklung durchsetzen soll .

, fertigt preiswert und nach Maß 2981

H . DANIEL , Schneidermeister
Dotzheimer Straße 21 Fernruf 241 24

Gebt auch kleine Ausbesserungen an Kleidern , Geraten

und Häusern bei dem Handwerker in Arbeit , denn viele

kleine Aufträge fördern auch den ganzen Handwerkerstand !

*

Kauft nicht Waren von ortsfremden und euch unbe¬

kannten fliegenden Händlern an der Wohnungstür , weil ihr

die gleichen Gegenstände beim ortseingesessenen Handwerker

besser und zuverlässiger bekommt ! Das gilt nicht nur für

Stoffe und dergleichen , sondern auch für elektrische Ge¬

brauchsartikel , die womöglich nicht den Vorschriften eures

Elektrizitätswerkes entsprechen und nur Unannehmlichkeiten

und Schaden bringen können .

Werdet treue und ständige Kunden des Handwerks , da¬

mit wir euch mit euren Wünschen und Nöten kennen « ™ « n

und ihr uns ! Seht euch seine Erzeugnisse und seine Werk¬

stättenarbeit an , und prüft sie auf ihre Gute : Ihr werdet

dann nicht wegbleiben .

oe „ FEST - ANZUG

der Deutschen Arbeitsfront

Anfertigung vornehmer Herrengarderobe
in höchster Vollendung • Festanzüge
der Deutschen Arbeitsfront
Uniformen jeglicher Art • Reichhaltiges
Stoff lager • Äu Berste Preise

i 8-'

Beim Einkauf in den Läden der Handwerker bedenkt

daß auch ihnen und ihren Angestellten Zeit Geld ist und daß

auch andere Kunden an die Reihe kommen mochten .

Seite 16 . Nr . 48 .

Schafft dem Handwerk Arbeit ! Erkennt die große volks¬

wirtschaftliche Bedeutung des Handwerks durch die Tat an !

Bestellt und kaust beim Handwerker , er ist Fachmann ! Hand -

werksarbeit ist im Grunde genommen preiswerter als

„ billige
"

Massenerzeugnisse , denn als gediegene Wertarbeit

verbürgt sie eine wesentlich längere Lebensdauer . Der Ver¬

lust von Aufträgen und Absatzmöglichkeiten durch Regiebe¬
triebe und durch die Zunahme der Schwarzarbeit , die An¬

ziehungskraft der Elnheitspreisaeschäste , die Überfülle der

Betriebe in den eigenen Reihen , sie mehren im Handwerk den

Hunger nach Arbeit und unterbinden ganz von selbst Über¬

forderungen . Das Handwerk hat solide Preise . .

»

Drückt nicht die Preise der Handwerker ungebührlich ;

handelt nicht ab und zahlt ihnen bar ! Seht ein , daß der

Endpreis der handwerklichen Erzeugnisse an die Preise der

zu verarbeitenden Rohstoffe und Halbfabrikate gebunden ist ,

daß die steuerlichen und sozialen Lasten gerade auch für das

Handwerk groß find . Die Höhe der Löhne hängt nicht vom

Handwerk ab .

Laßt den Handwerksmeistern für die verlangte Arbeit

genügende Lieferfrist ! Paßt Euch ihren Arbeitsverhältnlssen

an ! Sie übernehmen dagegen die Gewähr für die Güte ihrer

Erzeugnisse . Bedenkt beim Verabreden der AusführUngs -

zeit daß nicht alle Maßanzüge auf einen Tag fertig werden

können Bedenkt auch , zu welcher Tageszeit der geringste

Kundenandrang bei Metzger , beim Fri | eur ist . Rücksicht

hierin auf den Geschäftsmann lohnt sich auch für euch selbst .

*

Arbeitsfront - Anzüge
liefert nach Maß unter Garant ! ^

durch eine reichhaltige Musterschau

schöner zweckentsprechenderWerbe -

drucksachen und sagen Ihnen , wie

Sie richtig und preiswert werben .
Kommen Sie zu uns oder verlangen
Sie Vertreter - Besuch zwecks unver¬
bindlicher Rücksprache .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher Nr . 59631

Feine Maßschneiderei
Bahnhofstraße 22 . Ecke Schillerplatz

femudfin

würdenSie
unbedingtIhren Bedarfin

Herren - und

Damen - Stoffen
bei uns decken.

Verlangen Sie sofort Muster.
Lehmann & Assmy

Spremberg LU 183
Aeltest« Tucbversardraus
miteigener Febfäwhon.

Zugelassen zur Anfertigung von

Arbeitsfront - Anzügen
Denken Sie auch jetzt schon

an die Bestellung Ihres Frühjahrsanzuges .

SA .- , SS .- , HJ . - Uniformen u . - Mäntel

sowie Festanzüge der

Deutschen Arbeitsfront
liefert zu billigen Preisen

WMiillor Köderstraße 26 ,
» ।U11GI j parterre rechte .

Christian (Döllinger

!
|i| Maß - Schneiderei

II Frankenstraße IS
IMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiib

Alois Broker
Schneider , Sedanstr . 14 .

Zivil •

Uniformen

• Arbeitsfront

OTTO VOIGT
Feine Maßschneiderei - Stofflager
Wellritzstraße 55 , 2 . Tel . 24868
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Vermischtes .

Schule und Spielplatz

Ihr Kind kommt nicht

Aus dem Reiche der Mimen
Schauspieler im Winter 1934 .

Von Walter Tteding .

Helfen Sie ihm ! MörgtHSUtoatfeiföstmeTaffe

Milch mit O VO M ALTIN E wirkt blut¬

bildend und kräftigens . Oüomaltine ift leicht

verdaulich , erhöht die Widerstandskraft und

gibt Frohfinn und Etliche . ODomattine löft

( ich in trtnkmarmer Milch fotornmö fettlos

♦ auf - » SetguceQefchmMMZMÄiLWlrhuyZ «

gezählt 1109 gegen 823 im Vorjahre . An Schauspielern
wurden beschäftigt 2034 ( 1839 ) , Schauspielerinnen
1275 ( 1150 ) , Spielleiter 489 ( 477 ) , Musikvorstände 626
( 546 ) , Inspizienten und Souffleure 658 ( 584 ) . An Orchester -
mitgliodern wurden gezählt insgesamt 5421 gegen 4889 im
Vorjahre . An Chormitgliedern wurden beschäftigt 3256
( 2955 ) , an Tänzer und Tänzerinnen sind an den deutschen
Bühnen verpflichtet 863 gegen 731 im Vorjahre . Die größte
Zahl von Bühnenmitgliedern aber mach : Las technische
Personal aus . Hier sind in diesem Jahre beschäftigt 7108
gegen 5760 im Vorjahre , Lazu kommen noch an Verwal -
tungspersonal 1483 gegen 1245 im Vorjahre .

Insgesamt sind in dieser Spielzeit beschäftigt 25 663
Bü 'hnenmitglieder gegen 22 045 im Vorjahre . Davon ent¬
fallen auf die gemeinnützigen Theater 21242 ( 19 081 ) , auf
die gewerblichen Betriebe 3895 ( 2465 ) und schließlich auf die
Wanderbühnen 526 ( 499 ) . Die Zunahme in fast allen
Gruppen erklärt sich aus der Tatsache , daß mehrere Bühnen
infolge der grundlegenden Umgestaltung des Theaters den
Spielbetrieb wieder ausgenommen haben , und die meisten
Bühnen eine Anzahl der erwerbsldsen Mitglieder zeitweilig
beschäftigen konnten .

Bedauerlich bleibt , daß eine Reihe von Stiftungen ,
die früher für ehemalige Schauspieler zur Verfügung stan¬
den , vermögenslos geworden sind . Das gilt für die Jda -
Claus - Stiftung und Adolf - LÄrronge ^Stiftung . Das Los
gerade der alternden Schauspieler ist recht beklagenswert ,
und man glaubt garnicht , wie schnell Schauspieler dem Ge¬
dächtnis entschwinden . Wer weiß zum Beispiel heute noch ,
dag ein so guter Schauspieler wie Adolf B o z e nh a rd noch
unter uns weilt , der 45 Jahre im Hamburger Thalia -

Theater tätig gewesen ist . Auch Hofrat Max Grube er¬
freut sich noch eines geruhsamen Lebensabends , Max Grube ,
dessen Name mit den Meiningern für immer verbunden
bleiben wird . Rudolf Rittner ist der heute lebenden
Generation schon fast kein Begrisf mehr . Er lebt still und

zurückgezogen in Weißbach bei Jauernig . Inzwischen kommt
die Heranwachsenden Jugend , um sich ihren Platz aus den

Bühnen zu erobern . Heute ist ja auch die Bühnenkunst ein
Stück Wissenschaft geworden . Man hat dafür schon besondere
„ Universitätsinstitute

"
geschaffen , die der theaterwissen¬

schaftlichen Lehre und Forschung dienen , aber auch gleich¬
zeitig der wissenschaftlichen Ausbildung der zukünftigen
Theaterkritiker , Theaterbeamte und ihrer edelsten Aus¬

prägung als Intendanten . Direktoren , Dramaturgen und

Spielleiter . Schauspieler selbst kann man auf diese Weise
freilich nicht wissenschaftlich heranbilden . Man ist eben

Schauspieler , oder man ift es nicht . Das Genie kann eben¬
sowenig anerzogen werden wie es gelernt werden kann .

Für 798 Mark Glück . . .

Stippvisite bei Verbrauchern von Ehestandsdarlehen .

Von Wilhelm Storck .

Sie wohnen seit vier Wochen in unserer Straße , die
srischverheirateten jungen Eheleute , und wenn man sie so
sieht , begreift man , dag sie in ihrer 1 ^ -Zimmer - Wohnung
ganz zufrieden sind . Billig st Wohnungen nennt man
solche Behausungen , wobei billig nicht gerade immer im Sinn
der Miete aufgefatzt werden soll . Der Sinn des Villigseins
liegt hier vielmehr in den Möbeln , die bei der Eheschließung
angeschafft werden müssen . Aber wozu viel reden und er¬
klären — besuchen wir doch einmal die junge Frau , die

gerade damit beschäftigt ist . ihrem Ehemann das Mittag¬
essen zu kochen . Sie weiß Bescheid , die kleine Frau , denn sie
war vorher jahrelang als Stenotypistin in einem Kaufhause
tätig und kennt das Leben wie die Preise — versteht sich !

„ Die Hauptschwierigkeit sür die jungen Ehepaare ist die "
,

sagt sie uns , „dag trotz des staatlichen Ehestandsdarlehens oft
die nötigen Mittel für den Hausstand nicht beisammen sind .

"

„ Erlauben Sie "
, wenden wir ein , „ liegt da nicht eine

Inkonsequenz ? Das Darlehen dient doch gerade dazu , den

Hausstand des neuen Paares anzuschaffen .
"

„ 2a , es soll dazu dienen "
, antwortet die junge Frau

schlagfertig , „ aber denken Sie doch einmal darüber nach , ob
es mit einem Wohn - und Schlafzimmer schon gemacht ist ! Zu
einem richtigen Hausstand gehört doch noch viel mehr .

"

„ Sehr richtig !"
stimmen wir gedankenvoll zu .

„ Nehmen Sie nun einmal an ; daß ein Paar jahrelang
erwerbslos war , und daß so gut wie gar keine Ersparnisse
vorhanden sind

"
, fährt die junge Frau » fort , „ was soll es

dann ansangen ? Geld aus den Rippen schneiden kann sich
der Mann nicht , und doch wollen beide heiraten . Mit uns

z. B . war es nicht anders .
"

„ Wieso ? "
ist unsere Frage , „Sie standen doch in Ver¬

dienst ? "

„ Aber ich mutzte meine alten Eltern unterstützen
"

, sagt
die junge Frau , „ und da blieben sür mich kaum hundert -

fünfzia Mark nach .
"

„ Das waren Ihre ganzen Ersparnisse ? "

„ Ja — aber was macht das schon ? Seine Augen mutz
man nur offenhalten , das ist die Hauptsache ! Wir haben

z. B . für unsere gesamte Ausstattung nur 7 9 6 Mark aus -

gegeben , auf Heller und Pfennig !"

„ Und da sind Betten , Wäsche , Küchengerät wirklich ein¬

geschlossen ? " Es klingt ungläubig .

„ Natürlich
"

, sagt die junge Frau , „ ich will Ihnen gern
die Rechnungen herauskramen . Augenblick mal — Und

schon reicht sie uns ein Bündel Zettel . „ Wir haben also , wie

Sie sehen , ein Wohn - Schlafzimmer getauft . Gebahnte Esche .
"

„ Augenblick
"

, unterbrechen wir , „ was kriegt man noch

für dieses Geld ? "

„ Polierte Buche !"

„ Danke , fahren Sie fort !"

„ Der Garderobe - Wäscheschrank kostet 165 Mark , die

Betten mit Patentböden und Auflagen 195 , der Nachtschrank
30 , ein Tisch 50 , die beiden Polstersessel 54 , zwei Stühle aus

gebeizter Buche 24 Mark . Der Küchenschrank , 110 Zentimeter
breit , ein Tisch , zwei Stühle und ein Handtuchhalter stellen
sich zusammen auf 91 Mark . Dann haben wir noch für
25 Mark Lampen , 15 Mark Gardinen , 52 Mark Bettzeug
und 90 Mark Küchengerät . Macht nach Adam Riese alles in

allem 796 Mark !"

„ Donnerwetter ja !"

Die junge Frau strahlt über unsere Anerkennung . „ Ee -

witz , es ist allerhand fürs Geld , und am schönsten ist , daß die

tausend Mark damit nicht erschöpft sind , sondern genügend
Geld für Geschirre , Teppich , Eßbestecke, Läufer , Sitzkissen usw .

übrigbleibt .
"

Wir unternehmen eine kleine Wanderung durch die Ein¬

raumwohnung , d . h . zu „ unternehmen
" ist da nicht viel , der

verbleibende halbe Raum ist die Küche . Aber eins mutz man

seststellen : Sie sieht wirklich niedlich aus , diese kleine , putzige .
Wohnung . Gleichzeitig erzieht sie zwangsläufig zum Schlank¬
bleiben . Also Vorsicht für alle Männer über anderthalb

Zentner !
Geradezu erfinderisch ist die Speisezimmerecke ausge -

tüstelt worden . In ihr steht ein gemütliches Sofa , und davor
ein Tisch mit Stühlen . Will man nun schlafen gehen , räumt

man einfach den Tisch weg und verlängert das Soza durch
einen Auszug um das Doppelte . Hokus pokus fidibus —

das Speisezimmer hat sich in ein Schlafzimmer verwandelt .
Genau so ulkig ist der Küchenschrank eingerichtet , der ein

wahres Arsenal von „ Kochwaffen
" enthält , so daß Borde ,

Bretter und dergleichen ziemlich überflüssig sind . Auch die

„ Kugelwaage
"

darf nicht fehlen , sein aus Gußeisen und

Mefsing gebaut . Durch diese platzsparende Art hat die Haus¬
frau in dem kleinen Raum genügend Bewegungsfreiheit .

Wer also gedacht hat , er bekäme vom Vater Staat einen
braunen Tausender in die Hand gedrückt , um damit seine
Hochzeitsreise an den Rhein zu finanzieren , hat sich gewaltig
geirrt . Ein warmes Nest soll man sich bauen mit

diesem Darlehen des Staates , das nicht nur die Ehen , sondern
auch die Wirtschaft ankurbelt ! Und was die Rückzahlung
anbelangt , so ist sie erschwinglich und verringert sich außer¬
dem mit jedem neuen Erdenbürger , der das Licht der Welt
erblickt .

' '

Nur eine Frage wird bei diesem letzten Punkt aktuell :
Sollte man nicht beim Wohnungsbau der Zukunft auf diesen
künftigen Familienzuwachs Rücksicht nehmen ? Vielleicht wird

sich dann zeigen , daß die Billigst -Wohnung aus den Zeiten
der letzten 15 Jahre wohl doch nicht das Ideal aller Ideale
ist , so schön es auch für den Anfang klappen mag --

nähme des Tieres , feine Aüfmerksamkeit und Einfühligkeit ,
sein Verständnis , sein Zeitsinn hervorgehoben . Es ersetzt
dem Blinden sogar die Uhr , wie einer hervorhebt : „ Da mein
Hund nun schon jahrelang Tag für Tag mit mir zum Dienst
geht , brauche ich keine Uhr , denn ich weiß , daß er sich pünkt¬
lich um 12 % Uhr von feinem Lager erhebt und mich anstötzt ,
desgleichen um 7 Uhr,

" Das Bild des Führhundes erscheint
in den Schilderungen der Blinden in einem so glänzenden und
günstigen Licht , wie man nach den bisherigen Erfahrungen
der Wissenschaft gar nicht zu erwarten geneigt war . Falls
die Hunde - Fähigkeit wirklich zu einer solchen Steigerung ge¬
langen kann und falls nicht die Liebe des Blinden zu seinem
Tier manches zu rosig färbt , hat das Schicksal der Erblindung
manches von seinem Schrecken verloren . Die Hilfe , die der
Blinde durch den Führhund erhält , gibt . ihm nach diesen Be¬
richten das Notwendigste für seine Lebensgestaltung und be¬
wahrt ihn davor , in Schwermut zu verfallen . Aber ehe man
diese Anschauung wirklich für richtig halten kann , müßten erst
die Fehlerquellen , die in diesem Berichte von Blinden liegen ,
durch weitere Untersuchungen nachgeprüft werden .

Schiller hat nut den Ruhm gemeint , als er davon sprach ,■ daß tue Nachwelt dem Mimen keine Kränze flicht :
Darum mutz er geizen mit der Gegenwart . Die Segen »

i w ? r t,herlich ist auch heute für den Mimen nicht immer
Erfreulich ist aber , daß sich wenigstens Zeichen

der Weiterung bemerkbar machen , die Hoffnungen für
Kommendes geben . Wenn man das Deutsche Bühnenjahr -
tzuch, das von der Genossenschaft der deutschen Bühnenanqe -
hörigen herausgegeben ist , durchblättert , so kann man fest¬
stellen , daß die Arbeitslosigkeit , oder hier sagt man die
gngagementsloiiglett unter , den Schauspielern immer noch
sehr groß ist , und es bedarf der angestrengten Kraft und des

° lebhaftesten Kulturwillens der gesamten Bevölkerung um
hier wenigstens die schlimmste Not zu beseitigen . Bei

'
den

ZchauWielern ist es ja nicht immer die materielle Not die
l fo ungeheuerlich schwer drückt , sondern das Vrachliegen der
■ besten Kräfte bedrückt noch weit mehr . Der Schauspieler
, braucht eben die Bretter , die die Welt bedeuten , wie der

Fisch das Wasser . Er ist nur ein halber Mensch , wenn er
nicht Wielen darf .

I Die Zahl der Bühnen ist in den letzten Jahren
geringer geworden . Doch kann festgestellt werden , daß sie
- jetzt wiederum im Wachsen begriffen ist . In Deutschland
l gibt - es nach der statistischen Übersicht über deutsche Theater

in der Spielzeit 1932/33 257 Theater , in . der Spielzeit
i 1933/34 hat sich diese Zahl auf 262 gesteigert . Davon sind
115 Opernhäuser . Die Zahl der gemeinnü tzigen Theater

ist von der vorigen Spielzeit auf die jetzige von 147 auf 161
i gestiegen . Dagegen hat die Zahl der Privattheater' einen Rückgang erlitten , nämlich von 56 auf 48 . Das Gleiche

güt auch für die Theater ohne eigenes Ensemble .
3m vorigen Jahre wurden 44 , in diesem Jahre nur 35 Gast¬
spiele gezählt . 5m vorigen Jahr wurden zehn Theater , in
tiefem Jahr 18 Theater geschlossen . Von diesen sind aller -
dings gerade in den letzten Monaten eine Reihe wieder er¬
öffnet worden . Das gilt in Berlin sür das Deutsche
Theater , sowie für das Große Schauspielhaus ,

bas ja jetzt eine neue Aufgabe zu erfüllen hat , außerdem für
bas Theater am SchMauerdamm und für die Lichtburg .

In diesem Zusammenhang dürfte auch eine Übersicht
über die Theater in den übrigen Ländern deutscher Sprache

i von Interesse fein . Österreich zählt 28 Theater , davon find
8 gemeinnützige Theater . Die Tschechoslowakei hat 20 deutsche
Theater , die Schweiz 13 , Lettland eins , Estland eins und

r Polen zwei .
f Eine weitere Statistik gibt eine Übersicht über die An -

I zahl der an reichsdeutschen Bühnen angestellten Bühnen -
Mmitglieder . An Sänger und zwar für Opern und
k Operetten wurden beschäftigt 1332 gegen 1036 im Vorjahre .
| 3n Sängerinnen für Opern und Operetten wurden

Die schönsten und wertvollsten Bilder werden dem Bild¬

archiv eingeordnet und bei Verwendung angetauft !

Annahmestelle : Neuer Kurverein , Wilhelmstrahe 17, -

und alle durch Plakat gekennzeichneten Photogeschäfte Wies¬

badens .

Wiesbaden , im Februar 1934 .
Neuer Kurverein .

Bildstelle .

' Laßt Lichtbilder werben !

Volksgenossen , Photofreunde !

Laßt nicht die Schönheiten eurer ..Kunst im Album ver¬

steckt ! Bringt sie uns , daß sie werbend für die Vorzüge unsrer

Stadt hinauszsehen und in allen Herzen den Wunsch wecken :

„ Wiesbaden sehen und glücklich fein !"

f **• Jvmvll 1̂ *9 wvv * | vij*■tvVvlly Uilv *tv | v -L UlllUU Uv
to den Führhund , der „ von dem qualvollsten Druck der Er -
Ntitoung “

erlöst , kommt immer wieder zum Ausdruck . Auch
Denn der Hund häufig versagt , ist der Blinde doch von ihm
entzückt . Daraus läßt sich erkennen , daß er kein ganz objek -

- « ves Urteil über die Leistung des Tieres hat , und seine An¬
gaben dürfen nicht ohne weiteres als richtig hingenommen
Werden. Die Art der heutigen Hunde -Ausbildung wird von
nen Blinden stark kritisiert . Die Umstellung vom Dressurplatz
W das praktische Leben vollzieht sich nur langsam , und der
« linde mutz selbst einen Teil der Abrichtung übernehmen .
~ s vergehen Monate , bis die beiden vom Schicksal vereinten
Benoyen sich ganz aneinander gewöhnt haben . In fast allen
Gerichten wirb hervorgehoben , daß der Hund fähig ist , mit
einer Lautfolge oder einem Wort einen bestimmten Gegen -

• zu assoziieren und beim Anhören dieser Lautfolge nach
Mf betreffenden Gegenstand zu suchen . Das Tier unter «
Mldet Personen und hat ein gutes Gedächtnis für Örtlich -

p .en > so datz der Blinde sich bei seinen Gängen selten ver -
-auzr . Immer wieder wird die Rücksichtnahme und Anteil -

* Der Fiihrhund — des Blinden Sonnenschein . ( Be -
Mhte von Kriegsblinden .) Bisher hatten sich Blinde nur
feiten über ihre Erfahrungen mit ihren Hunden geäußert .

Wer jetzt ist reicheres Material über diese interessante
Drage gesammelt worden . Allerdings sind , es nur 15 Auf¬
sicht, die vorläufig von Emanuel Georg Sarris in der Zeit¬
christ für Hundefreunde behandelt werden . Es ist zu hoffen ,
>aß noch weitere unter den Tausenden von Kriegsblin¬
den sich darüber äußern . Die erste Führung durch den Hund
st sür den Blinden ein gewaltiges Erlebnis . „ In einer

/ echt verkehrsreichen Straße
"

, schreibt einer , „ wurde mir der
« ügel des Fiihrergeschirrs in die Hand gedrückt und es hieß :
„Bitte , gehen Sie !"

Ich hatte genau das Empfinden , als
tollte ich von irgend einem Gegenstand , dessen Höhe mir un¬
bekannt ist , den Sprung in die Tiefe wagen . Aber es ging ,
te ging herrlich , es passierte nicht nur nichts , sondern es
Merkam mich bald ein ganz eigenartiges Glücksgefühl .

" Die
Warnungen der Bewegungsfreiheit , die Abhängigkeit von

. Begleitpersonen , die der Blinde am drückendsten empfindet ,
Mrd plötzlich von ihm genommen . Der Hund bringt ihm
Befreiung , und so ist die starke Gemütsbewegung begreiflich ,
die den Blinden in der Gemeinschaft mit dem neuen Ge -
TOrten ergreift . „ Mein Hund — mein Sonnenschein — “ so
öat einer feinen Aufsatz überschrieben , und tiefe Dankbarkeit

ERN K
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Lanz zu
it Personen

Der Gau Xm ( Südwest ) beginnt heute in fünf Be >

die fiufgabe bet Vereine <

!5 Deut -

Jugend - I

4- A LU «* •uT

Es gibt nur ei « Ziel , und dieses Ziel ist klar « nd ein¬

deutig vorgezeichnet : „ Set Sport , wie die gesamte « Leibes -

iibungen habe « dem Bolksgauzeu zu dienen . Je größer

diese Dienste am Bolksganze » find , um so höher ist der Wert

des deutschen Sportes .“

Ergebnisse :

Slalom : 1 . Christ ! Cranz ( Deutschland ) 1 :57 , 2 . Lisa

Resch ( Deutschland ) 1 :57,5 , 3 . Rösli Rominger ( Schweiz )

1 -596 —- Kombination : 1 . Christ ! Cranz ( Deutsch¬

land ) 199,24 P „ 2 . Lisa Resch (D .) 187,66 , 3 . Anni Ruegg

( Schweiz ) 185,67 , 4 . Sale Varker ( England ) 185,47 . —

Länderwertung : Slalom : 1. Deutschland 10 :05,1 ,
2 Schweiz 10 :32,4 , 3 . England 10 :37,3 . — Kombination :

1 . Deutschland 32 P . , 2 . Schweiz 41 P . , 3 . England 58 P .

Jugendarbeit ,

Unsere Jugendarbeit wird sowohl auf den Heim¬
abenden auf Wanderungen , auf Fahrten und in

den Zeltlagern als auch auf der Schwimmbahn geleistet . Die

Jugend ist uns
" " - k

sondern sich in erster Linie als Freund der Tugend

fühlen . Der Führer der Schwimmerjugend eines Bezirkes

ist der Bezirksjugendwart , eines Gaues der ® aujugenbmart
und des Verbandes der Verbandsjugendwart . Die eigentliche

Jugendarbeit wird stets an der Front geleistet , d . h . in den

Vereinen . Die übergeordneten Stellen können nur Ziele

weisen . Sie können die einzelnen Jugendgruppen auch

organisatorisch zusammenfassen , sie zu besonderen Veranstal¬

tungen zusammenrufen und schließlich den Vereinen auch

ratend und tatend zur Seite stehen , nie ! mehr aber auch

nicht . Die Hauptarbeit liegt nach wie vor in den Vereinen .
Über die mehr beaufsichtigende und anregende Tätigkeit hin¬

aus haben die Jugendwarte der Gaue und,Bezirke ge¬
meinsame Veranstaltungen durchzuführen , als da

find : gemeinsame größere Wanderungen , Schwimmfahrten ,
Jugendtreffen , Zeltlager und Jugendschwimmfeste . Die Ver¬

anstaltung von Zeltlagern und Jugendschwimmsesten ist
allen Gauen — die letzteren auch den Bezirken — zur Pflicht

gemacht . Auf diese Weise wird unsere Jugend auch schwim -

merisch zu ihrem Rechte kommen und schon frühzeitig an den

Wettkampf gewöhnt . Die Jugendlager müssen selbstverständ -

Der Wert und die Bedeutung der Jugendarbeit für die

Zukunft Deutschlands kann nicht hoch genug eingeschätzt
werden . Somit ist es selbstverständlich , daß die Sportver¬
bände ihr besondere Aufmerksamkeit und Arbeit widmen .
In vorbildlicher Weise hat jetzt der Jugendwart des Deut¬

schen Schwunm Verbandes neue Richtlinien für die ~ s

arbeit veröi ' entlicht , in denen ausgeführt wird :

Die Jugcndwarte sollen nicht Vorgesetzte fern .

listischem Geiste zu
baren Volksgenossen und auch zu
und fanatischen Kämpfern für

'

unsere Aufgabe .

'
er höchstes Gut . Sie mit nationalsozia -

ju durchdringen , sie zu tüchtigen und brauch -
*■ ' 1 begeisterten » Portanhängern

Deutschland zu machen , ist

Alle so geschaffenen Hitleriungen find uns als Flug¬
schüleranwärter willkommen . Je mehr kommen, , um so besser ,
damit wir unter vielen die Besten auslesen können . Diese

Auswahl ist manchmal schwer , sehr schwer zu treffen . An

geeigneten Methoden der Auswahl haben erfahrene und

beste Kräfte jahrelang gearbeitet . Reben ausgeklügelten
psychotechnischen Prüfverfahren , allgemein geistigen und

körperlichen Prüfungen steht nicht zuletzt die sliegerifche
Erprobung selbst .

übet welche Fähigkeiten unseres Prüflings wolle « wir

« ns nun ei « möglichst klares Bild mache « ?

Dazu muß man wissen , daß die Tätigkeit eines Flug¬

zeugführers in der Hauptsache eine handelnde ist . Er darf
kein Gelehrter und Wissenschaftler sein , et kann nicht beim

Betrachten verweilen , sondern muß handeln und oft >ehr

schnell handeln . Und die Hauptsache ist , auch richtig zu,han¬
deln , denn vom richtig gefaßten Entschluß ,

und seiner
100 ° /eigen Durchführung hangt ost genug nicht nur sein
Leben , sondern auch das der ihm anvertrauten Perfonen ab ,

ganz abgesehen vom wertvollen Material .

Warum ist dieses Handeln oft so schwierig ? Einmal

ist diese Schwierigkeit in der Sache begründet . Die normale

Durchführung eines Fluges mit einem modernen Erogflug -

zeug von mehreren Tonnen Gewicht und einer Geschwindig¬
keit von über 200 Kilometern pro Stunde erfordert eine Un¬

summe von Kenntnissen und Erfahrungen , Umsicht und

Gewissenhaftigkeit . Treten Störungen auf , so erfordert die

Lage ein blitzschnelles Durchdenken der veMiedenen Mög¬

lichkeiten und ihrer Folgen , an der ein Wissenschaftler , der

rein theoretisch am Schreibtisch die richtige Lösung finden

sollte , schon zu beißen hätte .

Sport und Spiel ,

Wer ift gum ff lieget berufen ?
Gin Beitrag jur

'
Berufswahl unfetet Jugend .

Don Dr . Günther Ziegler , Führer der L - ndausbildung der deutschen Verkehrsfliegerschule .

Zu der Schwierigkeit der rein sachlichen Lösung treten

aber die Begleitumstände : Der Kommandant des Flugzeuges

fitzt eben nicht am Schreibtisch , und die Lösung berührt ihn

nicht nur theoretisch . Er wird zur Verantwortung

gezogen , wenn er nicht pünktlich ankommt , wenn das Material

Beschädigungen bei einer Notlandung erleidet ,
schweigen , wenn es zu Bruch und Verletzungen von r ,

4njtffll Stang Sutopameiftetin !

Deutschlands Damen siegen in St . Moritz .

QU einem wahrhaften Triumph für die deutschen Farben

gestaltete sich der Slalomlauf der Damen , nnt dem

am Freitag die internationalen Skirennen der F2S . in

St Moritz fortgesetzt wurden . Nach ihrem Siege bei den

Kampfspiel - und Deutschen Meisterschaften holte sich nun

auch Deutschlands beste Absahrtslauferm Christ ! Cranz

( Freiburg ) den inoffiziellen Xitel einer Europameisterin .

Frl . Cranz belegte in 1 :57 für zwei Fahrten tm Slalom -

Lauf den ersten Platz und ging damit auch rn der Kombi¬

nation als Gesamtsiegerin hervor . Aber auch den zweiten

Platz nahm mit Lisa Resch ( Partenkirchen ) eine Deufiche

ein , und einen dritten Erfolg feierten unsere tüchtigen Ver¬

treterinnen in der Länderwertung .

In dem soeben bei R . Voigtländer in Leipzig
erschienenen Sammelwerk „Deutsche Fliegerei . —

Ein Appell an Deutschlands Jugend
"

, das der

Danzig -Flieger Gerhard Zirwas herausgibt und
das die Fortschritte der deutschen Luftfahrt in der

Darstellung der berufenen Leiter und besten Fach¬
leute kennzeichnet , veröffentlicht der Führer der

Landausbildung der deutschen Verkehrsflieger¬
schule , Dr . Günther Ziegler , einen besonders
interessanten Beitrag . Er gibt Auskunft auf die
brennende Frage , die heute so viele Jungenherzen

/ bewegt : „ Wer soll Flieger werden ? "

Die Schriftleitung .

Eine richtige B e r u f s w a h I ist deshalb so wichtig und

für das fernere Leben ausschlaggebend , weil der Mann

letzten Endes nur im Beruf feine Befriedigung finden kann ;
weder Reichtum noch Frauen können hier ersetzen .

Ihrem Charakter und ihren Fähigkeiten nach stark aus¬

geprägte Naturen fühlen schon frühzeitig wenigstens die

Richtung ihrer „ Berufung
"

. „Was ein Haken werden will ,
krümmt sich beizeiten

"
, sagt ein altes Sprichwort . Wer als

Junge nie Führer seiner Kameraden als Räuberhauptmann
oder sonstiger Bandenführer war , wird wenig Erfolg später
als Staatsmann oder Soldat haben . — Wer in seiner Jugend¬

zeit nie mit Leidenschaft und Erfolg gebastelt hat , dessen

Aussichten sind schlecht , dermaleinst ein großer Techniker zu
werden .

Bei der Prüfung , zu welchem Beruf man sich hin -

gezogen fühlt , muß man sich hüten , hier zu „ gegenständlich
"

zu sehen ; auf die Art der „ Betätigung
" kommt es an . Oft

hört man von Jungen : „ Ich möchte Förster werden , da . bin

ich den ganzen Tag im schönen Wald und kann auf Jagd

gehen
"

. Oder : „ Ich will Auto - Ingenieur werden , weil ich

gern Auto fahren möchte
"

. Dabei ist die Tätigkeit des

höheren Forstbeamten zu 90 % eine rein verwaltungstech¬

nische , oft auch in einem Ministerium in der Großstadt , und

die Tätigkeit des Ingenieurs vollzieht sich hinterm Reißbrett
und ist eine reine Kopfarbeit .

Fast täglich bekomme ich Gesuche von jungen Leuten , die

gerne Flieger werden wollen , darunter häufig von Sekun¬

danern oder Primanern , die mir im Brustton der llberzeu -

gung erklären , dieses Büffeln in der Schule endgültig satt

zu haben , — sie wollten nunmehr einen praktischen Beruf

ergreifen . Das sind solche jungen Leute , die glauben , durch

Wahl des Fliegerberufes endgültig und für aste Zeiten von

Kopfarbeit befreit zu werden . In ihrer Vorstellung stellt
der Flieger anscheinend den Typus bar , der analog den bet

Fluglagen gezeigten Vorführungen sich am Tage mit viel

Muskelkraft in der Luft austobt und abends entsprechend

renommiert . , , , „ . .. . .
Wer so denken sollte , dem muß ich allerdings eine große

Enttäuschung bereiten . Es ist heute so , daß der Flugkapitan

neben der rein fliegerischen Beherrschung des Flugzeuges ein

ungleich schwereres Examen ablegen muß , als es das

landläufige Abiturium ist , und daß er , was weit wichtiger

als irgend eine theoretische Prüfung ist — und mag sie noch

so schwer sein — , täglich Kopfarbeit leisten muß , welche sich

nicht etwa darauf beschrankt , gewisse , einmal gelernte ,

geistige Disziplinen täglich anwenden zu müssen , sondern er

steht sich durch die schnelle technische Entwicklung , die heute

noch dem Flugwesen eigen ist , und noch auf lange Zeit eigen

fein wird , vor immer neue Aufgaben und Probleme gestellt ,

die geistig verarbeitet werden müssen .
Dies sei nur vorausgeschickt , um ein heute noch häufiges ,

aber sehr oberflächliches Fehlurteil zu kennzeichnen , » »

Wer ist nun geeignet — und wen sehen wir alten Flieger

gern als Nachwuchs ?

Den echten Hitlerjungen , gesund an Körper und Geist ,

mit heißem Herzen und seelischem Schwung , tapfer und voll

einsatzbereit , frichlichen Mutes und voller Lebensbeiahung

dabei körperlich und geistig aufs äußerste

willensstark und zäh , geistig beweglich und mit fanatischer

Liebe seinem Beruf zugetan .

ihren Zehnermannschaften an den Begegnungen , die sich bis

Mitte März in den Sporthallen der beteiligten Ortsgruppe »

abwickeln . — Den Kämpfen sind bereits in den einzelnen
Ortsgruppen selbst , mehrwöchige Ausscheidungen vorälls -

gegangen , so daß spannende Begegnungen zu erwarten suü .

Die Erstplazierten erhalten Startberechtigung zur Südwep

deutschen Eaumeisterschaft in Mainz , der wiederum dE

Deutschen Meisterschaften in Nürnberg folgen .

Wiesbaden ist im 3 . Bezirk , Gruppe 2 , vertreten . Die

Kämpfe finden in H ö ch st a . M . statt , wo Bingen , Greifen *

heim , Kelsterbach , Wiesbaden und Mainz starten . Du

Tabellenführung dürfte an Mainz ober Wiesbaden fallen .

Die Wiesbadener Mannschaft tritt an mit : Andreß , VraMi

Meißner , Männer , Meyer , Sinn , Bedacht , Weber , We « !

und Frehde .

verband Wesbadener Kegelgesellschaften .

Die Kämpfe um die Einzel - und Verbands «

meisterschaft auf Schere für 1934 sind in vollem GanM
Die Führung nach 200 Kugeln hat Altmeister ReifenbeM
mit dem großen Ergebnis von 1443 Holz , ihm folgt schG

nach als 2 . K . Schulz mit 1400 , 3 . H . Eck mit 1389 , 4 . Fran «

mit 1370 , 5 . I . Schuhmacher mit 1368 , 6 . Andreß mit 13»

Die Verbandsspiele auf Asphalt nehmen am Sam *

tag und Sonntag ihren Fortgang . Es stehen fich gegenüber :

L -Klasse : „
’s fallt nix

"
gegen „ Allemol "

; am Sonntagvor¬

mittag 10 .15 Uhr in der Liga -Klasse : „ Pudel
"

gegen „ Mars ,

A .«3R . ( Entscheidung um die Tabellenführung ) ; A -ÄUIV -

„ Mars "
( L - M ) gegen ,/Taunus "

(für letztere steht di « E

ringung der Liga greifbar nahe ) ; L - Klasse : „ Fidelio
*

gegen „ Rheingold
"

, A =® ?. (Leide kämpfen um die erfRS

Pfiitze ) ; nachmittag 4 .30 Uhr : L -Klasse : „Vordereck " ge# »

„ Neuntöter "
( letztere wird versuchen , einen Vorstoß

Mittelfeld bet Tabelle zu unternehmen ) .

Sport - Rundfäau .

Die 11 . Winterfahrt nach Earmisch -PartenkiriW
wurde am Donnerstag und Freitag mit bet

Fahrt eingeleitet , die als erster Teil der dreiteiligen
kurrenz gewertet wird . Viele Fahrer schieden bereits bg ?

bei vorzeitig aus , da die glatten Straßen und der

den Fahrern stark zu schaffen machten .

Hans S ch ö n r a t h - Krefeld erzielte gegen Ä
Schweden Andersson im Berliner Sportpalast
schmeichelhaftes Unentschieden .

Pijnenburg/Wals siegten im Antwerpener Sechsta ^
! rennen mit Rundenvorsprung vor Buysse/Denees
! Schön/Richli nach harten Jagden . Das Siegels
, legte insgesamt 3 476,700 Kilometer zurück und bracht » .

I auf 228 Punkte ,

Deutfäe Reiter voran !

Zum Rationale « Reietturnier in Frankfurt a . M .

Die SA . - Gruppe Hessen teilt folgendes mit ;

Das große Berliner Turnier ist zu einem großen Erfolg fut

die deutsche Reiterei geworden . Es hat den Beweis erbracht ,

daß wir den besten internationalen Mannschaften tttajt nut

ebenbürtig , sondern ihnen , zum mindesten im gegenwärtigen

Zeitpunkt , auf dem Gebiete der modernen Springreiterei

überlegen sind . Die großen internationalen Kampfe der

letzten Jahre , die unsere deutsche Mannschaft vielfach

auf ausländischen Plätzen siegreich sahen , haben die ab so .

lute Qualität der deutschen Reiter immer wie «

der bewiesen , aber niemals bisher ist . sie so eindeutig auch
weiten Kreisen des einheimischen Publikums klar geworden ,
wie bei der letzten großen Berliner Veranstaltung .

Die deutschen Reiter sind in der Nachkriegszeit nicht

müßig gewesen und haben allen Schwierigkeiten zum Trotz

ihren Sportzweig auf allen seinen Gebieten zu einer Voll¬

kommenheit entwickelt , die jede Anerkennung verdient . Das

große deutsche Reiterlager , dessen ungeheurer Umfang erst

letzt vielen bisher abseits stehenden erkennbar zu werden be¬

ginnt , ist in den langen trostlosen Nachkriegsfahren immer

eine Pflegestätte besten nationalen Geistes gewesen und alle

seine Mitglieder und Anhänger sind jetzt freudig bewegt über

die Anerkennung und die tätige Mitwirkuno die ihrer Arbeit

von den obersten Führern des neuen Deutschland zuteil wird .

Adolf Hitler selbst hat das Berliner Turnier besucht
und ist mit sichtlichem Interesse den Vorgängen in der

Kampfbahn gefolgt und viele seiner engsten Mitarbeiter ge -

hörten zu den ständigen Besuchern der Veranstaltung . Alle

diese Umstände lassen deutlich erkennen , daß die reiterliche
I Führung in Frankfurt a . M . den rechten Weg beschritten

hat , wenn sie zu einer Veranstaltung rüsten , die weitesten

Volkskreisen zugänglich gemacht wird .

Es gilt zunächst , einen allgemeinen Überblick über die

verschiedenen Zweige der Reiterei zu geben . Die besondere

Ausgabe für das Frankfurter Turnier liegt da : Alles das ,
was in Berlin in breiter , bunter Folge 10 Tage lang das

interessierte Publikum in Atem hielt , in die Programme von

zwei Tagen zusammenzufassen , alle Einzelheiten der Ver¬

anstaltung , die nicht oet unbedingten Anteilnahme auch

weniger sachverständiger Kreise sicher sind , in Vorprüfungen zu
I verarbeiten und den Besuchern der Festhalle nur die Spitzen¬

leistungen und Schlußentscheidungen vorzuführen . — Die
I reinen Dieiterprüfungen werden mit Springko n «

kurrenzen und Zuchtprüfungen in schneller Folge

wechseln und im Mittelpunkt der Vorführungen werden

große reiterliche Schaubilder stehen , die zum größten Teil

von der SA .- und SS . -Reiterei und der Landespolizei ge «

I stellt werden .

Wiesbadener Pfingstturnier .

Wie wir bereits berichteten , werden sich auch in diesem

Jahre die hervorragendsten deutschen Reiter im Rahmen
eines großen Wiesbadener Pfingstturniers ein Stelldichein

geben . Daneben werden unsere SA .- und Sportre . ter vom

hiesigen Bezirk in zahlreichen Prüfungen erneut den Nach -

I weis zu erbringen suchen , in welchem Maße Wiesbaden eine

Pflegestätte besten reiterlichen Spoitsgeistes geworden ist .
An der großen Veranstaltung sollen sich auch ausländische

I Vertreter beteiligen , deren Einladung , einer Meldung des

Sekretariats des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs zufolge ,
I jedoch nicht von dem Vorstand des Klubs erfolgt , sondern
I ausschließlich Sache des auswärtigen Amtes ist . Die beim
I letzten Berliner Turnier gepflogenen Verhandlungen fntii
I noch nicht soweit gediehen , daß mit Sicherheit gesagt werden
I kann , welche Nationen an dem Wiesbadener Turnier oet «

I treten sein werden .

dem Regler » <8au XIII .

Die Bezirksmeifterschafte « .

kommt . , L _ ... .
Zu der seelischen Belastung , gegeben durch die Große der

Verantwortung , tritt häufig genug die körperliche Beengt¬

heit im Raum , Behinderung der Gliedmaßen durch An -

geschnalltsein , dicke Handschuhe usw ., ferner Kälte oder Hitze ,

Sauerstoffmangel u . a . m . „ . . .. _ . . , ,
Entschlußkraft unter schwierigsten Umstanden fetzt aber

größte Willensstärke und Konzentratlons -

kraft voraus . „ Die Steigerung der geistigen und seelischen
Eindrücke in kritischen Momenten darf sich nicht in der Mus¬

kulatur ausrasen , sondern mutz kaltblütig auf Präzifions -

maschinen übertragen werden .

Dazu ist eine Rasse nötig , die ei « eisiges Gehirn über

glühendem Herzen trägt
“

,

womit ich in gewisser Abwandlung einen Satz über die

Flieger von Ernst Jünger aus feinem Buch „Das Wäldchen

125 “
angeführt habe . ..

Auch beim Flieger heißt es aber : „ Er st w agen , dann

wagen !" Um wagen zu können , sind aber Vorstellungs¬

kraft , geistige Beweglichkeit und Konzentrationsfähigkeit un -

Um diesen dauernd hohen Anforderungen gewachsen zu

fein , sind unverbrauchte Nervenkraft und größte

Zähigkeit notwendig , unterstützt von Charakter >eite her durch

Wir brauchen gute Flieger , die auch unter schwierigsten

Verhältnissen in der Zeit durchhalten .
Die größte Ehre aber muß es em , wenn das Schicksal

es Euch vergönnt , sich mit Kenntnissen , Können und ganzer

Person einsetzen zu dürfen für den Bestand des Vaterlandes .

Dau « wird der Flieger zum Soldaten und übernimmt

dessen Ethos , und deutsche Flieger haben das Herl,sie Erbe

der deutschen Luftstreitkriifte aus dem Weltkriege zu
hüte « .
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Erlebnisse einer deutschen Missionarsfrau während des

Nama - AuWandes .
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Wir bringen im folgenden einen spannenden
Bericht über den Nama - Aufstand in Südwest «
afrika . Die Verfasserin ist Frau Missionar
Berger , die Schwägerin des in Wiesbaden

lebenden Herrn L . Berger . Hans Grimm ,
der oft im Hause Bergers weilte , hat in seinem
Deutschen Südwesterbuch in dem Abschnitt
„ Die weiße Frau von Haruchas " der Verfasserin
besonders gedacht .

Erste Schreckenskunde .

Wie schmerzlich erwartete ich an diesem Samstag
- meinen Mann zurück ! Aber er kam nicht . Gegen Mittag
k schickte ich den Gemeindeältesten Kornelius zur Polizei -
- station , um die Leiche des Herrn Hittcher zu holen , damit

; ne auf dem Missionsfriedhof beerdigt werde . Kornelius
. wm schon nach kurzer Zeit wieder zurück mit der Bot -

s. schäft , der Kapitän Simon Kooper ließ mir sagen , er
sei der , der die Toten beerdige , ich brauche mich nicht
darum zu bekümmern , ich solle vielmehr meines Mannes
Munitwn herausgeben . Ich ließ ihm wieder sagen ,
wem Kopf und Herz seien schwer , er solle mich in Ruhe
lassen . Am Abend kam einer unserer Arbeiter , den ich° am Tage vorher ausgeschickt hatte , ein Stück Wild zu

k .« zwei Zwergantilopen zurück , aber ohne
■ bewehr ; Simon Kooper , so sagte er , habe es ihm ab¬

genommen .

L . Unzuverlässige Leute .

t - $>; „ r? m Sonntag ( 9 . ) hielt der Weste Kornelius Gottes -
i tvozu ihm mein Mann noch vor seiner Abreise
r " 3 . Psalm als Text gegeben hatte . Der Gottesdienst
ET ® außer von vielen Frauen nur von unseren 3 Haus -
MMetl und dem Diener des Herrn K . besucht . Ich erfuhr

Harr K . bereits am Samstag ermordet sei ,
näheres nicht in Erfahrung bringen .

U ^ ^ achmlttage kamen zwei Bastards zu mir . Der eine
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sagte : „ Juffrouw , siehst du mir nichts an ? "
Ich blickte

ob dieser Frage verwundert auf und bemerkte , daß er
ein gelbes Tuch um seinen Hut gebunden hatte , das

Stammesabzeichen der Gochaser . „ Ja
"

, sagte er , „ damit
habe ich mein Leben gerettet . Heute morgen waren
15 Hottentotten bei mir und stellten mich vor die Wahl ,
entweder das gelbe Tuch anzunehmen , oder erschossen
zu werden . Im Blick auf meine vier mutterlosen Kinder
habe ich das Tuch angenommen .

" Er gab mir den Rat ,
nach Gibeon zu fahren . Auf meinen Mann könnte ich
unter diesen Umständen unmöglich warten . Der zweite
Bastard sagte aber : „ Was soll Juffrouw in Gibeon tun ,
dort wird außer den Missionaren wohl kein Mensch mehr
leben .

" An demselben Sonntagnachmittag erzählte
mir der Älteste Kornelius , daß Bruder Holzapfel
(Missionstechniker ) auch tot sei . Er hätte den Witboois
die Munition nicht ausgeliefert , sondern sie vor ihren
Augen verbrannt , da hatten sie ihn erschossen .

Frau Hittcher und ich saßen am späten Nachmittag
im Garten . Da sahen wir , wie die Bänden die geraubten
Sachen wegschleppten . Truppweise zogen Horden von
Damras und Naman auf und ab , alle auf das Haus des
Händlers K . zu . Viele ritten auf Pferden , Reitochsen ,
Kühen , Eseln ; andere liefen ebenso schnell zu Fuß . Es
war schauerlich aus der Ferne ihr wildes Gelächter anzu¬
hören . Ich sagte später zu dem Ältesten : „ Kein Mensch
kommt jetzt mehr zu mir , während früher unser Haus
von Hilfsbedürftigen umlagert war . Es scheint , ihr seht
in mir nur eure Feindin . Ich bin nicht eure Feindin
geworden , wohl aber sehr betrübt über den tiefen Fall ,
den euer Volk getan hat . Gottes Segen wird von euch
weichen . Wohin hat euch euer heidnischer Häuptling
gebracht ? So weit , daß sogar Christen Mörder geworden
sind ! Das unschuldig vergossene Blut schreit zum Himmel
um Rache .

" Am Abend kamen noch einige Frauen zu
uns , sagten aber nichts , sahen uns nur an und fingen
an zu weinen .

Am Montag ( 10 . ) kamen zwei Männer . Auf meine
Frage , was sie wollten , sagte der eine : „ Juffrouw hat
mich gerufen .

"
Ich erwiderte : „ Gerufen habe ich dich

nicht , ich bin nur verwundert , daß du nicht mehr kommst ,
da du doch sonst drei - bis viermal uns besucht hast .

" Er
entschuldigte sich damit , daß der Kapitän ihn zum Wächter
über die frühere Polizeistation gesetzt habe . Auf meine
Frage , warum sie aufständig geworden seien , sagte er :

« Ja , Juffrouw , dir will ich es geradeaus sagen . Oberst
Leutwein hatte alle Leute von uns , die mit ihm gegen die

Hereros fochten , erschießen lassen . Die Deutschen haben
die Treue gebrochen und nicht wir ; darum machen wir
jetzt Krieg / Ich erwiderte ihm : „ Das ist eine Lüge ,
das glaube ich nicht !" Da wurde er ganz wild . Ich ließ
mich aber nicht abschrecken , sondern sagte : „ Wenn nun aber
die Leute eines Tages wieder aus dem Damralande
zurückkommen , was dann ? "

Erst wollte er widersprechen ;
dann meinte er , dann hätten sie freilich Unrecht getan .

Ein neues Unglück .

Am Mittag kam Fräulein Wieprecht . Sie war durch
das , was sie in den letzten zwei Tagen erlebt hatte , ganz
verstört und kaum mehr zu erkennen . Sie stürzte mit dem
Rufe auf mich zu : „ O , meine Frau Berger , mein Bruder

ist tot ! Wollen Sie mich vorläufig aufnehmen ? " In
stummem Schmerz sank sie in meine Arme , die ersten
heißen Tränen weinend . Am Samstagmittag waren
Hottentotten gekommen und hatten Herrn Wieprecht
zu sprechen verlangt . Fräulein Wieprecht waren die
Leute verdächtig vorgekommen , da sie alle Gewehre
trugen und zudem betrunken zu sein schienen . Herr Wieprecht
war aber trotz der Mahnung feiner Schwester hinausge -

gangen , hatte aber kaum zwei Schritte vor die Tür ge¬
macht , als ihn zwei der Eingeborenen ergriffen . Ein

Hottentott , den Herr Wieprecht drei Jahre lang als Diener
im Hause gehabthatte , legte auf ihn an . Fräulein Wieprecht ,
die sich auf ihren Bruder hatte stürzen wollen , wurde
mit Riemen an einen Baum festgebunden . Sie rief noch

„ Ach , Otto , hilf mir doch !" Aber der mußte ihr erwidern :

„ Ich kann ja nicht , sie halten mich ja auch fest !" Bald

krachte ein Schuß und Herr Wieprecht stürzte zu Tode

getroffen nieder . Der , der es getan , ein Herero , war der

Nachbar des Herrn Wieprecht gewesen . Man hätte ihm

nie so etwas zugetraut . Der Diener von Heim Wieprecht
legte auf Fräulein Wieprecht an . Doch schlug ihm ein

Herero das Gewehr aus der Hand mit den Worten ;

„ Der Kapitän wird dich erschießen lassen , denn er will

nicht , daß den Frauen ein Leid zugesügt werde .
"

Erst
am Abend war Fräulein Wieprecht losgebunden und dann
bis Sonntag abend in einem Ponwk scharf bewacht
worden . Am Montag früh hatte der Kapitän Befehl
gegeben , sie nach Gochas zu bringen . So war sie zu mir

gekommen . Ihre eigenen Sachen hatte sie mitnehmen
dürfen .

Qualvolle Stunden .

In der Nacht auf Dienstag konnten wir fast garnicht
schlafen . Fortwährend bellten die Hunde . Hin und wieder

fiel ein Schuß . So ging es auch die folgenden Nächte .

Fräulein Wieprecht schrie oft im Traume auf : „ O , sie
halten mich fest , Otto hilf mir !" Frau Hittcher weinte

still vor sich hin . Sie schlief neben mir in meines Mannes
Bett , und Fräulein Wieprecht hatten wir ein Lager
auf der Erde zurecht gemacht , damit wir uns stets nahe
waren . Gottes Wort gab uns täglich neue Kraft . Ich wußte ,
ohne seinen Willen würde uns kein Haar gekrümmt
werden .

Die folgenden Tage fuhren immer Wagen zur Militär¬

station vor des Herrn K . Haus , um die Güter aufzuladen
und auf die Eingeborenenwerften zu bringen . Frauen
und Mädchen schleppten in einem fort Bündel nach Hause ,
aber stets gingen sie in weitem Bogen um unser Haus
herum . Wir drei Frauen warteten sehnsüchtig auf die

Rückkehr meines Mannes . Sehr langsam gingen uns
die Tage dahin . Fast jeden Tag gab ' s neue Aufregungen .
Wenn bewaffnete Männer kamen , ging ich hinaus und

fragte nach ihrem Begehr . Den beiden Frauen ersparte
ich gern jede neue Aufregung . Fühlte ich mich bedrückt ,
dann stärkte mich ein Spruch oder eine Verheißung .
Auch wlldfremde Hereros , mit schweren . Kiris bewaffnet ,
kamen oft am Hause vorbei .

Am Samstag ( 15 . ) kamen etwa 20 Bewaffnete
und verlangten mich zu sprechen . Der frühere Polizei -

soldat war der Anführer . In überhastenden Worten

fagte er folgendes : „ Juffrouw , du mußt jetzt die Munition

herausgeben ; wenn du es nicht willig tust , wird der Kapitän
seine Krieger senden , die möchten dir dann vielleicht
ein Leid antun .

" Ich erwiderte ihm : „ Sage dem Kapitän
wieder , ich stände in Gottes Hand und fürchte ihn nicht ;
die Munition werde ich euch nicht geben . Ich kann ' s

ja nicht ändern , wenn ihr sie mit Gewalt nehmt .
" Ich

fragte ihn weiter , ob er etwas von meinem Mann wisse .
Er erzählte , des Kapitäns alter Buschmann sei gekommen
und habe berichtet : Mijnheer Berger sei in Kora - korabes

erschossen worden . Wie mir da zu Mute wurde , können
Sie sich denken ! Und in dieser Stimmung mußte ich
zusehen , tote die Leute im Studierzimmer und in den
anderen Stuben sämtliche Schränke , Kisten und Kasten
durchwühlten , endlich die Munition fanden und mit -

nahmen . War mein Mann wirklich tot , oder lebte er noch ?

Nachmittags kamen drei Frauen , darunter Elisabeth
Links , die Frau von dem deutsch - treugebliebenen Dirl
Links . Elisabeth sagte mit von Tränen erstickter Stimme :

„ Meine liebe Juffrouw , liebe Frau Hittcher und Fräulein
Wieprecht ; droben im Himmel wohnt Gott , der nicht
schläft noch schlummert , der auch alle die Gräuel sieht ,
die unser Volk an den Deutschen tut . Ähnlich sagten
auch die anderen beiden Frauen . Ich drückte ihnen die

Hand und gab auch ihnen ein Trostwort mit auf den Weg .
Wie freuten wir uns über solche Liebe ! Forts , folgt .

Es war am Dienstags bett 4 . Oktober 1904 , als mein
Mann mich und die Meinigen verließ , um nach Gibeon
zu reiten ( in der Luftlime zirka 110 Kilometer ent »

' fernt . D . R . ) , um dort mit Missionar Spellmeyer
, Kirchbauangelegenheiten zu besprechen . Ich sah ihm

wehmütig nach . Es war mir so eigen zu Mute , und

. doch wußte ich damals noch nicht , was bevorstand . Da ,
: am Samstag , den 8 . Oktober , als ich aus dem Garten
. ins Haus zurückkehrte , um meine Kinder zu baden , fand

ich zu meinem Schrecken Frau Hittcher im Eßzimmer
weinend sitzen . Als sie mich erblickte , schluchzte sie auf :

B „ Frau Missionar , mein Mann ist tot !" Ich sagte : „ Wie
5 ist das möglich ? "

, worauf sie erwiderte : „ Die ganze Welt
ist aufständisch , Hendrik Witbooi hat die Waffen erhoben ,
Herr von Burgsdorff ist auch schon tot .

" Wie mir da
wurde , können Sie sich leicht denken . Ach , wenn mein

| | Statut doch da wäre , hieß es bei mir immer wieder . Ich
brachte Frau Hittcher ins Fremdenschlafzimmer , kühlte
ihre Stirn , flößte ihr Wein ein und betete mit ihr . Ich

■ erfuhr dann später folgendes : Herr Hittcher hatte am
Fuße des Hügels , auf dem die Polizeistation stand , einen

k Brunnen graben wollen . Er hatte mit seiner Frau noch
gefrühstückt und war eben wieder an seine Arbeit gegangen ,
als 8 bis 10 Großleute zu Frau Hittcher auf die Veranda
traten und sagten : „ Missis , es ist ein großes Unglück
geschehen , Mr . Fritz (Herr Hittcher ) ist tot , da unten

■ liegt er .
" Die arme Frau stürzte hinaus und fand ihren

l Mann auf halber Höhe des Berges mit ganz zerschossenem
: Gesicht auf der Erde liegen . Sie holte Männer herbei ,

die ihren Mann ins Haus trugen . Erst hier wurde ihr
^ klar , daß ihr Mann nicht durch einen Dynamitschuß ,

den er in den Brunnen hatte setzen wollen , verunglückt
sei , wie sie erst geglaubt hatte , sondern daß er erschossen
war . Sie sah nämlich , wie mehrere Männer die Waffen

. chres Mannes hatten und andere die Kisten voll Patronen
, aus dem Hause schleppten . Ratlos stand die arme ge -

ängstigte Frau da . Da klopfte ihr einer der Großleute
MM die Schulter und sagte : „ Gehe hinunter zur Juffrouw

^ » au Missionar Berger ) , die wird dich aufnehmen ,
Wdort wird dir nichts geschehen . Es ist jetzt alles aufständig ,

Wttboot vor allem ; die meisten Weißen , darunter Herr
- von Burgsdorff , sind schon tot .

"
So war Frau Hittcher

: zu mir gekommen .

■

I
i

MW
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Industrie und
.

Handel .

Die Bautätigkeit im Jahre 1933 .

35 % mehr Bauvollendungen als 1932 .
2m Jahre 1933 erfuhr der Wohnungsbau infolge

des Kampfes der Reichsregierung gegen die Arbeitslosigkeit
und auf Grund der hierdurch angeregten gesteigerten pri¬
vaten Unternehmungslust eine kräftige Belebung . Die wich¬
tigsten Merkmale der Wohnbautätigkeit im vergangenen
Jahre sind die erheblich gesteigerte Umbautätigkeit ,
die Zunahme des Kleinhausbaus und die wachsende
Beteiligung privater Bauherren . Verwaltungs¬
mäßige und baupolizeiliche Erleichterungen sorgten
vielfach für einen raschen Baubeginn , sodaß sich schon im
April eine Steigerung der Vauvollendungen ergab .
Die Höchstzahl ist im 4 . Vierteljahr erreicht worden . Ins¬
gesamt wurden in sämtlichen Gemeinden mit 10 000 und
mehr Einwohnern 96 700 Wohnungen erstellt um 25 300
oder 35 % mehr als im Jahre 1932 , in dem allerdings die
Bautätigkeit ihren bisher tiefsten Stand erreicht hatte .

Unter Zugrundelegung der zum Bau beantragten , ge¬
nehmigten und begonnenen Wohnbauten dürften in das
Jahr 1934 in den Berichtsorten 35 000 bis 40 000 Woh¬
nungen übernommen worden sein , die ihrer Fertigstellung
harren . Die Teilung alter , meist größerer Wohnungen hatte
bereits im Jahre 1932 nicht unbedeutend zugenommen . Sie
entfaltete sich aber auf Grund der erhöhten staatlichen För¬
derung erst ganz im Jahre 1933 . Im ganzen wurden 31500
Wohnungen 11932 : 12 900 ) oder 44 % sämtlicher in den
Groß - und Mittelstädten erstellten Wohnungen durch Um¬
bau geschaffen ( 1932 : 24 % , 1931 : 5 % ) .

Der gesamte Wohnungsbestand in den Eroß -
und Mittelstädten dürfte sich zu Beginn des Lahres 1934
auf insgesamt 6,5 Mill . Wohnungen beziffern , von denen
etwa 1,2 Mill , oder 18,6 % aller Wohnungen nach dem
1 . Juli 1918 erstellt worden sind . Die Durchschnittsgröße
der erbauten Wohnungen hat in den Groß - und Mittel¬
städten wieder etwas zugenommen . Während noch im Jahre
1932 54 % der fertiggestellten Wohnungen Kleinwoh¬
nungen waren , entfielen 1933 auf Kleinwohnungen nur
46 % , auf Mittelwohnungen dagegen 49 % . Auch der Anteil
der Wohnungen mit 7 und mehr Räumen hat sich gegen
früher etwas erhöht . Die Ursache für diese Entwicklung
liegt in dem starken Zuwachs an Kleinhäusern , die in der
Hauptsache neben der Küche 3 bis 4 Wohn - bezw . Schlaf -
räume oder bewohnbare Kammern enthalten . Die Unter¬
stützung der Neubautätigkeit mit öffentlichen Mitteln ist
im Jahre 1933 weiter erheblich eingeschränkt worden . Ins¬
gesamt sind 1933 49 % aller durch Neubau in den Groß -
und Mittelstädten in Wohngebäuden erstellten Wohnungen
mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet worden
gegenüber 70 % im Jahre 1932 . Mit der wachsenden pri¬
vaten Unternehmungslust und der starken Drosselung der
unmittelbar für die Neubautätigkeit aufgewendeten öffent¬
lichen Mittel hat sich der Anteil der privaten Auftraggeber
auf Kosten der gemeinnützigen Vauvereinigungen erheblich
erhöht .

Die freiwillige Hypotheken - Zinssenkung
bei - en Versicherungsgesellschaften .

Ab 1 . Januar 1934 5 % % .
In einem an alle der Reichsaufsicht unterstehenden Ver¬

sicherungsunternehmen gerichteten Rundschreiben des Reichs¬
aufsichtsamtes für Privatversicherung wird auf den Entschluß
der im Reichsverband der Privatoersicherung zusammen¬
geschlossenen Versicherungsgesellschaften sowie die öffentlich -
rechtlichen Versicherungsanstalten verwiesen , den Zinssatz für
ihre gesamten derzeitigen Hypothokenforderungen und künf¬
tigen Neuausleihungen vom 1. Januar 1934 ab einschließlich
eines laufenden Derwaltungskostenbeitrags freiwillig auf
zunächst 5 % % herabzusetzen . Durch diesen Entschluß würden
die Bestrebungen der Reichsregierung , den Zinsfuß auf or -
aanrfchem Wege zu senken , wesentlich unterstützt . Er sei da¬
her richtunggebend für alle , auch die nicht im Reichsver -
band zusammengeschloffenen privaten Versicherungsunter¬
nehmungen . Der bisher gegen ZinSsenkung erhobene Ein¬
wand , ein einzelnes Unternehmen könne die Zinsen nicht
freiwillig herabsetzen , wenn es sich nicht selbsttätig aus dem
Wettbewerb ausschaltep oder wenigstens Schaden leiden wolle ,
treffe dann nicht mestr zu , wenn der größte Teil eines Er¬
werbszweiges in gemeinsamer Entschließung die für die
Belebung und Entlastung der deutschen Wirtschaft lebens¬

notwendige , allmähliche Zins - ( und Nebenkosten - ) Senkung
in die Wege leite . Ein Abseits stehen einzelner
Unternehmungen und starres Festhalten an höheren
Zinssätzen , die formalrechtlich gerechtfertigt erscheinen
können , würde in der Öffentlichkeit nicht verstanden werden
und den beteiligten Versicherungsunternehmen den Vorwurf
eigennützigen Verhaltens einbrirmen .

Es wird daher allen der Aufsicht unterstehenden Ver¬
sicherungsunternehmungen empfohlen , falls nicht weiter¬
gehende Zinssenkunqen bereits allgemein oder in einzelnen
Fällen zugestanden sind , vom 1. Januar 1934 ab ihr « Zins -

forderungen einschließlich eines laufenden Berwaltungs -

kostenbeitrages auf zunächst 5A % für den derzeitigen Be¬
stand und für künftige Neuausleihungen zu ermäßigen und
auch in Zukunft etwaigen gleichgearteten Entschließungen
über freiwillige Zinssenkungen sich jeweils ausnahmslos und
vorbehaltlos anzuschließen .

Aufsichtsratssitzung bei ÄG . Farben .

Bericht über das vierte Vierteljahr 1933 .

In der Aussichtsratssitzung der JE . - Farbenindustri «
wurde der folgende Bericht über die Geschäftstätigkeit der
Gesellschaft im letzten Vierteljahr 1933 erstattet : Auch int
letzten Vierteljahr 1933 hat sich die g ü n st i g e Entwick¬
lung unseres Geschäftes fortgesetzt . Im einzelnen ist
über die Geschäftsentwicklung in der Berichtszeit , verglichen
mit dem 3 . Vierteljahr 1933 , folgendes zu sagen . Sm
Farbengeschäft hat der Umsatz etwas über demjenigen des
Vorquartals gelegen . Der Ehemikalienumsatz weist eine
leichte , weitere llmsatzsteigerung auf . Der Düngestickstoff¬
absatz im Inland hat im 4 . Vierteljahr ebenso wie im voraus -

gegangenen eine geringe Zunahme , verglichen mit dem

gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres , erfahren . Im Aus¬

landsgeschäft konnte dagegen die im 3 . Quartal erzielte Zu¬
nahme infolge des Rückganges in schwefelsaurem Ammoniak

gegenüber dem Vorjahr nicht gchalten werden . Es ist zu
hoffen , daß der Rückgang des Auslandsabsatzes im laufenden
Düngejahr ausgeglichen wird , wenn die in Verbindung mit
dem Beitritt der Außenseiter zum Stickstoff -Syndikat er¬
folgte Herabsetzung der Inlandspreise zu einer Belebung
des Jnlandsmarktes führt . Bei dem technischen Stickstoff
zeigen die Umsatzzahlen des 4 . Quartals eine leichte Auf¬
wärtsbewegung . Die Venzinproduktion wurde wieder ge¬
steigert . Diese Zunahme ist vor allem ein « Folge der in
immer größerem Ausmaße angewandten direkten Hydrierung
von Braunkohle . Das deutsche Geschäft in Pharmazeutika
und Pflanzenschutzmitteln zeigte auch in der Berichtszeit eine

Belebung . Dagegen litt das Exportgeschäft weiter unter
den bekannten Schwierigkeiten . Der Photoabsatz zeigt nahezv
den gleichen Saisonveriauf wie im Vorjahr . Der mengen -

mäßige Absatz in Viscose -Kunstseide weist sowohl gegenüber
dem 3 . Quartal 1933 , wie gegenüber dem 4 . Quartal 1932
eine Steigerung auf . Für Vistrafaser und Acelat - Kunstseide
liegt der mengenmäßig « Absatz ungefähr auf der Höh « des
4 . Vierteljahres 1932 .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Febr . (Sig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Ruhig . Auf Grund günstiger Nachrichten in

wirtschaftlicher und wirtschaftspolitischer Hinsicht eröffnete
die Vörse in weiterhin freundlicher Tendenz , die Umsatz -

rätigkeit war jedoch verschwindend gering . Das Publikum
war nur schwach vertreten , während die Kulisse keine
nennenswerte Aktivität bekundete . Die Kursfeststellung
gestaltete sich schleppend , wobei aber doch neue Erhöhungen
von durchschnittlich % bis 1 % überwogen . Besonderes
Interesse zogen einige Montanaktien auf sich . So notierten

Harpener VA % , Klöckner 1 % höher . Auch die übrigen
Werte lagen leicht gebessert , aber sehr ruhig . Von Elektro -

aktien waren Elektr . Lieferungen fest und VA % höher .
Gesfürel mit 100 % gut behauptet . Dagegen Siemens 1 %

leichter . Farben waren überraschenderweise mit 132 % kaum
verändert , wenn auch mehr Nachfrage vorhanden war . Schiff¬
fahrtsaktien lagen erneut unter Druck und bis 1 % niedriger .
Der Rentenmarkt lag nahezu geschäftslos bei leicht ab¬
bröckelnden Kursen . Neubesitz minus 10 . Pf ., Altbesitz und

späte Reichsschuldbuchforderungen bis minus % % . Reichs¬
markanleihen lagen ruhig . Im Verlauf beschränkte sich das

Geschäft int wesentlichen auf einige Spezialwerte . Farben
bröckelten um % % ab , soweit Kurse noch zur Notiz kamen ,
lagen sie gegenüber gestern meist um Bruchteile eines Pro¬

zents freundlicher . Am Rentenmarkt war die llmsatztätig -
keit in deutschen Anleihen int Verlaufe bei steigenden
Kursen recht lebhaft . Altbefitz plus % , Neubesitz plus 15 Pf .
Dagegen späte Schuldbücher vernachläffigt und nur knapp
behauptet . Stahlbonds bröckelten um % % ab . Reichsmark -

obligationen lagen weiterhin ruhig . Stadtanleihen zeigten
kaum wesentliche Veränderungen , ebenso lag der gesamte

Sfandbriefmarkt sehr richig und ziemlich unverändert .
taats - und Länderanleihen waren geschäftslos . Tages¬

geld 3 % % .

Berlin , 17 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
F « st . Die Börse war weiter befestigt , wobei die Verlänge¬
rung des Stillhalteabkommens um etn Lahr eine erhebliche
Rolle spielte . Aus Publikumskreisen waren weitere Kauf¬
aufträge eingetroffen , die allerdings nicht ganz den gestrigen
Umfang erreichten . Die Befestigungen hielten sich anfangs
im Rahmen von etwa 1 % , da die Kulisse ihre Engagements
am Aktienmarkt vielfach glatt stellte . Montanwerte waren
% bis 1 % höher . Die Umsätze waren teilweise
beträchtlich . In Mansfeld , Mannesmann und Rhein .
Stahl , die etwa 1 % höher lagen , wurden bis

zu 200 000 Mark zum ersten Kurs umgesetzt . Braunkohlen -
roerte gewannen bis zu 2 % . Kaliwerte lagen ruhiger und

uneinheitlich . Farben waren 1 / % befestigt . Auch Elektro -
roerte wiesen fast durchweg Gewinne von % bis 1 % aus .
Siemens waren nach schwächerem Beginn erholt . Sehr fest
lagen Tarifwerte . Dessauer Gas gewannen 2 % % , Bekula
%

'
% , RWE . 1 % . Maschinenwerte waren überwiegend be¬

festigt , aber ruhiger , ebenso Autowerke . Textilwerte waren
knapp behauptet . Spritaktien gewannen bis % % . Banken
waren bis zu 1 % , Reichsbank VA % befestigt . Die Schifs -

sahrtsaktien waren angeboten . Am Rentenmarkt waren
Neu - und Altbesitz gut behauptet . Reichsmavkobltgationen
lagen etwas freundlicher . Tagesgeld entspannte sich auf
4 % % .

* Die Indexziffer der Metallpreise . Die Preisindex¬
ziffer der „ Metallwirtschaft , Metallwissenschast , Metall¬

technik
"

stellte sich am 14 . Februar auf 47,7 gegen 49,0 am
7 . Februar ( Durchschnitt 1909/13 = 100 ) , fiel also um 2,7 %
der Ziffer vom 7 . Februar . Für di « einzelnen Metalle wur¬
den nach dem Preisstande vom 14 . Februar folgende Einzel -

indexziffern errechnet : Kupfer 34,8 ( am 7 . 2 . : 36,3 ) , Blei

46,9 ( 48,4 ) , Zink 39,0 ( 40,0 ) , Zinn 77,7 ( 79,3 ) , unverändert :
Aluininum 111,1 , Nickel 93,8 , Antimon 59,8 .

* Brandschadenstatistik der privaten Feueroersichernngs -

gesellschaften . Die bei der „ Arbeitsgemeinschaft privater
Feuerversicherungsgesellschaft in Deutschland

" im Januar

1934 angefallenen Schäden aus dem Deutschen Reich betragen

msgesamt 4 181 955 M . Die int Vergleich zum Dezember

niedrigeren Januar - Zahlen dürften nicht zuletzt in der un¬

verhältnismäßig milden Witterung im Berichtsmonat ihre

Erklärung finden .

Berliner Devisenkurse .

WIE . Berlin . 17. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :
16. Febr . 1934 17. Febr . 1934

Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . • 1 Pes . 0 .650 0 .654 0 .650 0 .654
Canada . « • 1 Canad . DolL 2 .497 2 .503 2 .502 2 .508
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .761 0 .763 0 .763 0 .765
Kairo . . . . . . 1 ägypt . £
Konstantinopel . . 1 türk . £

13 . 175 13 .205 13 235 13 .265
1 .998 2 .002 2 .008 2 .012

London Sterl , 12 .795 12 .825 12 .855 12 . 865
New York . . • • • 1 Doll . 2 . 517 2 .523 2 .522 2 .528
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .214 0 .215 0 .214 0 .219
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden

1 .289 1 .291 1 289 1 . 291
168 33 168 .67 168 .33 168 .67

Athen . . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407 2 .411
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .37 58 .49 58 .37 58 .49
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 Pengö ———
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.

81 .52 81 .68 81 .57 81 .73
5 .654 5 .666 5 .674 5 .686

Italien . . . . . . 100 Lire 21 .99 22 .03 21 .96 22 .00
Belgrad . . . . . . 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas

5 664
41 .61

5 .676 5,664 5,676

57 5̂6Dänemark . . . . 100 Kron . 57 . 19 57 .31 57 .44
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .67 11 .69 11 .74 11 .76
Norwegen , . . . 100 Kron . 64 .34 64 .46 64 .64 64 .76
Paris ........ 100 Fr . 16 .475 16 .515 16 .48 16 .52

Reykjavik . 100 isländ . Kr . 57 9̂4 58W6 58J9 58 3̂1
Riga ..... • 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .

80 .02 80 . 18 80 .02 80 .18
80 .85 81 .01 80 .85 81 .01

Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . • • . • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .

33 92 33,98 33 .92 33 .98
66 .4766 .03 66 .17 66 .33

Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 .08 69 .22 69 .18 69 .32
Wien . . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblans .

Frankfurter Börse FreitaglSamstag
16. 2. 341 17. 2. 34

FreitaglSamstag
16. 2. 341 17. 2. 34Freitag !Samstag

16. 2. 34117. 2. 34Banken EL Lief . Ges . . . 98 .75 100 . 25 Rh .Braunk . u . Br . 204 .75 206 .25
A. D . Creditanst . 46 .63 46 50 Enzinger Union . 76 .— 76 — Rh . elekt . Mannh . ——- —.—
Bk . f. Brauindust . 97 .25 —.— Eschweiler . . . . 220 - 220 — Rh . Metallwaren 128 .75 129 —
Comm .-u .Priv .-B. 53 .25 52 .75 Esslinger Masch . 35 — 35 — Rhein . Stab Iw. . 89 .50 91 .—
Dedi - Bank . . . . 64 .75 65 .25 Faber & Schleich . 43 .— Riebeck Montan 83 — ----.---
D. Elf .-u .W .- Bank 77 — 77 .— I. G. Farbenind . . 130 .63 131 .25 Röder , Gebr . . . 59 .50 59 .50
Dresdner Bank . 66 .75 66 .50 do . Bonds 117 90 117 .— Rückfort h . . . . — — .—
Frankfurt . Bank _ _ _ Feinmech . Jetter 38 25 38 .25 Rütgerswerke . 56 .75 57 .25

, Hy p . -Bank 85 - 85 .— Feist Sekt . . . . 8 .— 8 .— Salzdetfurth . . . — —
Pfalz . Hyp .- Bank 84 .— 84 .- FelL &Guilleaume 61 — 62 .— Schnellpr . Frank . 8 .—
Reichsbank . . . 167 .37 167 .- Frankfurter Hof Schöfferh . Bindg . 180 .— 180 —
Rhein . Hyp .-Bk . 120 — Geiling & Co. . . 7 .25 7 . 50 Schramm Lack . . 37 — 39 —

Gelsenkirchen . . 63 .75 64 — Schriftg . Stempel —.
Verkehrs -
Unternehmen

Gesfürel ..... 99 .75 100 .— Schuckert & Co . 103 .50
Goldschmidt , Th . 58 .- 57 .75 Seil - In d ust .Wolff — ——

28 .75
31 .37

28 13 Gritzner Masch . . 26 .50 27 .25 Siemens Glas . . 51 .75 52 —
Hapag ...... Grün & Bilfinger 200 .— Siemens &Halske 149 — 148 .50
Nordlloyd . . . . Hanfw . Füssen . ----.---- Süddtsch . Immob . —.-

Harpener ..... 93 .75 Süddtsch . Zucker 176 .50 17 8 .25
Industrie Henn . ,Kempf , St . Teilus Bergbau . —.—

181 .50
Hess . Hercules . 72 .— 69 .— Thür . Lief . Gotha — — 80 . 13

Akkumulatoren . Hindr . , Aufferm . 70 - 70 - Unterfranken . . 97 .75
Adt , Gebr ..... —.— —.— Hochtief . . . . . 105 .— 107 .— Ver . d . Oelfab . . 90 .- 86 .—
Aku ....... 46 — 45 .75 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr

70 . 50 70 . 37 Ver . Stahlwerke 43 — 43 —
AEG . Stammakt . 30 .63 30 .50 — _ Ver . Ultramarin . 118 - 120 .63
A schaff enb . A . Br . 69 37 —.— 27 — 27 — Voigt & Häffner —.— —.—

„ Buntpapier 38 .50 38 .50 ——— 37 .- Westeregeln Alk . 116 - 117 —
„ Zellstoff 37 .— —.— Kali Aschersleben 117 — _ _ Zellstoff Memel . 26 .25 28 .50

Bad . Masch . DurL 123 - 123 — Kalichemie . . . . ——— _ _ Waldhof 47 .50 47 .25
Bast , Nürnberg . Klein , Sch . & B. _ _
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

39 .50
7 .90

38 .50
8 - Klöcknerwerke

Knorr Heilbronn
64 13 65 .50

Versicherung
Bemberg .....
Bergmann - Elekt ,

45 . 13 45 .88
22 . 13 Konserven Braun

Krauß & Co., Lok . 71 .- 71 —
Alhanz -Stuitg .- L. 238 — 1

1
।
i;

Bremen -Besigh . .
Brown , Bo veri &C. 14 —

86 .50
14 — Lahmeyer & Co. .

Laura bütte . . . . 22 . 13
116 —

24 —
Mannheim . Vers . 20 — 20 .—

Buderus .....
Gement Heidelb .

79 .—
90 - 90 5̂0 Lech werke . . . .

Mainkraftwerke .
88 50 89 .50 Renten

„ Karlstadt 98 - 98 - Mainzer AkL -Br . 62 — _ _ 6% Reichsanl . v .27 95 .75 96 .-
L G. Chem . Basel

154 .25 154 .75
Mannesmann . . . 65 .50 67 . 25 6Vo „ v . 29 100 — 100 —

1- 130000 . . . Mansfeld . Bergb . 36 .75 38 .50 5 */2°/o Younganl . . 93 37 93 —
130001 ab . . 139 .25 138 — Metallees . . . . . 75 75 75 .88 Reichs - Ausl -Sch . 96 .1 C 96 .50

Chem . Albert . . ----.---- 60 .— Miag Mühleub . . . — — do Abi .-Schuld 19 25 19 .25
Chade ...... ——.— 162 .— Moenus ...... 62 - 64 — 4,J/oSchutzueb . A. j 35 9 .35
Daimler -Benz . . 46 .25 46 .50 Monteeatini . . . 40 .50 40 . 50 4 ' o Oester . Goidr . 19 — —,—
Dtscn . Erdöl . . . 109 .- 110 .— Motoren Darmst —.— 4i ’o oest . Staaisr . —.— —, —
D . Gold - u . Silber 180 .25 180 .25 Neckarw . Eßling . — — 7°/o Rum . von 29 33 .— 33 —

„ Linoleum . . . 48 — Nordwestd . Kw. 125 .- 125 - 5 ’'o . 03 4 .75 4 .90
Dürrwerke . . . . 27 .- Oberbedarf . . . 13 .25 13 50 4l/i °/o Rum . von l ——.—
Dyckerh . &Widm . 88 .50 Park -u . Bürgerbr . 98 .— —.— 4% 3 .95
Eichb . Werger .
El . Ueht u . Kraft

75 .50 Phönix Bergbau , 49 .50 49 .75 4% Bagdad 1 . . 6 .30 6 .30
105 .25 105 .37 Rein,Gebb . & Sch . 50 .- 50 .— 4% Bagdad II . . 6 .30 6 .30

FreitaglSamstag
16. 2 341 17. 2. 34

Freitagl
16. 2. 341

Samstag
17. 2. 34

FreitaglSamstag
16. 2. 34117. 2. 34

4% Zolltürk . v. 11 6 .25 6 .25 Aschaffb . Zellst 36 .25 37 .— Leopoldgrube . .
Linde Eiimasch .

27 25 28 —
4'Woüng 8t .-N.14 6 .05 6 .37 Augsb .-Nbg . M. . 66 — 66 .75 82 .50 82 .50
4% Ung . Goidr . . —.- - Bayr . Motoren W . 141 . 13 140 .75 Mannesmann . . . 65 .75 67 . 37
4"/o üng . St . v . 10 6 . 35 Bemberg ..... 45 .50 46 — Mansfeld Bergb . 37 .— 39 —
6u/0N.Ldsb . G.Pf . 1 92 — 92 — J . Berger Tiefb . 133 .- 136 — Masch .-Bau -Unt . 46 . 13 47 .37
6*A» „ „ 2 91 .50 91 .50 Berl . -Karlsr .- Ind . 109 .— 109 .37 Maximilianhütte . 146 .50 146 .25
6j' j

" "
3 91 .25 91 .63 Bekula ...... 125 . 13 126 — Metallgesellsch . . 75 .50 76 .37

6°'o „ , 8-10 91 .25 91 .63 Berliner Masch . . 83 .25 83 .— Monteeatini . . . _ _ 41 .25
165 .506"/a , „ 11 91 — 91 . 37 Braunk . u . Brik . 166 — 166 .25 Nd . - Laus . Kohle 168 —

6"/o „ „ 6/7 91 — 91 .37 Bremer Wöllkam . ____Jt__ 169 .— Oberschi es . Koks 89 .88 90 . 13
6% _ „ 12 )1 .— 91 . 37 Buderus ..... 79 — 80 .- Orenst . & Koppel 71 13 71 —
6% „ „ 4/5 91 .— 91 .37 Charl . Wasserw . 91 . 50 91 .50 Phönix Bergbau . 49 .25 49 .75
SW/o , „ Li. 91 — - — Chem . Heyden . 69 .— 69 .88 Polyphon . . . . .

Rh . Braunk . u . Br.
20 .13 20 .25

87 — 87 .— Chade ....... 160 .50 162 — 206 . 88 207 .25
6Vo „ 5 87 — 87 .— Cont .-Gummi . . . 156 .— 153 .50 , Elektr . Mannh . 94 .- 94 .50
6% " "

6/8 87 .— 87 .— „ Linol . Zürich 52 . 13 „ Stahlwerke . . 89 .37 91 —
6 */o „ _ 2 87 — —- — Daimler -Benz . . 46 . 37 46 .25 „ -Westt Elekt . 96 .25 97 .13
6J/o „ „ 9 87 .— Dt Atl .-Telegr . . 118 . 13 117 .— Rütgerswerke . . 56 50 57 .37
6% ”

„ 3 Dt . Cent . Gas . . 119 .63 120 .50 Sachsenwerk , . 47 .50
6% Pr .Ld .PtA 19 94 .- 94 — Deutsche Erdöl . 108 .25 109 .63 Salzdetfurth . . . 155 .- 154 .50
G'/o „ 10 94 .— 94 .— Deutsche Kabel . 68 .75 69 . 13 Schles . Zink . . . 33 50 33 25
ft)/o

"
21 94 .— 94 — Dt . Linoleum . . . 48 .- 48 .— Seht El , u. G.L.B. 117 .63 — — .

91 .— 91 — Dt . Tel . u . Kabel 61 .— Schub , u. Salzer 187 .75 187 .50
ß-Vo

”
„ 6 91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . 57 .50 59 .— Schuckert & Co . 103 .50 104 .25

85 — Dortm . Union -Br . 194 .50 195 .50 Schulth . Pattenh . 97 .50 97 .25
94 50 95 — Dynamit Nobel . 66 .50 67 . 50 Siemens & Halske 148 .25 148 .75

do . Abl .-Schuld 18 .50 18 .50 Eintracht Braun 166 — 169 — Stöhr , Kammgarn 118 .50 118 .25
Eisenb . Verk . M.
Elektr . LieL -Ges .
El . Werke Schles .

97 .50
99 —
94 .50

97 .— Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .

45 .50
177 —
117 50 -*

00
4k

ooroo

)

i'
l
■'

Berliner Börs < 99 .25
95 .—

Banken El . Licht u . Kraft 104 .75 103 .50 Tietz , Leonh . . . 20 .37 20 .25

Bk . elektr . Werte
Ba .ikfürBrauind .
Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .

65 .25
96 .75
94 .—
53 .25
64 .75
66 .75

166 .88

65 .—
97 .88
94 —
52 .75
65 .25
6650

167 .88

Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Fen . &Guiüeaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

81 .25
130 . 88

90 .50
60 .63
63 .25
99 .50
58 .37

113 .75

81 75
131 63

90 .75
61 .50
64 —

100 .25
59 —

115 —

Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoffwaldhof

Kolonial
Otavi Minen . , .

42 .63
70 .63

117 —
116 .25

47 .-

15 .—

42 .88
70 .25

116 .25
46 .75

. 4
Verkehrs - Ent . Harburg . Gummi 24 .— 24 —

Renten
6V„ Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K.W .
D. KeichsbahnVz .

66 —
96 .75

112 .37

66 .25
95 .75

112 .13

Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

94 .—
76 .—
71 .—
47 .75

96 .—
77 .—
70 .75
48 .25

90 .50
69 .88

90 —
69 .13

riapag .....
Hbg .Südam Dpf

28 .37
25 .-

28 .37
25 .50 Ilse Bergbau . . .

Ilse Genussch . .
142 —
115 .50 118 3̂7 Steuergutscheine

102 .25
100 .37

87 .37

102 .25
100 ^ 7

97 .37

Nordlloyd . . . .

Industrie

30 .50 31 . 13 Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben

36 —
94 .50

116 .25

36 .50
95 —

117 —

....... 1934

....... 1935

....... 1936
Akkumulatoren . 181 .50 182 .— Klöcknerwerke . 64 .37 65 .88 ....... 1937 93 .63
Aku ........ 46 .13 45 .75 Lahmeyer & Co . 116 .75 117 .50 ....... 1938 92 .—

» 7,1 »AEG . Stammakt . ! 30 .37 30 .37 Laurahütte . . . . 23 . 13 24 .25 Verrechn, -Kurs . 97,13
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begeben , der Verkaufskurs beträgt

Mnnnnrammp Vorgärten
IflUllUyl UIIIIIIU werden bei biligster Berechnung

Besonders preiswertes Angebot »

,nk der Deutschen Arbeit A . G . 8 . Bleichröder

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse Dresdner Bank

4 . 75
Eichhorn & Co . Maßanfertigung ohne Aufschlag .

Damenstrümpfe g QE
Nur gute Qualität ..... von X an

Veit L . Homburger Straus & Co .

Bayerische Vereinsbank Merck , Finck & Co .
Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank

erten

Kleiner Laden — Kleine Preise . 1603

lenuMsnäern

KOCH AM ECK

1881

NGB

billigst nur bei Milmann , Kirch¬
gasse 40 , 1 . (Adler -Apotheke ) .

( Seehandlung )
Berliner Handels - Gesellschaft

Commerz - und Privat - Bank A . G .
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft

M . M . Warburg & Co .
Sal . Oppenheim jr . & Cie

Delbrück Schickler & • Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank —

Vereinsbank in Hamburg
A . Levy

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank

Herren - Oberhemden
aus haltbarem Popeline mit Kragen . . M

/ .
° /o Preußische Schatzanweisungen
rückzahlbar am 1 . Februar 1937 zum Nennwert

instandgsetzt .

P . PawlMZkQ , Jägerstr . 7

Die guten

Gesangbücher
von Mk . 1 .80 anfangena

Das unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der am 1 . März 1934 fälligen

6 °
/0 ( ehemals 7 % ) Preußischen Schatzanweisungen von 1980

den

Umtausch
in

J . H . Stein
H . Aufhäuser

Bayerische Staatsbank

Anton Kohn

Thüringische Staatsbank
__ F 188

Mendelssohn & Co .
Westholsteinische Bank

IBir Druden
ms 6b bnmchen!

L.SchMnbnzlch -
HofbichdMlmi
Btshtitwr

Gebt . Arnhold
Simon Hirschland

Taschentücher besonders billig
Wäsche - Stoffe bekannt gute Qualitäten .

Mokabatist .* 0 . 58 , Waschseide prima Qualität X 1,60
Matt - Charmeuse , beste Qualität , 140 cm breit . . X 2 . 80

W . Kussmaul
jetzt nur Kirchgasse 9

Betten
Bettfedern

r - J6leLeiCher
,

Oranienstr. 6
^fsdeckungsscheine werden angenommen

97MO/o
Die Zuteilung auf die gegen Barzahlung angemeldeten Zeichnungen bleibt bis nach dem Schluß der

Zeichnung Vorbehalten und dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Die Bezahlung der
zugeteilten Beträge ist zum Kurse von 97,75 % zuzüglich 4 % % Stückzinsen ab 1 . Februar d . Js . in der Zeit
vom 26 . Februar bis 9 . März d . Js . zu bewirken und hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei welcher die
Zeichlung angemeldet worden ist .

Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von 52X 150000000, — ausgegeben .

Zeichnungsfrist vom 8 . — 22 . Februar d . Js .

Zinstermine : 1 . Februar und 1 . August j . Js . Der erste Zinsschein wird am 1 . August 1934 fällig .
Stückelung : 100, — , 500, — , 1000, — , 5000 — , 10000, — und 50000, — .
Amtliche Notierung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen wird veranlaßt werden .
Börsenumsatzsteuer für die Überlassung der neuen Schatzanweisungen wird gemäß § 42 c KVG .

nicht erhoben .
Mündelsicher gemäß § 1807 BGB .
Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl zum Umtausch als auch zum Barkauf

werden von den unterzeichneten Bankfirmen und deren Niederlassungen entgegen¬
genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

Die Ausgabe der Anleihe erfolgt im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister der Finanzen
und dem Herrn Reichswirtschaftsminister .

Berlin , im Februar 1934 .

Preußische Staatsbank

Hardy & Co . G . m . b . H .
Lazard Speyer - Ellissen

Kommanditgesellschaft auf Aktion

Norddeutsche Kreditbank
A . G .

Porzellan
Kaffee - u . Speise -
serviece la . Mar¬
kenware , liefert a .
Kredit in 12

Monatsrate «
A . Malinowski

Frankfurt a . M .
Liebigstraße 58 .
Erbitten Sie un¬

verbindlich
Vertreterbes . F76

Aparte Lampen »
schirme , gr . Aus -

wähl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

kM - SWe - veWenWW .
Heute Sonntag , 18 . Febr . 1934 , nach « . 3 % Uhr

tm »Turnerhena "
. Hellmundstrahe 25 : F461

Mitglieder - Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahresbericht
und Jabresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs -
vrufungskommiffion u . Entlastung des Borftandes .
3 . Festsetzung der Vergütung für den Schriftführer .
4 , Neuwahl des Schriftführers , des stellvertretenden
Kasfenfuhrers , eines Beisitzers sowie Ersatzwahl
eines Beffitzers : Genehmigung des Vertrages mit
dem Kassenboten . 5 . Wahl a ) der Rechnungs -
vrufungskommlffion , b ) der ständigen Kaffen -
revisoren . 6 . Anträge und sonstiges . — Um vünkt -
li .ches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
bittet Der Vorstand .

Körting -Einkreis -Weltempfängg
' Körfing -Zweikreis -Welfempfänger

mit Kurzwellen feil mit Kurzwellenteil

Wechselstrom mit Röhren RM . 158 .- Wechselstrom mit Röhren RM . 238 ?
Sleichstrom mit Röhren RM . 163 .- Gleichstrom mit Röhren RM . 245T

DE DIETZ & RITTER G.M5 . H. LEIPZIG 0 21
Bezugsquellen - Nachweis durch die General - Vertretung ।

Paul Lehmann , Frankfurt a , M ., Gutleitstraße 33 . Tel . 34382 .

E . Heimann Bayer & Heinze
Sächsische Staatsbank

Gebrüder Bethmann Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank Frankfurter Bank
B . Metzler seel . Sohn & Co . Lincoln Menny Oppenheimer Jacob S . H . Stern

Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co . L . Behrens & Söhne
Kommanditgesellschaft auf Aktien

KORTINS ist Wohlklang , Reichweite
und Trennschärfe / KÖRTING bietet Ih¬

nen einen wirklich brauchbaren Kurz -

wellenempfang/KÖRTING bringt Euro -

pa und die Welt - und Freude in Ihr Heim

Bevor Sie kaufen : erst KÖRTING hören ! .

unsre Mitarbeiter . . .

Wer für Sie Presse schreibt , wendet sich an alle Volksgenossen ,
gebildete und ungebildete . Er hat Sie Pflicht , seine Beiträge
in eine einfache und klare Sprachform zu kleiden , die frei ist
von entbehrlichen Fremdwörtern . Auch das ist ein Weg zur
Volksgemeinschaft ! Wir bitten unsere Mitarbeiter , als Führer
voranzugehen - der Leser wird ' s danken !

Bei dem Umtausch werden die neuert Schatzanweisungen zum Kurse von

97,50 %
abgegeben , sodaß den Umtauschenden eine

Barauszahlung von 2,50 %
vergütet wird . Stückzinsen werden nicht berechnet .

Da der Zinsgenuß der neuen 4 % % Preußischen Schatzanweisungen bereits mit dem 1 . Februar d . Js .
beginnt , erhalten die Umtauschenden unentgeltlich eine Zinsvergütung von 4 % % für einen Monat auf den
Nennbetrag der von ihnen umgetauschten Stücke .

Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 1 . März d . Js . fälligen Preußischen Schatz¬
anweisungen zu erfolgen . Der am 1. März d . Js . fällige letzte Zinsschein ist zurückzubehalten und wird in
üblicher Weise eingelöst . Die bis zum Schluß der Zeichnung zum Umtausch angemeldeten Beträge gelten
als voll zugeteilt .

Die neuen 4 % % Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen

Verkauf

Damenwäsche aus besten Stoffen

Taghemden von X 0 . 95 , Nachthemden von X 2 . 50 an
Taghemd aus Waschseide mit Handarbeit ..... X 3 . 75
Nachthemd aus Waschseide X 5 . 75 , Schlafanzug X 5 . 75
Unterkleid aus bestem Mattcharmeuse mit Tüllpasse X 3 . 90

Schlüpfer dazu X 2 . 30

Bettwäsche besonders billig
Kissen aus gutem Linon mit schön , gestickt . Muster X 1. 90

Laken dazu X 4 . 90

Parade - Kissen , Voll -Voile mit Schattenstickerei . X 8 . 75
Laken dazu X 8 . 75

HauSSChÜrzen mit langem Arm . . . . X 2 . 80
Servierschürzen u . Kinderschürzen sehr billig .

Deutsche Landesbankenzentrale A . G .
J . Dreyfus & Co .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
A . G .

Braunschweigische Staatsbank
6?

'
(Leihhausanstaltj

J
* UND SOMMERFRISCHEN

gjNEND UND AUSFLUGSZIELE

id - Nauheim
Kartstraße 27 .

^ • Sanatorium . Sanitätsrat Dr . Hahn .
iuma , Gicht ; hoher Blutdruck , Arterien -
8 * Neuzeitliche Ernährung . Prospekte .

Ab 1 . März geöffnet

. . . und unsre Mzeigenkunöschast !
Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt : , 2ie
Werbung hat in Gesinnung und Ausdruck deutsch zu sein .

"

Mtt Recht ! Anzeigen , die Sem nicht entsprechen , wirken nicht .
Linwirksame Anzeigen sind weggeworfcnes Geld . Wer Geld
wegwirst , treibt Volks verrat ! Wir bitten daher unsere Kunden ,
nursprachlich saubere und geschmackvolle Anzeigenaufzugeben -
der Erfolg wird ' s lohnen ?

Verlag u n ü Sch r i f LI c gtlüln g
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Für Zuschrifte « aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde « unb möglichst knavo und gegenständlich gehalten sei « solle « , übernimmt die

Schriftleitung nur die vrehgesetzliche Berantwor lang .

Fremdwort , Welschschrift und Arbeitsbeschaffung

Soll die deutsche Schule alte . Sprachen lehren ?

E n =
f b (
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t Ja

Kulturvölker sind , sondern praktische zivili¬
satorische Nationen ; das römische Volk , das
weder eine eigene Kunst noch eine eigene
Philosophie erschuf , hatte einigen Grund ,
griechische Kunst und griechisches Denken zu
übernehmen : es füllte damit eine Lücke aus ,
die es von sich aus nicht auszufüllen ver¬
mochte , wenn es schon nach einer höheren
Bildung Bedürfnis trug — es war in der
Tat das erste Volk , das in seinen Schulen
fremde Sprachen lehrte . Es ist damit zum
Vermittler der griechischen Kultur ans

übrige Abendland geworden ; aber was es
sich so als einen Bildungsluxus zurecht¬
machte , darf uns nicht Vorbild sein , wenn
wir eine höhere Bestimmung in uns fühlen ,
als bloß Vermittler fremder Werte zu fein .

Dem Deutschen aber ist der Vorgang des

ig u.

vor

Römers verhängnisvoll geworden : et k
nun zwei antike Sprachen zu erlernen , u
ihm den Zugang zum höheren Leben

'
^

Mitteln ; und außer den beiden M
Sprachen soll er noch nebenbei neuere , ti
er seine eigene Sprache betreiben , soll er ,
historischem Wissen die ganze geschichirn
Welt umfassen und außerdem erlernen ,
in Natur - und Literaturgeschichte die neti
Welt geleistet hat — kein Wunder , dahs
dieses Bildungschaos kein BildungsgÄ «
und Bildungsziel mehr Ordnung bringt ; Itj
Wunder , wenn der Erzieher selbst ni «
mehr vom Gesamtsinn einer Erziehung » 3
wenn er zum trockenen Spezialisten wird , ß
außerhalb seines Fachs von geistigen Weitz
von Gesamtheit und Kultur nichts md
kennt . Das schlimmste aber vielleicht , « j
uns das humanistische Ideal vermacht hat , js
daß die Methode , mit der allein man j
fremden Geisteswerten Verständnis notj
reitet , die philologische , sich auch der eign ,
geistigen Werte bemächtigt hat : daß deM
Sprache und deutsches Dichten und Deich
nun auch zu einem gleichsam fremden Leh
stoss geworden ist , an dem man , unbeteil »
wie an etwas totem , grammatische und phij
logische Erklärung und Unterweisung ist
Nicht nur das schlechte Deutsch ist zu 8

klagen , zu dem man sich notwendig erziq
wenn man von Kindheit an aus frem «
Sprachen wörtlich übersetzt ; sondern ri
allem das gute Deutsch unserer Dichter tri
Schriftsteller ist zu beklagen , das man e
ein schlechter Übersetzer zu lesen und zu inte

pretieren nach der philologischen Methol

gezwungen wird . R . &

Eine Anregung Ines Wasser¬
sportlers .

Aus Kreisen des Wassersportes geht ti

nachstehende Anregung zu , die wir um
lieber weitergeben , als dieselbe tatsächk
im Interesse des gesamten Wassersport
insbesondere auch des Segelsportes liegt :

Jeder Segler und Paddler , welcher s
Sommer Samstags oder Sonntags |
Schierstein kommt , interessiert sich stets |
Windrichtung und - stärke , da hiervon |
oft die Ausführung feiner geplanten Faha
abhängt . In Schierstein selbst nun fantri

dieses wegen des hier herrschenden „ ® aS
windes " niemals einwandfrei feststellen . T

Am Maste der LebensrettungsgesellsH
nun ließe sich sicher ein Windrichtu »

anzeiger in der sackartigen Form , wie fal
auf den Flugplätzen überall zu finden sii
anbringen , sowie ein rotgestrichener Ktz
ball , mittels dessen durch Höher - oder Tiq
hängen die jeweils aus dem Rhein &d

schende Windstärke durch die dort beschäl
ten Leute der DLRG . angezeigt weil
könnte . |

Da die Anschaffung dieser Hilfsmittel 8
mit verhältnismäßig geringen Kosten «
bunden ist , hoffen wir gerne , daß diese I

regung auf fruchtbaren Boden fällt im 3

teresse aller wassersporttreibenden Krel

F . -
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Ein französischer Austauschschüler , der
vor einiger Zeit in Berlin weilte , schickte
seinem daheim gebliebenen Pariser Lehrer
die unvermeidliche Ansichtskarte . Diese zeigte
ein Straßenbild der Reichshauptstadt , auf
dem die Schilder eines „ Cafes

“ und zweier
„ Restaurants "

zu erkennen waren , llnver -

züglich kam aus Paris die Antwort : „ Herz¬
liche Grüße in das Land der CafSs und
Restaurants !" Der Franzose macht sich über
die deutsche Auslänverei lustig , weil sie
Mangel an Selbstgefühl und an Artbewußt -
sein verrät . Vielleicht verstehen wir jetzt
Adolf . Hitlers Forderung in her Rede vom
1 . Mai 1933 besser : „ Unser Ziel ist , das
Selbstgefühl und das Selbstbewußtsein in
unserem Volke neu zu wecken und dauernd zu
steigern .

"

Gehen wir durch die Straßen unserer
Städte , so finden wir nicht nur Casts und
Restaurants , sondern lesen auf Schildern und
Aufschriften an Geschäften , an Wänden , in
Schaufenstern und an Warenpackungen wie¬
der und wieder undeutsche Wörter wie :
Reparaturen , Delikatessen , separat , Konfitü¬
ren , prompt , apart , prima Qualität , Viktua -
lien , Kommerz , elegant , Stores , Service ,
Couch , en gros , en detail .

Aber noch etwas anderes will mit berech¬
tigtem deutschen Stolze nicht zusammen¬
stimmen . Der neue polnische Landrat
( Starost ) in Dirschau hat 1932 angeordnet ,
daß alle deutschen Inschriften auf Geschäfts¬
schildern und Schaufenstern , ja sogar die
deutschen Bibelsprüche auf den Friedhöfen
und an Gemeindegebäuden zu entfernen sind .
In Königshütte und Kattowitz ( Ober -

Das machte sich auf der Brust des Wies¬
badener Droschkenkutschers wahrhaftig fein
und werbekräftig , und jeder Liebhaber einer
Spazierfahrt mit einem Zweispänner wüßte ,
wem er sich anvertraut ! Man ehre diese
Meister der Fahrkunst ! Man schaffe dadurch
wieder einem tüchtigen , viele Handwerke
fördernden Gewerbe Zuspruch und vielen
Kurgästen eine billige Freude , behaglich die
schöne Natur hier zu genießen mit leben¬
den PS .

( Kammern ) haben bereits vielfach ihre
Pfhegebefohlenen für die Auszeichnung mit
dem bronzenen , silbernen und die „ Reit¬
schule "

für das goldene Pferdepflegerab -

zeichen eingegeben . Wer käme aber nun für
die gewerblich mit dem Pferde Zeit ihres
Lebens immerfort beschäftigten Männer in
Frage , hier einzugreisen und das sicher viel¬

fach in und für Wiesbaden verdiente und
ehrlich verdiente Deutsche Pferdepflegerab¬
zeichen ihnen zu » er « und zu übermitteln ?

Wenn uns heute immer wieder der Bil -
dungswert der alten Sprachen gepriesen
wird , wenn uns immer wieder versichert
wird , daß nur die Übung in ihnen zum Den¬
ken erziehe : so kann das doch nur besagen ,
daß sie zu antiker Bildung und zu antikem
Denken befähigen .

Was aber bedeutet uns solche Befähigung ,
wo doch das antike Denken längst schon ge¬
schehen und abgeschlossen ist , und hier für
niemanden mehr , außer historischem Verständ¬
nis , eine Arbeit zu leisten ist ?

Das Erlernen fremder Sprachen und
fremden Denkens in frühester Jugend be¬
deutet mit einiger Sicherheit die Unfähigkeit
zu eigener Sprache und eigenem Denken .
Eine solche Erziehung möge Völkern Vorbe¬
halten bleiben , die ihrem Wesen nach nicht

schlesien ) hat die polnische Polizei deutsche
Kaufleute aufgefordert , die deutschschriftigen
Geschäftsschilder unverzüglich zu entfernen .
Sie begründet ihr Vorgehen damit , daß es
nicht einmal in Deutschland selbst üblich sxi ,
für solche Zwecke deutsche Buchstaben zu ver¬
wenden . So unterstützt der deutsche Kauf¬
mann im Reiche durch feinen Mangel an
deutschem Artgefühl die Unterdrückung des
Deutschtums im Auslande . Wir sollten in
uns gehen und den Ausspruch der Mutter
Goethes befolgen : „ Sei deutsch bis in die
Buchstaben !" Die welschen Buchstaben haben
italienische Gelehrte 1450 in bewußtem
Gegensatz zu den deutschen geschaffen . Sie
sind für die deutsche Sprache und das deutsche
Wortbild ungeeignet und entsprechen deut¬
schem Schönheitsempfinden nicht . Darum
fort mit ihnen !

Kaufleute , Gastwirte , Buchhändler und
Handwerker , Haus - und Fabrikbesitzer sollten
deshalb nicht erst behördliche Anordnungen
abwarten , sondern aus vaterländischem
Pflichtgefühl alle Fremdwörter und die Auf¬
schriften mit welschen Buchstaben entfernen
lassen . Das gäbe viel Arbeit für Maler und
Glaser . Es wäre eine recht nützliche Arbeits¬
beschaffung . Wie wäre es , wenn auch große
Städte diese Gelegenheit ausnützten ? Auch
Straßenschilder , Wege - , Warnungs - und Ver¬
botstafeln , Stempel mit welschen Buch¬
staben sollten verschwinden . Freilich ist
nicht ausnahmslos jede deutsche Buchstaben¬
gestalt schön . Am meisten erfreut unser
Auge wohl die Dürerschrift . Jede Stadt
sollte in dieser Beziehung eine bestimmte
Einheitlichkeit wahren .

Wiesbadener Rutscher und das

deutsche Pf « depflegerabzeichen .
Um die Wiederjelebung des Pferdedroschken¬

betriebs .

Der Mchsverband für Zucht und
Prüfung deutschen Warmbluts hat vor
kurzem eine AuMeichnung geschaffen , treue
Pfedepfleger sichtbar auszuzeichnen , und
zwei entsprechend dem „ Deutschen Reiter -
rnd Fahrerabzeichen

" war dies gedacht . Nun
beschäftigt mich , auch aus Gründen der
Propaganda für vermehrte Pferde¬
haltung , das Problem der Droschken¬
kutscher , die anscheinend zum langsamen Tode
verurteilt sind , ein Gewerbe vertretend , das
seine Verdienste gerade in Kurorten hatte
und wieder zu Ehren kommen soll . Denn
mit einer Pferdedroschke behaglich durch die
Natur zu fahren , das vermittelt der
Droschkenkutscher mit seinem Ein - ober Zwei¬
spänner , die am schönsten in Bad Kissingen
erhalten blieben und auch sehr gerne benutzt
werden . Seitens der Kraftwagenkutscher
besteht , so habe ich erfahren , kein Neid , wenn
die Pferdedroschke wieder mehr aufkäme . Das
Stadtbild eines Kurbads würde durchaus
nicht darunter leiden , im Gegenteil ! Wie
aber könnte man den Kurgast besser auf den
braven Kutscher > aufmerksam machen , als
wenn man diese tüchtigen Pferdepfleger
„ entsprechend auszeichnete

"
, öffentlich kenn¬

zeichnete und damit zu neuer Wertung wieder
führte ! Die Behörden der Bauernschaften

Wiesbadens Sieg über die

Autohupe .

Abgesehen von den universell bekannten
und bald wieder weltbekannt werden¬
den Vorzügen der Kurstadt empfindet der

Fremde die geradezu „ dörfliche Stille " im
autobelebten Derkehrsviertel um die Wil -

helmstraße , die durch die restlos gelungene
Bekämpfung des Kraftwagenlärms , durch
meist überflüssigen Hupengedrauch , Tatsache
geworden ist . Der Kampf wurde energisch
jahrelang durchgeführt und so der Sieg er¬
rungen , auf den Wiesbaden vor den meisten
ähnlichen Groß - und Kurstädten stolz sein
darf . Wiesbaden bietet geradezu eine köstliche
Erholung für die vom Autolärw geplagten
Nerven ! Es ist freudig feftzustellen ; Zweifel -
los kam das Publikum den Anregungen der
Presse , die sie wiederum von der Verkehrs¬
polizei empfing , verständnisvoll entgegen ,
und darin liegt vor allem ja Bereits der
Erfolgsanfang ! Wie gesagt , es ist jedem
als besonderer Vorzug zu preisen , deß er , als
Passant oder Kurgast , in Wiesbadei Befreit
sich fühlen darf von dem nervenzerrittenden
Spektakel rücksichtsloser Super ! Mir erscheint
das als etwas so Gewichtiges , daß he Kur¬
verwaltung diesen „ Extrazug

"
Wiesbadens

gebührend in ihren Anzeigen Bringen sollte .
Denn was nützen die besten Ärzse und Bäder ,
wenn man immer wieder austestachelt wird
von dem zuhause gang und gehen Autolärm ,
der in Wiesbaden nahezu ratlos ausgetilgt .

Ich werde diesbezügliche schöne Kur¬
stadt preisen !

und auch häßlich , überflüssig
Fett macht träge zu allem , <

schwert jede geistige und kärg¬
liche Arbeit . - Der ärztlich emmj
lene Dr . E Richters Frühstud
Kräutertee macht schlank ,J

elastisch , erneut das Blut I

steigert die leistungsfähig «

Paket Mk . 1.— und 1. 80 , N
Mk . 2 .25 . Verlangen Sie in Ap6
und Drogerien nur den eds

Dr . Ernst Richt « ’

Früh st ückskräu tert «

Dsr sichsLsts Hslfsr
sins „ Kleina Anzeige

“
im N

Anzeis
imWfesßatener

beleben bas <£

0
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Fahrpreisermässigung
für Besucher der

Leipziger Frühjahrsmesse 1934
Mustermesse 4 . bis 10 . März , Grosse Technische Messe

und Baumesse 4 . bis 11 . März , Textilmesse 4 . bis 7 . März , Sport¬
artikelmesse , Möbelmesse , Sondermesse Photo , Optik , Kino und Bürobedarfs -

Messe 4 . bis 8 . März

Auskunft erteilen : Der ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Meßamts , Herr Ernst Jung ,
Inh . der Fa . L . D . Jung , Wiesbaden , Kirchgasse 47 , Tel . 27213 ; die Bezirksstelle der
Preußischen Industrie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet ,
Wiesbaden , Adelheidstr . 23 , Tel . 59426 und die Vertretung des Norddeutschen Lloyd ,
Reisebüro J . Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -Platz 3 Ecke Webergasse .
MeBabzelchen zu Vorzugspreisen beim ehrenamtlichen Vertreter Ernst Jung und bei der
Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro J . Chr . Glücklich .
Sonderzüge nach Leipzig 50 % ermäßigt . Ausf . Fahrpläne kostenlos durch vorgenannte Stellen .
Meßadreßbueh Band I Mustermesse - Band II Technische Messe wird gegen Voreinsendung
von RM . 1 .— je Band rechtzeitig vor Messebeginn versandt durch Verlagsanstalt des
Leipziger Meßamts G . m . b . H . , Leipzig CI , Liebigstr . 6 , Postscheckkonto Leipzig 66750 .
Gewandhaus - Sonderkonzert am Montag , den 5 . März ( Dirigent Prof . Hans Knappertsbusch ) .
Eintrittskarten im Verkehrsbüro des Leipziger Meßamts . F63

1151

Beiladung
nach

Aachen
Berlin
Potsdam
Bonn
den Haag
Darmstadt
Düsseldorf
Dortmund
Emden
Elberfeld
Frankfurt a . M .
Freienwalde
KBIh

, , Hamburg
Karlsruhe

Berlh . Jacoby
Nachf . Bob . Ulrich G . m . b . H .

Möbeltransport
Taunusstr . 9 (am Kochbr .)

Tel . - S . - Nr . 59446 und 23880 .

Liegnitx
München
Oldenburg
Remscheid
Saarbrücken
Straßburg
Worms
Zürich
gesucht .

Kurl kehre zurödi !
len habe mein Unrecht eingesehen
u . denke jetzt genau wie Du . Wir
kaufen unsere Möbel am billigsten
u . besten nur im Möbelhaus Urban ,
Wiesbaden,Taunusstr .43 . Bedarfs¬
deckungsscheine werden dort auch
angenommen .

BÜTTNER - PIPE
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Wiesbaden , Bad Kreuznach , 15 . Febr . 1934 .
F432

Der Vereinsführer .

41 I . .

Sabre

Danksagung .

« iesbaden , Goslar , Pans , Manchester

Wiesbaden , Adelhtidstraße 93,1

g u. Sommer

ivorrätig bei

im 69 . Lebensjahr gestern früh nach langem Leiden sanft

entschlafen ist .

eingeladen .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Block , geb . Volz

Otto Block

Lude Thiele , geb . Block

Li Silbereisen , geb . Block

Gretel Block , geb . Frank

Erich Thiele
und 1 Enkelkind .

Für die zahlreichen Beweise der

Anteilnahme anläßlich des Ablebens

meines Mannes und unseres Vaters

danken wir auf diesem Wege herzlichst .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Herrich

für seine trostreichen Worte .

Heuss
fcirchgasse 40

Die Praxis wird im Sinne meines

Mannes weitergeführt .

) ie neuen

loden -

Nach längerer Krankheit

Praxis wieder aufgenommen .

Dr. med . Pelizaeus
Facharzt für Chirurgie .

Kalser -Fritdr . - Ring 11 (Ringkirche )

Alle Kassen . Spr . |ll - 12,3 -4 %

Die Beerdigung findet Montag nachm . 4 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Omnibusfahrgelegenheit ab 4 Uhr Luisenplatz .

Phonola
Flügel
Pianos

6 Harmoniums
Müller ,
Schiedmayer
von M . 80 .—
120 .— usw .

Grammoph -
Schränkevon
35 .- , 50 .- usw .
Baßgitarren

ä 20 —

Konzert¬
banjos ä 20 . -

Radio - Apparate ,
Lautsprecher

usw . usw .

Während des

Umbaus

Eingang
durchs Tor .

Lieferung für die in verschiedenen Bestattungs - Vereinen
versicherten Personen . Lieferant des „ Deutschen Herold "

Wiesbaden , Bad Ems , Niederbobritzsch , den 17 . Febr . 193 * .
Zimmermannstr . 5 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 19 . Febr . , um 3 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Frau Marg . Jahn

u . Kinder .

MhW
» Zwei

Böcke "

Häfuergasse 12 .

tollten
mit Ruhebett .

Vorzüglich

geeignet zur Kur
für Einheimische .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbaeher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , ii Lieferung direkt ab Werk an Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts

Wilhelm Kimmel . Reg .- Baum « ister .
^ Adelheidstrahe 93 . 15 . 2 .
Karl Binzenhöfer . Fuhrmann . 56

I Dotzheimer Strage 122 , f 15 . 2 .

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme beim Verlust unserer unvergeß¬
lichen Mutter sprechen wir hiermit
allen Freunden und Bekannten unseren

innigsten Dank aus .

Familie H . Beyer .

Wiesbaden , im Februar 1934 .

auch für Zucker¬
krank '. erledigt
sorgfältige ! und

billigst 2941

Apotheker
Sturz

Ecke Frledriehstr . 6

Todesfälle in Wiesbaden .

Ludwig Reinhardt . Reichsbahnzugführer
F i . R . . Körnerstrahe 2 . t 12 . 2 .
Heinrich Kilb . Tavezierermeister . 70 Jahre .
f - Karlstrahe 42 . t 13 . 2 .
Kola Weihmiiller . geb . Weiner . 64 Jahre .
i Walramstrahe 18 . i 13 . 2 .

Von der Reise zurück

Dr . Rud . Beck
Zahnarzt ,

Luisenstraße 6 . Tel . 27240 .

Plötzlich und unerwartet ging heute
unsere liebe Freundin , Tante und Haus¬

genossin

Fräulein Sophie Preuß
für immer von uns .

In tiefer Trauer :

Familie Peter Därr
Frau Johanna Klein
Frl . Eleonore Eckhardt .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1934 .
Hellmundstr . 8 , III .

Die Einäscherung findet Montag , den
19 . Februar , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 15 . Februar verschied mein Mann ,
unser guter Vater

Karl Binzenhöfer
im Alter von 56 Jahren .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Josefa Binzenhöfer .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1934 .
Dotzheimer Straße 122 .

Das Seelenamt findet am Montag ,
den 19 . Februar , vormittags 8 Uhr in der
St . - Elisabeth - Kirche statt .

Die Beerdigung ist am gleichen Tage
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Anna Pfülb . geb . Ebert . Wwe . 63 Jahr « .
Groh « Burglrrah « 16 . t 15 . 2 .

Sofie Preuh , Verkäuferin . 58 I . . Sellmund -
» stratze 8 . t 15 . 2 .
Friedrich Stolte , Kaufmann . 55 Jahre .
| Winkeler Strahe 5 . t 15 . 2 .
- ermann Block . Kurhauskontrolleur i . R ..

e 68 Jahre , Zimmermannstrah « 5,116 . 2 .
Elise Michel , geb . Berg . Ehefrau . 65 Jahr « ,
i Eartenfelditrahe 22 . r 16 . 2 .

Aufrichtigen Dank für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben , nun in Gott

ruhenden Mannes und Vaters , zugleich

auch für das Ehrengeleit und Kranz¬

niederlegung des Fahrbeamten -Vereins

Groß -Wiesbaden .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Käthe Reinhardt

Familie Karl Reinhardt .

Zurück .

Dr . E . Gruhn
Facharzt für Röntgenologie

Viktoriastraße 6 .

Am 15 . Februar entschlief nach kurzer schwerer Krankheit im

Alter von 41 Jahren mein geliebter Mann und treuer Lebenskamerad ,

unser lieber Vati , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Neffe , Vetter

und Onkel

Wilhelm Karl Kimmel
Regierungsbaumeister a . D .

In tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen :

Annemarie Kimmel , geb . stiebritz

und Kinder .

Fmlim
Drucksachen
sind Meilensteine auf
deinLebensweg . Wir
geben diesendasrich -
ngeGesicht . Leachten
Ste bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reuender "

Muster in
unserer Schalterhalle

L . SWbagW
HlWWsSml
MesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle link . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

In Sterbefällen
die ganze Beerdigung von der

AnmeldungbiszurBestatfung
die altbekannte Firma

JaCOb KClICf Geg
" ünr" eBtei879

Erd - und Feuerbestattung / Leichentransporte
Telefon - Anruf 238 24 garantiert prompte
und solide Erledigung

Tief ist die Trauer , groß ist der Schmerz
Still steht unser liebes Mutterherz .
Ruhe sanft lieb ’ Mütterlein ,
Wir denken im Gebete dem .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
k herzensgute treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin
l und Tante

| Frau Anna Pfülb
,

wwe .

geb . Ebert

| nach segensreichem , echt christlichem Leben , wohlvor -

| bereitet und gestärkt durch den öfteren Empfang der
1 hl . Sterbesakramente am Donnerstagabend im 63 . Lebens -

| jahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Geschw . Pfülb

f Wiesbaden , Große Burgstr . 16
Diebach , Windheim , Hammelburg ( Ufr .) .

Die Beerdigung findet am Montag , 19 . Februar ,
I nachmittags % 2 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das

| Seelenamt ist am gleichen Tag vormittags 7 .20 Uhr in
k der St . - Bonifatius - Kirche .

Zahnärztin Dr. Köbig
praktiziert jetzt

Ädelheidstr . 54,1 . Stock
Sprechstunden 9— 12 , 3— 6 Uhr .

Telephon 22401 .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter treu -

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Hermann Block
Kurhauskontrolleur 1. R .

Verein für Feuerbestattung E . V.

Wiesbaden .

Montag , den 26 . Februar d . J - , abends
8 . 15 Uhr findet im kleinen Saale des Ordens¬
hauses „ Plato “ Wiesbaden , Friedrichstr . 35 eine

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung : Satzungsänderung .

Die Mitglieder werden zu dieser Versammlung

siKhaus Sdicllenbcrg
33 Kirchgasse 33 .

WEGEN UMBAU 2972

ondere Gelegenheiten .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
2% Uhr auf dem israelitischen Friedhof ,
Platter Straße , statt .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Am 13 , d . M . verschied nach längerem
Leiden plötzlich und unerwartet unsere
liebe treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Flau Karolilie Decker
,

Wwe.

geb . Wetzel

im 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Köln , den 17 . Februar 1934 .

Die Bestattung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in der Stille statt .

Gestern verschied ganz unerwartet

unser guter v ater , Schwiegervater , Bruder .
Großvater , Onkel und Schwager

u us Rosau c d
im Alter von 58 Jahren .
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MevHpruch für die Woche .

Deutschland .

Keiner weiß , wo es anfängt , keiner , wo es aufhört .
Es hat keine Grenzen in der Welt .
Man hat es im H e r z e n , oder man findet es

nirgends und nie . Hanns Iahst .

„ Stur und stumm ! "

Wie ein Pädagoge Jugend erziehen will !

In der Januar - Ausgabe einer Monatsschrift finden wir
u . a . einen . Artikel betitelt : „ Jungens und Jünglinge

"
.

Dieser Erguß zeigt deutlich die Ansichten eines sogenannten
Pädagogen , der für die Jugend keinerlei Verständnis hat
oder nicht haben will .

Wir zitieren : „ Wenn man den Jungens und Jünglingen
ein paar Wunschwörter in ihr Lebensbuch schreiben wollte ,
so müßten sie heißen : streng , straff , stur und stumm .
Darum aber vielleicht auch stolz . Auch wenn man darum
angegriffen wird — auf eine Handvoll Streit mehr oder
weniger kommt es uns bekantlich nicht an — so muß man
es '

ganz - offen und deutlich aussprechen , daß ohne eine sorg¬
same Erziehung und Heranschulung durch das schicksalsmäßig
dazu berufene Frontgeschlecht sich die Jungen alsbald die
Nase blutig stoßen werden .

"

Hört zu , Kameraden ! Wunschwörter für uns : „ Streng ,
straff , stur und stumm .

"
Dazu Komemntar zu geben , wäre

Zeitverlust . Was jedoch „ das zur Erziehung und Schulung
schicksalsmäßig berufene Frontsoldatengeschlecht "

anbelangt :
Wir Jungen betonen ausdrücklich , daß die großen Aufgaben
der Zukunft , für die man uns vor der Geschichte verantwort¬
lich machen wird , nur von uns , von der Hitlerjugend gelöst
werden können . Wir übernehmen die Erziehung des jungen
Deutschen zum Nationalsozialisten . In der Hitlerjugend
allein kann der Junge oder das Mädel erst die Gröhe unserer
heiligen Idee lennenlernen . Nur wir Jungen , die wir durch
Terror , Verfolgung und Verbot gegangen sind , die wir auf¬
wuchsen in der Zeit des tiefsten völkischen Niederganges , die
wir mit dem Nationalsozialismus groß wurden , haben das
Recht , zu ihm zu erziehen . Dabei liegt uns völlig fern , die
Autorität der Schule in irgendwelcher Weise zu schmälern .
Eines kann die Schule nicht — und das ist eben die Erziehung
der Jungen und Mädel zum Nationalsozialismus . National¬
sozialismus muß gelebt werden und das können die Jungen
nur in der Hitlerjugend . Die Aufgaben der Schule liegen

x anderswo und wir jungen Nationalsozialisten wissen , daß
eine nationalsozialistische Lehrerschaft uns hierin bei¬
pflichtet .

Für uns gilt das Wort Adolf Hitlers : „ Jugend gehört
zur Jugend .

"

An anderer Stelle schreibt der Verfasser : „ Ich habe den
Eindruck , als ob die Jünglinge für die Jungens keine sehr
guten Lehrer und Erzieher sind , weil die Jungens höhere
Anforderungen stellen . Die Jungens brauchen nicht mehr zu
debattieren , sie fühlen , glauben das , worauf es ankommt . Das
Frontgeschlecht weiß es noch gerade . Aber die Jünglinge
reden zuviel mit dem Munde , planen und theoretisieren . Die
Jünglinge betrachten wir hin und wieder mit Sorgen . Mit
freudigem Vertrauen aber stehen wir zu den Jungens , die
einmal das besser machen werden , was uns versagt war , weil
wir die Zukunft erst freilegen mußten . Aus den Jungen wird
einmal etwas . Bei den Jungen ist es vielleicht unsere Auf¬
gabe , klar und deutlich zu sagen , woher der Wind weht . Sie
müssen aus dem Zerquatschen und Debattieren in das offene
Wasser kommen und das Segeln lernen . Nichts Besseres

■ können wir ihnen vererben — der Sinn aller Bildung und
Erziehung — , als die Wege zu einer harten , nüchternen ,
kühlen und unter Umständen durchgreifenden Organisation ,
zu einem erfolgreichen Gestalten von Gefühlen und Gedanken
freizulegen . Jugend kann sehr wohl von Jugend auf Wander¬
fahrten und im Zeltlager geführt werden , nicht aber , wenn es
um Volk und Staat geht . — “

Das was der Verfasser hier der jungen deutschen Führer¬
schaft zu bieten wagt , übersteigt erheblich seine Grenzen ,
wenn er den Eindruck hat , daß „ Jünglinge für Jungen

"
nicht

das Richtige wären , so soll er sich ein für allemal sagen lassen ,
daß er kein Recht hat , an dem Worte des Führers Adolf
Hitler auch noch so wenig auszusetzen . Jugend gehört zur
Jugend !

„ Die Jungen brauchen nicht mehr zu debattieren .
" Das

überlassen sie ruhig den Lungen , werter Herr ! Was einen
Jungen bewegt , darüber spricht er sich aus , um Klarheit in
fich selbst zu schaffen . Welche Ursache haben Sie , es zu miß¬
billigen ? Wenn Jugend nicht „ planen und theoretisieren

"

würde , dann wäre es schlecht um sie bestellt . Die deutsche
Jugend ist schließlich kein Kulityp , der alles schluckt und auf
fernen Herrn wartet . Wir sind selbst Mann genug , uns
durchzubeißen und dem Planen folgt ein Schaffen .

Wir Hitlerjungen sind in den harten Jahren des
Kampfes um die Macht durch eine Schule gegangen , die uns
reif gemacht hat , Führer der Jugend und Träger des Staates
zu -sein . Durch tausend Nöte haben wir uns durchgekämpft ,
jedes Hindernis aus dem Weg räumend . Weder Terror , noch
Verbot , weder Hohn noch Spott konnten uns etwas anhaben .
Fest find wir unseren Weg gegangen im Glauben an unsere
gerechte Sache . Wir haben als erste und einzige Jugendbe -

, wegung die marxistische Front durchbrochen , und es ist uns
# * gelungen , die wertvollsten Kräfte für uns zu gewinnen . Wir

haben unsere Idee auf die Straßen und Höfe getragen , in die
Fabriken und Kontore , haben getrommelt Tag für Tag . Die
Jugend ist aufgebrochen . Aus allen Lagern und Bünden kam
sie zu uns . Heute marschiert das gesamte junge Deutschland
mit uns hinter dem rot - weitz - roten Hakenkreuzbanner und be¬
kennt sich zum Nationalsozialismus Adolf Hitlers .

Die nationalsozialistische Erhebung war ein Sieg der
Jugend , und wehe denen , die der Jugend diesen Sieg streitig
machen wollen . Nicht das reaktionäre Bürgertum , sondern
die junge nationalsmialistische Arbeiterschaft hat den Weg
freigemacht für die Gesundung des Reiches .

Auf unserer Fahne steht Sieg . Mit uns marschiert das
Morgen , und das Heute und Gestern muß ihm weichen . Unser
Blick geht in die Zukunft . Jugend in Front !

H . Eörz .

Bei den Seeräubern ,

Als der große Weiher im Elutschein der sinkenden Sonne
lag und in der Ferne verloren eine Glocke den Abendfrieden
einläutete , da kamen die Seeräuber aus dem dunklen Wald
getigert , harrten ein paar Augenblicke still , um dann mit
gellendem Kriegs - und Jubelschrei den Sandhügel herabzu -
rasen . Entrüstet wackelten die Enten hoch, die Hauben¬
taucher und die anderen Tiere des Schilfs , für sie sollten un¬
ruhige Zeiten kommen .

Die Seeräuber hatten sich inzwischen wieder beruhigt
und bauten im Schweiße ihres Angesichtes an ihrer Burg .
Unten int Schilf wühlten sie und schütten die widerspenstigen
Halme ab , einen schönen Graben hüben sie aus um den Zelt¬
platz , Pfähle rammten sie , dicke Schilfwände flochten sie kunst¬
voll dazwischen , dann obendrüber die Zeltbahnen gespannt
und die Schilfburg ist fertig , pfundig !

Unheimliche schwarze Nacht ist hereingesunken . Über dem
Feuer hrodelt der Tee . Der Posten blinkt zum Sammeln ,
aus den verschiedensten Richtungen blitzt die Antwort auf .
Schon sitzen sie alle beisammen , die wilden Gesellen . Allzu
schreckenerregend sehen sie freilich nicht aus , es sind lauter
frische Lungen , die Gesichter leuchten vor Unternehmungslust
und die Muskeln brennen zum Raufen und Tollen . Wer
fehlt noch ? Die Tonne mit zwei Gleichgesinnten , wo nur
die Brüder stecken ! Das ist ungemütlich . Die weiten Teich¬
ketten , die schmalen Dämme , die schlechte Sicht . Achtung !
Eins , zwei , drei : „ Tonne , wo steckst Du ? " im Sprechchor .
Endlich etwas . Jrgendwo . aus dem Dunkeln aus Schilf und

Eine germanische Frscherhütte .
Nachbildung auf der „Grünen Woche

"
.
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Denksport - Aufgabe

Jungvolkfungen müssen so sein !
W . Späth .
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zum Diktat an Die Schreib : , , ,
sie scharf beobachtete ^ die Adresse des Ingenieurs . Die Ste
typistin tippte die Worte , ohne eine Miene zu verzi
gleichmütig , ohne zu stocken und zu fragen . Dann nahm
Direktor den beschriebenen Briefumschlag , las und triii

phierte . Sie war entdeckt , sie war in die Falle gegans
und hatte fich selbst verraten . Eine Stunde später wurde
verhaftet und gestand den Verrat . Wie hatte der Direk

____ _. TT ______ ___________ . . Do
öffnet man nach einer halben Sekunde abermals und 6
lichtet wieder 3 Minuten . Auf dem Negativ ergibt sich Li FeM -f
durch ein unbelichteter Absatz in der gekrümmten Ster größte
linie . Ein Easlichtabzug von diesem Negativ wird dann < Wollte
der Stelle der Unterbrechung der Sternbahn mit einer St « M ih
nabel durchstochen . Der Abzug wird möglichst kurz belicht Kramh
und gut ausentwickelt . Zum Äusstechen wählt man NadWjes Vc

nur die einzelnen Sternstriche , a « fieruttc“
, . J Rechnu

muß nun noch einig : ^ runt

verschiedener Dicke , je nach den Erößenunterschieden
Sterne mit einer stärkeren oder feineren Nadel . Der A
wird also zu einem sogenannten Lochnegativ , denn

fertigen uns nun von diesem beliebige Mi
indem wir ihn als Negativ benutzen und ein unbelich
Gaslichtpapier unterlegen , wieder kurz belichten und au
wickeln . Dabei ist nur darauf zu achten , das das Sternbi

nicht umgekehrt erscheint . Um das immer zu erreichen , m
‘

nicht Schichtseite auf Schichtseite beim Kopieren vom
negativ gelegt , sondern Papierseite auf unbelichtete Schi

ländische Konkurrenzfirma verraten . Der Direktor war
tröstlich ; er kam nicht auf die Spur des Diebes , obwohl
drei Personen mit oen Plänen zu tun hatten : seine
Chefingenieure und seine Sekretärin . Jene waren zuverlässi
Männer , die , am Unternehmen beteiligt , durch den Verl

große Summen verloren , und die Sekretärin war eine
wandte des Direktors , die dieser sehr schätzte . Trotzdem li
er sie durch Detektive beobachten . Die Überwachung a
blieb ohne Ergebnis , ebenso die Arbeit der Polizei . D

'

hatte vor einiger Zeit nur ermittelt , daß die Konkurre

firma mit einem jungen stellungslosen Ingenieur
Mayher in Verbindung stand . Seitdem aber wur

3Ar KNIPSEN DIE STERNE
Es ist ein Irrtum , daß man ohne Fernglas , ohne eine

parallaktisch auf ein Uhrwerk gestellte Kamera Sternphoto¬
graphien nicht aufnehmen könne . Machen wir einmal schnell
gemeinsam eine Himmelsaufnahme !

Die Kamera sieht auf jeden Fall objektiver , als das
menschliche Auge und deshalb schon werden sich durch die
Astro - Photographie Feststellungen auf -der Platte ergeben , die
wir mit dem Auge vorher gar nicht wahrgenommen haben .
Grundsatz ist , daß alle Ausnahmen Zeitaufnahmen sind .
Daher ist das Stativ erforderlich . Wir stellen also unsere
Kamera auf dem Stativ ins Freie oder am Fenster im
dunklen Zimmer auf . Durch einen Rahmensucher bekommt
man die gewünschten Sterne unschwer in das Blickfeld des
Apparates . Ein lichtstarkes Objektiv ist am besten . Je licht -
stärker es ist , desto mehr Sterne kommen auf das Negativ .
Zur Verwendung gelangen nur Platten , die über eine mög¬
lichst große Schwellenempfindlichkeit verfügen . Der Entwickler
mug hart arbeiten . Bei 18 Grad wird etwa 3 % bis
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Ein Leser schickt uns obige Zeichnung .
Thor hat die Taunustäler zur Lahn gegraben und bei «

nun befriedigt fein Werk .

Die neuesten Konstruktionstypen einer großen Berli « beit M
Maschinenfabrik wurden seit einigen Jahren an eine aus Posten
ländische Konkurrenzfirma verraten . Der Direktor war utfsrcjTOs

gein .
•eitern

feite !
Betrachten mir uns ein Negativ (Platte ) einmal

der Lupe nach dem Entwickeln , so werden wir noch eine galt Wckwäi
Anzahl Lichtpünktchen oder Lichtstriche entdecken , die ab Doch l,
nicht stark genug sind . Da diese lichtschwachen Sterne ja ca hatte , I
weiter wandern , hat nämlich längeres Belichten keim K die

Zweck , denn der eine Punkt der Platte wird genau so ku Metts
belichtet , wie der andere . Falsch wäre auch , aus der Di fcferiat
der Striche auf die Helligkeit der Sterne unmittelbar

schließen , weil infolge langsameren oder schnelleren Lat

mehr oder weniger Licht auf eine Platte wirkt .

5 Minuten entwickelt , bis sich eben Verschleierung bemerkb «
macht .

Infolge der Drehung der Erde erscheinen die Sterne a$
dem Negativ als mehr oder weniger langgezogene Strich
entsprechend der Dauer der Belichtung also verschieden Ian
Die Striche sind infolge der verschiedenen Helligkeitswer L
der Sterne auch verschieden dick. Ferner verlaufen sie i EL g
gekrümmter Form : je naher sie dem Himmelspol stehen , desi Pjsstnk
gekrümmter ist ihre Bahn . Eine Verlängerung der N ẑ i F ,
lichtungszeit verlängert nur die einzelnen
nicht die Zahl der Sterne auf der Platte .

Zur Herstellung einer Sternkarte muß nun noch ein

beachtet werben . Es empfiehlt sich , bie Platte zunächst
3 Minuten zu belichten , bann das Objektiv zu schließe !
Ohne etwa am Apparat etwas zu ändern ober zu verwackel f $

M > st
nte :
e d

Wasser unb Sumpf , ba jodelt es quietsch - vergnügt , Ruber¬
schläge im Wasser , Tonne hat einen Kahn erwischt , aha !
Morgen kann '

s losgehen .
Es ist bann roieber frieblich am Feuer wie immer , es

wird erzählt von Wikingerschiffen , von kämpfenden , siegen¬
den und sterbenden Helden . Der Posten steht dann allein
vor der Burg , in der die Andern dem Morgen entgegen «
träumen . Em dickes Nebeltuch füllt grau die drohenden
schwarzen Flächen , irgendwoher aus dem Unheimlichen
schreien Schuhus und dergleichen , dem Posten mit dem Speer
läuft es kalt über den Rücken , er packt das Holz fester :
Komme was wolle , einfach schauerlich .

Die Morgensonne überrascht die Jungen nicht . Schon
lange hat das Signalhorn gerufen , man ist schon mit der

Morgenwäsche fertig ; Tonne taucht und schwimmt wie ein
Seehund , beängstigend lang ist er weg , dann taucht sein gut¬
mütiger Kopf mit den dicken Wangen wieder auf und er
bleckt seine schneeweißen Zähne , Sache ist bas .

Strenger Dienst ! Wasser schleppen , Holz holen , Gras
raufen , Durgordnung , Floß bauen , Balken tragen , antreten

usw . Aber bann : Wilde Seeoölker , Kahn gegen Floß , Reiter¬
kämpfe zu Wasser und zu Land . Nester und Verstecke im
Schilf , letzter Schrei gehetzter Verfolgten , verwegenes
Stürmen und Ringen .

Der Tag war wohl ausgenützt und abends am Feuer
verherrlichte man in „Schnaderhiipferln

" die Heldentaten .
Und als die Seeräuber Abschied nehmen mußten von

ihrem Reich und wie Soldaten ihrer großen Stadt zu mar¬
schierten , da waren sie ganz wasser - Iicht - wetter -echt gewor¬
den . An ihnen hing die Frische und Echtheit und die Auf -
gerafftheit , wie man cs unter freiem Himmel lernt .

Mayher in Verbindung stand . Seitdem aber wurde dcklang hc
Direktor das Gefühl nicht mehr los , daß zwischen dem 3 < » unber

genteur und seiner Sekretärin irgendein Verhältnis bestePih
könnte . Er sann auf einen Weg , um Klarheit zu bekomme keinem
Da hatte er einen erlösenden Einfall . Er bat seine Sekretäri « js W

Ium Diktat an bie Schreibmaschine und diktierte , während tfmtte ei
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Tatzen auf die Weide zu . Nach Junqenart warf
sich anzuspornen , laute Töne in die Luft , die wi
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Neugeboren . . . das Wort weckte feine Seele auf und
gab ihm die Klarheit der Erkenntnis : der Julian , der zwan¬
zig Jahre im Gefängnis des Staatsarchivs gesessen hatte ,
war heute gestorben . Aber der Julian , der als Junge schon
hinter dem Ladentische gestanden hatte , war aufgestanden .
Das Schicksal , mit dem er um fein Leben gerungen hatte ,
hatte seinen Wagen wieder ins rechte Gleis gehoben . Er
stand nicht mehr abseits von feinem Lebenswege . Er stand
wieder mitten darin . Und die da draußen im Laden neben
ihm als feine Frau .

Vergnügen , tut Geschäft mithelfen zu dürfen . Er
Mte Kauzmann werden . Aber der Vater wollte höher

!. Sein Sohn sollte etwas besseres als ein

Dar Fuchspelz
Von Vernhart Rehfe .

sich d Delikatessen . Der Vater war rührig , das
Ster amg gut . Und chm selbst war es als Schulbub das

Fahrt durch ausgefahrene Wege , über das Steppengeftrüpp ,
durch unwegsame ausgetrocknete Flußbetten . Kurz vor deut
Ziel mußte sie sehen , wie der Zug aus der Station fuhr .
Hier kam ihr die Hilfsbereitschaft eines deutschen Lands¬
mannes zugute . Vor dem Bahnhof stand das Auto eines
Farmers der Nachbarschaft , der sich sofort anbot , Schwester
Erika mit dem Kind dem Zuge nachzufahren . Nach drei
Stunden erreichten sie den Zug in Gibeon . Der nächste Zug
wäre erst 4 Tage später gefahren , und das Warten hätte
dem Kinde das Leben kosten können . Auch die Reife mit dem
Zuge ging nicht ohne Schwierigkeiten , ein Sandsturm kam ,
und immer wieder mußten die Eingeborenen die Gleise frei
schaufeln . Gegen Abend erst kam Schwester Erika in Wind¬
huk an . Die

'
Weihnachtstage , die sie hier verbrachte , waren

von Sorge um den kleinen Schützling erfüllt , und nicht viel
sah sie von der Stadt selbst , diesem entzückenden Ort mit
seinen hohen Palmen - , Orangen - und Zitronenplantagen ,
mit seiner schönen , von Gärtchen umgebenen Villenkolönie ,
die sich auf den Bergen rings um die Stadt hinzieht . Sie
konnte nicht die Naturschönheiten genießen , sie sah nicht den
tiefblauen Himmel , an dem die Wolken wie dichte , herrlich
saubere Wattebäusche hingen . Sie merkte nur , wie wohl
dem Kind die wunderbare Luft tat , wie es sich rasch erholte
nach der sengenden Glut auf dem trostlosen Steppengebiet
der Farm .

Schönster Lohn : Ein Kind ist gerettet .

Seeklima brauchte das Kind nach dem Urteil des Arztes .
Schwester Erika wußte , daß es finanziell nicht möglich war ,
in ein Hotel an die Küste zu gehen , sie nahm sich aber vor ,
alle Kräfte dafür einzusetzen , das Kind wieder gesund zu
machen . Am Siloestermorgen begann die Rückreise , die
wieder große Schwierigkeiten machte . 5n der Nähe von

Durch die Glasscheibe in der Wohnstubentür konnte
Julian sie sehen , wie sie mit lachenden Mienen die Kunden
bediente . Wie hübsch die geröteten Wangen zu dem dunkel¬
blonden Haar paßten , die sie zu einer schweren Krone ge¬
flochten über der Stirne trug . Und wie ein Wiesel drehte
sie sich . Nicht satt sehen konnte er sich an ihren fleißigen
Händen , die jetzt schnell und gleichmäßig wie eine Maschine
die Wurst in Scheiben schnitten , und je ! ' " 1 ~ ""

aus der Schaufel in die Tüte auf der £___ .. ........
Und wohlgewachsen war sie , nicht so mager,

'
wie die Be -

amtentöchter , mit denen er einmal vor vielen Jahren getanzt
hatte , und jung , höchstens 28 , zehn Jahre jünger als er .
Ganz versunken in ihren Anblick , entschwand ihm Raum
und Zeit , er sah nur sie , die da in Vaters Laden stand .
Und plötzlich sah er hinter dem Ladentisch jemanden neben
ihr stehen . Wie aus einem Nebel wuchs die Gestalt heraus .
Jetzt sah er sie deutlich vor sich : das war ja er selbst , Julian
Ebenhoch , der da stand , und den Kunden die Waren reichte .
Aber der Julian dort hatte keine so griesgrämige Miene ,
wie er sie an sich kannte . Der lachte ja über das ganze Ge¬
sicht und sah aus , als ob ihm die ganze Welt gehöre . Wie
neugeboren sah der Julian dort aus .

und daß eine Taffe heißen Tees ihn wieder durchwärmen
wurde . Unter den Worten hatte sie den Kessel ans Feuer
geruckt , eine frische Decke Wer den Tisch gelegt und die
Tassen bereitgestellt . Als sie ihn bat , den naßen Mantel
abzulegen , weigerte er sich und wies , die Verlegenheit durch
ein schüchternes Lachen verdeckend , auf den Stuhl , auf dem
fern Rock noch unter dem Fuchs lag . Da rühmte sie mit be¬
wegten Worten das Opfer , das er ihr vielleicht zum Schaden
iemer Gesundheit gebracht habe , schütte das Feuer , reinigte
mit hurtigen Händen den Rock von den naßen Schneeresten
und hielt chn , ausgebreitet vor die Glut , damit die Kälte
daraus entweiche . Dann bat sie ihn mit rührendem Blick
doch um feine Gesundheit besorgt zu fein , den nassen Mantel
abzulegen , und den erwärmten Rock , den sie ihm ausqe -
brettet entgegen hielt , anzuziehen . Seine Verlegenheit beim
Wechseln des Kleidungsstückes wußte sie mit lustigen Wor¬
ten zu vertreiben , so daß die heikle Situation bei beiden in
ein fröhliches Lachen auslief . Einmal geweckt , hielt die
heitere Stimmung an und brachte zwischen ihnen einen ver¬
traulichen Ton auf , der einen Hellen Glanz in ihre Augen
brachte . Unterdessen kochte das Wasser , das sie sprudelnd

'
in

die bereitgestellte Teekanne goß . Den Platz zunächst dem
Ofen mußte Julian einnehmen , und um eine vielleicht
drohende Erkrankung zu bannen , ließ sie nicht ab , bis er
den ersten Tee zur Hälfte mtt Rum vermischt hatte .

Von Julian wich der Druck , den die Ereignisse des
Tages auf feine Seelen gelegt hatten . Ein wohltuendes Be¬
hagen erfüllte ihn . Stumm und bewundernd folgte er den
Bewegungen ihrer Hände , die um sein Wohlsein besorgt
waren , und horchte auf ihre wohllautende Stimme , aus der
er einen Unterton heraushörte , der sein Herz bewegte . Seit
den Kindertagen hatte er den köstlichen Zauber einer Frauen¬
hand nicht mehr verspürt . Ganz davon erfüllt , nahm er
plötzlich ihre Hand und hielt sie , ohne aufzublicken , fest . Sie
verstummte mitten im Wott . Eine Stille stand zwischen
ihnen , die lauter sprach als alle Worte . Da ertönte die
Ladenklingel , sie riß sich los und eilte hinaus .

pky anzu spornen , laute Töne in die Luft , die wie Jubel
klangen . Plötzlich brach er den Äubellaut ab und hielt den

an . Da , ein paar Schritte vor ihm , lag etwas im
« chnee , ein Tier . Den Atem anhaltend , starrte

'
er hinüber .Es regte sich nicht . Er ging näher . Da lag im prächtigsten

Wmterpelz em Fuchs . Er stieß ihn mit dem Fuße an , er
war steif und ohne Leben . Aber lange konnte er hier noch
nicht gelegen haben . Es zeigten sich keine Spuren von Ver -
w esu na , und der wundervolle Pelz war unversehrt .

- Hatte doch kürzlich zu ihm von einem Fuchspelz
gesprochen ? Seine Einkäufe für das Abendbrot hatte er
alle ore Jahre hindurch in dem Geschäfte getätigt , das immer
noch das Firmenschild feines Vaters trug .

'
Die Besitzer

hatten gewechselt , er war ihm treu geblieben . Jetzt gehörte
es der Frau Brunner , der der Mann im vorigen Jahre ge¬
storben war . Nach den Weihnachtstagen war es , als er

'
sie

ttagte , was ihr
'
denn das Christkind Schönes gebracht hätte .

Da erzählte sie ihm , ihre ganze Freude wäre
'
ein Fuchspelz

gewezen . Sie hätte sich beim Kürschner auch einen ausge¬
sucht und das Geld dafür zurückgelegt gehabt . Aber dann
sei drei Tage vor dem Fest der Kassenbote vom Grossisten
gekommen und habe ihre ganze Kasse geplündert . Das hätte
am Weihnachtsabend, , als sie so ganz allein saß , eine Träne
gekostet . Aber jetzt fei sie schon wieder darüber weg und sie
vertröste sich auf das nächste Weihnachtsfest .
. Ad nun lag hier vor ihm der schönste Fuchspelz von
der Welt . Da waren Zusammenhänge . Er sah auf die Uhr .
es war 2 Uhr und 15 Minuten . Sonderbar . Genau vier
Stunden nach der Zeit , die er dem Schicksal als Schluß -
ternwy gesetzt hatte . Hatte das Schicksal doch eingegriffen
und hatte ihm den Gang hierher befohlen , um erst von hier
ans die Wende in seinem Leben zu beginnen ? Dann war
der Fuchspelz ein Zeichen des Schicksals , das ihm befahl , es
aufzunehmen und den Pelz , dorthin zu bringen , wohin ihn
das Schicksal haben wollt : . Rasch entschlossen legte er den
Mantel ab , zog den Rock aus , packte sorgsam den toten
Fuchs hinein , legte den Mantel wieder an und ging , um
die fehlende Wärme des Rockes durch Schnelligkeit zu er¬
setzen , mit eiligen Schritten der Stadt zu .

Es dämmerte schon , als er den väterlichen Laden be¬
trat . Frau Brunner , di » verwundert war , ihn zu dieser
Stunde bei sich zu sehen , traf er allein im Geschäft . Er er¬
klärte ihr , daß er ihr etwas zu übergeben habe , und bat
sie , mit ihm ins Wohnzimmer zu gehen . Dort packt « er vor
der erstaunten Frau den Fuchs aus , berichtete , wo er ihn
gefunden , habe , und erklärte ihr , daß das Schicksal ihn als
Ersatz für den entgangenen Weihnachtspelz bringe . Die
Händlerin schlug die Hände über dem Kopf zusammen , be -
teuette , daß sie über seine schöne Absicht hocherfreut sei ,
Ober ein

, so kostbares Geschenk nicht annehmen könne . Da
ließ er sich auf einen Stuhl fallen und sagte mit ernster
Stimme , während seine Augen über sie hinweg in die
Ferne gerichtet waren : „ Dann hat mich mein Schicksal ge -
nartt .

" Die junge Frau gab seinen Worten eine andere
Bedeutung , sie sah ihn mit einem tiefen Blick an , wobei
eine warme Blutwelle ihr etwas abgehärmtes Gesicht schön
erscheinen ließ , senkte den Blick vor seinen überrascht auf¬
leuchtenden Augen und sagte leise : „Ich wollte Sie nicht
kränken , Herr Ebenhoch , ich nehme das Geschenk gerne an .

“

Da er verlegen der jungen Frau , die ihm heute ganz anders
erschien , als er sie bisher gesehen hatte , nicht W antworten
vermochte , so erhob er sich , um sich von ihr zu verabschieden .
Das aber gab sie nicht zu , erklärte ihm , daß er von dem
weiten Marsch durch das unfreundliche Wetter ermattet sei ,
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Deutsche Frau auf Dorpsften
Frauen - Schicksale in Sud -West -Asrika .

Von Hilde Huber .

Schwester Erika .

---- — <1** I**̂ *m . (Wiv «LUI ajuiic ji ivifl
■T-̂ ul 'I‘a 'n lachte . Das Schicksal hatte den letzten unwider -

irektEstUchen Termin versäumt . Es hatte den Derttag , den er
u ? Hm eingegangen war , nicht erfüllt , er war frei . Jetzt

»»>> & V handeln , wie er wollte . Er trat an den Uferrand
— • hn » Umschau , ein geeignete Einsprungstelle zu ent -

Da sah er wohl 100 Schritte flußabwärts eine
>3 " * Weide stehen . Senkrecht fiel dort die Böschung zum
bin ,

'uud ließ an der Stelle auf tiefes Wasser schließen .
; starker Ast wuchs horizontal weit in das Flußbett

g ® ' Das war sein Platz . An dem Ast wollte er entlang
und sich von oben , schon weit vom Ufer entfernt ,

all lallen lassen . Er freute sich über den guten Ein -
’ öer die sicher « Ausführung seines Vorhabens versprach .

- wollte schvn zeigen , daß er noch gelenke Glieder hatte ,

fe N ? Elastizität zu erhöhen , beschloß er , die Strecke bis
/ » CT6 ■ durchlaufen . O , das konnte er , er war jung .

Mieder ein Schulbub , der auf die Bäume kletterte !
» ruckte den Hut fester in die Stirn und rannte in großen

'An einem Tage um die Mitte des Januar geschah im
Sehermen Staatsarchiv etwas Merkwürdiges . Um 10 Uhr
1, Minuten erhob sich der Archivsekretär

'
Julian Cb -nhoch

ron UEN legte vw Bürojoppe ab und verließ , ohmem Wort gesprochen zu haben , die Kan -lei - wobei er
gen ine Gewohnheit von 20 Jahren , die Tür so laut ins

. . daß die Kollegen , entrüstet über die Störung ,
rahen liehen und einander an -

st^ nd dm Kopf « schüttelten . An der Hauptpost sprana er
rr . J st ^ er Stadt , dort ,sich lang -, des Flusses die wilden , buschbestandenen Auen

ber Itter noch fessellose Strom zur Hochwasser -
t Wohl eine Stunde kämpfte er® Ä Wetterchretten gegen den aufkommenden Sturm

’ m -r L " uasse Schneegestöber ins Gesicht warf .- Bis hierher hatte er unter einem Zwange gestandener mue etn Automat gehorchte . Jetzt aber machte sich die
. Zkmti bemerkbar , und dieses körperliche Gefühl gab ihmm Bewux ; tsein zurück . Weshalb war er hierher gegangen ?- Iachetta Dm Frage war leicht zu beantworten : Er wollte

^ mem Leben selbst den
, Schlußstrich ziehen , er wollte , sich in

ging stürzen . Schon , das stand einwandfrei fest . Wes -

_ ^ j^ rte er ? Weshalb hatte er sich in dem Schutz des
, j

» ii -erdengebutches niedergelassen ?
s

sw « F ° r ein gewissenhafter Beamter . Er wußte ,
sie i 118 . konnte das ganze Archiv in Unord -

t bett “ IC ost war es ihm trotz aller Ge -
r Ä getchehen , daß er erst bei der Rekapitulierung
e X -r

Set | Ler t1t ber Eintragung entdeckt hatte . Rekapitu -'
. ^ ^ umergezögett hatte . Er hatte die

. . Schwester Erika war einige Jahre auf einer Karakul¬
schaf -Farm , um dort einem kleinen , sehr zarten Kinde die
Mutter und der Farm die Hausfrau zu ersetzen . Die Farm
befand sich ungefähr drei Tagesreisen von Lüderitzbucht
entfernt . Die Großeltern lebten auf S>er Farm , während
der Vater des Kindes in Oranjemund arbeitete , um
wenigstens das nötigste Bargeld zu verdienen . Schwester
Erika hatte die Arbeit einer Farmersfrau und die einer
Pflegerin zusammen . Morgens um 4 Uhr begann der
Arbeitstag , und abends mit dem Dunkelwerden hörte er
auf . Wichtiger noch als die nimmer aufhörende Arbeit war
die Pflege des kleinen einjährigen Kindes , das unter so
schwierigen Verhältnissen aufwuchs , betreut von Menschen ,
die sich unter ewigen Sorgen um die Zukunft verzehrten .
Seit vielen Monaten war nicht ein einziger Tropfen Wasser
vom Himmel gekommen , drückende Hitze lähmte seit Monaten
die Arbeitskraft , dauernde Gswitterschwüle lastete auf
den Gemütern .

Ein Wettlauf mit dem Tod .
Kurz vor Weihnachten wurde das Kind krank , bekam

hohes , Fieber . Von Tag zu Tag ging es schlechter . Nichts
half , so daß Schwester Erika sich kurz entschloß , nach Wind¬
huk zu fahren . Eine Tagesreise zum nächsten Arzt ! Am
Tage vor Heiligabend machte sie sich frühmorgens um 3 Uhr
auf den Weg . Im Lastwagen der Farm ging es mit dem
schwarzen Chauffeur zur nächsten Bahnstation , drei Stunden

len
ich
iu

M Toure etwas » eueres als ein
iffnW KmKnttler werden : ein Beamter . Ein entfernter Vetter

umr Sekretär im Geheimen Staatsarchiv . Die" waren glücklich , den Sohn dort wohl vetiorgt zuDer fernen Fähigkeiten konnte er es leicht zum Ge -
- " O -berstaatsarchivsekretär bringen . Julian fröstelte ,

»og den Mantel fester um die Schultern . Verfehlter
Beruf . Der Posten stimmte .

„Tn
die Frau . Als er in die Jahre kam . hatte auch

. sich eine fürs Leben zu gewinnen . Aber er hattet , rot m Gluck Die Töchter in den Beamtenfamilien , in denen
LJh verehrte, , machten Ansprüche . Er war kein guter Tänzer ,schi Nase faß etwas schief , und die großen Schneidezähne

vren trotz aller Pflege nicht weiß zu kriegen . Und dann ,ai » re rechte Schulter war ein klein weinig zu hoch und nach
i 8 » ;

- ts etwas gewölbt . Aber ein Buckel war es nicht .
■e „ ö ^ ine , die er heimlich in sein Herz geschlossen
I“ ? kachelnd vor ihren Freundinnen so genannt .

'
Da hatte

Hoffnung aufgegeben und war abseits gegangen .
5j. ? as . war das richtige Wort . Wenn er sein Leben

r
6. « 1 l° war er immer abseits gegangen . Jeder hat
M oeftimmtes Lebensgleis . Und wenn er daraus kommt ,u rumpelt der Lebenswagen noch eine Strecke weiter , bis

entgleist und die Böschung hinabstürtt in den Fluß .
Lr sprang auf . Der Sturm hatte sich gelegt . Durch die

ue drang das tiefe Rauschen des Stromes stärker herauf ,' an stieg aus der Niederung des trockenen Altwasser -
ine Uferböschung hinan und blickte über den Fluß , der

Wrrbel der nassen Flocken gierig verschlang . „Der zweite
sttmmt zum ersten . Wenn ich jetzt als Kanfmann in
Vaters Laden stünde , dann hätte ich wohl auch eine

u , die nicht auf meine Nase und auf meine Schulter sähe ,rn der Wohnstube hinter dem Laden spielten die Kinder .
Auch der dritte Posten schließt sich richtig an : Die Zu -

ft . Neunundreißig bin ich . Ich kann noch vrerziq Jahre
Soll ich die im Archiv absitzen wie im Gefängnis ?

. l° ü : ch die langen Abende in einem unfreundlichen
wer allein verbringen , bis die Erlösung kommt ? “ Er
e den Satz laut gesprochen . Bei dem Worte Erlösung

er . Daß ihm gerade jetzt das Wort in den Mund
nun mußte . Das war doch abgetan seit heute . Jahre -

httte er sich an das Wort geklammert , hatte er auf das
. Mtore Ereignis gewartet , das zu einem bestimmten ,
Hm festgesetzten Termine ein treffen würde , ihn aus

w Elend zu erlösen . Verstrich der Termin , ohne daß
rvunder kam , dann gab er ihm eine neue Gestalt . So

er von dieser Hoffnung gelebt , hatte die Termine ver -'
> wie nicht ein gelöste Wechsel , die man prolongiert .

. e war der letzte Termin abgelaufen . Um 10 Uhr 15

»nclCn ^ ätte das Wunder in seine Kanzlei ein treten , ihm



Küche « Haus

abschmeckt . Eva Maria Wilke .

! ।

Links : Abendanzug bestehend aus einer Bluse aus bunt -
bedrucktem Cir4 , die zu einem langen Seidenrock ge¬
tragen wird . Der Stoff ist weich um den Ausschnitt
drapiert und wird durch kleine Knöpfe geschlossen .

Mitte : Elegantes Abendkomplet , bestehend aus einem
knielangen Abendmantel aus weißem Samt mit gleich¬
farbigem Pelzbesatz , dazu ein apart geschnittenes Kleid
aus weißem Erepe .

Rechts : Abendkleid aus blauem Erepe Reversible . Die
Schulterteile sind reich drapiert und werden durch
Agraffen gehalten . Der Rock ist im übrigen ziemlich
eng geschnitten .

Abendkleider .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Gerichte in der feuerfesten Form .

Die Hausfrau , die bei der Zubereitung des täglichen
Mahls mindestens zweimal am Tag die doppelte Last der
Säuberung des Eß - und Kochgeschirrs hat , möchte auch gerne
einmal Gerichte auf den Tisch bringen , die ihr diese zeit¬
raubende Arbeit ersparen Es ist schließlich keine Kleinig¬
keit bei einer mehrköpsigen Familie , das gesamte Etzgeschirr ,
Teller , Tassen , Untertassen , Löffel , Gabel und Messer jedes¬
mal wieder zum Gebrauch fertig zu machen und dazu noch
Töpfe aller Sorten von den ihnen anhaftenden Speiseresten
zu befreien . Und wenn erst ein Gericht einmal leicht an¬
gebrannt ist , nimmt die Mühe kein Ende , ganz abgesehen
davon , daß in jedem Haushalt Personen sind , die das be¬
kannte Kratzgeräusch bei der Säuberung von Töpfen nicht
vertragen können und mit zugehaltenen Ohren aus der
Küche rennen . Es ist aus diesen Gründen in vielen Familien
üblich , in regelmäßigen Abständen Gerichte in der feuerfesten
Form zuzubereiten , die man natürlich auch auf andere Weise
Herrichten kann , die aber in dem Gefäß , in dem sie gebacken
sind , auf den Tisch gebracht , den Vorzug größerer Schmack¬
haftigkeit haben . Früher verwandte man für diese Zwecke
Gefäße aus feuerfesten Erden , denen der große Nachteil an¬
haftete , daß der Geruch und sogar der Geschmack vorher
in ihnen zubereiteter Speisen nicht herauszubringen war und
deren Säuberung noch umständlicher war , als bei gewöhn¬
lichen Töpfen . Sei der Erfindung des feuerfesten Glases
ist man dieser Mühe enthoben und zugleich der Mühe des
doppelten Aufwasches , da ja Kochgeräte aus feuerfestem
Glas Topf und Tafelgeschirr zugleich sind . Während die Be¬
obachtung des Kochvorgangs , die ja vor allen Dingen bei
in der feuerfesten Form zubereitenden Speisen von Wichtig¬
keit ist , bei den gewöhnlichen Töpfen durch das dauernde
Heben meist schlechtschließender Deckel immer wieder ein
neuer Quell des Ärgers war , erlauben Koch - und Backgefäße
aus feuerfestem Glas einen Blick auf die Speise , ohne daß
man das Gefäß anzurühren braucht . In solchen Töpfen

Das wertvollste Nahrungsmittel im

Winter : Die Aartoffel .

In der an Frischgemüse armen Zeit des Jahres spielt
die Kartoffel in der Küche eine wesentliche Rolle . Ihre fast
unbegrenzte Vielseitigkeit in der Möglichkeit der Zuberei¬
tung macht sie für die Hausfrau zum wertvollsten Helfer für
den winterlichen Küchenzettel . Leider erfreut sich aller¬
dings die sogenannte „ Altkartofsel

"
, besonders wenn es dem

Frühling entgegengeht , keiner besonderen Hochachtung .
Darum kann man es immer wieder erleben , daß Haus¬
frauen , besonders wenn sie Gäste haben , lieber die ersten
ausländischen Frühkartoffeln erwerben , und wer das Geld
dazu hat , bringt diese überhaupt , sobald sie nur erschwing¬
lich sind , aus den Tisch . Die fürsorglich eingemieteten
Winterkartoffeln finden oftmals in der Stadt nicht den not¬

wenigen Absatz , und dem Bauer verderben die eingelagerten
Vorräte .

Es ist eine völlig falsche Annahme , daß die Altkartoffel
in der Küche minder wertvoll sei , es fehlt in den meisten
Fällen nur die sorgsame Behandlung -und die sachgemäße Zu¬
bereitung . Schon längst , ehe der Frühling ins Land zieht ,
beginnt die Kartoffel zu keimen . Hier ist es wichtigste Auf -
gaabe der Hausfrau , in regelmäßigen kurzen Abständen ihre
Kartoffelvorräte zu sichten und die Kartoffeln von den Kei¬
men zu befreien .

Die Kartoffel enthält eine so große Zahl von wichtigen
Nährstoffen für den menschlichen Körper , daß es wohl lohnt ,
ihre Behandlung und Zubereitung ganz besonders zu studie¬
ren und zu einer eigenen kleinen Wissenschaft auszubauen .
Gerade in den ersten Monaten des Jahres , die eine bedeu¬
tende Knappheit an Frischgemüse mit sich bringen , bietet uns
die Kartoffel einen wertvollen Ersatz .

Zum Grundsatz wollen wir es machen , die Kartoffeln
— ob alte oder neue — stets in der Schale zu kochen . Da¬
durch bleiben in der Kartoffel nicht nur wertvolle Nähr¬
stoffe erhalten , die sonst durch das Wasser ausgelaugt werden ,
— das Verfahren ist auch erheblich sparsamer . Man betrachte
nur einmal den riesigen Berg von rohen Kartoffelschalen
gegenüber dem kleinen Häufchen von Schalen , die von der
gleichen Menge gekochter Kartoffeln abfallen . Für die Alt¬
kartoffeln empfiehlt sich ein besonders sorgfältiges Koch¬
verfahren . Die Kartoffeln werden mehrmals gründlich ge¬
waschen und gebürstet , dann in der Schale gekocht und vor
dem vollständigen Garwerden bereits abgegossen . Geschält
läßt man sie dann in etwas gutem deutschen Backöl gar¬
werden , gießt das öl ab , schwenkt sie mit einem Stückchen
frischer Butter und einem Gemisch von feingewiegten Kräu¬
tern durch , wozu Petersilie , Schnittlauch und Dill , oder auch
eines von diesen dreien , genommen werden können . So zu¬
bereitete Altkartosfeln werden immer herrlich munden .

Die Zahl der Kartofselgerichte ist ungeheuer groß . Als
Beilage verwenden kann man sie wie oben geschildert als
Kräurerkartoffeln , daneben aber auch ( wobei immer an die
viel geschmähte Altkartoffeln gedacht wird !) als Kartoffel¬
püree , als Kartoffelschnee ( Salzkartoffeln durch die Presse
getrieben , so daß sie eine leichte , lockere Masse ergeben ) oder
als Kartofselkroquettes .

Daneben eignet sich die Kartoffel ganz besonders als
Hauptgericht . Zu Brühkartoffeln und Irish Stern , zu Brat¬
kartoffeln und Kartoffelsalat und zu zahllosen in der Form
gebackenen Gerichten eignet sie sich vorzüglich und ergibt
immer ein wohlschmeckendes und sättigendes Gericht , das
nebenbei noch sehr billig ist .

Vieh für wenige Mark zu verkaufen . Die Freude ist grg »
als es dem Mann gelingt , Arbeit zu finden . Er kann am
Bau einer Straße helfen , das heißt , er verrichtet die Arbeit
eines schwarzen Eingeborenen . So verdient er wenigsten ;
einige Groschen .

Durch ihre unerhörte seelische Kraft gelang es dies «,
deutschen Frau , ihre Familie über unvorstellbare Not hi »,
wegzubringen . Wer weiß , wie lange sie nun noch so kümmel
lich weiterleben müssen , bis es wieder einmal aufwärts gehr ?
Sie aber verliert den Glauben nicht ! Stilles Heldentun ,
einer deutschen Frau im afrikanischen Busch , die trotz Not
und Elend nicht verzagt , die fast übermenschliche Kräfte auf .
bietet , um ihre Kinder am Ästen zu erhalten und vorwärts
zu bringen .

Briefkasten .

Langjährige Abonnentin ( Antwort ) : Um Obstflecke « t
Wäsche , besonders Tischwäsche , zu entfernen , spanne man d
befleckten Stellen über die Öffnung eines Topfes und giej .
kochendes Wasser darüber . Der Fleck wird verschwinden
Vielleicht bezeichnen Sie mir die Stoffe der Kleider etnxü
deutlicher , ich hoffe , Ihnen auch da raten zu können . Jh
Anfrage vom 4 . d . M . habe ich verspätet gelesen , daher seit
ich jetzt erst diesen Rat , der Ihnen sicher gute Dienste leist
wird . Frau Else E .

Olga R . ( Antwort ) : Die jetzt im Freien zum Trockn
aufgehängte Wäsche friert nicht ein , wenn man in dem Spi
wasser ein Pfund Salz auflöst , und bei dem lauen Wett
was hoffentlich anhält , ist die Gefahr , daß die Wäsche frie
ja nur mehr sehr gering . B m s.

B . N . rät auch zum Salz im letzten Spülwasser .

Frau S . ( Antwort ) : Korinthen und Rosinen legt mo
ehe man sie dem Kuchen beifügt , einige Minuten lang
den warmen Backofen ; wenn sie warm und aufgegang
sind , sinken sie nicht so leicht auf den Boden des Küche «
wenn dieser aufgeht . Das ist der Kniff , liebe Mftschwest «
und ich freue mich , Ihrem Gedächtnis aufhelfen zu könne

Alte Hausfrau .

Rosinen verteilen sich gut , wenn man sie nach de »

Waschen wieder gut trocknen läßt und dann erst in da
Teig gibt . B . N . s

Geplagte Hausfrau ( Antwort ) : Schmutzige Fingernäg ^
bei grober Arbeit verhindert man , wenn man die Finge ?

spitzen vor dem Reinemachen in grüne Seife drückt , die ft

gegen das Festsetzen von Schmutz schützt . Miez . 1

Hier noch ein zweiter Rat : Um ihre Nägel immer sthö»

weiß zu haben , nehmen Sie etwas angefeuchtetes „ Uta “

bringen es unter die Nägel . Erstens wirken dieselben da «i

schön weiß und zweitens zieht das „ Ata "
auch den Schmch

nach kurzer Zeit weg . Frau Ilse E - i
B . N . gibt gleich guten Rat .
Antworten humoristischer Art gibt Offi aus viels

Fragen in bester Rosenmontagsstimmung . Wir freuen uns
über den Spaßvogel , haben aber leider keinen Raum , fei *
Ratschläge abzudrucken .

Babe ( Frage ) : In Schlesien gibt es ein Gebäck , das N
Babe nennt . Es sieht in der Form unserem Radonekuch ^
ähnlich , ist aber viel sparsamer zubereitet . Eine Freundin
in Schlesien schickt mir bei festlichen Anlässen immer ein * ’

Babe , will mir aber durchaus das RHept nicht verraten |
Würde eine hiesige Mitschwester nicht so freundlich sein ?

Gerda R . ( Frage ) : Welche Mischung von Fett ist wB
am bekömmlichsten ? Ich meine für den Fettopf , in dem
Krapfen , Kartoffeln usw . bäckt . Ich hörte einmal , daß « 8
Zusatz von öl gut sei . Kann mir eine Hausfrau Auskunp
geben ?

lassen sich natürlich alle möglichen Speisen zubereiten . Dh
beliebtesten sollen hier aufgeführt werden !

Makkaroni in derForm . Makkaroni oder Band
nudeln werden in Salzwasser weich gekocht und müssen auf
einem Sieb abtropfen . Man schneidet Schinkenspeck oder
Bauchspeck und gibt sie schichtweise mit den Makkaroni in die
Form . Hierauf verquirlt man ein Ei in einer Tasse Milch
und gibt es über das Gericht . Obenauf belegt mack die
Makkaroni mit Vutterflöckchen . Im heißen Ofen backen , bis
dre Oberfläche sich bräunt . Man reicht geriebenen Schweizer¬
oder Parmesankäse und eventuell eine dickliche Tomaiensauce
dazu .

F i s ch r o l l e n . Mohrrüben werden geschabt und in
5 Zentimeter lange und kleinfingerdicke Streifen geschnitten
Sie werden in eine feuerfeste Glasform mit Deckel gelegt und
mit halb Wasser , halb Rotwein übergossen . Sie kommet
zugedeckt in den Bratofen und müssen stehen , bis sie halt -

weich sind . Inzwischen richtet man die Fischfilets her , di
man abwäscht und mit einem Eigelb , etwas Zucker uii

einigen Tropfen Esdragon - Essig verrührt : mit dieser Mischu »
streicht man die eine Seite der Fischfilets , die man f«s
zusammenrollt . Man legt sie nun dicht nebeneinander auf
die Mohrrüben , bestreut sie mit zehn Pfefferkörnern unk

zwei Lorbeerblättern , gibt noch ein Glas Rotwein darüber
und läßt das ganze im Ofen zugedeckt eine gute halbe Stunde

dämpfen . Man kann sehr gut auch Heringsfilet verwende ^
da diese einen besonders zarten und feinen Geschmack haben

Leberpa stete . Eine große Zwiebel wird gerieb
und in 65 Gramm Butter gebräunt . Man läßt nun e

halbes Pfund Schweinsleber durch die Hackmaschine geh «

zusammen mit einem Viertelpfund leicht gesalzenem Sp
Vier Scheiben Weißbrot werden in Milch eingeweicht u

leicht ausgedrückt . Lebermasse und Weißbrot werden n
der gebräunten Zwiebel und dem Fett gut verrührt und r

Salz und Pfeffer abgeschmeckt . Einen Suppenteller gekock
geriebene Kartoffeln vermischt man mit zwei Eiern , ein

Zehntelliter Milch und etwas Fleischextrakt . In die gut r
Fett ausgestrichene feuerfeste Glasform , die man t
Semmelmehl ausgestreut hat , legt man schichtweise
Lebermasse und den Kartoffelbrei . Das ganze wird i
Semmelmehl bestreut und mit Vutterflöckchen belegt , i
Pastete wird bei ziemlich starker Hitze eine Stunde lang
backen und mit einer Sauce zu Tisch gegeben , zu der nt
Mehl in Butter schwitzt , mit kochendem Wasser auffüllt u
dann mit Fleischextrakt und Worcestersauce oder Madei

leiftungen bedeuten schon große Entbehrungen für den , der
sie leistet .

Neuer Mut und neuer Beginn .

Schwester Margarete erreicht , was sie will . Ihre Pfleg ,
linge „ bezrehen

" das Hans . Es gleicht einem verfallenen
Schuppen ohne Fenster , kahl steht eg auf trostloser Steppe .
Einige wenige Stücke Vieh sind auch zusammengekommen .
Der Farmer und seine Frau sind glücklich über diese Unter¬
kunft , und die Frau , die schon vorher nicht ein einziges Mal
geklagt hatte , begibt sich gleich daran , die klägliche Hütte
etwas wohnlich zu machen . Aus diesem Nichts heraus ge¬
lingt es ihr , ihrer Familie die allernötigste Nahrung zu ver¬
schaffen . Der Mann geht auf die Jagd , bringt ab und zu ein
Böcklein heim . Hin und wieder gelingt es ihnen , ein Stück

Windhuk waren Eewitterstürme niedergegangen , und wieder
mußte der Zug oft halten , damit die Eingeborenen die unter¬
spülten Gleise in Ordnung bringen konnten . Am nächsten
Morgen erst kam sie auf die Farm zurück , aber frisch und
froh , weil sie nun einen Weg der Rettung für das Kind
wußte . Sofort wurde gepackt , und am anderen Tage schon
fuhr sie , ohne Rücksicht auf die Anstrengung , nach Lüderitz -
bucht . Nach drei Tage schwerer Fahrt durch mehrere Sand -
stkirme kam sie übermüdet an und ließ sich in einem leer¬
stehenden Häuschen nieder . Sie hatte bereitwillig auf jede
Dienerschaft verzichtet , um den Aufenthalt an der See zu er¬
möglichen . Und wie sebstoerständlich verzichtete sie auf Ge¬
halt , um ihren kleinen Haushalt davon zu bestreiten . Ihr
schönster Lohn wurde ihr Erfolg , das Kind wurde gesund und
erholte sich zusehends .

Die Frau , die die Verantwortung , die sie einmal über¬
nommen hat , auch wirklich trägt , eine Frau , die sich bis zu¬
letzt einsetzt für einen ihr anvertrauten Posten , ist die beste
Vertreterin des Deuffchtums im Ausland , die wir uns
wünschen können .

Schutzlos mit Frau und Kind im afrikanischen Busch .

Starke Menschen müssen es sein , die solche Schwierig¬
keiten überwinden , die uns , wenn wir davon hören , uner¬
träglich scheinen . Ist es die Verbundenheit mit der Natur ,
die diese Menschen kraftvoll und widerstandsfähig macht ?
Ist es der unbesiegbare Wille , neuen Lebensraum zu er¬
schließen , der deutschen Jugend eine Zukunft zu schaffen ?
Eine Zukunft , die der tatkräftigen jungen Generation die
Möglichkeit gibt , ihre unverbrauchten Kräfte voll zu ent¬
falten ? Mit welcher Begeisterung muß unsere Jugend die
Aufgabe anpacken , deutsche Werte auf afrikanischem Boden
zu schaffen , wenn sie erfährt , wie ihre Mütter auch in
härtester entsagungsvollster Zeit nicht verzagten . . .

Drei regenlose Jahre hatten den Farmer G . ruiniert .
Alle Reserven waren aufgebraucht . Dazu kam die Bürg¬
schaft , die er geleistet hatte und für die er nun einstehen
mutzte . Mit seiner schwangeren Frau und zwei Kindern
mutzte er seine Farm verlassen . Monatelang mußten sie im
Busch Hansen , unter freiem Himmel schlafen . Ihre Nahrung
bestand aus Milch und Maismehl . Der glühenden Sonne
Südwests waren sie ohne jeden Schutz ausgesetzt ! Nur der
kann sich die Qualen eines solchen Lebens in ihrer ganzen
Grausamkeit vorstellen , der es selbst durchgemacht hat .

Heroische Mutterschaft .

Jetzt steht der Mann vor Schwester Margarete , die in
der Nähe von Windhuk stationiert ist , um ihre Hilfe für
seine Frau $u erbitten . Nur mit Mühe kann die Schwester
ihr Entsetzen beim Anblick der verwahrlosten Gestalten ver¬
bergen . Sofort nimmt sie die vierköpfige Familie bei sich
auf , die Mutter wirtz ^ihr drittes Kind in den nächsten Tagen
bekommen . So weit das bei den primitiven Lebens¬
bedingungen möglich ist , hegt und pflegt sie ihre Schützlinge ,
die sich wie im Paradiese bei ihr fühlen . Froh und ver¬
gnügt sind sie , weil sie sich für die schweren Tage geborgen
wissen .
w Wie ist es möglich , denkt sich Schwester Margarete , daß

Menschen nach solchen Entbehrungen lachen können ? Sie
überlegt , viele gibt es in den ehemaligen deutschen Kolonien ,
die Hunger leiden müssen , sie sind fast alle stark und zäh , denn
nur Menschen von unbesiegbarer seelischer Kraft können ein
solches Leben durchhalten , ohne Schaden zu nehmen . Und
in all ihrem Mitleid ist sie stolz auf ihre Landsleute .

Die Mutter bekommt ein gesundes Kind , und über dieser
Freude vergessen sie all ihr Elend für einige Tage . Schwester
Margarete opfert ihre wenige Freizeit und reitet zu einigen
Farmen der Umgegend , fest entschlossen, ihren Landsleuten
zu helfen . Es geht allen Farmern sehr schlecht, alle haben
,zn leiden unter den letzten regenlosen Jahren . Schwester
Margarete erreicht aber wenigstens , daß einer der Farmer
em halbverfallenes Häuschen zur Verfügung stellt , daß ein
anderer einige Möbelstücke hergibt . Diese Möbelstücke konnte
man tretender als „ Gerümpel “ bezeichnen . Jeder hat eben
nur das allernötigste für sich selbst , und selbst diese Hilfe -
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Arzt : „ Soll ich Ihnen Pulver oder Tropfen
üben ? "

Patient : „ Adele , was ist Dir lieber ? "
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« V Der neue Heizer : „ 2a , und wenn ich nicht die Bremsen
^ uernd angezogen hätte , wären wir sogar wieder zurück -
«erutscht . . .

"

® er Schnorrer .

Borsichtsmatzregel .

„ Opa , itzt Du gern Bonbons ? "

„ Nein , ich habe so schlechte Zähne .
"

„ Gut — dann halte mal diese Tüte , ich will mir die
Strümpfe hochziehen .

"
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Wie heißt der Dichter ?
JL Wer was Vortreffliches leisten will ,

Hätt '
gern was Großes geboren ,

Der sammle still und unerschlafft
Im kleinsten Punkt die höchste Kraft .

Die hervorgchobenen Buchstaben , richtig geordnet , nennen
den Dichter dieser Strophe .
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kuch«P k; " Haben Sie nicht einen kleinen Betrag sür mich ? Ich*
un5i5 : « in armer Schriftsteller ! Von mir ist das Buch : Hundert

sibirien , 5 . Unwahrheit , 7 . Hochland in Asien , 9 . Oper von
Richard Strauß , 11 . Insel im Mittelmeer , 14 . brasilianische

^Geldeinheit , 16 . dänische Insel , 18 . Ministeramt in der früheren
Türkei , 20 . männlicher Vorname , 21 . Musiker , 24 . bek . Psycho¬
loge , 25 . Mädchen - Kurzname , 26 . histor . Stadt in Spanien ,
27 . Titelheldin eines Lustspiels von Lessing .

, Senkrecht : 1 . Fahrzeug , 2 . russische Pelzart , 3 . Ver¬
wandte , 4 . Papagcienart , 6 . Sandwüste in der Mongolei , 8 . der
Zeitung beigefügtes Blatt , 9 . Osteuropäer , 10 . Fangseil , 12 . un¬
verheiratet , 13 . Blume , 15 . päpstlicher Palast 17 . allein , 19 .
Stadt in Böhmen , 22 . altes Kulturvolk , 23 . griechischer Buchstabe .

mta . Der Lokomotivführer : „ Was ist denn blotz mit . . .
> okomotive heute los ? Schon die erste Steigung haben wir

i raum nehmen können !"
Einleuchtende Erklärung .

Müller und Lemke unterhalten sich in der Stratzenbahn
über die Wirtschaftsverhältmsse in der ganzen Welt .

„ Wissen Sie schon , datz in den letzten Monaten in
Amerika zahlreiche Menschen Millionäre geworden sind ? "

fragt Herr Müller .
Lemke reitzt vor Erstaunen die Augen auf und erwidert :

„ Ich denke , es geht den Amerikanern schlecht ? "

Darauf sagt der schlaue Müller : „ 3a , wissen Sie aber
auch , was diese Leute früher gewesen sind ? Das waren alles
Milliardäre !"

Silben - Rütfel .
Aus den Silben :

a — a — her — berg — chen — da

— der — dinck — e — e — e —

eis — eu — feu — för — go — grim
— ha — ham — hum — i — ka —

ka — ke — kisch — krai — la — land
— lei — lern — li — lu — hist

'
—

lyp — ma — mann — mi — mie
— mu — mus — na — ne — ne —

ne — ni — ni — ni — nie — nin
— not — nürn — pel — per — ras —

rat — rei — rheu — ril — ros — sa
— se — si — spiel — ste — te — ting —

tis — to — tus — u — u — um
— va — ve — wald — wie — zeit —

bilde man 27 Wörter , deren erste und

letzte Buchstaben , von oben nach unten

gelesen , eine Betrachtung ergeben .

1. Bergrücken am Rhein , 2 . Fisch ,
3 . Nagetier , 4 . deutscher Dichter , 5 .
Kletterpflanze , 6 . Tiername der Fabel ,
7 . orientalischer Gruß , 8 . weiblicher
Vorname , 9 . Säugetier , 10 . Metall ,
11 . Staat der USA . , 12 . berühmter
Dirigent , 13 . geologische Periode , 14 .
Krankheit , 15 . Wald - Aufsichtsbehörde ,
16 . Zweig der Heilwissenschaft , 17 .
Münchener Maler , 18 . italienischer Opern¬
komponist , 19 . Republik , 20 . englische
Grafschast , 21 . Menschenaffe , 22 . heiteres
Bühnenwerk , 23 . Heilpflanze , 24 . Operu -
komponist , 25 . Handwerkszeug , 26 .
australischer Bogel , 27 . Stadt in Franken .

a ?ese Geld zu verdienen !

Auslösungen aus voriger Nummer .
Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Sense , 4 . Asien ,

8 . Arie , 9 . Posse , 12 . Inge , 13 . Emu , 15 . Ire , 17 . Aas , 19 .
Adeline , 20 . Art , 21 . Pegel , 23 . Regal , 25 . Mauer , 27 . Rehau ,
29 . Ufa , 31 . Lea , 32 . Train , 33 . Ski , 35 . Inn , 37 . Stiel , 40 .
Beere , 43 . Aarau , 44 . Hurra , 46 . Amu , 48 . Chamisso , 50 . Raa ,
52 . Weg , 53 . Esch , 55 . Blau , 56 . Ellen , 57 . Oran , 58 . Elite ,
59 . Grete . Senkrecht : 1 . Sagau , 2 . Erna , 3 . See , 5 . Sie ,
6 . Eger , 7 . Netto , 9 . Puder , 10 . Sol , 11 . Einer , 14 . Magen ,
16 . Regel , 18 . Spa , 20 . Ala , 22 . Eulalia , 24 . Ahasver , 25 .
Mlos , 26 . Pfand , 28 . Udine , 29 . Uri , 30 . Ain , 34 . Lerche -
36 . Heros , 38 . Tau , 39 . Laage , 40 . Busen , 41 . rar , 42 . Farbe ,
45 . Tanne , 47 . moll , 49 . Jll , 51 . Achat , 52 . Wut , 54 . Chor . —
Gleichklang : Netze . — Spruchtafel : 1 . Walküre , 2 . Sandale ,
3 . Seehund , 4 . Berlioz , 5 . Libelle , 6 . Rabatte . 7 . Kaskade ,
8 . Münster , 9 . Geranie , 10 . Ostende , 11 . Pastete , 12 . Ilmenau ,
13 . Garnele . Wen das Herz liebt , den segnet das Auge . —
Diamant - Aufgabe : 1 . K , 2 . Wal , 3 . Perle , 4 . Violine , 5 .
Weingeist , 6 . Karl Gutzkow , 7 . Anastasia , 8 . Konzert , 9 . Laken ,
10 . Dom , 11 . iv . Karl Gutzkow . — Silben - Rätsel : 1 . Adonis ,
2 . Legende , 3 . Litanei , 4 . Eros , 5 . Sakrament , 6 . Elbe , 7 .
Delphi , 8 . Lincoln , 9 . Eichendorfs , 10 . Uganda , 11 . Nachttisch ,
12 . Dolde , 13 . Grenadier , 14 . Ragusa , 15 . Oskar , 16 . Salat .
Alles Edle und Große ist einfacher Art . — Magisches Quadrat :
1 . Kant , 2 . Aloe , 3 . Note , 4 . Teer . — Rösselsprung : Willst
durchs Leben wandern froh und leicht ans Ziel ? Hoffe nichts
von andern , von dir selbst nicht viel . Was dich leicht bewahre
vor der Menschen Neid ? Altersgraue Haare und ein Bettelkleid .
L . A . Frankl .
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Kreuzroort - Ratsel .

Waagerecht : 1 . Kapital - Anteilschein , 4 . Fluß in Ost -
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t ms * F oeeigneie ."
tit t " 2ch möchte gern ein Weihnachtsgeschenk für einen

biitvst denn , der Gedichte schreibt !"

Uietb ^ m — wie wär '
s denn mit einem hübschen Papier -

Ganz vornehm .

„ Minna , wissen Sie nicht , datz man in besieren Häusern
die Briefe auf einem Tablett hereinbringt ? "

„ Gewiß , tznädige Frau — aber ich war mir nicht klar
darüber , ob Sie es mußten !“

Sc ^Gch - SpaHe.

Bearbeitet von Gustav Mohr .

Wir Deutsche bezw . Oesterreicher stellen uns indessen
die Dinge ganz anders vor . Wiy finden vor allem nicht ,
daß es heute wieder eine neue Species , ein „ modernes “
Problem gäbe . Das heutige Problem , (als Gegensatz zur
Problemkunst des Stamma , der Italiener usw . ) war in dem
Momente geschaffen , als man klar erkannte , daß mit Hilfe
der im ersten Zuge angebrachten Drohung oder des Zug¬
zwanges eine Zahl von 3 bis 5 Zügen ausreicht , um ein
Problem schön , interessant oder schwierig zu gestalten .
Seit der in dieser Hinsicht wahrhaft bahnbrechenden Tätig¬
keit der Bayer , Healey , Loyd , Willmers u . a . war der Weg
klar vorgezeichnet . Zwar konnten die späteren Komponisten
mit den genannten Meistern , namentlich mit dem Schatz¬
gräber Bayer , in Bezug auf einfache , ursprüngliche Ideen
(Wendungen ) nicht erfolgreich konkurrieren , weil in dieser
Hinsicht mehr oder minder nur eine Nachlese übrig blieb .
Daraus folgt aber keineswegs , daß einfache , originelle Ideen¬
spiele überhaupt nicht mehr vorkommen und daß ein Autor
variantenreicher Probleme nicht mehr Erfinder ist . Der¬
jenige , welcher auf die Idee kam , irgend eine Wendung
doppelt ( in Wiederspiegelung ) darzustellen , war ebenso
Erfinder als derjenige , welcher ursprünglich die einfache
Wendung zuerst veröffentlichte . Derjenige , welcher durch
eine auffallend bessere Anfangsposition , durch Hinzufügung
einer Second -Variante usw . einer älteren Idee neuen Reiz
abgewann , war Finder der richtigeren Aufstellung , der
richtigeren Ausnützung der Steine . Im Wesen des Problems
hat sich demnach nichts geändert , jedes gute Erzeugnis
hat nach wie vor seine selbständige Idee . Es ist nur eine
erweiterte und geläuterte Anschauung gewonnen worden .
War früher des Autors Absicht gewöhnlich in einem ein¬
zigen , klar hervortretenden Hauptspiele oder sogar in einem
variantenlosen Lösungswege verkörpert , so weiß man jetzt ,
daß es zweierlei geben kann : a ) die Absicht oder Grundidee
des Autors , b ) die aus dem Vorhaben des Autors ent¬
springenden Wendungen (Hauptspiele oder Ideevarianten ,
Wiederholungen , Secondvarianten usw . ). Indem z . B . Planck
in seiner Nr . 317 ein eigentliches Hauptspiel mit doppelter
Schlußwendung und außerdem eine Damenopfervariante
mit reinem , völlig ökonomischem Schluß bringt , zeigt er
deutlich , daß er zwei Wendungen , welche ehedem die
Ideenspiele zweier selbständiger Probleme bildeten , ver¬
einigen wollte . Er hat dieser seiner Absicht , der Grund¬
idee des Problems , deutlich erkennbare Opfer gebracht :
Die Drohung mit Schachgeboten , den dual nach 1 . . . .
e6 — eö , die Doppelbauern auf der g -Linie , die endspiel -
artige Aufstellung des weißen Königs .

Die beiden nachstehenden Positionen bestätigen nicht
nur diese Tatsache , sondern sie zeigen auch klar , daß nur
die Wendungen 1 . . . . Ke4xd4 , 2 . Da2 — al + und 1 . . . .
Ke4 — f5 , 2 . Da2 — e6 -|- Ideenspiele (mainvariations ) sind ,
daß sich die Variante 1 . . . . d6 — d5 , 2 . Da2 — c2 + usw .
während der Ausarbeitung durch Aufstellung des Bauern

Nr . 317

abedefgh

8

6

5

3

2

abede fgh

8

6

5

3

2

von selbst ergab (in der Position rechts bildet die Fort¬
setzung [ 1 . . . . Ke4 — f5 ] , 2 . Da2 — g8 eine zweite , vom
Bearbeiter gefundene Variante ) und daß die aus der
Drohung resultierende Variante 2 . Da2xe6 + nur Mittel
zur Erreichung des Zweckes ist , auf welches Mittel Verzicht
geleistet werden kann , wenn (wie rechts ) der Zugzwang
durchführbar ist . Es wäre gewiß eine gewaltsame Auslegung ,
wenn mann behaupten wollte , alle Varianten zusammen
zeigen die (ursprüngliche ) Absicht des Autors , sind daher
seine multi - themes . Demgemäß wäre es auch verfehlt , dem
Komponisten in Hinsicht auf Oekonomie und Mattreinheit
unter dem Schutze solcher Auslegung völlige Freiheit zuzu¬
gestehen . Man würde ja die Dinge geradezu auf den Kopf
stellen . Die Erfinder der ursprünglichen , einfachen Ideen
würden (obgleich sie es nicht nötig hatten , da ihnen schon
die völlig neue Wendung einen Erfolg sicherte ) , in der
Regel aus angeborenem Kunstsinn (man vergleiche die
Mehrzahl der Probleme Bayer

’s ) das Gesetz von der not¬
wendigen Beschränkung der Mittel anerkannt haben , die
Neugestalter und Verbesserer würden dagegen unter
einem nichtigen Vorwande , lediglich um jedes ä la Minute
hergestellte Problem zu legitimieren , eines der wichtigsten
Kunstgesetze verleugnen (damit aber auch unbewußt
aufhören , Finder oder Erfnder zu sein !) .



Die schöne Wohnung

Grunbng des kleinen Eigenheims .

leicht gemachtSessel kaufen

Das ist mal ein vernünftiger Testet !

es einen besonderen Stuhl , für die verschiedenen Phasen

Dienen sie uns wirklich ? Aufgepatzt , datz wir uns nicht

dumpf fest , wie schlecht die Bauchmuskulatur funktioniert ,
man wird im eigenen Heim sich selbst zum Gespött und er¬
kennt sonnenklar : „ Dieser Kauf war ein Irrtum , der Sestel
ist gut für einen anderen . Ich aber brauche einen ganz
einfachen , vernünftigen , nicht zu hoch , und nicht zu tief , nicht
zu meich , aber doch gepolstert , und . . .

“ Nun , Sie sehen ihn
hier abgebildet .

Darum beim Einkauf : Probesitzen und Probeaufstehen ,
das Verhältnis zum Tisch prüfen , das Lesen eines Buches
ausprobieren , die Arme in bequeme Haltung bringen , wie
will man die Fütze halten und wie den Rücken ? Und sich
genau darüber klar werden , zu welchem Zweck man sich seinen
Sestel kauft . Zum Ruhen , Plaudern oder Lesen : den

niedrigen , langgestreckten , gepolsterten Sestel , in dem man

versinkt , mit der unvergleichlichen Daunenfüllung in den

lose ausliegenden Kisten , zum Nähen und Arbeiten den

strafferen , etwas höheren Sestel mit der nur wenig schräg
gestellten Lehne und dem modernen Polster aus ganz kleinen

Sprungfedern und einer Roßhaarauflage , zum Gebrauch
am Tisch für die Mahlzeiten den festen , rdhrgeslochtenen
oder lederbezogenen Stuhl mit oder ohne Armlehnen .

Kleine aparte Ecke im Wohnzimmer .

Architekt Hugo Inden .

gibt . .                 . .. . .
unserer Haltung , für das Sitzen , Hocken , Kauern und
Sichhinstrecken steht etwas Besonderes bereit : ein Hocker
und ein Stühlchen , ein Armlehn - oder Ohrenbackenstuhl , ein

Liegestuhl , eine Sänfte ! So dienen uns heute unsere Möbel .

wie möchten Sie wohnen ?

Ligenheini ober Ltagenrvohnung !

wachsen , drängen sich an ihn heran , und er fühlt sich , so
wollte er '

s , von Büchern gleichsam umarmt . Als echtes
Kind der Technik will er auch nur lästig den Arm heben
müssen , um aus der Wand eine bereitwillige Lampe mit
Scherengitter -Arm an sich zu ziehen . Sie tröpfelt Licht
gerade auf Reinhard und sein Buch . Nacht erfüllt das

übrige Zimmer . Welche Stimmung ! Nur das Buch spricht
dringlich .

2a , und wo schläft Reinhard , ist das sein ganzes Reich ?
Heben Sie diese Decke , Sie sehen ein zusammengeschobenes
Harmonika - Bett , tags so schmal wie ein Feldstuhl , der

Freund seiner guten Nächte . Er ist eben ein beweglicher ,
ein springlebendiger und anpassungsfähiger Mensch .

ein gutes Haus bauen , das alle Wünsche befriedigt , soweit
sie mit den vorhandenen Mitteln zu ermöglichen sind . Er
wird dafür sorgen , datz alle Möbel ihren richtigen Platz im
neuen Raum erhalten , datz alle Türen und Fenster richtig
sitzen , kurz , er wird durch eine Menge liebevoller Über¬
legungen das Haus so gestalten , datz sich der Bauherr mit
seiner Familie darin wohlfühlt , wie in einem gut sitzenden
Anzug .

Nun gibt es allerdings Architekten , die dem Bauherrn
treuen Auges versprechen , er bekomme das in Plänen fest¬
gelegte Haus zu einem erfreulich niedrigen Preise , nur um
den Auftrag zu erhalten , und hinterher wird dann eine
Reihe von Extrarechnungen vorgelegt über Gartenzaun ,
Gartengestaltung , Straßenkosten , Anschlußkosten für alle
Leitungen usw . Diese sogenannten Nebenkosten gehören in
die Aufstellung , die der gewissenhafte Architekt vor Bau¬

von ihnen narren lassen . Nichtsahnend kauft man dieses M
hübsche , bunte Möbel , halb Liegestuhl , halb Sestel , und erst J & =

zu Hause stellt sich die Enttäuschung ein . Ohne Hilfeleistung i E "

einer zweiten Person kommt man überhaupt nicht wieder I & = g ;
heraus ; zu lebenslänglichem Liegen verurteilt , stellt man 1 «

Wenn ich sitze , möcht
'

ich nicht

Sitzen , wie mein Sitzfleisch möchte .
Sondern wie mein Sitzgeist sich .
Könnt ' er ' s , einen Stuhl sich flöchte .

Es ist schön und verwirrend zugleich , datz es jetzt soviele
Arten von Stühlen gibt . AusgHend von dem Gedanken ,
datz nicht wir uns dem Stuhl , vielmehr er sich uns anzu¬
passen habe , ist der Gestaltungsdrang der Stuhl - Bildner
ins Unermeßliche gewachsen : für jede Laune ( und Unart )

beginn dem Bauherrn über alle entstehenden Kosten vor¬
legt . Er als Treuhänder setzt seine Ehre darein , beim Bau
sogar da und dort Einsparungen zu machen , mit denen er
einen besonderen Wunsch des Bauherrn erfüllen kann , etwa
eine schöne Haustür , ein Wasterbecken im Garten , ein großes
Blumenfenster und dergleichen . Es ist ein viel verbreiteter
Irrtum , datz man ohne Architekt billiger baut . Das Gegen¬
teil ist der Fall : der Architekt kennt die üblichen Baupreise
und kann so den Bauherrn vor Übervorteilung schützen er
überwacht die technische Ausführung des Baues , gewähr¬
leistet damit solide Arbeit und verhindert auf diese Weise
frühzeitige , ärgerliche Reparaturkosten

Die wichtigste Frage für den Baulustigen ist immer die
der Finanzierung . Abgesehen von den wenigen Fällen , wo
die ganze Bausumme schon als Privatkapital vorliegt , ist
heute das Bauen mit Hilfe einer Bausparkaste am meisten
zu empfehlen . Nachdem die Bausparkasten heute der strengen
Aufsicht des Reiches unterworfen sind , ist ein Risiko für die
Einzahlungen ausgeschlossen .

Ein Beispiel soll die Art des Sparbetriebes erklären :
das Haus auf unserer Abbildung enthält fünf Zimmer ,
Küche , Kammer , Bad , Garderobe , Toilette , Flur mit Wind¬
fang , Keller und Waschküche , Bodenräume .

Die reinen Baukosten dafür betragen 9000 M .
die Nebenkosten . 800 M .
die Erundstückkosten für 700 qm . . . 2200 M .

Gesamtkosten 12 000 M .

Das ersehnte Häuschen im Grünen .

Reg .-Baumeister H . Schmeitzner .

Fragt man heute die Bewohner solcher Etagen -

wohnungen , ob sie nicht lieber ihre Mietwohnung mit einem
eigenen Häuschen vertauschen wollten , so wird man fast
immer ein „ 2a “

hören . Dieses 2a kommt aus dem uns
Städtern noch von unseren Vorfahren ererbten Gefühl für
den eigenen Grund und Boden , und es ist ein erfreuliches
Zeichen der heutigen Entwicklung , datz soviele dem Zuge
ihres Herzens folgen und einen Weg zum eigenen Heim
und Garten suchen .

Es wird immer Städter genug geben , die beruflich an
eine Wohnung möglichst im Zentrum der Stadt gebunden
find ; für diese ermöglicht allerdings nur die Etagen¬
wohnung eine finanziell tragbare Erfüllung ihrer Ansprüche .
Die Bauentwicklung der letzten 2ahre brachte dafür muster¬
gültige Lösungen . Die neue Etagenwohnung bietet viele
Annehmlichkeiten , sie läßt Licht und Sonne in jeden Raum ,
die Hinterhäuser sind verschwunden , die dunklen Höfe durch
Grünstreifen ersetzt . Der anrüchige Begriff der Miets¬

kaserne liegt hinter uns .
Eines aber wird die schönste Etagenwohnung nie sein

können : ein Sitz der Familie , wie es eben nur das eigene
Haus sein kann . Nicht umsonst singen unsere Volkslieder
vom Vaterhaus . Nachdem unsere Zeit die ungeheuren Werte
für das ganze Volk erkannt hat , die in der Würdigung des

Familienbegriffes liegen , konnte die Lösung der Wohnungs -

Die Frage „ Eigenheim oder Etagenwohnung
“ wurde

schon oft und eingehend besprochen und alle Gründe wohn¬

technischer , finanzieller , städtebaulicher , hygienischer und be¬

völkerungspolitischer Art herangezogen . Das in die Praxis
umgesetzte Ergebnis dieser Betrachtungen war fast immer
die Etagenwohnung in großen Wohnblöcken , wie sie in mehr
oder weniger schöner Form in allen Städten austreten .

Lange 2ahre hindurch wurde sogar ohne alle Rücksicht auf
derartige Gründe nur nach Spekulations - Gesichtspunkten

frage nicht länger nur Zinsenrechnung bleiben ; es entstanden
Einrichtungen , um auch dem weniger Bemittelten zum
Eigenheim zu verhelfen .

Damit Enttäuschungen ausbleiben , ist es notwendig , datz
sich der Bauherr vorher über einige Voraussetzungen im
klaren ist : Was wir heute als Heimstätten für die Familie
brauchen , das sind keine Villen , sondern einfache Wohn¬
häuser in der Bescheidenheit , wie sie unsere Vorfahren bauten
und bewohnten . Nur zu oft kann man beobachten , daß ein

Bauherr sich eine pompöse Villa in kleinerer Ausgabe einfach
kopieren läßt ; die Ergebnisse solchen Vorgehens stehen allent¬

halben als abschreckende Beispiele herum . Es ist viel

wichtiger , datz das Eigenheim einen guten , klaren Grundriß
hat , in dem alle Räume praktisch so liegen und bemessen
sind , wie sie der Bauherr braucht , als daß die Villa in der

Straße durch modischen Krimskram möglichst auffällt . Es

darf nie wegen einer äußeren Schnörkelei der innere

Organismus eines Hauses Schaden leiden .

Viele Enttäuschungen entstehen , wenn sich der Bauherr
sein Haus irgendwo nach Schema zum Festpreis bestellt .
Ein Haus soll länger allen Wünschen gerecht werden . Des¬
halb ist es ratsam , datz der Vaitherr zu einem tüchtigen ,
vertrauenswürdigen Architekten geht , der wird ihm dann

willig geartet wie ihr Besitzer . Ein niedriges Tischchen ,
einstmals hoch und langweilig , steht zu Diensten . Da die
Platte zerkratzt und nicht mehr salonfähig war , erhielt sie
eine Bespannung mit kirschenrotem Wachstuch , von weißen
Reißnägeln gehalten . Die rote spiegelnde Fläche sieht
reizend aus / Ein paar Bilder haben sich einschmeicheln
können in diese Ecke , eins davon , das Lieblingsbild , lehnt
nicht wie die übrigen mit der ganzen Fläche an der Wand ,
sondern neigt den

"
oberen Rand ihm ein wenig zu : „ Sieh

mich an !“ Die Bücherborde und Regale stehen und hängen ,
als seien sie dem Bedürsnis entsprechend natürlich ge¬

Sehen und Lernen .

Ein persönlicher Wohnraum .

Mein Freund Reinhard hat eine reizende Wohnung , —
aber nun glauben Sie wohl , daß er Geld hat ? Er hat nur
so eine eigene Art , sich Dinge , die ihm gefallen , die ihm hie
und da ausgefallen sind , zunutze zu machen . Und dann hat
er Phantasie . Daher ist auch seine Wohnung so gar nicht
herkömmlich , sondern erfüllt von seinem quecksilbrigen , hell¬
sichtigen , und bizarren Geist . „ Reinhard versteht

'
s !“

, sagen
seine Freunde .

Natürlich lehnt er es ab , seinen Tisch in die Mitte des

Zimmers zu stellen . „ Dann hätt
'

ich ja für mich keinen

Platz mehr
“

, sagt er lachend , und wer seine weiten Wande¬

rungen durch die Gestade seiner Wohnung kennt , mutz ihm
recht geben . Er wählt auch nicht den üblichen rechteckigen ,
langgestreckten , sondern einen quadratischen Tisch , der die

Vorzüge des viereckigen Tisches — nämlich seine exakte Nutz¬
fläche — mit denen des runden Tisches — die intime trau¬

liche Wirkung — in sich vereint .

2n der dem Haupttisch gegenüberliegenden Ecke ver¬

gräbt er sich , wenn er lesen will , und diese Ecke ist so eigen «

Der Sparvertrag wird also über diese Summe abge¬
schlossen , und der Bauherr hat bann folgende monatliche
Raten zu zahlen : rund 28 .— M . als Sparrate bis zur Zu¬
teilung der Sparsumme . Die Wartezeit wird ungefähr
fünf 2ahre dauern ; sie kann sich durch weitere Einzahlungen
von Bargeld verkürzen . Nach der Zuteilung sind monatlich
57 .— M . als Tilgungsraten auf die Dauer von rund
16 2ahren zu zahlen . Das Haus ist dann Eigentum der
Familie , in dem sie mietfrei wohnt . Dazu kommt noch , daß
der Staat feinem Volke bei der Erschaffung von Heimstätten
in Form von Steuernachlässen und Baukostenzuschüssen hilft .

Eigenheim und Garten sind die Grundpfeiler der Volks¬
gemeinschaft . Sie heilen unseren großstadterkrankten Volks¬
körper und lassen den einzelnen in der Familie und im
Heimatboden , wo seine Kraft liegt , wieder Wurzel fassen .

H . Sch meißner .

Auf der kleinen Blumenbank .

Die letzten Chrysanthemen welken dahin , und alle

Vasen stehen leer . Da gewinnen die Winterblüher wieder „
an Wichtigkeit , die uns im vollsten Sommer nicht ganz be - S 2

friedigen können . Das Elefantenohr mit den riesig breiten eg8 =
Blättern setzt unermüdlich sein Wachstum fort , eine echte
japanische Zwergkonifere neben einem mächtigen „ Greisen - E z „- ■=

Haupt
“

hält unsere Neugierde wach , der Mottenbaum läßt f I / L

ganze Wälder vor unseren Fenstern erstehen , und die Suk - kLII
kulanten und Kakteen überraschen mit jähen Blüten in

hellroter Pracht . Die kleine Zimmerlinde ist schonungs -

bedürftig und scheut die Zugluft , auch wünscht sie keine GteW - E -

wasserreste in ihrem Untersatz , die ihr die Wurzeln faulig
machen . Und unverdrossen schält sich aus der rosaroten r// ■£
Triebspitze des Gummibaumes beinahe jede Woche ein neues Ls

„ Neugeborenes
“

, breitet sich und schimmert in feuchtem t cf
“

Glanz alles 2ungen . Hübsch sieht das alles aus auf einem
Bänkchen aus Schleiflack , dem ein Blecheinsatz aufgesetzt | v
wird , darin stehen die Pflanzen hoch genug , um vom Licht
erreicht zu werden . Versieht man die Blumenbank mit 5 5
Rollen , so ist es ein Leichtes , am Samstag Blumen uni
Tisch in die Küche zu ziehen , um durch die Wohltat eines
warmen Brausebades alle Pflanzen zu erneuter Lebenslust iiirf
anzuregen . ,

•KÜCHE- •ZIMMER-

,' LUOMNZiMMER.- ' ZIMMER -

mutzten entstehen .

•ZIMMER" •ZIMMER-
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